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ElulscImUigeii Sie^ Hodiward^ste Hanreiii dass' 
idi nnon nach «o famger Zfriaehenseit^ irSbami 
wckto ich sdumpllieli miassig iraliieni and den» 
noch durcb Ihre Gute überraschend anfgenuintert. 
wurde^ nun selbst jetzt noch keine eigne Arbei^ iire* 
nigstens nur eine Vorarbeit zu bringen habe« Aber 
mdno alte Schuld gegen Sie^ so viele Beweme Ihres 
Wohlwollens und Ihrer Thdbiahme machten es mir 
uunliglioh^ jetst anch nnr das mindesto henmani" 
gdHsn^ ohne Ihnen mdoen Dank und meine Ver* 
ehning {»iTentlich auszusprechen. Auch durfte idi 
mick den Lesern^ welche gerade diese Schritt etwa 
finden m6chte^ niclit luolonglich empfolden glauben^ 
wenn ich unteiliess midi in rühmen^ wddienLeh« 
rem kh meino Msto Ansbüdiiiig fai diesen Idatan* 
sehen Stadien wdanke» So nehmen Sie denn jetzt 
diese Briefsammhmg gütig ani UdMMTy ab midi» 
werden Sie so manche dieser Manner reden hfiren 
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jUs BSoIisie geifinSion teiolieii und hodigdriUbteii 
Gciatedaniftf ihrer luehl iveibiadt imrcliilgeii und . 
sdiamlos geschirätiigeii^ Mmdern muunlich enistea 
imd tiefen^ klaren und ^voUwoIIendcn FrSnunig* 
keit; und wa? Ich schon glauLte cut'tcliuldigen zu 
müssen^ das« !eh ilm Rede nur selten dordi Zn«> 
s&fae onteiiwoclien hobe^ vMy fQrdite iAf sa 
soni Terdieiist in Ouren Augen werden« Mle nuoH 

, ehes Ihnen aber auch nua&llen mag in dieser 
Schrift^ möge Ihnen nur die Gesinnung alter An««' 

. hunglichkeitj mit der ich sie Ihnen hiiuge^ nicht 
mwider seuiy and mügen Sie trots aller ihrer Sfiin« 
gel dennodi mir Ihr gütiges WohbroOen üir aDo 
Zukunft eriialten« 

Biuunscbveigi 14* Sept. 1832. 

' Emst Henke» 
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Oer {»clchric Herzog August von BraunscLweigf 
der Gniiidcr der Wolfcubüuekchca BiUiothek^ hatte 
eioe besondere Liebhaberei» Autographa berühmter 
Männer zu sammeln* So cuistaadca die grossen 
Sammlungen besonders von Biiefen gelehrter Zeitg^ 
nossen des Herzogs , "welche sich noch auf dieser 
Bibliothek imdcn; auch aeine dgcncn Briefe pflegte 
der Herzog, wenn ihm gelehrte Corrcspondenten atar« 
ben» xnrückfordem und in ame SaDUulungea an^ 
nehmen zu la^^eu. 

liier finden «ch denn auch zahlreiche Briefe und 
Papiere von, an imd über Georg CaUxtus. Sdion 
ehe Herzog August in BraunschT^dg Wolfenhüttel 
sur Regierung kam und ridire Aussidit dazu hatte^ 
siand er, yae mit vielen andern Gelehrten » so auch 
mit Calixtua in Yerlniidung, wdcher damals adiOQ 
(vor 1655) der angesehenste Professor zuHelmstädt, 
wie auch im Auslande überall beruhintf nur mcfat 
überall gleich beliebt vrar; imd nachher , sdt Her« 
zog August aan Landesherr geworden^ blieb Ca» 
Uitus in diesem Verhältnisse noch zv^anzig Jahre 
hindurch bis an aeinen Tod (1656)» half dem Her-» 
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söge imt B«th undTbat ba sauen gelehnen Arbei-«- 
taif $&nea neuen Emricfatungcn ig Kirche und Staa^ 
im er mh «odi iricder der ThcilnaTwne und üiitarw 
Stützung des Herzogs !n seinen agenen theologUdiea 
Bestrebongen und Streiugkeiiien lu erfreuen liattei 

Eine grosse Sammlung von soldiea Calotus 
tarblfendcn Papieren ist xuersl das MS. Extravag. foL 

eine grosse Sanunluüg von Briefen^ 

lirelclui 'iEast aänuntlich an CaUxtus. gertchtci sind 
Siit' tfiid in drei sdir starke FoEanten susammcnge^ 
'£undcn, luid in diesen zianlldi genau nach den Na- 
msä ihrer Verfasser alpLabedsch geordnet. Es sind 
die aLgescIiickten Originale der Briefe selbst ^ mit 
den Ueinen Siegehi des siebenzebntcn Jahrhunderts^ 
den vielfach gebrochenen Fallen des Papiers, uud den 
Sparen von den Händen und Taschen der Tabdlarii^ 
"Welche sie trugen, und deren Unordnung öfter darin 
Iieklagt vrird; nur auige 'wenige sind AlischriAeu. 
Die irddie mciht an Georg Calixtns gerichiet sind, 
betreffen Ilm doch grösstentlieils , und erscheinen als 
Beilagen anderer an ihn gerichteter Bride; doch findet 
sich auch einzelnes, was ilm niclii welter berülirt, 
Ucine Ahhandlungien» Briefe aus friüherer Zeit^ s. B» 
ane sdeinliche Anzahl Ton David Chytrüus, vl A. 
Einige Huden sich audi von ihm selbst, tlieils im 
abgesdiickien Originale «usammen sub Ul G» dieils 
lux Couccptc ebendaselbst, oder bei den Briefen dei^r, 

4 

an wddie «c geriditet sind» Unter den Briefen an 



IX 



Calixlus md eme LelrachtUcLe Anzahl nidit sehr he« 
deutend nach ihrem Inhalte yne nach ihren Terfa»» 
scm: EmpCehluugen siudirender Söhne , Dankschr^- 
ben demaliger Schüler, Einladungen zn Taufen und 
Hochzeiten) Bitten um P-rotcctiou, um Guuditen in 
Ehescheidungssachctty u. dergL uriederholen sich oft; 
doch gewähren auch 'wolil Blätter dieser An das, 
uras iiberhaupt der erhehlichste .Gewinn aus solchen 
Bncfeii zu &em pflegt: sie verhelfen oft üLerraschend 
durch kleine Einzcbhatcn, Sitten^ gelegentliche 
Nachriditen, Raisonnements tiLer die Wddiegebcnr- 
haten, und ähulkhcs» zu ungewöhnlicher An&chau- 
Bchkeil und su sdudeDcn erfreulichen Fortschrittea 
in dem Geschäft sich in das ganze Zeitalter hiiidnzu— 
denken.' Aber man findet unter den Correspondenten 
auch eine nicht geringe Menge von hekauntcu Namen 
aus der ersten Hälfte des siebenzchntcn Jahrhunderts^ 
tmd zwar nicht bloss von berühmten Theologen, sou- 
dem auch von Fürsten» Staatsmännern und andern 
Gddirten aller Art Unter den Theologen fin- 
da man ausser von Lutheranern besonders Briefe 
von rcfonniiten und rcmonstrantischen Theologen^ 
von Gerhard Vossius, Duräus, Ludwig Crocius, 
JoIl .Corvinusy Job. Vorstius, Sergius^ Eeiehd!» 
XU A.J weniger vou Katholiken ^ wie von Nihusius 
und dem Jesuiten Erbermann. Unter den Luthcra«» • 
ncm sind Anhänger uud Gegner voa Calixius: zu 

den. entern gdidrenDraer 9 Laiermann imd Poudiea 
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aus Kdnigiherg; Und^span , Fabridiii und Fchringee 

au» Alidi^if, HenicIieOy Brauu und BudjJiok aui^ 
Biutdu, Jlolu.Mttsäat) SaL Glasnut und Jok 6er«» 
liard der Sohn aus Jeua, so 'wIe mehrere Braun-* 
idxirdgitebe und Hdmstädtaclie Tbeolog^^ Geae* 
nlus, Lüikanaun und Dätrius, BoSduus^ BerLdi« 
mann 9 Uomejusy Titius und CeUaiius» Von Ca«« 
lixuis' Gegpnera, "welcba sich alier hier* gar nichl so 
xeigeu y kommcu vor von den KursächsUcIien Theo- 
gen WcUcriind Hükemann, Quistorp aus Sostodc» 
JMlch. Waldier und Si^uLo uuier den Brauuschwei-» 
giachen Theologen; /wohin man Tal. Andr^ recfar* 
nen soll) ob zu Calixlus* Frcuadcu oder Gegnemi 
irms man nicht recht. Die Jk'ür»icay von denen sielt 
liier Briefe finden, sind mdsl Braunschiircigische Her- 
»ogc und Prinzen , Yiic Friedrich Ulrich, Augustf 
Rudolf Augusl und Chrisiian Ludurig, Plulipp Sigis» 
mund Oheim, uud Auua Sophia, Wiuwe Friedrich 
Ulrichs^ VL A.; dodi Lommen auch andere vor: Jo- 
I^anu Bii»chüf vou Li'iheck^ Daal^iclier Prluz, Emst 
der^Fronune von Sachsen y Friedridi au IloUtem*« 
Gottorp, Rescripte des grossen Kurfürsten, meh* 
xere Briefe und ein langes Bekenntnids des übeige<* 
ireienen Landgrafen Emst von Hessen -»Rlianfds 
u. dergl., auäscrdciu sehr verhiudliche Schreiben von 
Slagiiitrateu grosser Städte, yniß vou Kümheig, Franko 
furt und ILliieslieim. Vou dcuucheu Staat&muuncru 
jener Z&i findet man Boynehui^g, Zach. Pruscheuck» 



G. Frauüke in Gotha, u^A., besonders aber Brauu- 
schwd^cfae KaDzIer uad fiaüie: EL von Steiobeiig 
lud Scbwafttkopff , Engdbredit, Kiptus, Stucke, 
Sclicak von Winterstcdt^ Laagcnbcck, Lampadius, 
Blum uud P. J* von Bulow. Endlich Gdehrtc vcp» 
sducdencr Art, Pliilologeo, Acrztc^ Polyhbtorcu, 
darunter Caadius^ Comings Arniaaus, ,Fr. Luiden* 
brog, Placcius der Adtcre^ Jolu II. McII>oni IL, Dau« 
Ilorsiy . Clir* Schräder 9 U. J* Schcurlc^ älicralius^ 
Aüdr. Kinderling, tu A* So sdieiut die SanmiiuDg 
denn auch Caiixtua' Corrcspondcnz ziemlich voll-» 
atändig zu enthalten* Sic enthält niaiidies Unbcdcu* 
tcüde; sie zeigt Calixius' Oixiuuugüliebc iiu AuiLe- 
mrahren diwch Iicibemerktcs Datum des Empfanges; 
sie enthält Briefe au Calixtua aclt 1607, also seit 
sdnen apätcra Studentenjahren; äie enthalt Bride, . 
"wdche aucli mancLe sclucr Aubaiiger niclii iin giiu- 
atigatcn Lichte erscheinen lassen , aiidcit^, ^rie dio 
von SchwartzkopfT, velchc freie Aeusseruiigeu über 
den lici^og August cuihaltcn, auf dessen Blblioihdc 
. sie niedergdegt Knuden* Also viel adidnt nidit au 
fehlen, uud auch durch £e Absicht desseu, der die . 
Sammlung der Bibliothek überiiess, mchu untere 
drückt zu sciu, mag dieser uim Friedrich Ulrich 
Calixtua der Sohn^ vrddher heim Herzog Budoif Ait«* 
gusi sehr Ju Gunst stand, gewesen sein,, oder der 
Kanzler SchwartzkopCT, Calixtua' Schwager, dcx au 
auadien .Emrichtungeu auf der IfVplfifiniribld^d»» 
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Kbiodiek Anthdl hitlii; und Ton daiteii geuamuA^ 

ten Handschriften vlde in die BiUiothd^ und In das. 
Heraoglicbe Ardiiv ubei^gen« IndettenlUblt dodi 
auch manches: aus demZ^traume von 1635 bis 1638 
findet sich last kern csniiger Brief; dbenso feUea . 
mehrere Briefe, von dcneu man sonst Kunde hat^ 
z. B. Vocaüonen an Calixtus^ Briefe von Sdnrarts-i 
lopff , Ton Fr. Ulrich Calixtos aus Rom, u. dgL; so 
passen auch die Briefe des Herzogs August und die 
Ton Calixtus an den Henog gesdiriebenen fast nir» 
gends als Antworten xusanuneu* Audi sieht man 
aus dem, iras an Briefen von und an Caliztns hie 
und da gedruckt erhalten ist ^) , dass manches hier 
fehlt: so finden sich x. B. Hugo Grotius' Briefe an 
Calixtus (Grotü Epistt No. 674 und 840.) hier gar. 
nidit; von Gerhard Johann Vossius' Briefen an Ca«> 
fixtus finden sich hier nur swa, uSmlidi No. 455 und 
657 der Sammlung Yossii et daror. viror. ad eum 
. eplstt, die Übrigen dort abgedruckten aber fehlen hier: 



*) AttfiäUttiig vnä Nachwdfims davon ^mlicb ▼ollsündig bei 

Möller, Cimbr. Ut S, 1S4.» Überhaupt die reiciist« Sammlung 
tur Geschtdite Georg Calixta. Ausserdem s. B. ein Brief TOtt 
Herzog August an Calistus bei BUtemeister de meritis domus 
BransT. ia rem titerar. p. 85. » ein anderer Brief an ibo in aei* 
.»er iterata compellatio ad Colon, p. 299. t die Vocation nach 
Fnakfurt 1617 m adner Widerlegung WcUcrs von 1651« ebcn^ 
teclbat, gm und UicUweiat» nebrere andere Bricle» welche 
•eosl feblcn* £r pflegte Briefe, weicke er abdrucken licat» ao* 
gleich im Oi^^nal is achte Ihnadracberci m ichicikea. 
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solche Briefe, ebenso soIcIac, weldie sich hier und 
aeugleich godrad^i fiiulcoi z» & Coming* Opp» T« 0» 
p. 522.^ möge» aus zurucVLeliaheneii Conccpteu 
Iimuag^gcibeni und dio Originaic Lisweilca, cturas 
sehr gewölmlidics in ^cr Zeil> gar nidbi angdum- 
mca sein. 

Eme swdto grosse Sammlung von Papieren^ 

•welche Georg Calixui» lieircffeii, cnlhalt Jas Manu- 
Script Eslravag. 84, 1—5« Es sind lunf Folian- 
ten, mit dem Titel; Scripta et Acu de controveFsiis 
inier Thoologos Hehnsudtenses, praedpucD. 6eor-> 
giitm Caltxtum, et Theologos Wittdxsrgenscs, lip- 
sienses et alios. Diese Sammlung enthält z'wischca 
drd und vierhundert gedrudde und ungedrad^ 
SchrifU^i, Briefe, Strcitsdiriftcn, Instructionen, An- 
schlage und ProtocoUo, alles Bdirago sur Gesdddiie 
des genannten Streites, aber nur für die Zeit von 
1646 bis 1651« Der erste Band enthält Venmsditeft 
für diesen ganzen Zeltraiun , vrie es scheint von d- 
nem andern Sammler. Die folgenden vier Bände^ 
vom April 1646 anfangend, «nd Ud>crrcste dner 
grossem Sammlimg, vvdchc der Kanzler Schwanz- 
iopff geordnet und lue und da mit Anmerlungen 
versehen hat So gehörten sie wohl in Schwarte- 
lopffs grosse Hfindfdiriftp"«Mn™l»"g zur Gesdndite 
des sechzehnten und siebenzehnten Jahrhimderts, 
vrddie m die Wolfenbütidsche Bibliothek und in 
das HenogUche Archiv übei|;ing, tuid von vrdcher 
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TcBxel mluntOyV.et' werdt ndi cuie vollttlTidige 

Kirdicn und Sta'atsgeschlchte dieser beiden Jälir^ 
IimKlerte darau» liearbeiten lassen. Leider aber fio» 
det «ch, vrcnigstetis auf der Bibliothek, selbst, die^ 
scr Thdl der Sammlung nicht mehr vollständig« 
Denn diese vier Bände nvaren, nadi dien »von 
Sdmartxkopff geschriebenen Titeln 9 der zweiiej 
dritte) fünfte und sechste Band einer Sammlung die-« 
ses Inhalts', es fehlt also der vierte Band, und mit 
ihm die Actenstucke für das letzte Viertel des Jak«» 
res 1649} ebenso alles, 'was vermutUich spätere 
Bände zur Geschichte des ätreitcs. seit 1652 enthid« 
ten. Vidleicbt ist im, Heneoglichen Archive nodh 
manches davon erhalten, - 1 
* Ausser diesen beiden grössem Sammlungen vbn 
IlandscIiiiAcu zur Geschichte Calixu cuthakcn auch 
noch andere Convolute WoUenbüitelscher Hand<^ 
sdiriflben dnxelnes vras dahin gdburt' So das M8. 
Extravag. 64» weiciies vermischte Briefe von Gelehs» 
ten enthält, unter denen man die Namen Boyneburgk 
Ilortleder, Comemus, Andrea, 6aubcrt, Ath. Kir^ 
chtor, Barth, Blum, Schräder, u* A«, sdbst einen 
Brief von Melanthon an Heshuscns Vater bemerkt; 
hier finden sich mehrere Calixtus betreffende Briefi^ 
vtic auch 2¥rei Briefe von ihm au Lüikcmanu. Noch 

< • . j 



laohrcro.'? dieser Art ftttltrilton zw« ainlcrc Bande; 
MS. Extravag. 55 uud 56 » eiue Sanuulung von Brie- 
fim an Hom>g August, <Iarnm<T Briefe von Cönring, 
Aodreä, Dorscli, Wrllcr, Hafcnrcffor, Buscnbaum^ 
Freinheiin, Gosky; allen iibrigen aber rorangestellty 
sind sechs und zAvan^.ig Briefe von Calistns an den 
licnsogy flcrien anch noch andere ihn ketrefiende 
Papiere beigelegt sind. 

Der IIerausg(*bcr bat diese Sammlungen genaa 
durchgesdin, und denkt die bedetitendsien Naeh-' 
richten nnd Bruchsüicke, i^elchc er darin, ^le in 
so manchen andern sehäusbarcn Hülfsmittcln anf den 
BibUothcken zu \Yol£cul>üuel| Ilelmstädt imd Braiui* 
schweift für diesen Zureck gefimden hati an eine 
Sthrlft ul)€r Georg CaJixius imd seine Zelt, "welclie 
ihn sdt Jahren beschäftigt» dnxnreiheii. Manches 
aber, "was vielleldit doch ancli nicht uninteressant 
gefunden Mrird» tviirde dort cniMreder gar keine be- 
queme Stelle finden, oder sich doch nidit in ganzer 
Ausdehnung mitiheilcu lassen. Daher schickt er sei- 
ner Aribdt diese Brieisammlnng voran, ausgewählt 
theils nach den Verfassern so, dass bedeutende Män- 
ner 9 berühmte und beruchugte» TOf^gexogen vurdcoy 
tliells nach dem Inhalte, iviefem dieser zur Charak« 
teristik des Zätalten im Aligemanen» wie für Ca- 
linus* Geschichte insbesondere interesi.aut seinen. 
ProUdi darf er nicht hoffen« dasa die. Auswahl den 
.Wöädini dler gemiu icia irerdei ntau wild ocum* 

* m 
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dies embdirliieb findoiy inderety irdcbcs fdUt, yer- 

srnsaen^ ebenso "werden seine Anmerkiingea einigen m 
Jamf hofifai d icli nicht so viden sii laogcndiemen; 
xnan TTird nui Rcdit über die Menge der Druckfehler^ 
besonders ia den ersten Bogen^ über die Ungleich^ 
Iieit der Orthograplue in den deuisdien Biiefcn, - die 
Schuld Terschiedener Ahschrciberi und üLcr vides 
andere Uagen* Gern modite er dier dennoch — • 
und darum Littet er lun so dringender um Entsdiul- 
d%ang für die diese Mängd ~ durdi dieseSdbrift 
dne Gelcgealielt gegcLen liaLen, ihm. Trenn man es 
der Mühe Verth fandey nodi vor Vollendung sdner 
Monographie dam mit dem Rathe und den Zurecht-« 
ureisungen zu Hülfe zu, konuncn^ deren er, f^^V^. 
d)gesdiieden von einem Iddiaften literarischen Verr» 
Lehrc> doppdt Ledarf. ^ * . 'i' 
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Johann Caselius au Cailzius* 

160& 

GiUilut w» ^milt $2 Jabre »It. Er war 1605 nacb Uelm- 
städt gelcoroinen, und Jiatle Jiier suerst 4 Jahre hindurch nnr Phi» 
loiophi« alodirt» waSmlicIi «nlcr, dm ilorligai Uumanisteii und 
Afuloidikmif an deren 5ptli« Joh. Caadiaa nad Gomtliiu Marlioi 
itonden; «ncK Inil« tr aehon aallMt ab Magpater pliiloiopbiache Vor* 
fefiiagen md Dupvlationcn gdntiten. NicUier aber bctchlaaa er, 
atch nur der Theologie an mdmeB, bcradile noch aeit 1607 einige 
theologische Vorlesungen, studirte «her noch mehr für sich, Ton 
Anfang an In der Ueberzeugung, dass, wie die PLUosopIiIc auf die 
Allen, besonders auf Aristoteles, zu gründen sei, so müsse auch 
die Theologie , Kumal in einer Zeit der abnehmenden Gelehrsamkeit 
und des aunchmendcn Unfriedens, auf das kirchliche Alterthum 
aurückgeftthrt werden. JeUt» im Jahre 1608, hatte er lielraalädl 
irerlassen , und lebte bei seinem Vater , einem Landprediger in der 
Käbe ton Flcnabnif. Im folgenden Jahre bebrte er aacb UehRBilSdt 
anrUck» nm Uer Mine Vorieannpoi Frieder anivlan|ett» 



S. Docli«3ime carissimeque Caiixte. Salvuin tö 
ad tuo3 rcdiisse gaudemus, interea et ad Hed* Monicho- 
vium veneria 9 cuiua benevoleiitiam experiii« etiam ai$f 
Est enitn ex iU , qui virtuteni et aaplentiam imaginibua 
et qaibiiayia fortunae bonis longa auteponimft. Ita au« 
tem ad eum jcripai^ nt lacÜe uiteUlgcffcfty quam I» lii« 
liganiy el quam au iuter pauciMimoa illia litcria perpo* 
lituf 9 quibna ille eliam «z quo tempore hoo venil totua 
iacubttits habuit euadexn duc^m ^ve magiäUuiUy me 
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auctorem; rcctnm est ut utrumque praeconem habeat. 
Te vcro non potui non valde amare, diioentem eadem 
Jncvediluli diligentia el leliciter, lato videlioel ingeDioi 
neqiie loliif to miralii« f nm dooenteto prima tnalnventa» 
qaa didiciflsety quae pleriqae etiam docti «eiict tIx at* 
tigiasent Itaqua ta hino avelli miima aequo a^ino fe- 
rebam; teDui^sem te, si per me atetiasct, et tua causa, 
qaem velletnirojp/a^ tlc axqov Ixic^at^ et proplcr adole* 
acentiam, cui tu etiam extra ordinem praeclare ler- 
vires* Kevocarem te, si ea esset xnea auctoritas, aut 
ostcnderet le commoditaa tibi quoque optabiHs. Ipie in« 
tentus ero in omnia^ aed in hac parte utrobiqne funt 
feliciores aliii dum adoleacentct a veritatia et scientiae 
aemita deterrent, et docUaatmum qnemqne qua po«aont 
arte aemovent, ne qub obttel lümimbiu inacitiae *)• 
lUque Granium amabam, neque te minuA; de illo ad te 
nunc nibil nnipHus: cum scribcrem ad ipsius aluiiiuum 
et familiärem KXff3ud^i;vp noji potui nou delibare etiam 



«) Ui«efifilir adt dem Jalm im iMaa dii HoBiMdM 
atotälMT «ttf » d!« w der Regung lM^Mt%lt «ad In Hein* | 
afadt fast allein hcrraclicade FmIImI an sein, W9$ eis Im dalna ^ 
seit Heinrich Jullut* Ilcgierungsantritl (1589) gewesen ttarta« 

Sie wordes von dieser Zeit an in einem so hohen Grade surUck* - ' 

geseUt und unterdrückt, das« die Studiosen der Theologie Ittr ^ 
ihre künftige Anstellung Airchteten , wenn es bekannt wurde, sie r i 
hüllen bei Marlim oder Caselius gehört* liaupl Ursachen dieser j 
Veränderung waren die Tert!rieii!ichen Slreiligkeilen, welche den | 
ll^aog Heinrich Julius von den früheren Lieblingsgegenstindea 
seiner Aufmerksamkeit und xuletzt Töilig von srincni Lande ab- ' 
sogen, der Stun des Kanzlers Jagemann, das Euiporkommen ^ 
einer andern mächtig unlerstütsten Ilofparthei , und besonders 
der l»tt au cSnem ^Papsllkum im Kleinen.** sunehmende Einfluss- 
des Uofprcdigert Satler» der die Anhänger des Ramvs und aa* . 
dere, welche mit ihnen in der Verwerfung aristolcliscber Phi* 
losophie vad melaacbthonisdi-bumanisliscber Gelehrsamkeit an« 
' samm^nmren, hca^asliglettad untcrsllktsle. S« unten &f80*>S9f. 
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Olins landet^ etri hof^tb longinqttL Non eüam tum 
miiiiit fAdSrngf quam amanütsiiiiiis ctviom; qua de ro 
scripai eommentalinneulaai, qaam aliqaando exhibebo» 

nunc lege epbtolam itemque nQoyQafifta Cl. Forstcro a 
nie scriptum. Is te abernte agebal aiiimam aut iam 
obierat* Scd finem faciara, ubi dixero, quod neque 
nonc neada» te in cariaaimia mihi eaae canssimum* 
Ferge in hia atodiis, et nno aniiinio de quo constituiaae 
videria. Vale. Helm* es laU nonis Decembr« 

VesCcr ü Kuttflio^. 



Von demselben. 

S* Doctiaäine hamanianmeqae da* atniee ea* 
riaaune. Tuis persolvi atalim ; intcrca nihil ad te vidi, 
neque fuit qui isLuc iret; non dubitamua autcm neque 
ego de tuain me observantia, neque tu de mea erga te 
benevolentia; utrumquedo Ck>rueIio *) etiam acceptum 
velia» Uünam» qua in re tibi praeaidio eaae peasim, 
aal tibi aobvenire eonailio* Dam abet loach. Martt"- 
ma»f in locmn tibi ut audio eommodum, eonceaiit Hai* ■ 
beraladinm; Rosa duot Marentholsfos ducet boe vere 
in Galliftn. Matthiaa Overbecciua ante paucoa diea 
France furtum iter iiabuit^ Maio dem um putatur ad nos 
rcditurus. Dellbera, quid de te capias consilii: quam 
pamm ip^e apnd potentiorea valeam te non fugit : vola 
bonia bene, et reip. litterariaei parom ipae poafuin^ 
niat aliqua ae det occaaiO| aed haec non eat in mann ao* 
atnu Vale» Helm* ex mt. luL 4. KaL ApriL 1609, 

Vetter /• KmtiUo^* 
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DieMr lucltherige Apostat und Gegner CalUU, gdbortn 1589, 
«todlrte damilt noch in HelnutSdt unter CorneHiu Martini» and war 
laicr auch mit Calixtus l»efreundet geworden» wie auch dies VerhÜlU 
nUf noch in diesem Briefe aich tUMpricht. Daher hat auch CalisUia 
telbst schon eini^ im Anhange tu seiner Moral, wo er Nihnaiat ««^ 
l&hffliclMrcIttncIcriairl» danvsmilgdbcilt» Pigr. dt wit bot. f. 5. 



Doctusime et humanissime Dn. Magister , amice 
p!« colende« De]>eo tarnen vtl tantillum ad te scribere 
•tai valde properat iabellatiua. Nefai enim ait, cul 
amltnin debeaa^ ei te^ yel hie« noni olBciosam prae- 
berCi Debeo tibi^ mi Gdixte, et plurimnm debee, cum 
propter alia, tum ob tuum in nie summum amorem et 
benevolcnliam. Nam eruditionem tuam quod attinct 
et ingenium virtutesque ilLns non uniu3 generis, qaae 
omnia in le magna facile oplimum qaemqae tibi deviu« 
ctnhty ea miua iam laeio« , Mihi vero ciunprimia te 
bene velle altqoot media oalendlsti^ uude aegerrime mihi 
•ecidil tnna a nobia diacesatia, quem tarnen dolpjrem 
meom non opoa est pluriboa hie retexere. Reatat iam, 
ut ad 1103 quam primum possis redeas, in quo te etiam 
esse audio. Valde enim milu iucundum est, cum iis 
degere, a quibus indles Cara mph'or et doctior. Ob 
disputationem tiuun postremam apud nonuulios non 
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^ Hier rat Cfltwe4er unreine mlladUcha Düpnlalion ^eaieint» oder 
aine iVr Ueioem phitofophischen Disputationen » welche von 
Calixlus «or dieser Zeit Wreita gedruckt waren» denn von ei- 
genlUdii theologlichen SchriHen war bisher noch nichts von 
ihm creduenen. Immer aber Ui es nicht unwichtig, hier« % . ^ ' 
durch zu erfahren, wie friib schon eine Parttiei Caliitus arg« 
wtfhniach bcobachlele, «oUie hier auch manche« durch die 
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aideo beilo audis, quo« satius quidem esset esse bonos vi<- 
rot quam ita aliud agere, Fuchtius *) publice iam iusiu 
Vrindpia kgendo vires luas experilur, mox eo facto in' 
ordinjem profeatornm tranascribenduii Academui hea 
novas turbai parlorit» quäs tum cum apertae fuerint 
accipies. Vale mi Dn. Magister, et tribus vel quatuor. 
saltem verbis rescribe« . HdmaUdii, prid. Nou* Dcc» 

.T» atudioaicfiaiua Barlholdua Neubeui; 



u • 



. PictricLi Gunther an Calixtu«< 

Gleich l>eim HcglcrungsanlrUl Fricdi-idi Ulrichs, welcher 
Cornelius Marlini voraüglich schätzte, und auf dessen Bitt« der Uni« 
versitHt Uelmstadl sogleich auch die Bibliothek sdienklet war Ca- 
liüna» Martinis 5chUler und Freund» sum Profeaior in Helmstadt 
ernannt (1614.) Zu sp'dt um es zu hinierircaben mochten Satler» 
FhfGrad und ihre Parthei Nachridit danm erhallen haben. Aber 
imigilai» vodi <o irWl Sdiwierigkeilea «nd VerdraTa ab ai8|^cb 
aadblcn ne Galiiliu vor Antritt aciiict Amtes beim Goeiiatorio se 
WeUcMtlel iate Weg su Icgea. Wie laafie dvgkicliBB Ver* 



Aengsilichkeit des scIavUch rücksichtsvollen Nihusius überlrieben 
aein» der gans von Mai-lini gebildet war, aber nachher» aus 
Fuvdil «ad MStamutli diför bei ebMr AnstaHung larfickge- 
seUt t» werde», Bfartini üllcBlIieb ab Lcbrer aasveriwmMa 
iicb achettto, und sich snleiit ia eiaa gaaa aadere Eicblaag bm^ 



*) Job. V. Fudile aus Antwerpen, geb. 1568, t 1622, Liieralor 
und Sammler» nachher eine Zeitlang Prediger in Uildesheim, 
dum wieder PkoCMear s« Hetmalidt» wiewaU'weaagar als ]>ot. 
ceat beliebl, aiilelM aaeh dem Tnde MarÜDis» ta deaaatt Aate» 
gera er tefiilb tpUrt»» Biliiitothdttr der Uaivi»^ * ^ , 
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Mtebe, die aW in der UatiptMche vergeblich blieben, lo^%eselit . 
wuidca» icigl dicKT 9m WoUcnbikltel gMchritbtat Bri<C ' 



Lieber Herr Calixte. Allliidr ist über Euch 
eiue groUo Glocke gegoMen worden , ni\d. hat die na- 
türliche Fähigkeit (?) ziemlich viel Metall dazu getra- 
glitt und aich so aaaer lassen werden, dafa aie geechwitat 
* iL Aber ich lasne mir bedanken , die Arbeit aei Ter* 
gebens gewesen, und die Glocke aei in der Form ent«» 
jsweigesprungen y und dergestalt nicht geratlien wie es 
die guten Leute wohl gern geselin hätten. M^'er kann 
dawider? Was ist mäclitiger und starker denn die 
W:^hrheity und dagegen schwädier und Feld flüchtiger 
denn die Lügen? LaÜst Euch drob nicht sclirecken, es 
yritd aich allea im Anskehrendt wohl findem jJnd 
weil ich dennodi gern wissen modite, naclidem fast 
Burenthaiben snmeist d«e Generalconslstorlum gehal- 
ten ist worden, da man Euch zum Kclzer und Calvi- 
nisten hat machen wollen, ob Euch auch etwas , 
kommaiidirt oder injungirt ist worden, itera was doch 
in des guten M. Neuhaus Sachen, die auch weit ist vor* 
gelaufen , decidirt mag sein; als bitte Eudi ich hiemit 
fireundiidif mir solche« bei Zeigern in gutem Verlnnen 
sn tommuniciren. Gegen M* Comelto habe ich diesea 
nidit gedenken mögen , denn ich mich befitrehtet, er 
möchte sich drüber in seiner Schwadiheit eifern, u.s. 
(Das übrige ist gana unbedeutend.) 



Richard Hagen an Calixtui. 

• * 

BSm Bsiba m FfMmdtdiallilifiifca bi diatcoiToM tiad «mi 
disui Rieh. Ibgen» walwiebidRlidk docm LmdsMiane «ad Uäl- 
iwsilftlslmade Caliit«, io der Sammiaiig. Die Aofnahine dieict et* 



7' 

ncB iM{ «ck fcbm dvrdi dm Eindruck ffcelilferligeB • den o nadi^* 
nebip diCM» Auidriiclw avigdaMCMr LytiiglMi wcIcIm der SdiNi« 
l>cr «mfa bei Gslul ku eoydauldi^n n«5üiig findet, die Urkfe Celhie 
aa Henog mid Sdbwaiikoplii «i Geltiltte beiai Tode der Fn« 

des leWem i6M ra leMA. 



Ilevei*encle Clanasime atqne ExeeHentissime Vir,' 
fiiQlor ac amtce plurimam obferrande* Post abUtith ex 
academia Inlia meum« inoolumem te ex palrla redüsse 
laclo sane comperius tui animo. Magis vero me afTecit, 
siniül ac cognovi aperatam tnara , pactafn tllii , imo 
nunc plane despoosatam ewc. Primum quidem e Bi- 
bliopola ye&tro Meichiore iu uundinia Lipsienaibus hoc 
aceepefaiiii nesdens vero, aerione an per ioeum kom'o 
^ loqutNretnr eredere alatim ei non polui^ poabnodam cum*^ 

* incerto rnmore idem liac perlatum erat« addobUare 
panlulum coepi, omni tamen'ex parte nondom fidem- 
cif cum absque antoreerat, Iiahcre volui; doneo tan-' 

; dem quidam cx viclnia vp5tra rem omncm inlegre mc 
\ eHiPnereU Erat illc Zacliarias Wagner utriusque olim 
^ commensalis. Laelatus tum mirum in inodum utrius- 
que vestrorum nomine^ apoiiti dico et aponaae. Unucn . 
Iioe doluiy qnod in ea tempora ibi reaervaturti me non 
esievidebam« Verum hoc mutari cum neqneatt aequo 
atatim animo pertuli. Miratua aaepiua antehac fui» qui 
iiat| quod lardus adeo in amore eaaea. Mirari nunc de- 
atiti , qntppc coniecturara demum capio, festinare le 
noluuäe, quud Teichas, aviciilani Iianc non facilc- elabi 
posse, quin irretirci), Arhitralua fuisti cuui Octavio 
«3t eeleriter fieri» quod aalis bene. Ac ui valde ego , 
fallor, credo aalia caute ac bene a te, V, R«, factum 
eaae. Quiboa enim quaeso illa dolibna velanimi, vel 

* corporis dei»titttta est? tiastiutem, pi^öb&afem' omnet' . 
in ea praedicant. Uacc interna aunt. Externe (ot fa*^ 
miliae aplcndorem milUm) fortunaaddidit divitia^'^tti« ' 
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bot dtoade dotata» filfflime itfim 

iralli Mdity omnibiw praetbit. Quid igitor «apereit» 

imlj ut •talim Citiillaiii imitArby dorn aits i^ViTa- 

' muB mca Lesbia et amemiui'* et pauIo post: »»Des 
mihi basia mille^ dein centom, Dein altera mille, et 
secunda centum/' Hoc itaque agas ianiy V, iL ac brevi 

^ nuptias ipaas ae domnm deductionem inatituaf opor- 
tet, atqua ibi tum vir am te praestabia, quo exopta* 

' tarn iliam vocam andiro mihi quandoqua eontiogati 
agnmi antaa atenlam, beneficio tnltorii indottril, £er* 
tilam redditnm etae. Verum nugari amplitia deiiato» 
obnixe rogaus aegre ne feras» quod familiarius pau- 
lum in cliartam haec coniecerim. Caeterum quos U3U- 
Iqo iampridem mihi dcdcras tres loacliimicos, sub ab- 
itum meum soroci Cl. Carnelii tradidi, a qua eoa le 
dttdum recepifte non dubito. lam vaiOf V* R* £zo« 
cum dilectiaaima tna aponaa* De novo coniugio utri* 
uaqna ▼eslrum ex animo gralnlor, ae preeor, ut omno 
quod anpereat vobls aavi trauqutÜe abaque omni bile. 
et rixa tian^igati«, Amieitiam quorue nostram aar« 
tarn tectam ut conserves unice te, fauler opliiuei ro« 
go. , ab. leoae 9 Iud. auao 1619. Rev. Dign. tuae. 

ObaervantiM. Heuricua Bidiai'dufl Ua|;eii. ^ 



. . ■ HL Boeilliua an Calixlua. ' ^ 

1624. 

Von einem in Zdb anfeslelllai Söhnt de« alcicbnaniitw 
HtlTwlMltthtn Thanloaen* 

* 

S. P. et pfßcia, Re verende etc. Ipsus Dn. Lo* 
cum tenentem cum libiu et literia *) tuta adii et ne« 

^ Bit SdWfl» wMm GdiHns dem teatian IteburgUcheo 
Stittbattcr sufescUckt hüle^ wir doch yiM fcint anchim i^ur . « 
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goüum tuum egi. Impetraluni est ita uli volcbas, et 
praesens elusmet epislola et exemplum «Je Mandato de-' 
mentisfiini ^riucipi« mei te docet. Si «liaa opera mea 
11 ti volueru aot poterü, aem per tibi praesto ero. Si- 
mul eliam expcwüi, qnae iUiiM, de quo non ita pri-* 
dem inter noe eonim de too compeiidio Uieologioo opi-^ 
nio esset 9 ruit aubitcienai Quie iUe a quo hic aeoraim 
non senliat? Si placet liac occaaione porro uti poterisy 
aulae noslrae magis iitque niagis innotesceudi, ubi ad' 
iuvabit pluriraiira, quod loannem Armlen tc magni fa- 
cere intelligo *). Ego quod ad patriae academiae et inibi 
amicoranii inter quos te loco iiaud' inflmo adnumeroi 
honorem et landet pertinet/ quantum in me eat^ faeio 
Ittbeusy neeunquam deanm, licet non nndeqnaqne et 
omnibca placitans: facio tarnen et fadam. Qnod beati 



• dfn gcmemlc 1619 crschienfne Fpifome theoTogtae. Frnlicb de»- 
avoulrte er diese sonst als ein gegen «elrK-n Willen herausgegebe- 
nes CoUogienheft; allein gerade gegen dadurch mögllclie Mifsver- 
Ständnisse konnte er sich in einem Briefe zu rechfertigen ireran- 

• iaCst sein. Oies konnte doppell ni>lhig scheinen» da jclst schoa 
Autticbt dm war« mnt 10 hi» 12 Jahre apäier dolrat» ätSk dia 
Lttneburgischeii Dcnoge» wdchc jeltt «chon die yvijifUH vwi» 
siehB pflegten» Aolbeil an der^Umvcrtittt llcliiislädl crhiellai. 

*) Ilicr ist doch. woU Itcia anderer gemeint als der bekannte Jo- 
' liann Anidt»*der Veriasser.des wab'ren Christenthums» wel^ 
Sttlelat Geaeralsuperintendent 'titid. Ilofpred^ an,' Zolle £^esen, 
aber frdlScb «ch«Mi f W S JaÜre vor Abfiwsuog J. B. geslbrbea 
war. Ebendeshalb nutf man ^vohl uhersetüa:, „.dafs du' Arndt 
hochschäUest,** was gewifs noch jetxt nicht Jange nach, dessen 
Tode am Hofe zu Zelle aur Empfehlung gereichen konnte.' 'Da- 
neben darf man indessen auch annehmen, daTs' ArnJt Calixtus 
•dbjilste, so fern \hm dessen Gesinnung und Riclitung damals 
schon bekannt seia Lonale. Denn wie Terschleden aucd tonst 
ihre Bildung und Denkart war» in verschiedener Gestalt auch 
die waluc Frömmigkeit bei jedem erschien, so war jeder doch 
chcn durch sie fabig, sie und sieb Urota der Yerschiedeobeit in 
andern' wiedcraulmden, und unfähig zvm biihigea''iSiMt'lkbar 

• Mabandinip vad anr Varfolguagssiiclit* 
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pirai^ mä nomen mihi, «t a^qniim ctt, «ci^per.Mii« 
cloiiiy '€t hoc ipso famiUsm iiiMiii oration« Ina, 
gravi conBetebrare TolnuU, hatietnr et refertnr a . 

xne tibi gratia« Sed quae tua est humanitas, aequani- 
initer feres, quod istaa HoilisaDiiiJiauclcs et memoriami 
PfafTiadü expunctura iri [optena.] Nec eiiim te clam, 
est» ulrumqüe adversua patrem meum odio yatiniauo 
ünigrasse idqno aine causa nisi qüod veritatis.«ecta-> 
tor et defeniOK eratt ob id aiottbi domi foriique noeero. 
▼el obtrectareillipoterantt neutiqiiam nalitiae parce« 
batur« ' Publica horam qnae merita aint me impraesen*. 
tiarum uou altinet dicere. At plerique omnes iudicant 
boni, ea praedicatioae non valde digna esse. Equidem: 
Bcio te iocari, necus et conli'aria senlieiitem; verum- 
enimvero quolus quisque praesertim extrariorum ad<« 
yertit? Quacao ^uod facia qui llieologus es raatrem et 
aoroceni viduas conaiUo iuvare et aolando erlgere pergaa. 
Illia iam egregto patre, cuiua perennia tnempria perpe« • • 
ttto me exerainat moerore« orbia liberia ex animi» cupio, 
TeroiD absum longius« llaque tnaximo opere oro ro« i ^ 
" goqtiCy Quaiidoque paternis monitis eos eriidirci etiam " 
I ♦ *i * ' • ' 

" ■ « » 

i , . ■ ^ ^ ..... ^ . 

U. Boethtus dcrVaier, fast der einiige Tlieolog , deuen niüntl- 
.lidten Unierriclit Calixtus noch benutst hatte, war 1622, also \ 

^ in denMeiben Jahre mit PfafTrad und Füchte gtslorhcn, und ^ 
Calixis Stellung in Ilclinstädt vUen durch den Toil dieser sei- 
ner .drei .2>peciaIcolIegen bedeutend verindert Boethius hatte 

. ibiCMCtts StrcUiglkeütii gefdibrt und Schriften gcCehriehen, (▼ergl, 
aucb^ Entb BiU. Bruns, aru Aesd. JnliaO welche ihn tiellcichl 
vmi der Vtelhei der üelnitlSdlachen Humaniaten ahsonderleiis 
andrsidU aber hatte er sich doch auch» wie dieser Brief 
zeigt, an ihre Gegner, an die Feinde der Aristoldaacfaen und ' 
dl«. Anbän^^er der ramistischen Philosophie, alm tor allen an 
Dan. Uoffmann und PfalTrad nicht angeschlossen, flach den 
Ausdrücken, womit er in setner Leichenrede auf Herzog Hein* 

\ rieh Juljus diesen Streit berührt, ichcint er eine friedliche neit» . ♦ 
tiala Sleiluog awischco den Parlhetea gesucht zu hahoi* , • 
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si usu sit corrigere , Philippura autem Sigisroundum, ut 
cum Deo feliciter coeptum gnaviter couficiat, incitare 
Tdis» NttUof ambigoy quin me iddlcente et faciaa et 
lectttrui «if » nam ti quotquam alio«« inlimo« et iun^ 
ctinimoa vob amlcoa faiise novi* Ea autem in illia 
indoles etaeet, nt qaasi patrif dicto andiente» fnturi 
sint Fateor haec a me allquanto liberius $ sed tua vir* 
tute et quae cum beatis patre et afiine tibi interceüsil 
magna consueludine et familiaritate fretus sum* Nova 
non occurrunt, praeterquam quod indies novttm mo- 
netale edictnm *) expectamüS| et exercitus Caesanua^ 
qni in oomitatibns nottrie Hoia et Diepholdio iutsu im- 
peratorissttb praetextn" extra eirculum Saxonicnm lita 
esse, liibema habuitf iis iam penitus exhanstis, eis 
Visurgim movere et in hoc ducatu acsliva quaerere in- 
teudit Per universam Europam u])ique gentium bella 
exardescerei ex communi relatione scilur* Augustae 
convenliculum episcoporum est, igitur Tilli, ne in 
quaesüone cteet^ es hiece inüsfioribiia Qerjtianiae cm 
Monachtom recetsit Dena ter opt* maz» Ecideeiam 
noitram et püram religionem .eTangelieam nobis? eer- 
vare veUt» Salnten Dr* Licetitiato Horneio* Vale diu 
et bene. Gdlie SU Martü 1624. Ad tna officia pwa*. 
im H« Boetbius 0» • . • < • • r 



DergleicIieQ machlen tiic damaligen Münzvcrfjlfciiung«>n, das 
XJnwcseo «kr Kipper und Wlpper zu eiaer «cLr wtclitigea An- 
felcgenlieil;. wcihiOb Cifislii« sM maA die dahm catstefaeaden * 
Vtrwfifraipii icibit la ctnar alad ei n it ch f jkJe fcchwddie^ eb^' 
•dmi die M&M«arC&lsdl|mg ^ Zeidaaf aatar dir^lrtilboirti''' 
. schm, VcraeiJtiiag ir— d» B^ycr^og »clhit amyganfqi uie» . - ; 



- Digitized 



12 



risi trit ■wdcttig,di» KlirdHyf^Ji« <fcg ft («%»>dw« 
«MM— lenci ?ffiti1ftrt vtttartcbicdcft md wtkli*^- Diiitst 

Job. FabvicSiu i«t dar GroTsvater, df» bdiantoi ttriimlädlcr TU«- 
logen, der itt dar Geacbidite «einer ^Udiotlitk Tk & ^,.,etiiige| 
Kidiricbten von ihm gibt. Schon im April halte Ge. Röfsler^^ 
Prof. der Physik und MeJicln zu Altorf, bei Calixius, durch Ilor^, 
Bejus anfragen lassen, und schrt-ibi dabei dem lelztcrn , er habe Ca*^ 
llxlus dfin Septt'mvir und Scholai chen l'urer >on llaiaiendorf vor- 
geschlagen« Indessen wurde .Calblus mit den Nürnbergem nicht 

dnig tkber die Dedinaiioffiea Meiner .VcrWtxuag' nach' Allord , '* ^ 

. , . . » •• \ ^.i . . ^ -1 

vytalvftv nuS^iog ^vodovrai CO» i^vx*% Elsi Reverende ei* 
CJariisimft Vir, DomiEie honmvnde Exeüllentiain Tuam- 
da fiiciewhi'VMe non- eontigiij'tameit* com illaf -ipMit 
dflf noiiima mihi ait «otittima ^M* ^er pubüea script«:m^^ 
claruerii; eqnfdem non duhilavi breve« ad T. Kxc. par«*i 
acribere' literas'y hac ape iiixus , fore ut eas in melmrcni' 
partum in terprelMün Aoatlemiam laiiguere; ubi ex-» 
imio de«üluitur TJieoiogiae Doctore et puhlico pi'ofes^i 
aore vir probe literatus facile iudicare pol eaU Quo ipao 
cum laborel Ailorfina indyUelUip- NoribergeiuiaAca«*. 
damia, Doetoraliboa privilegüa a Caeaarea Maiestate 
amiiim' abtiine' exomata necetsilas requirit ut post 
discesjutn K. et CI. Viri , Christiani Mallhiae Doclori« 
Theologiae et profe^soris publici, inclylus et Magiiificus 
Magifltratus de alio celebi^i Theologo dispiciat atque ila 
atudiosae iuventuti cousulat. Verum enim vero cum 
Ecciesiae Ditionis Reipublicae Norib. neque Ctalvini do« 
ctrinam netjue Formulae conconliae placita nonnulUa in 
lods cum acriptia D. M« Lutheri et Pliih Mcknthonia 
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p. Hl« minus convenienlia liactenQ« amplexae sint» acd 
esm doctrinam quam Lntheru« et Philippus M. trvyxQo^ 
voi mho viri com sociw collegis et sunmiissis suis fide- 
libus loliamie Alathesio, Juslo Maenio alii^que permul- 
iw Wilcbergae et alibi planlarunt iu omnibus Religionia 
Chrisliaiiae capitibus receperint et ad posteritatem pro-> 
pagareconlenderint, raultum fiociestae interem vide- 
tur, utde tali Theologo Magtstraliis saae provideat Acfr* 
demiae, qui Lolberom et Fhilippum in viu et genero 
doctrioae conianctiMtmof non diMideolefl faciat; ut a 
eompluribua hae aetate fieri lolet, qui scripta JLuüieri 
poletDtca defendunt et ejttollunt et eiua didactica una 
cum Scriptis Phil. MelauchtJu de idiomatum Coannani- 
catioiie et aliia negligunt. 

Cneterura cum R. T. Dignitas iam pridem iiobia in 
notuerit, quod Scriptis PhiUppi M. deleetetar üiiaqm 
etudeat maxirae neque Idtomatum Cbmmiinicationeiiii; 
qnae didtor ia abstracto fieri, propuguet, perquam 
gratnm faceret Excellcmia T. Magniflcis Nobilisaimia 
et pritdentiuimls vim Doroinia nostiis Sdiolarchia vi- 
gilantiaaimia si Altorlinae Academiac 6uam locares opc- 
lam. Quamobrem T. E. maiorcm in TOodum rogo, ut 
paucia animi sui sentcnliam nobis exponat et quanlnm 
aalarium posLuiet annuum per lilleiaa sigiiificare non 
gravetur. Equidem non dubito» E, ab inclyto hoiua 
Aeip. Magistratu aine cnnctatione legitime vocatum in* 
Quod ei rero T.K pra^r apem et exapectationem no- 
«tram Dimiwtonem istine conaequi nequeat submiaae 
peto, ut alium tinccrioris TLeologiae Doctorem, ai 
quem uoverity cognitione sacroruni probe instructum 
ct.in diapuUtionibua exercilatum, Scriplia Philippi Me- 
lanthoni« addictum nobis commendet, qui praetectioni« 
bus suis atudioaia Thcologiae multnm prodesse qneat* 
Id genas ofHcii inclytna Magistiratua praedicabit et Ticie- 
« fix. X» gsatificari anmmopere comiitetur. Hisce 
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patieis iS. T. ' Sammi oQiilium Moderaturii protecti'oDi 
' devote eommendo* DaUe Noribef^ae pridie Nonas ' 



Lndirig Crdcias an Calixlas. 

1624. 

VioB JicMflü fcfiif nificii TfccofogM iSiid nodi wMhttnt an* 

der« Briefe an Calixtut Torhandeo , in denen tlclit immer tuneh» 
mend mit dea Jaluren, »eine Verehrung gegen Calittui aaupricht» 
welclic er aach ia Briefen und mündticli gegen andere xu Sufiem 
pflegte, liier empfiehlt er ihm den bekanntea Metropbanes» den 
nachbertgen griecbi<ciien Palriarcben, weicher damala nach techa» , 
Jährigem Auienthalt« in England die deuUcben Univcrsiaicn he* 
«whlef «a4 Bini besondera in Ilelniilädt länger terwciltei va Uop» 
- Bejm noch; ifSicr mUi GlaubsBihekmloila Jicranagib« 



S» P* Reverende et clarlMime domine Dodor^ 
frater «I amice in Christo devenerande« Virnm laa« 
diboa meia multo maloreniy dominum Melrophauem 
Critopulum y Hieromonadiom Berrhoeniem anto aez- 

enuium in Augliam a aanctmimo patriaicha Constan- 
tlnopolitano Cyrillo Lucarl, pnlre et amico nuslrOy 
emissum, ut ecciesiaa Lutiierauas et lieformataa per- 
liiatret earumque atatum corana vidcati nunc fideuter 
in ampiexua tuoa mittOj qnod fduvd-nttmiup et ^piAoS»* 
rtu» tuam habeo explorattaaimam» TeaUmonU ern« 
dllionia et pietatia omni exceptlone ac duMtationo ma* 
iora habet, a rege Angliae, a professoribus Oxoni- 
cn^tbuä, ab alüs amicis, quibus privatum actulutu «e 
prodet NazianzenOy Basilto tsagno, Clu-ysustonio, lu- 
aünoy Cyrillo I Atlianasio geminuni. Pacem profecti 
9 Graecia (?) Iiis in orla nondum vidimua. Ne, quae* 
so, aegra feraSf quod hisco illi aditum ad te| 
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omnibiM bonia erudiliaqQo viris pates^ facerc, volni* 
Impmvil hoo mihi viri phiiosophia et tlicologia pro« 
funda» et mdiciom» quod iam pridem de tua dari« 
todine concepu Fae «entiat, se dofnum hamanitatis 
me proxeneta apud te invenissc. Tlieolpgis Witeber- 
geiuibus vellet commeudari : verum qiiia nullius quam 
!)• Wüifg. Francii quem e vivis excesslsse ferunt, 
liierario commercio bactenus usus aum, id abs te po- 
liiu impetrare quam ipse tentare yoIuu Si itaque 
nwn moleatuni est, liao in re nobit opcram toam ao* 
commedes peramanter peto et viciMim mea atadia fiol« 
Jiiceor. Bene vale^ vir daritiimei et diu Ttre in 
reip* Ulerariae conamodoin. Salatem adteribo a Mar- 
tltiio iioAtro. DüL liremae, a. S. 162^. 15. Sept. T* 
R» D« in Christo atadioaiaainiua I.udovicua Crocius. 



IL J. StruLc an Calixius. 
1625» 



Die Freundlicbkeil in dScMm Brid« bl nielit ttttcrfiUs^ 
clicn «o wenig die irofi^blidio Begier in lldmflädt wirken su kfo« 
nea« IhScIuIciu die caagettandene Fuidit «or dem Feiadeb Denn 
dicier Simbe« wie der im Bride genannt« Midi. Weither» g^fcSrla 
s«, den Gegnern Cdixle» war AnJiäager Pfafirade und der Raoii* 
•Icn» nad, ebne dab ton adner Gelebreanikdl viti Mannt ga» 
wofden wäre » war er dnrcb Salier , deucn Enkelinn er g«heira* 
tbct kalte, tugleidi mit Calixlu« in Ileimslaat angestellt; jeut, alt 
die Tillpchen und Wallensteioscben Truppen naher Vamen, war 
er mit viden Andern aus Helmstedt too »einer Prore3*ur und Pre- 
d gertteile in d^e tickre Stadt Braunickwcig cnlwickeu. Calixtua 
dagegen wich weder jeUt nodi ia den folgenden diirdi wirklidit 
Plandcniog und dwcb db «id gafibriidMni Jdivcn nom Plalie. 
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1 \, ,fi. Rer. et cbfiMn« Vir, Domine, compatcr, 
collega et 

ad confundendum libellum famosiim a nialefcriatU 
contra mo «parsum necesita ria hoc iinuni est, ut tesii« 
monium doctrinae et vitae ab Acad* J^ W^ inpetrem« 
Kon d«negabitia id Pastori et coUegne vcttfOb Qoia 
▼ero professoribus sWe collegis nostrii apnd n09 eom- 
monntibaa ita placuil^ D. Walchenu tetUiDonium 
concepit, quod üli statim tufascriptione tiia confirma* 
runt. Aliaa tibi ut Deeano TheoL Fac. hoc oneria 
lubentissime commisissem« Des quacso operam, ut 
quamprimum testimonium impetrem: neu denegabunt 
mihi sua vota D. Meihomius, D. Wulfiu«, M» Diep* 
holdius et ain, quamvis «ciam, paucissimos oiqua 
ad hunc diem apud tos remantiMe» Si commodam 
tibi apad nos hocpitium copit procoratum, lacieiniis, 
quod noitrum eat, nee quiMiuam nottrum auam tibi 
opcUam deiiegabit. Ego eominodo fruor hospitio, ia y 
quo adhnc conclavia restant et comznoda et nuniero 
plura; nec quicquam desidcro in hoc meo mmia am- 
plo hospitio. Fac modo ut de tua nobis coiuiet vo- t 
luntate. Nihil luagis me excruciat, quam quod ob t 
metum liostium oflficiuni apud vos faeere nequeo^ 
Deum teator, me nihU magis in vob'a habere, quam 
vt propediem ad vo« rererUr. Mendacia ditraman- 
tium ne tilivillilü quidem Plauttni aestimo, nara in- 
nocentissimus a famosissimis (ut suo cum Deo tem« i 
pore conslabit) traducor, Jm tivüffr^tug %aX iv(f r,fiiug. 
Sed vale, collega et amice colende, ac meis petitui ti 
cum reh'quia lave. Rescribe etiam, ut me satia ad- 
flicLum erlgas. Aetemua Dei .Hltua Aead* luUae .et 
oppidi Heimat, immo tolius Ducatua miaeieatnr. Bona 
Deua, qnot apud not rivunt peregrini ex Ducatu apud 
Bninar. hatcyonia quaerentea. Brunav. 28. Oct. 1625. 
Zco^ ocog Henr« luL Strubiua D. 

Ja- 
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Jacob Lampadiuft an Calixiu«. 

Dieser «ellene Slaateimnii man Terglciche nur Spitllera 
Geidi. von UanaoT* % 238 fi^ ^ wdclier nacbber auf den Wol- 
pliälucfcea FriedcimcLIiut so bcdetttend einwirkte» nnd nocb Gf4lt* 
Men»f !• B* die Verbannttiig der Jetuilcn noj Dcntocliland* dort 
durdisntelKn encbtet «ar tat 16S3 tinler den 6 Baiben des Hersogt . 
FrSedrSdi Ulri^. Mil Calislilf muwie er auch personlidi bekannt 
«cm, denn er vrar, ^vic fast alle damaligen Braunscbweigisdien 
Miabler, früher selbst Professor zu llclnisüidt gewesen. 



S. PI. Ita utiique iioslrum optnta evcninnt» Emi- 
neiitissime Vir, ut litcrae tuae inci*edibili nie laeiitia 
perfuderinty quae vel primo intttiln et amicitiae iiofirae 
el incomparabili« virtttti« tuae luculentiasima doeumen« 
ta dedcrunt. Eteiiitn inde vsque quo politiora studia 
meafCrere coeperunt praeter exactam rerura cognilio- 
nem mirifice animurn lecreat puritas orationis atque 
nitor, undcy cum Ic umn iiteria praeclarae aapiciiUao > 
iaae simulac pumsimiscrmoius argumenta iunxisse pa- 
ttiit| fion potui noii maguopcre laelari idque eo profa- 
thup quo te publico chruUanae relp* bono «lalum ad 
invanda dicam an v^araiida affliclissimae Eodesiae or« 
namenta vehementius inflammatum agnosco. Macta iift 
studlie caque pielaie. Eximie vir, tjrge totus, quod 
tnm laudabili conatu coepisli, ut tu gloiiam et praemia 
apud oranes bonos, ego vero praecellenlis eruditionis 
tuae fructua brevi percipiam. Nequc sane quicquam 
dico, quod te non aatis incitatum exutimeni» sed ut 
intelligasi: quantopere ego ptetaUa aacraeque acientiae- 
atttdia e veria enita fonttbus promota eupiamt privi- 
legia typographiae prout volniatif perfacili negotio 



*) Im Jahre 16^9 halle Calixtof eine Buchdruckerei gclaun» nm 
näulidie Buciier» smudaii ältere, welche er wie<ler heraus* 

2 ■ ' . 
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optimiii princep« eoneetnl^ en TPlop» €•! üb graMfiearit 
qjao» TirtQtib et pietatis studiis praeter ceterosduci, qaos* 

que fa^tigium praestantissimae omnium duciplinae ap* 
preheutlisse compertam habet. Age igitur, praeclari«- 
aime vir, ut propediem percrebrescat , optimos qu9S* 
qneatadiis tilia neque applaudere frustra, neque aere^ 
Biaaimmii pnneipein patrooiiiari. Optimna nasdinat 
Densaapiret praeelaria conatibna tnia propitina, teqna 
nobia praeatet ingiter incolumem* Coi ego vitam et 
felieitatem. Prid. Cat.Mai. anno cT^Iocxxix. Quan- 
ius quantus totu» Uius lacobus Lampadiu.«», lioriieium 
iiosirura moneas perveiiai, ne cuiicietur AbbatiMariae- 
vallensi redderet quae hie nuper oblinuit* Diuturnior 
mora non carel pericuto« Monaateriam Amelunxhor« 
nepae ocenparunt monachi, nequidquam Abbat» Theo« 
doro *) oontradicentei iiiterminati inauper ae brevi Ma« 
riaevdlenae et Biddagcahuaanum femdo invaauroü. 



grii, feielitcr tmicr «lie bedarfUgcnSludirenaen verbreiteii snUkh 
an, und et maclile ilmi tofßt VergnUgen, «i ieSacr Erholaag* 
and Bewegung iclliit nitUudrvcken, wie er sich dar&lier wir 
dem ersten Buche aus aetner Druckcrd, ielner Auigaba dca 
Angiislin. (1c doctr. Cbn und Vincent. Ler. commonit sasg^> 
eprocbrn hat. Nachher wurde ihm diese seine BuchdrucVerei 
«uch eine Gelegenheit» durch Tenach im Bncbhandfl adne 
Bibliothek auMcrordentiich au TCrmehrca. 

•) ObgMeh Ileraog Friedrich Ulrich noch vor der Schlacht bei 
Luiter am Barenberge von der Dänischen Parlhei ahgefatlen und 
zum Kaiser ßclrclen wnr. wurde dennoch eeitdem (87. Aug; 
1626.) sein Land, welches Tilly, wie AVallensIcb Mechic»- 

> bürg, für eich in kchahen dachte, Ton den Kaiserlichen feind- 
lich ))ehand«>It, luu! <?etnnach idzt audi ilas Resiilutinnsedict 
(6. his 16. Mirz 16^9 ) darin exeqiurl. Theodor üvrkelniaon» 
friil.cr Piöfcssor zu IleiniMädt uud Freund Caüxis, Llich bis 
zur »ScitLcht fnn LiiUcu aus seiner Abtei Auiciunzbura vcr> 
dringt. 



Diaiti, 



Calixlut «n Justus Hessel 

1631. 

Von Callxtus lefUsl tind nur Mrcoige Driefe in der Sammlung^ 
amd diese wenigen ihrem Inhalte nach nicht sehr bedeutend» im- 
ner »W doch durch die Gesinnung, welche sich darin ausspricht, 
wie durch ihre Schreibart ausgezeichnet Justus Hesse ist ein Sdiii* 
1er Calisi« nad siir SMt Unmlchicr an iiaiiibni|( bei einem im Briefn 
ielbtl genannten Kanlmann« Sjrilter im Jahr 1695 wüi^ «r RmIot 
«tt SU Kalbarinen in Ilninntcbweigt S«K 1599» 1 1557* 



8$ P* Ad tuas Hieras, mi carisaime luste Hesse^ 
respondendi nuno praeter opiitionem oITertur ooeasio^ 
dam tabellariusy quem non nisi poat Penteoofteu red* 
ilurum exislinabsm» dcrepenle iiohis adest, Kunbiw 
gum rcpetiturui. Sed quo magis improvistts iUe pro« 
perat, eominns accorate ego respondere cogor. Kon 
putaram equidem 9 rem eo devcnturam fuisse, ut apud 
Patronura adliuc per annum non potuerit esse vobis 
locus ^ iiiterea dum apud nos, quo tandem tempesta- 
tes evaaurae easeut, palcficrct. Interea» postquam 
€0 deventum est, recte abs te factum, quod operam 
tuam Do« Mattliiae Boden addiziati. Et longe melius 
tnae res sese habent, quam si mnueri, quod per eou^ 
scientiam deserere non posses, aut etiam rei famtliari 
impUcalus nunc essea. Adeo miscra et perturbata est 
facies totius patriae. Mulli oHiciis suis, quae non ita 
pridem impetraverant , deiccti solum vertere coguntur: 
alii quolidiania milltum incursiombuat ilibua redilibusy 
ita infestantur, ut donil suae uisertus, quam in ex- 
iUo degant Quod itidem unum annum te certo com- 



*) So heilte die Nolh des SOjahrigen Krieges vie)« durch gewall- 
aam •chmcrzhafte Operationen von dem ausschweifenden Luxu«» 

2* 




pletnnuii promitUü» reeto teie liabel^ Üe alloro Idam 
ne promittasy aoflidt, to temere et niti neoettitii re« 

rum tuarum exigat, non abilurum. Interea si has re<* 
giones et me in Üb aalvnm ease vnlt Oeus opt. niax* 
de promotione, et quidem quam liic potent haberi^ 
opttmaj non dubitabia. Quid vero, ai forte ibi locum 
tibi cleus parat? Utinnotescaa^ qnäere occaäionM ha-* 
bendi aliqnando eoncionesw Ego in patriam oo£^t0y 
modo per tarbas possim et h coniogo et liberii tamditt 
abesae auaim« Ea enfm sola cura cupldisaimum alias 
eunili detinet. Iflliac autem traiisiens iion modo vos 
iiivisam^ sed eliam tc'anncis, quus ibi habcoy enixe 
commendabo. Tu Deo Gde , quod Jiactenus egisti atre* 
nne perge agere^ occa&iouca bonis et primnriia viris in- 
noteacendiuoli negligerey nec tibimet ipai deeaae« Sa* - 



luta tueo nomine officioae dominum hoapUem tuumt i 
» einaque lectiaalnam nxorem: item dominum loatum et i 
dn* Fetrum Overbegiiioa *) et M«. Ai'liiUem« Exempla y, 

■ * 

welcJier nach langer i'Vtedcnszeil im Anfange tles 17. Jahrhun* |" 
dcrU herrschend geworden war, vornUiuIich auch uoier Uni- , 
Ttrsifälddireni nnil 0oelorait g^n welche wi«dcrhpll Gesellt ^ ' 

darüber nSlhSg aiiul» Gerade cBciie muMlen {eist oft in iwtr^ ^' 
ster Notb aar tco ihren Ko»t(|^ttgem lehca \ noch 1642 mnst « »! 
s» B. nach einem Briefe in dieser Sammlung Chrletoph Sehra- ,„ 
der, ein angesehener Hdmst'uliiscbcr Professoft der Philolog > 
eben diesen Jiutna HoMO hrieflich Lilien , ihm 100 Thaler sn 
leihen, dnniit er, um sich nur su erhalten, eine Lleino Ocko- ' ^ 
nomie anlegen könne. Mehr Beispiel« der Art unten» X*^ 

*) Justus Heise war. Wie früher Calixtus selbst, im Genuss cinca 

von den Stipendien gewesen, womit die nodi rihrig» n MilglieJer 1*'.- 
dieser gebildeten niederlündisehen Kaufmannsfaroilie fähige Stu- ut 
dirende auch noch nach ihrer TJniverMlälszeit zu unterstützen 
pHfglen. Kurs vor Ahfassuitg d. 15. b;jltc er mit andern Over- 
hf^Lichen Stipendiaten eini-e Zeil in Leuten zugebracht, wohin 
Mallhias van Ov^rhelr snar Alumnen aus Deutschland Wegen ^' 
der dortigen Unruhen zusamnienbcruTcn. II* 
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programmalisy quo ex oceasione catum Magdeburg! 
deploravi, iiiter amicuä clistribue, Raptim in acad« 
lulia, XXI. Mail mdcxxxi« 



Der Magistrai von Hildesheim an Calixtus« 

1631« 

Vnser frcundlidi Diemt zuvor Ehrwürdig Eliren« 
vest vndt Ilochgelartcr, Iiisonders grossgünstiger Herr 
und geelitter Freund t. Das« der Herr Vns seinen hoch-» 
rübmblichen vndt der ganzen Welt nüteliclien Iracta« 
tum de Cöniugio Clericoram dedicireti dafiir sagen - 
wir dienstfreundlicli Dank» vndt wie wir nun ohne 
diese alFecten dcss Ileirn Zuneigung wegen reip. Viia 
vndt den Vnsern erwiesenen gullialen Vns satsanib bc- 
kandt vndt gerühmbt worden ^ als müchtcn nicht lie- 
ber« sehen vndt wündschcn^ dan wir Ihm derogeslalt» 
womit £r Vnser danknelimiges gemüht in der That ver- 
spüren könnte» an handt geben innchlent vndt wiewoU^ 
vrienotorium, an allen orlben grosse diflicnltates ftu^ 
fallen, so haben dennoch zu Bezeigung vnseres gemüths^ 
viidt damit wir ia etwass gegen solche grosse favor vns 
crzeigpii müciifen, gegenvNertige geringe Verehrung 
' aUs hundert Keichslhaler in specio den Herrn durcli sei- 
nen Herrn Gevattern vndt Vns geelirten Fr^undt^ D* 
* Joliannem Lüders freund Ilich oiFeriren lassen wollen» 
nebeiist nodimaliger Dancksagung dienst nnd freundt« 
lieh Pittendt» bei angezogener BeschaiFenlieit den Wil- 
len für die That aufzunehmen vndt vns vndt den Vns« 
rigen mit grossgünsligen Zuneigungen zugcüian sein 
und verpleibea. Wir crwicdcrn es vmb den Herrn 
vndt die scinigen willig und verpleibeu denselben zu 
iJiensten vndt aller Wolgewogenheit geflis^en. Dat. 
' vntcr Vnsern Sudl-Secret, den 26.SepU IQ^U Der 
JUht der Sladt HUdeisheimb. 
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(l) ^) Herzog August an Caliztus, 

1631. 

Sdbon dbe i^er g«Iebrte Herzog August in B raunschweig* Wo!« 
feoL'uUei zur Uegierun^; kam und lidire AossicLt <iazu hatte, aiand 
er, wie dieser Brief beweltt, mit Calistua in liierarischer Verbiiw 
dung. Diese wurde für Jen letztem besondert wichtig» »eil Herzog 
Auguat in Folge des unbeerbten Abalcriidii Fricdncb Ulviclu (16S4) 
CalUliit Ltndethorr wurde* 



Augiutiu der Jüngere ^ Hertsog sa BnmadiWMg 
und Lunebuigk. Uneerem gants geneigten willen und 
gnSdigen gnus suTorn«' Ehrwürdiger Ehrentveeter 
Hocligelarter, lieber AndSchtiger und Besonderer , wir 

haben sein Schreiben vom letzten Octobiis, für diesem, 
* nebst seinen Buchern de coelibntu CIcncorum und was 
er ex scriptis Aoguatini ex Vincentii Lirinensis Jiat 
wollen her vorgeben y WoU empfangen. Vernelimen 
sofoderst gerne daranss» dass er der letxthin gepfloge« 
nen kurtcen conversatio sieh noeh erinnert, Spuren 
daraoss seine sonderbahre gute alFeetronf Unsere ortes 
; yersiehem wir ihn Iiinwieder, da wir einigen gunati« 
gen gefallen ilun erweysen werden kennen, an uns 
piclitA crwinden zu lassen. So bald wir das de Con- ^ 
jugio Clericonim vom Buchbinder werden erlangen, . 
wollen wirs mit fleiss diirclüesen: verhofien, dem<- 
nach es de tanto Theologo herrühret» die Zeit nicht 
übel 8U spendiren. Als wir auch ex praefalione für 
den Angustinum Temehmen^ dass er eiue eigene ty- 
pograplüam in seinem Haute angerichtet« so haben 
wir unser m Von Hauss auss bestaltem Kahle» D« XJg« 



- *) Die in Klammern einigen Briercn vorao;;eseU|cn ZaUca aiml 
Zaklca der Briefe in der Sammlung. 
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dodio zugeschrieben» er moclile ihm, dof Bach Re* 
formatto Papatu« elc» intitalierety CO wir wsk Ltmeli* 
zum Truck verordnet, demnaeli die Exemplaria ver- 
kaufTet, zuschicken. Ob ers etwa der anderen Edi« 
dition würdig zu erachten ^ und mit einem AucLuario 
ex Instruclifiäima Academiae BiblioUieca Terbessem 
roöclite« Verbleiben ihm mit gnaden gewogen* £y* 
1^ Uitisger, 6 CfOend. Oolobn^ 16S1. M& 



(30«) Brandanus Dätrius an CalUtus. 

1632. 

Bfandanuf Dalritu geborte tu den beftlen Sehülern CalUts 
und au den bedcutendslefli Vcrimlttn Mincr nRemäfrSgteii** tlicolo* 
g^sclieii Denkart. Geboren su Ihmbniig 1607 pri«aluirle er dort 
{eilt wieder Mch feinen Studicnjabrea» wurde aber bald dorch Ca* 
litt ttui Lindenbrog, und durcb diesen mit dem „schwedischen Am* 
I»absadeur'* ilugo Grolius bekannt, welcher ihn als lulhcrisciicn Ge* 
«airflschaflsprccligcr neben einem andern reformirlen Geis i lieben 1636 
bis 16S8 niil nach Pai Is nahm und sehr Tertraut mit ihm umging 
für Dölriiis zugleich die giinsligilc Umgehung r.u seiner weilern Au*» 
bilUung. (Rchlineyers Uraunschw, K. G. 4, 690 ff.) Nachher wurda 
er Ilorprcdigcr heim Herzog Georg zu llildesheim und dann au All* 
rieh , darauf Generalsuperinlendent der Sladt Erannacbweig* and hh 
lelil Uofprediger und Giiasutorialdirector ui Wolfenbultei bis 1688^ 
wo tr alarb. Acbl und dreiasig Brief« mad roa Ibai in der SaomN 
Inag» widcbe imcreaianle Hmelnbeiten aar Bcacbrcibang dkacr w* 
«h i edeo f n Lagen, in denca er lebte aad wwbte» cnlbalten. 

Quod fieri • mo volebaa, vir excelleutiaaime, al 
quam mihi iter ex aententta eveniaset, quidque de 
redita meo alatmasem cognosceres, paucLs iJ nunc ef- 
ficiani. Salvus cmu bono Dco Hamburgum et inco- 
lamia redii, mcos^ua ut cuptebam incoiumca ollcndi« 



• # - 

♦ 

» 

' , ■ •' 
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Nunc totof «am in eOf nt quam primum ad voa re« 
xneare mihi liceat: id qaod a parente quidem mea eo 
.fadlioii impetravi negotio, ^od tua apad vim cIa* 
siatinoa «ei oommandatio plua pondarit liabnit» Neu-^ 
tar Qloniaif quibna tna na iniunuvii aeriplio aoii a»> 
dnlam mei eiiram nberrlne promi«it$ naa duliito quia 
promi^sa salutaris eCfectus Bit consequaturus. De ela« 
rissimo Brodero certus oinniiio aum plurimum quippe 
tua apud illum valet auctoritas, plurimorumque hoc 
in loco favorem et laudem felici sua praxi meruit, 
quin et opulento matrimonio aifinitatem contraxit 
cum amplissimo in nostra Rep« conanle« Unnm eit 
quod dedderiia mei» obfaliirum Tidetur» Fontificnm 
MÜeet noftrorum miaerrimua selus extremae iuacitiae 
proditor. Sentiunt illi de vestra Academia nimis 
quam abiecte, et qui a nobls veiiiunt, tanquam pra- 
via opinionibus imUutos postJiabeiuIos claroitaul*), de 
quo aliquaudo praesens **) melius audies. Utut spea 
mea cadit et sumtus, qnot atudia liodia requirunt 
•liunde milii aublavabunior, certusimum ad yom red- 
enndi eonsilium aiucepi» modo terror quem itoslilia 
miiea in vicinia vestra positus excitat» evanescat Hao 
carte In civitate, quod genioa patriae mihi lgno«caty 



♦) Die Geisiliciien der grossen niederleutschen SiHdle findet man im 
16. und 17. Jahrhundert gifwöhnllch auf Seiten der ächtlutherijcll 
Gesinnten, und daher aU eifrige Gegner der melanchthonisch* 
humanUliscben Moderation, welche die llelmstädtsclie Schule 
bei «Ich «nd andcin aufredit su crlialleii «iidile. la einigen die- 
ser Städte t wie in Hannover und Braanicliwcig, inacblcn polt» 
litdie Veriiiillaiue den Gcgennts noch heftiger. So war et fUr 
ISranntcbweig ctwae gang Neues und nichls ohn« Widentand 
Durdigesetzies, wenn dort 1646 dieser Dütrius» cia SchftW der 
llelmstädler» Jacob Weller* Nachfolgers werdoa konnte» 

**) 1635 reiste Däirius mit Calistus tum lleneg Emst dem Ffam» * 
men» welcher jenem seit dieser Ml dnstetloB auf nehtera 
Jahre g^b» 
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dio htterere tortnni mihi est tnaximumqae conloliuiii^ 
adeo perperam' in pnTatis publiciflqoe saeru ac pro* 
fanis omnia fiunt. Nihil a me tardabit, iiisi tui ad 
nos advcntus cxspcctalio, quem si maluravcris, iiao 
cgo votorura meorum metarn attigero. Nec veio est, 
quod itinerum pericula te terrcant: tuta oninia depre* 
liendiy nec ullum qui hoslilo quid minitaretur obvi* 
um liabuk Viae quoque, qmbns HoInaUam adimna 
ab omni periculo liberae iarndttdum aunt^ id qnod me 
interprete Domlnu« D« Broderua cognoacere te voluit« 
Novi quod addam nihil fere est. Rex Danorum^ 
quem arraa Sueto inteiitasse rumor aiehat, coinpres- 
6is maiiibus sedet, praeterquod nostris homiTiibus quo- 
Udie crucem figaU Urbem Verdam a Pappenlieimio 
occttpatam constans fama narrats qoonmn cum copiia 
pemctttrus ilie sU, nondum liqaet, £brte Buxtelmdae 
deiiuo pericalnm imminet* Stada a Gaeaariaoi« ad- 
huc tenetun Uberiori mihi nunc esse non licet ob 
tabellariura solito citius iter capessentem* Benefaclo- 
rum, quac in me mulliplicia conlulisli^ memor cro 
aeternum, et si minus gratum me praestare queam, 
saltem id operam dabo ut ingrati nomen declinasae 
videar* Vale, vir magne cum comuge l^onestissiiiui • 
cumque filita feliciasime , et paternam aiTectum, qno 
diaeedentem me proaeqnutus es^ immutattim mihi 
lerva« Scribebam Hamburg! 7« Idus Apr. 1552. T« 
excetlenttae obdenranti.ssimus Brandanus Daetiiu^. Di- 
ci ncn polest, quantopere gavisus ait excellena vir 
D. Lindeiibrogius llleris tuis, luoquö excellenti (quod 
ipsius verhum est) opere: singularea tibi pro eo gra* 
iiaa per me agi voluit G>mmodum qaoqne meum 
cnne aibi futomm aerio est poUicitna. Itenun vale» 
Ut lergum quoqae epiatolao conacribam fadt clariaai<» 
moi Broderua 9 qui per me gtatias ilidem masiniaa. 
pro niüo tractatu agit^ iibique ad noa y^snluro aedea 
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Inbent ofiert . Du. M* Aohflie« brovi «d toat iwcri« 
ptiinit «alolem hie übi dicit offioioiiiiiiiMiik <A Ar« 
Brodero qao minot literarom quid habea« in etiiisa 

fuere clientes, qui eum a mane ad vesperam- occu* 
patum habeuU 

Fr. Liadeubrog an Calixtuf^ 

1632. 

S. P* CtarMme. Doetissime Vir, quod tnrdlcu 

elegantissimis tui^ Hierin lespondeo, occupatiouibus 
non ex improviso quidem illis citius tameu quam spe- 
raram subortis, impules velim^ quibus anitnus velut 
hl diTcraum distractusy elegautioribus curia parum 
"vacare potuit. Succesivia-iiiliiloiniiicis lioris iracta^ 
tarn tuam doctistiinum de caelibatu Itaud incnrioso 
oeolu penroIvL De quo quia quid «entiam quaeris^ 
paiteis dtcam. Mirari nimirum me^ reperiri etiam 
nunc posse liomincs erudilos, qiii in tam clara luce 
caecutlre polius quam sine conluL»enUa vcritalcm aper- 
tis oculia agnoscere raalint, imo contra acumina eius 
calcitrare. Quorum errorem iam olim Vir eruditiMi- 
iniUy Aadr« Duditio«, optimis rationibns tollere co** 
natna est, aed altins radicea malum egtt» quam nt 
tarn de aubito exstirpari potuit* (stc). Quarnquam in« 
ter ipaoa eontrariae «ententlae aectatores perplurimoa. 
esse non dubitem, qui lubenti animo in alia omnia 
transirent, ne vcluli freni atlemperie et melu amis- 
aionis bonorum ecclesiasticorum retinerentur. Si quan- 
do aecundam editionem procurabis, videre liaud abs 
Vö erit fi» Fulgentü Epe. Ruapeniia libmm de fide 
eap« 8. pag. 467. 46d* Epiatolamqne de eonlugali de- 
bito et Toto eontinenUae. opera eiua te puto habere, 
ein minna, usuram eorom a me In facili impetrabia. 
lavenem a lo miiu commcnUciium, cousilio quantum 
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potiii« iuvi, adque' poiToTiicei*« haud'dedfUuB* Uli* 
nm in mea maou «tum enset , praeseutario auxtlio 
atqae re ipta illura iuvare, sane prompdorem neminem 

quam in© expeiii-etur, Hicc paucis l efipondere visum 
est. Tu autem, vir huiiiuni.'i^iiiie, Lai ditatem haue be« 
üigno excusare meque iiiter amicos tuos censere velis 

' eltam atqne eUam rogo. Feliciter. Datum Hambiurgi 
VI. Aug. .anno cbocxxxii. 

■ Tuns Fridericua Lindenbrog* 



Aiid nadihcr Ibl^ imincr nocb von Zeit tu Zeit knn« 
FftwdbebafUhncfe ton Landeobrogt mu dcaea bacr lof^icb aocb 
Einiget milgeUietll werden img. 

15. Febr. 16SS« & Fi. Ego vcro nou tarn lileraa 
tnaSf V« Ci* dpctissiroeque, quam te ipsum expecta« 
ban. Eam apem mihi Xecerat Braudauua noster« Sed 
ut conücio intuta itinerum et valetudo tua infirmidr^ * 
quod me Diua Fidiua doleo, te a propösito revoearunt» 
Spero tarnen aliquaudo fore, ut nos incoram videa«' 
mos, atque alTeciuin aniiuorum no&ti oi um ipso corpo- 
rum araplexu uborius exprimamu«, quem nunc per 
Hieras intcrpretes quaÜLer cjualiter expUcai*e necessum 
habemuj* Brandano quod factum eopivi non est quod 
. gratiaa agat. levidense enim iiiod orane quod praestiti» 
at .ai TOtia res adiuvari pOMet, niulto maiora Uli opto« 
Nüill enfm est qnod tua cauaa npi) veliub Feiiciter« 



SO. April 1646. S. P. Quamquam raro admo« 
dum per Jütcras, Vir praestantissime, colloquaraur, 
nihnominus tarnen amicitia nostra constana, ueque ut. . 
ftilentio vilium cootrahat metus ullui* Aobur quippo 
iam aeiaie acquiaivit et pari anunoruin^.eotiiemtt in« 
; rencicil in ienoctutem. ' . . "" 



s 
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C«|i:F^iii an Ii Reibttlial' 



1632. • * 

üeloulädt» •ODft nnUkannt. 



. RmraidiMbne et praestantisnm yvt^ domtne 
c0iDpater et amice carisrime» Qm Iuum oSSort lohaiw 
iiet Criiwnu e Palatinata Meobnigieo oriniKliit ian 
pridcm ab admodam rereimdo at ampliMimo Dflop» • 

. D* Tuckerinanno mihi dih'genter commendatus futt, 
11t eum, sE qua ratione possem, ad munus ecclesiasU« 
cum promoveretn. Quae etiam res exitu noD cara- 
issety nisi patronis PontiEcüs eo nomine, qiiod ob 
amorem sincerae religionlt exul esset, lümia inviaua 
fiiiaset. Qood autem in eo itii honiinea oderanty noa 
anare et laudare par eat Exponit mUii, ae a te 
modo favorem aliquem expeetare: quem a toa com!« 
tote impetratum iri, nolo arobigere. Neque tarnen 
non orandus, ut favcre velis, et hominis ut ridetur 
probi, mihique ab eo quem dixi, commendati, ratio- 
nem habere, mihi videbaris. Et puto te iutercessioni 
meae locum haud gravatim daturum» Nolit neceiai- 
tatem aibi imponi^ iler iueundi locum versus , in ^ao 
▼izit hactenoa tesiimonU inde adferendi gratiat nam 
et longum id esse, et pericalia planum; aeqno vereri, 
ne oecasionem praebeat exddendi couditione priatina, 
priusquam de nova certus sit, Quomodo enim Ilalae 
res Sit succes5ui a , piorsus in atubiguo est* Testimo« 
nium se^e po^tea» ai opua fueritj ezhibiturum pro« 



•) Wabnch^nUck die.Riccatorai des lUsUlaligBsadicU nad die 
Gdsllidita. mtclie sie bcgUiltlm. 
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mittit Ego vero il' Dknno. Tockermaiino *) mihi 

comraendatum fuisse^ tibi aiHrmo: quod haud temere 
factum et ego credö, et tu tibi facilc pcisuadebis. 
Vaie* Raptim in acad. lulia, die xxiii lunii mdcxxxii* 

Georg Caiixttt«. 

- I 

Theodor Berkclmatm an Calixtus* 

1632. 

Theodor BerfcdiiMiiit, geb. 1576 • miI 1682 Generalsoperin- 
tciiileiil Göttingen« und «diott seit IGSS AM wu Amelnittlioni, 
war frOber Profesfor der Tlieologie la HeloMlädl gewefcn, und 
lulle liier mit Calixlus svr G^npartbei der Ramisten gehört. In 
dieiem Sinne erscheint er ihm auch jetzt noch \» rhundrn. Zugleich 
»ieht man, wie lange in tWcscn Gegenden Spuren iibrig gebiiebea 
waren tob L«Lrc unU r^Iclhotle, welche ihren Gegnern besonders 
wegen ihres Einflusses auf die niedern Schulen, und wrg^ der 
dort unter dem Vor^vande von Abkürzungen und Erleichteriangai 
bcgünstigtea Trägheit und Ungründiichitcit terJwast war« 



Rev. et clan5sime Dn. Doctor, Compater et 
araice piurinium Iiunorande« Cum praeaens paedago- 
gü nosiri Uector ad voa profecturns occaaionem acri« 
bendi mihi exhiberet, nolui etim aine literia ad voa 
dimiUere* Cai quantom negotii facessal anteecasor 
ipiiua Namaeoa, ipse eoram exponet. Doleo vicis^im 
educari in vicinia, qui doctrinam pridcm explosam, 
postmoduin in Scholas reducant. Quod iie heic loci 
fiat» lUile et prope necesfiutn foret, ut IIL noster 
Priiicepa peculian edicto ad aenatom hoioa civiUUa^ 



•) Peter Tuckermann» icit 16U Salkra NacUbloer. UofynSi^, 
Generalsuperinleodenl «nd ConütlOfialPffiaideaft aa Wolfal- 
littuti, Abi ta Ridda^dbaaiob 



Dl 



müh 



81 .qaando inutatio .qaaedam hie inculeretf matnre id r 

praecavereL QuQd oblata occasione omniam comrao- c 

diaiimo per vos Teluti auperiorea acholanuii in hoo ( 

Dttcatu IiupecCoret in aula promoveri poise iiidico» j 

Pro traniinisao tractaiu d« oonnubio Cieckomm nuud« \ 
naa liabeo gnXlMf relatimia, ai fpraan melior «iini . t 
posthao aaptret Inlertm ut in celebii iaio loco reeto 
valeatfa et iloreatia omnea roa divinae protectioni de« 

TOte commendo« Dabanlur Göllingae px'oprid. Id, c 
Sept 1632. 



*) Connng xruräe suerst alt profcnor naturalis pkUetopUae ftn* 
gestellt, darauf 16S6 in die medtcSnische Factillät gesctll» vad ail- 
letzt, um ihn durch aciot Lieblingsstudien su fesseln, wurde er 
1650 nul einer Pfofetaur itcifUi« phUoaopliiaa** l>caii(ln(L . 

V) Vom Oee. 16C7 bia Sept. 1GI8 fnr Wolfenbiltlel ««i boicrri- 
eben Truppen beidit» ini4 frttlwr» aeil Fricdricb Ülricb m der 
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Caliztus an Justus Hesse. i 
163SS. ] 
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S* Praeatantianme > et doeUaume doiBme loste, 
amice cariasime» quuni Inas acetperem» iam ad aos 
transisrat Gonringiui^ eis paiicas dies M» Gianio sne* 
eeasor datos Interea eaptayi oecaalonea mittendi, 

quae tarnen x^ullae appuruerunt. Abiere quidem nu- 
per hinc ad voa civea nostrates dao, sed me non mo-> ^ 
nito: quin potius, ut ho die moris eat, clam ae sub« 
diixerunt, ne fama dupalescens perictdo, qnod alias 
hodio ob infestas discursationea xniliium magtrain satis 
esty eos obiioeret. Tandem igitur in mentem venit 
ad avnnenlnm Brandanl Daetrii BransYigae habiCan« 
teniy qui Hamburgum porro cararet, tnittere. Res 
apud nos adhuo confusionnm plenissimae. Wolfer* 
bitum **) obflidetur quidem, sed ila, ut in obsesso« 



a. 
r. 
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rum iiiopla plus spei quam ia obsidentium virtute collo- 
cetur. Suppetiac vero obsessis fem* possuiU vel a Coraite 
Gronsfeldio vel a Pappenlieimio: illutti nihil admodum 
praettare posse opinio est: scd ai aller eBelgio redeat, et 
vires cum iJIoconiungat, no8triparetiionror«existtmaii-> 
tar. Si bicais, nondeeriifQnotioeecleaiaalica» cui admo- 
veari«: aederetua foreproraua non apparetj taoto vi- 
delicet periculo obnoxii aitnt com pagi tum minutiora 
oppida* Fatria tua *) ndliuc a Cacsai ennis teueturs 
quibus eiectis a Principe forte mo non sali» benigne Ira- 
ctahitur: adeo vidclicct ob factam subito dedilioiiem 
succenset. Ad aecurilatem, coina aane prnecipua lia-» 
bcnda est ratio, respiciens, munus Collegae iu acliola 
Briinaviceitai nolim diMuadere. Caeteriim ad ver ua- 
qua integrum adlmo aupereataeineatra: interea tempo« 
rif,' qup re« taadem evaaarae aiiit, appai-ebit. Com- 
modum forel, ai apad Iieram tuum siue obll-ailone 
manere posaeat ot autem dcnno ad certum tcmpu» tc 
obsU-ingas, auctor esse non possura, nisi forte exacto 
«emestri nulla nobis qnietfa spes alfulseriU Sed omen 
Deus clementer avertat, et tandem exopUtiasimam 
Uanquiliitatem post tanlaa et tarn diutttrna« tempesta« 
tea restitaat. Saluta hemm lonm eiusqae nxorem meo 
nomine quam oiBcioaiaaime. Vale et me tut enram mi« 
nime depoaiturum certo tibi perauade. Utinam saUem 
alia iint tempora. Sed ferre oportet, quae cmcndare 
nonpoaaumua, donec Deus cmendet, qui aolua poteat» 
Eaptim in acad. lulia X. Sept. claXocxxxii. 

Georg Galixtiia. 



Sctbcjl b« Luticr von den Dänen abgefallen war. hh aar 
Eiaaahmt durch Pappeaheim , wurde e« fon n ^n iichf Trsp» 
pea bcMlat fdkalten und geamakuuiai. 
^ Oia Gcimd toh EtmJbeck. 
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CalixtQs an Justus Hesse 

^ 1633. 

' Weitere Bälrilfe m BcMMbuf der Xciaen teUäNnMl 

lieimitädi und de« Brmimsciiweigisclien Laude« im 50jaiu%e& Kxiflge* 



S. A(le6 res nostme perplexae «mit et intneatae^ 

mi carissimc Dn. luste, ut quid tandem consulere tibi 
debeaniy incertiu aim ; imOy ut quid mihimetipsi con* 
silii capiendum, Ignorem. Multi auperiore acstate of- 
ficüs publicis ecdeaiasticia admoti «unt, quo« paulo post 
promotionis suae et desertarum priorttni condiliononi 
poenitttit* Hildesia etiam eiecti aunt pattores ptnne«^ 
qoataor exceptis, ut nuper quum nobis adeMel M* Ol* 
dekoppins narravit Nondnm calamitatum et miseria- 
rum finis apparet, quem, nisi valJe fallor, per Cae- 
flareanos attiugere liceret. Scd nunc saluli noslrae nuUi 
magU adversantur, quam qui aese ad noa aalvandoa vc- 
nisse simnlant *). Pagi omnea et infimiiora oppida ni- 
hil aliud sunt qnam obiectnm quotidianae miiitum vio- 
leatiae aire hostium aira amicorniiis quid enim alkeri 
alteris intersint rurlcolae . negant ae poaae qiacernere* 
Hac reram facie auctor esae non poa«uiD| nt. condi- 
tio- 



In vielen Briefen dieser Sammlung «pricbt sich ein besonders 
keftiger Widerwille gegen die Scbwedeo aus. TroU der Reli- 
KionsversrJiiedenheil und trotz alles Kri^sunglUcks Tirar unter den 
Braunschwcigern doch noch viel alle Anhänglidikcil an K^Mruwl 
Sciliat die BcaiiiuchweigiachenlleraBgaliatten tieli oocb nacli 
Annalinw der RefomNilioa duichtoldie Gesinnung ausgeidchneli 
wnugileBa waren aetlMt Frledridi Ulrick und Aupiat nur aolli* 
fedrangea, vnd atbr infera den Schweden eine Zeitlang kose« 
treten. Auch betrogen aick die Schwediacken Tmppea jelat 
nach ihres KUuigs Tode ungleich sligelloter und grausamer gegen 
die Länder, welche «le ^urcklOgCB. Vcrgl. S. B. üttuisos Ge>. 
ach, Sachsen S> 116 ff* 
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ttonenii qua fuogem» deseras: adcenum toueii tem« 
pus te «dstringi iiolim« Prieceptorem, qui tecom parui 

faciat, ubi modo inveniam nescio. Scis ip^e, studia in- 
tegrw Septem annis diutius pro tleserti» liabha *). Quot 
interea temporia potuissent ad insigtiem frugem perve- 
nis5e, msi Bellona obsiiUMetI Hodie paucusimi «unt^ 
qui Tel Bolum bienmum in academia exigant, Tel per 
auam inopiam et publtcos tttmaUnt exigere poeiinr. 
Scripsi hac fine ad herum taum» ut inteHigat, quam ' 
non sit in prociivi suoceasorem tibi invenire, et Obliga- 
tion is gratiam faciaU De honesta et luculenta in Iiis 
teriis couditione non est quod dubites, modo nobis pro« 
pitiu« Deus pacem reddat. Quam tarnen quando habi* 
turi iimos ut hodie res aese daut^ nemo hqminum con- 
iectura poteat adaequu Siinterea, übt uune dcgis , of« 
ferrelur mnuna non omnino te indignum» nihil prae« 
ter rem feeeriSi ai aceeptaveris. Posiies nihilominaa 
opportwio tempore ^ ubi tempestates tandem posaerint^ 
in hasce terras revocari« Vale et quid Rex Daniae rao* 
Ualur, fii nosti, indicium fac. liumores cuim huc da 



*) Schon %e'vl 1625 lialte Uelmsläcil durch den Kütg gcüllen. Meb- . 
rere Professoi*«! waren W$ Furcht vor <lcn Kriegsunruhen ent* 
flohen, beeonders nach'Bniumchweig, wohin im gaiixen SOjähri* 
gea Kriege kein Feind fcrai« Die 5liidenlen hatten sieb nach 
nnd nach tveggetoigco» ao daM die UnivertitSl schon w der ^ 
Schhclit hei Lutler an Barenhcrge (27. An|;. 1626) i« gut ala 
aufgetcist wart indessen wurde die Noib durclj die auf jene 
Scliiaclit folgenden Plünderungen t •<> ^ie durch den Ausbruch ' 
der Ppst noch ungleich grösser t an der Pest siarhen «Hein Uber 
L^)Oin einer Stadt, Melcbe )eUt ungefähr 4000 EinuoLner Kat. 
Auch in den spätem Jahren waren die Lage und die Aussiebten 
der Stadl noch nicht fiel besser geworden, wenn auch die nieislen 
Professoren und einige Studenten sich wieder eingefundeii hatten. 
Noch im Jahre 1624 waren über 384 «Studealen immatrkulirl;, 
tflS MT t05, iet6 keiner» 16S7awd, 1628 und 16S9 autMn- 
«ea wieder m, 1690 noch 196 a. e. w. 

3 . 



Digitized by Go -v..^ 



st ' 

nova flu« expeditioney »ecl incerti ilereruntttr« Es 
acacL luliai vi* Fobr. clDlacxxxiii* 

T. T. Georg Calixlaf. 

Lampadius an Calixtut« 
1633. 

Tarn acerbe fortu nam vobitoum agere ut alimenta 
•tiam deficiaat y tantopeic coTitmtor, ut vix verbii ef- 
fari qneain« Sobinde irrepit nam cogitatio patriae mi- 
aeriam eo usque excroviste, ut incomparabiU virtnü 
et «roditioni vcdtrae Bon possit Yictum auppeter«t Ego 
aperayerim alicunde et aliquid corrogalam iri» quo ali* 
qno «abaidio aubleveminu £t approbo proniia trettnun 
eonsilium de SdiSningenai coenobio et sncemrere debet 
vobis aclministi*alor, ai modo quic^uam poterit» quo 
nomine lioJie cum ipso aclurus sum. Ipse coram vo- 
bis exponet, quid ad tisum vestrum conferre queat« 
Referre ettain existimOy ut ipae SereniMimuin (?) co* 
ram intei pelJei, magnopere etiam privatim contpectttin 
tumn desideroy quo in publicia calamitaübua eoinplexu 
tue refidar« lucredibiU eliam ne laetitia perfudiali» 
qnod de amicitta et benevolo meo erga to afFeelo yiikil 
dubitea* Ego aane qiaoad yixero aedulo enitar, «t et 
aTnicitia tua dignua siin, et propensissimi erga te animi 
xnei documetita suppetant. Ad Niliu&ii piocaciam di« 
cam an vecordiam to auiiuura appulisso magnopere 
laetor *)f et eo (e nomine iam prideni admonuissem» 
niai te moralem itieologiam volvere constiti«set« Etsi 
enim non facile dixerim, misericordia potiiia an risu 



CaUsliu arbtitfte «biaaU «a der digressio dt arte nova Niliu* 
•II« wtldie ab AelnBg Miaer diooiogia OMNwlis iai foI|cailcn 
Jährt bcfaiulcaiib 
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hominU arguüae dignae «int 9 video tarnen et veatram 
openun exposeere* Nounumquam feroci aniino tos 
ad pugnam provocat, saepius ridicalam loqoitur, ego 

liominem statu mentis deiectura suspicor, neque aatis 
ipsi constare, quid crcdat, quid scribat« Si iisdera ar- 
tibua ponlificiam .religionem 8tal)ilire teneretur, quo 
noilram religionem propugnandam putat, profecto 
nullua erit arUcolus in toto ilio pontificiae Gdei orticu- 
loroin agmioet qum fonditna conciderit* Miaerrimiiiii 
prortnt est argumentam^ nos propterea tcneri» arti« 
culos e scriptaris «Mtendere quta ab ülia secesseritniiSy 
illoa vero ad sua tueiida non obligari, Irao propterea 
ab illi« abivimus, quia iili suam iidem e scripturis di- 
vini« probare nequiyerunt neque hucusque possunt. 
Fulerum illud säum de pontiCcis Romani potestate et 
infallibiUUite ex sueeesstone Petii apostoli arcessunt 
Cur non propterea etiam Aatioehenus patriarcha est 
iniaUibilis et eiusdem potestatis? certe poittifieiis faten« 
tibus magniis Ute apostolos ibidem' aliquot annos sedit« 
Quid ai quia negaret Petrum Romae fuisse? Certe« 
canonici^ scriptum ülud probatum facers oeque« 
unU Ego quidcm crecio Petrum Romae fuisse id» 
que ex Irenaeo , Tertulliano et qui iude forte desumsit 
Bnsebio. Sed fides est liistorica et humana: tantam ig^ 
tnr molem . imo primmn (?) sive religionis prtndpinm 
lidei hnmanae instronnt. Sed ignosce amice iä to 
de hae re lallanti, noctnas ego Atbenas mitto. Valo 
▼irexc«, ent vitam et inoolomlutem« T» T« Bminent» 
obsery. lac. Lampadios. Brunsvici MarU 16^3« 
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" ' Lampadius an Calixtus« ' ' . < 

• 1633. ' 

S. PI. ctc« Eximias tuas Je religione ChritUana . , 

Üie«es *) mira capiditate peiiiutravi, et vix effan licef« 
quanta animum laetitia pennuUerit« Legenun do ii- 
miii aigumeuto ianpridem Mplinaeum et naparriaM f. 
Grotittm, praadare et aoceinalaeadeiapertraetBiitaiii^ ^ 
et Grotinm quidem pro ingeniiaui et emditioiiii prae« ^ 
stantia ad summam in eo geuere formam perveniase ^ 
iudicabam, ut nou es^et quod adiicere operae pretium y 
ioreU lam vero memet mei iudicii cum iogeoti lao- 
tilia poenitet, simulac ÄcIIlcct exc eilen tissimae erudltio« 
nis tuae fructum cum admiralioue iiispexi« £go qui- ^ 
dem lateor legendls hiatoricit meople iiigenio nQn ^ 
animadverteraoii inde iiaqae ab heroicU ut appeUan-» ]^ 
tur temporibu« fatiltsstmam et absurdiMimam quam« 
que religionem diviuae reveUtiouU faco redimiri, cum 
a te iam edoctu« In eo argumeulo vel maximum pon« ^ 
dus depLcbendcrimi et meae me osdtantiao dcpudeat» 
Omnium gentium liistoriae fere ubi\'ia locorum 5up^ 
peditant, cacodaemonei divinae revelationis Äpecio mi- >■ 
«eria ülasiase. De ludaeorum rcligioae veluti diviuitu» ^ 
patelacta «c iaitituta tnaiom forte e<t operi« düqui* 
rere^. Fraedare quoque de eo argumento disseruit Gro« 
tiutf et| eur Oeus iustituta veteri« foederis «acriGcia 
quasdoque dejinere voluerit, et aune «acra auccedere 
lueulenter oalendit, Sed com tu aiiigularem de hoo 
genere operam s\$ poUIcitus , eo praestantius opus tu<* 
um, eximic et amicissime vir, fore non dubito, quin 
tu in re theologica Grolio et cxercitalior es et uberior» 
Ago vcro tibi gratia« pro ioaigoi munere, et vix cre* 



Thescs de rcriUte unira« r«!igionis Chr. 1655» und ?oa Kcutai 
mit der l>ifi«>4e «actoiiute antiquiutis ccd* 1658. 4t 
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dUf quam grato amicoque animo acccpcrim ^ daturus 
operam,* iie hvdm animi inei indicia d^sinL DeiuO* 
M« qai summa illa dona in ie nbertim contulity aoa« 
pilet to aaecolia mniimerabflibiia, quo eccleaw Iota «I 
nostra praecipue mp, et ego amiensi tili observantii« 
siinus multos similes incomparabilis eruditionis tuae 
fructas pcrcipere queamus. M. Christophonie 'Brauns 
commendalione vestra fruilur, iamiara evocabatur 
opiioae proposita, utrum episcopatum Üockcnemen^ 
sem an Alfeldensem malit* Si fortasata Dn. D« Ber>* 
kelnanno coUibuenCy parta tecuritate ae ad monaate-* " 
liam «vnm radperai poterit nuUo negoito iptius ept« 
«copatnm attinere« Fnenint rationes» quaa ipte non im* 
probaveria» cur Bockenenienaem vel Alfeldenaem quam 
Wunstor fiensem epUcopaLuni capere malucrimus. Mül- 
lerus quidem no&ler episcopus vcster amnibus longo 
praevalui&set , nisi Acndemiae ratio obfililis^et, cui 
obsecro et lionieio noAtro, et omnibus denlque coile« 
gis plurimitm meo nomine aalutcm. £t Horneto me 
excuaatnm velim, quod a mullo iam tempore nihit 
ad ipaum Itleranim dederim« Pablicae occupationea 
einamodi oificta fere iutempiunt« lnli?rea veatii recor* 
datio et aancta amieitia tiullo teniporia intercurso de- 
IcbUur* Vale vir maxi'mc et auiici.<;sime et ama tui 
amaalisaimum lao. Lampadium Brunsvici, 25* Maii 163S» 



Lampadius au Calistus. 

CalLxtu« k^tle einen Ruf nach GolJia von Herzog Enwl (Jem 
Frooiinen erbalUa, und im Fall er iiia wuthl annihaie, »otitc er 
wenigstens eine Zeitlang nach Tkariagen komnwii» am die dort ba* 
abMck^gtcn kirelillcben Reformen su leiten; ähnliche« sollte er 

demi aaek ia Fraahea leiitea, wtkbe» Laad Hmog Bernhard «ea 

• .f. • 
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den ScBwedea mU Ueftegthmn ragenonnaett liatte und dcsim Vcr* 'i 
Svilln^'ittB Orad« Enitt Jbdd darauf one Ullaog i 
nahm, Den' Atting flk^ iminer nadi Tbaringen sa gefan, hattt i 
Hitiis iMcli dtm Wyateh« d» Hcnofi abfelthati abv m 4er Bciit } 

der kutcn Ufbvb» MuM ifdocb, diM er mSm ROdcUr 
Jbeeiltnt «d meitelkli aieh in Fk»il«i.tticht ra w^t eMincii 
mSge. Wenn er dem Henoge etwa dorlUn fblgea mtteete» tollte 
er eidi wenigsttne ^^u keiner Exeevtion fdbrauchen lassen, son- 
dern sich pure ia Urmialj de» von ihm begebrlen Gutacblens und 
Bedenkens Balten.** Der foTgende Brief lässt vielleicht Lampadius 
als Ratbgeber mindestens als mitwirkend bei dem allen ersdielnen, ^ 
ond tejgt aucb die Gründe, \vesLaib man den liersog Jkrahard | 
innen Vgcacluib leisten woUie» *! 



S. PI. etc« Literas tuas simixlac redditae sunt e 
vesUgio öer* Frindpi obtnli, iuam aententiam et ipso 
et omnes conaüiarii ad nnnm approbant^ iter te Vi« 
Hamm aiucipeva a re etsa pataviinns^ m9 t» aaraqui 
aa in Franconia, qiiod forte in nsnoi ecdeuae vide« 
bontor, id vero inconsoltum apparnit, et prornit te* 
cum consentimrs non pacis sed bellorum sterni Tiai» 
Saxo Eieclor vix imo ne vix quidem iaudabit agnati 
pnncipis Berrihardi consilia. Dedecori aane C3t Ger- 
mania et toti Germaniae Gernianiaxn a Snecorum xna- 
ie»(ate dependere* Sed quid^faclas? *) lursum deoi> 



*) üertog Friedridi tllricli und seine RSlbe cmplanden es als 
Schmerz und Schimpf, dsss Deutsche gegen Dcatscbe Ircmde 
Soldaten in das unglückliche Vaterland liineingesogen, dass sie 

stell mit ihrer Hülfe gegenseitig aufgeriehf n, und nun als Freunde 
oder Feinde immer abhängiger von ihnen würden in ihrem eig- 
nen Lande. Dennoch war hei den Gewaltth'ätigkeiten gegrn 
Glaubensfreiheit , Herrseber • und Eigenthumsrecbte in Folge 
des Uestilulionsedicts keine andere Hülfe, als bei den siegrei« 
eben Fremden, welche unwiderstehliche Feinde wurden, wenn 
man si« niehl su Freunden machte, und so hatte sich Friedrieb 
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tum ferunlur ornnla« stipremo rerum arbitro Deo 
rerum relinquainus arhilrium. Tui vero oilicii, cla- 
rissime amice, ecclesiae consulcre« Ergo excurre Deo 
propiüo et reveriere ociu«. BrmuvicL !• Au^ 1633* *)• 



Joacli. V. Wickcvoort an Calixtus. 

163a» 

Fast nirgends wunic Calixtus bei seineu Lebzeiten io sehr an« 
erkannt und gescbätot» als unter den reformirtcn und renonstran. 
tMcilcn Gelehrten, besonders in den MiederUndett» weldiea aich 
itam avcli die dortagen gebildeten LuUiemier antUfcfaliesKa pfleg* 



Ulridi nadi lengm Widerttreben endlich 1688 mit den Schwe- 
den irerbunden, mochte aber Herzog Bernhardt alltu eifriges 
Aufstreben im Dienste derselben fast so wenig als Kursach- 
sen billigen und unterslUlzen. Lampadius trHstete sich dabei 
auch dadurch , Hass er in dieser Ti.ip:c für das Wohl .von ^anc 
Deutschland iibenviegendc Vortheitc zu erreichen sich bennibtc. 
Gewiss war er diT Verfasser der Sclirifl , durch welche im Jan. 
16S4 der Bcilritl Braun$ch\rel{»» zum obersachsischcn Vcrlheidi- 
gungsbunde mottvirt wunle. 6ciion hier aber waren Wünsche 
. vnd Vorschläge ausgesprochen, wie sie Lampadius auch nach« 
her heim Westpbälischen Frieden wieder betrieb, und durch 
welche man seihst an sfine enge Vcri»indung mit Calittut er* 
innert wird» Gefordert war nämlich unter andern» dass durch 
den Friedensschluss die Ahwhaflfnng der Jesuiten e n tschied e n» 
das.i StreitigLcilen über Glaubenslehren in der eTangelischca 
Kirche nur auf die Universitäten TcrwieseUt in den Prediglea 
aber nur auf Erbauung bedacht genommen, dass |lihrlich Ton 
allen Keligionstheilen ein genteinschaniicher Beitag aur Erhal* 
tung der Einigkeit und Duldsamkeit in der Heligion gefeiert 
werden solle, u. dgl. Man vergl. u. A. ^Schlegel K, G. ^on Uan* 
no^ 2, 510 iL SpiltleT Gesch. Ton HannoTer 2, 14S. 

*) Von demselben Datum sind auch Friedrich Ulrichs t Schrei- 
ben in dieser Sache an Heraag Era*l md CilhMs. Celiatot 
Anfragt war vom SU Juli. 
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texu Dies Ingen mehrere y<m VomuM, Groll tu tt. A. »n ihn ge- 
richtet« Briefe, di« man an andern Orlen gedruckt findet. Auch 
•pricht t» «ch in rielen Bn'efen dieser Sammlung atia; namenlÜch 
wird et durch d<fn vorliegenden he«r i^t, der lugleich Uber U erzog 
Bernhard« Verhältnisa au Calixtaa l ch eine mtcretsante Nschricht 
giebt. Wickeroort ist Lutheraner, angetehener' Niederrinder, wie 
Overbeck« mboi dem er ia X^cidca lebte, «ad, wie dicMr, Fecund 
«ad Vadbfcr Gdblai 



8» P« Revarende etc. Binas iam» ai recto oalen« 
hm poiai» Uten» ad lo dedi post memn e Germama 
reditanny aeo responai qnicquam Kaeteniit « Ia aeoepu 
Caiuam «uapicari licet a eaperiore atea negligentia, 
qua facile indignationena tiiam eomnaeniL Quicquid 
eius ^it noii desinam tamea de tuo in me adfectu, ut 
soleO) bene ominari, daturus imposterum operam ut 
ofTenaaa ofHciis sanem quacunque occasione tibi illa 
possunt esse accepta. Apud CL Vosutun et Gl* 
Barlaeom *) frequena de te mihi fnit iennob Ulerr 



•) Beide , früher in FoYge der Dortrechter Synode niaammen in ' 
Leiden ahgeseUl, waren )eUt in Amsterdam wieder zusammen < 
angestellt Gymnasiuni» heisstes ia einem frühem Briefe Wicke» « 
TOorU Tom 4. Fcbr* 153t, magistratttm noitnun aperuisse- quin j 
inavdlf cris sttllu» dubilo* Piroicssoftt anlcm saat lOb Genrdiis 
Vouittt cl Cifparnt Barlaent elc Von Grolint lietaat c» dien- 
daadbali Grotiam netiriun, cuvt patrUe «t «micomm deiide* 
rium ad aoe perlraxertt • iaimicoram opcta et lavidia id c0«> 
dum cal, al apud ordinet repetila praeteritorum memoria, et 
proaeriptionii «ententia examinata de capite ipsius denuo coml- 
tia facta fuerint, et lalcbras quaerere coactus stt. IIoc tarnen 
illi non consecuti eo usque tirus suum excrcarunt, ut de eerta 
pecunlae summa in eum constituenda in senatu allercalum * 
fucriU Tandem arbllrio Principis (Moritz, welcher 1619 Gro* 
tius YciiiaAttiig betrieben hatte» war 1625 gestorben | hier ist sein 
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(|UM mllu amleiislmiis te tuasqno dotet nuigiii cesti« 
mat. nie iam totns eat In opera Grammatico publi- 

cando* Hic vero horis sub.secivis aliquando Carmen 
componit, quo vel viclorias Principis Auriaci decautat, 
vei mortem Regia Guslavi deplorat* Muha eius ge« 
neria cum quibiMdam alüs libellia apud me Brunsvi« 
certsem «Uqaem nercatorem expectant» qui tato ea 
ad te pcrferaU De pnblicis rebua inpraesentiarani 
nihil scribaoif cum omnia aiut ineerU et irnla fore 
▼identur, quae magnis oonatibua sascepta sunt. Si' 
quid tarnen iraposlerum ea scire ex rae desideres, non 
modio aut irimodto, sed toto etiam horreo ea tibi 
transmetiAr/ modo voluntcitis tuae particeps fiam* 
Audi non ita diu, te ab Iii« diice Vinarienii Bern« 
hardo magnificia pollicitationibua Wartsburgum' evo* 
catnm, quod* qttanta laetitta pempi aupervacaneum 
erit tibi retmef n dixen». me ab ipso quoqiie amarL 
Ftti anno elapto in ipaiaa anla» ibique quatoor uen* 
aes cum aumma gratia rixi* Sed accedit ad gaudium 
meuru cumuluSy quod scio te sunimo in honorc et 
maiore cum existimatione apud hunc quam aliuni 
principem haberi« Unica tarnen cura me torquet, 
quod vereor provinciam ab iiostium invaaione non 
omnino etse libcram* Sed insulsua tibi videar merito^ 
ai homini aagadasimo ea auggerere TeUem^ qui ipso 
iodioii mlioue quam reetiiiune expendit« Valet Vir 



firtidtr Friedrieb Heinrich gememl) MOlnlia fuii cauotmw 
quam m ravorcm Grotü proDimtialum in omnef boni confHliiot. 
Certe doIenJum est ingenluin tarn sublime et mellore seculo 
Jignum Ua\A hborare invidia. Uulus urbU consule«» qui ni* 
hii loUaUlum refinquunt qucxl ad gloriam lilerarum ipecta^ 
llbenter pro cive «uo cum agnoscerent» et forte ad remp. adhi* 
bereot, nUi vereretiiur «ÜMi^iuitca Ii«üoaiba» aoimoa nagi» map 
gU^M ciaocrbiloi uu 
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-vMnt pL CIL. Viii Horaeiiia el «Wolfius. : D«lMuqi 

raptitsime Amslelodam, v. Oct. cIdIdcxxXIII. 

• . • T.' observanti«u ]i>acli..WickeToorU * 

• * ^ * • ' 

I'*" > ••»«.1«,..,, , , 

■ Herzog Friedrich Ulricli; vom Brautt^hs s 

* ' ' schweig an Calixtus. " ' j 

- . , 1634. • *• • i 
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tl ' Von dem güü^Mi und odela Fl\r«leo« der» wenn er niclit | 
der. iingnicklicliste «eine« gansen llaiue» gewSuen wäre, aiacb wohl « 
•tt dcü besten Regenten au« deouellicn felittrl,liätl«,.'iiiag avch ein 
weniger bedeulendcr- lkjief liier aufgenoaitnen vrerden) «eine UWt- 
gm^widaigem BrieTe an Calistu« finden lieli ia dctfcn Widerk* 
gUBf.'gqgtfi W«Uer foL X und Xx aUgcdriickt, Friedridi Ulcicli 
htm GallMut guM kun naeb «dnem Acgirnnganlriite ia Helni- 
ftSdt aogeticUt, und ika von dtcacr Zeit an immer, wieder» m gnt 
er nmiodilo» gccM vnd anigaeidkatt« wie er dena auck t« addi« 
Itea wuttte, was er in ikm besatt. „Wir kttnaea Air dietmah« 
katle er nock 1653 bei Gelegenheit de« Rufes nach Golba an IIer> 
zog Ernst geschrieben, ,«wie gern wir auch wollten, Ew. Lhd. mit 
^gHnzUdier Erlassung dieses vornehmen Suhlecti nicht willfahren, 

• 

„£umal derselbe nun an die 19 Jahr bei unser Juliuf «Universität im 
f» Lesen, Schreiben und Disputiren flcissig gearbeitet, die tludirendii 
w Jugend Miner gewohnt« und also erwähnter unterer UnIvenitMt ein 
N nicht geringer Abgang fein wttrde, wenn dieser Mann an einen 
«andern Ort sich begeben wttrde. Daneben dann Ew, Lbd. auck die- 
{/•et ftevadlicb au ermeMtn» daaa et nnt bd der licbea PattorilSl 
;;Blebt geringen Verwest bringen wttrde« wana wir einen an vemtb* 
«p'inen Mannt der mlcb geraome Zeil bei unter Jufiut-Untvertil&l 
ptein Amt mit grosten Mutb und Rubm vcrficblet, und der KIrcke 
»Gottes wie auck dem tilgen Valcrlende tn ertprSettlicke Dientle 
i^gethan» und die be^le Zeit seiner Jahre dar&bei* conauroiret» der- 
ng^talt aus I landen kommen lassen aoUien.** 



* • 
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Von GoUe0 Goaden Friedrich Ulrich , Herzog vu 
W* Unsere Goiut xavor. Ehrwürdig vndl hochge« 
larler lieber getrevei^ Für das Vn« dedicirtet vndl 
sagefertigte« Bach *) thaeii wir Vns in gnaden bedan« 

cken , wie wir nun darob euere mühe Sorgfalt vndt ge- 
treue aSection gegen das gemeine Euangelische wesen 
vndt auch Viis mit besondern gnaden verspüren, Also 
aein wir auch dieselben mit gnedigcm danck zuerkennen 
geneigt, wie wir dann daher vndt für diesen gethaner 
gnediger vertprecfanus zu volge die Verordnung in 
gnaden gethan, dai euch auff bekommenden Vnaem 
befeUich an gnedigen recompena vndl Beseugung Vn« 
aerer an euch tragenden Zuneigung einhundert Reiche« 
tliaier aua Vnser füratlichen Zahl Cammer fürderlichate 
müglichkeit **) ahgefolgt werden sollen, Mit dieaem 
fernem gnedigen erbieten, solche euere der Studiren- 
den Jugenl zu gutem anwendende miüie in allen gnaden 
undt alao zuerkennen , das Ihr Vnaere gnedige alfection 
in der TJiat zuvecspuren haben sollet» Derne wir ohn 
daamit besondern goaden nndt allem gnteu wolsugethan 



*} Die Epiiome Theologiae MonlU nitdcriiocli läogm d^rcnioa 
4t arte Bova NibiMÜ 1654. 

' «7 FfdUdb erlebte wobl llertog FrUdridi Ulridi dine ^.m^l^ 
„lieil" nicht mehr. Er halle in aifiicn letxten RcgicrBiigtialirett 

mit Armuth in ziemlicli strengen Sinne des Worts zu kämpfen» 
und bei seinem 2 Monate nacbber erfolglen Tode fanden sich SO 
Millionen Schulden. Die r^elmässigen Gehalte der Professo- 
ren waren schon »eil lange nicht mohr gezahlt , und nocli im 
vorigen Jahre ^va^en Caüxtus und mcLrrrc seiner Collegen durch 
Anwartschaften auf Alumnenstellen für ihre Kinder in Ilfeld 
«nd Walkenried, und durch das Versprechen künftiger Nacb- 
sablung deshalb vcrtrösleU Um in »o grosser Nolii nicht gar 
die ganze UniTersitat untergehn lassen zu müssen , batt« ihr der 
Vanog actton früher di« Einkünfte dreier Klöster angewiesen» 
nvk Midi*Cilvl«a acbott 16S7 die Expettuu auf die crtte PriOa- 
"T im f ibtIi «riiattcn luttsi 



. • 

« 

mdi wo1g«wogeiL DatuiQ in rVitfir SCidl^ Bnm« 
mlkwwgf m 17. Miijr An. |6Si« r: i ' ' ••,•>^^ ; 

FffiadHdi Ulei«k/; 

* . • ■ _ , • , • 

* 

• I... .i «*. !.!? 

• 

Lampadiu« nad Justus Kipioa an Calist«« 

' 1634 ■ 

&MmKmck«r Xiaikr «trai dMwb' alt bnoMdnMl^idbt 
GaidAAttfa|«r aof Gcncnl • Canvail aller Evaogelitcbtii aa 
Fnudfarl am Miin» ■« wfldcB M aadb DorSat gewtnd«! fcall«^ 
IXctt Ulfa Acattcrttogen fkbtr Caliifat Moni mit der irenisdken Di* 
gression besi'itigea die Vermulfaung , da»! ile in feinem Sinne auC 
VerAöbDung der streitenden kiixbltdien Pariheien bedacht waren. 
Nur wurden sie wohl bald darauf durch den plötxlicben Tod Frie* . 
drich Ulrichs am 11. Aii§. 1634 aiu ihrer Lage gerlascob uail dbdurdi 
«na Zeitlang gestört. 



S. PL etc. Accepimus egregium tnnm tractattim 
et prout inter nos convenerat distribuere coepimuj« 

Franooram Regia Legatiis pro nno Exemplo nobia per- a 

magnaa egit gratiaa, antori tun eximit operia optima <i 

qnaeqiie precatua, Wirtenbergii et Megapolitani Da- .. u 

cnm Gencellariia et Legatia exemplana quoqae exltibni« ' f 

mus quibna nihil potuisset accidere optatiua. Quae sa« * .<! 

' persuut cxempla itidem exhibebuntur viris doctrina et p 

virtute praestantibus. Deus O. M. faxit, ut finem op- r 

tatuin y quem tibi Ciiristiano prorsus affectu proposuisti^ o 

reapae experiamnr« Nobia aane opua tarn mlrifice I 

placnity nt Deo egerimaa gratiasi qnod et Eccleaiae ' r^ 

' et amico praecipue noatro eariasinio tarn ^fcgia con^ • c 

tnlerit dona« eui perpetuam feUdtatem at anaoa Netto« ai 

reoa. Fiancof* ad Moeimm 21« Mail 16S4;i n. 

il I 

i 
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Maiihias vau Overbeke an Calixtni. 

1634» 

Drei Brüder m «Ur rciciicii oieiierläAdiicbeii FarnUift «aa 
OvtrlieUg Pcicr, Matthias vml Jobst, Wiea e» lUr nG«U wM' 
gefiltigt** fä!tagea Studirenden bei ibrer AutbiMung bctonden s« 
gelstlicben Aemtera darcb UulerslQtzuogea beb&Illicb m jcSii. Die 
VerlLeiluDg dieser AVobltbatcfi lebete ein tacbkundiger Mann, 
welcher mit einer Art Ton Aufsidtt Uber liio Sllpcndiatcn beauf» 
tragl war. Dies Gesdiäft wurde lange Zeit ron Caiixtut ▼crwal- 
iel, auf cltsjffi Antraft sie auch jcderzeil berrit waren, ifipe Unter* 
alUtzungm noch ausscrordentlicb zu Ycrmchrcn. CaUxtui hatte diesen 
Matthias van Ötcrbeke früher auf Reisen begleitet, und wie er dabei 
auf desaen Bildui^ Uberhaupt vrohhbätig eingewirkt hatte, so nuxJile 
er Aucb die Luat su dieser wlkrdigsles Vcrwcaduog seines Rcicb- 
tbiuns bei ibm geweckt und vermehrt haben. So erscheint aneb 
in diesem Briefe die edle Gesinnung« welche sieb darin aussprichf« 
als Band und die Grundlage der Freundichatk und des Vertrauens^ 
welches twischen beiden auch nach ihrer Trenoni^ ton einander 
immer lorlbesland» 



'S. P. llev. etc. Literaa iuas 10. Sept. datas accepi^ 
atqueexii« tum proaperam iuau valetudinem cum gau- 
dio percepiy tum veterem tuum i, e« amicisäimum erga 
nie aoimum intellexit quippe quem testaiam abande 
facie, dum me et connolaria de obiln filioli mei suavia- 
aimi, el donas tcriptis tui's eraditiaaiini«» Pro utroquo 
gratias ago quas possum maximas; etiam atque etiam 
rogansy ut iic* acgre feras, «i ex hi^ce tuis bencficiia 
occasioiien:« suroere ausim, plura abs te postulanüi. 
Fi'aler meus Petr.us p. m. constiluit ante obitum £uum, 
quatuor ali debere sludiosos, idque eum fecisse nuUum 
eftt dubiimi } testaiitiir id adversaria ipeiiis manu ex-» 
araU^ quorum teaUmootom ad hoe aatii esse agnove- 
mnl tttlorea alias, dorn alia in eti «dnotata exsecuti 
aual; icslatttr idem poenitontiarioa olim ipsinaldLIoacli. 
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Daiiikff|/d«iii^ hm Id mit exprctfii Uteri* tnoi vi*, 
diu iptii»» iQiii alBnit da» MitUiiM Bodei Ego IgUnr 
utpota ttttor« ut hoa effeetum detur, et.qiiiclem depa- 

lata haie Tt\ summa in perpetuum u»um deponatur 
alicabiy neque apud vlduam vel haeredes maneat, se« 
dulo haclenus institi, idque ut facercra, conscienttam . 
ineam me obligare arbitratus sum, IIU verp tergiver- 
santttr, et modo caaBantor, non fuisse hoo ipso testa«* 
mento fratris conOmsatiiiiiy atqua ita iura non obligare, 
modo in alios pio« wns oonvertere malont, modo 
aUud praeteadttnt, et nescio quid non agunt, «altem 
ne hoc agant, quod unice agere debebant. Rogatum ' 
igitur te velim, ut quandoquidera apud praedictum af- 
finem iiieum, ubi ex patria redieris, diverlea*), ipsi 
al exponaa» quid sive ius sive conacientia hio requirat, \ 
et ad id ipsi perauadendum omnem, qaa poUea, tum t 
morendi vim» tum autoritatom adhibeaa» Facies in eo « 
rem non tantnm milii| verum etiam Deo ipsi quam ^ 
gratiaaimam, Ecdasiaa vero ipaiua atque adeo commnni ^ 
bono longe utilissimam« Vale et salve pl. andcorum ' * 
> optime« Lugd. Bat 10. Oct Ao. 1634. 

Tuua totos Matthiaa van Overbeke« 



Von Calixtus. ( 

1036« ' 

Quasi ad calamitatcm satis non eatet, qnae nn!* 

versain Germaniam involvit, belli Icnipeatas, hos mi- • 

aeros homines tempeataa etiam e coelo aillixit, et i 



*) Calixlus macKt« 1634 eine Reise nacK Scltletwig tetnem %'afer- 
bnde» und diese führte ihn Uber Hamburg, wohin dieser Bi i(^r 
addressirt ist« Matthias Boden» bei welchem Justus Hesse Haus- 
lehrrr war, hatte ihn schon öfter au aicb cioUdeo bsscn* 



« 
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4Uod cid supererat exussit. i'«cce quam varie et dm« 
in peocala roorunum Dem animadvertit , ut e veterno 
expcirgefacti emendationem vitae meditentun Vot ci« 
▼at aiMideimciy quae veatra est pietas, mr/urateur con«* 
tattaiitea i» wv nathirtm niMeria aubvanietia» et OEUAf, 
ul a nobb mala cletaienter avertat, ▼enerablmiiiu In 
acad. lulia Xil« Mali clDlacxxxvr. 

G. Caiixtua, Frorector« 



Caspar Schacht an Calixtua. 

1639. 

Setlen wiii«lc Cilisliit das GlOck sa Tbeil» m Mine h^Om 
WttoKlMbei fcineB Sdittlcra erreicht und durch »ie Yerwirklicbt 
itt sehn, aU bei diejem treuen An hängfr, einem lutheritcben Pre- 
diger zu Bremen , der iich aber dort mit den freisinnigem und ge- 
bildetem lieformirten wie Crociui u. A. ebenso leicht, als seine 
Lehrer in IlelmstSdt befreunden konnte. Eine Reihe ton Briefen 
dieses Schacht > in demselhoi guten Geiste geschrieben» finden «ich 
in der ^iiu ml Mng, 



Pluriraum reverende, amplissime, excellentis- 
Äime Dn. Doctor, fautor muUis norninibus obscrvan'« 
de , etsi sancti&fiimis laboribus tibi impedito literis mi- 
nus eruditis obstrepere liaud gratum esse sciami fire« 
lus tarnen tua benevolentia et hamanitate te eompel« 
lare ausos sum» nt post maltos annos nnlmmn gra« 
tum erga praeceptoreii\ si non alias vel scripto sal-> 
tem ostenderem ^ malui einm stilo , quam superbia 
.displieerr. Recordor, V. E., memori adiiuc mente non 
sine gaudio te in leclionibus publicLs et privalis non 
scripta scd sculpta nobis dictasse^ utinam te taotnm 
Virum in cathedra eodesiae com applausu optimorom 
doceutcBi pec malloa tnaot aadiro mihi Ucainet^ 



rum olistitit •umpluam mopia et amicorum volantaf, 
qui me tum tempori« Witebergam ire iu^ffcrunt» Ex 
illa fehol« metu Bellonae fugatus, mntoa liacteniia ma- 
gistrot conioluiy ut Deo meo in nanera eodwiaaticw 
inaamreiiit quod et a me pro modolo iiigenU fketiim 
jn monaaterio novo prope Baxtehndam te inandiMe 
credo. Ante annum et ultra, a monialibus pontifi« 
cüj SLib praetexiu pacificationis Pragensis remotudy a 
Rev. ac. III. Dn, Archiepiscopo, Ecclesiae quae Au- 
guaUnam coafessioneai in urbe Bremensium sequUur^ 
praefectus aam miniater: dia mecam diapataVi, cum 

* me longe imparem ad apartam Ulam oniandam de-* 
prehenderem, quid mihi agendum, tandem comtitni 
Deo htto me trahenti non relnctari« Censeo igitnr 
epUtolae argumentum accommodAtius me non inveu« 
turum^ quam ai slatum Iiulus ecclesiae per^cnpsero« 
Sciat ergo tua Ciaritudo, preccs latinn^, exorcismum, 
▼eates et candelas missales cum confiensu doctorum 
noa fepoiuisse, privatam confeasionem, oblataa ut 
Tolgo vocant in disiribalione aynaxeoa relmere$ nea 
miniatroa modestiam amantca atndere auditoreä ezhor« 
tationibiia ad antiqnam fidem et devotionem pioa ma- 
gis quam doctoa reddere^ quod rooderationia coiisi- 
lium magnis viris ita arn'sit, ut ccclesia nostra licet ^ ' 

diu multumque ab adversariis vexata tandem cum Deo ^ 
iirmam stationem iuveueriu Caeterum ipsi Theologie ' 
qoi in hac urbe reformatos se diel ament, inter se ser*- - ^ 
ram litigii reciprocant. D* Crociua, Beigiiia, Williua 
mittorem^ reltqui .rigidiorem in puncto praedestina« | 
tioma aententiam defendunt, aed ignia ille diMeuaio* 
nia cineribua per interdtctum magiatratut obvolutua 
iacety utinam penitus exstinguatur ! Transmitto cum 
literis exempiai* libri D. Bergii de ilde catholica et • , 

- pacti inter Dn. Aixhicpiscopura et magi.slratum urbi- | 
com ioiti» magni enim aestimo acirci quid tu» V« 

quem 
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queni Dens suao aflllcUe Ecciesiac doctorem prae alüs 
senratf aentiaa» et adductus tua humauitate pcio, ut 
mihi pnecipere digiieria^ quid putea in Iiis mo ob«er*> 
vm debere^ Agnosco eqnidcni me imllo aero exiolvera 
posse beneficia « te milii olim collaUy neo vcrbia dignas 
sdüa gratias exprimerei ago tarnen quatitas habere et 
agere oportet, et sie &tatuo quicquid boni in hac ec« 
clesia effecero, me nulH mortalium post Deum opt» 
max« quam tibi dcbere* Sed de hia plura fortasse et 
liberius scripsi, quam debui, ut animns et voloataa 
nea tibi innotefceret« Vale, V. E*, meque veaponao 
dignare, ti tni caltorem ao disctpnhiiB talttm intor po« 
«trmot me adacribaa eiiam «tque etiam rogo« Precor 
Deam nl te enm «liia anae eecletiae reotorem et toti 
fatniliae Dominum ao patrem diu et felidtcr aospitet« 
Dabam Bremae 16S9. die 18. OcL 

T« ExcclL obs« Casparus Schacht 



(11.) Brandanus Dntrius an Calixtus. 

1030. 

Dieser Brief hrtriffl nutnus Anstellang am Ca]cnl>rrgisclten 
Ilor« neben Justus (■ciriiiiis und P.iul Miillcr, der durdi Gcmülhs- 
kraokheit unllj liig ge^voi-dcn w.^r^ So halle Herzog Gcor^g, «l(*r Ca- 
Hxtuf Torr.iiglich schätzte, Kwci Ton dessen- ScKülorn als seine 
llofprediger angestellt« lodcMCn hatte D'itriu« frtthcr eine Pension ton 
llerzogEnut dem Frommen yon Sachsen erhallen* Er mussle erst von 
der dadurch entstandenen Verpflichtung befreit werden» wad zu dem 
Ende hat Ilerzog Georg ieocn «eUift in einem Briefe rem Febr* 
1639 ihm lydi« an^nebme Freundschaft «nnd beliebigs Eneigaqg 
wio crweiten« Uun .gedachlct gnle» angendinie» iubieclnm freund» 
„«dttrlicb sn ttberliMcn.^ Beraeg Ecntl abcTi an idir betoigf, 
fiüi%e GcblUebt tdutm Lande vcrioctn gd» sn baten, gestattete 
Kirina eniemi t* Mai 1639 nur »mtcrimsweiM in Sc. tMU 

4 



I 




ta -latMn» iiinmi— ^ Emnß 



Vir flttmme reTerende. Qaod tarn sedolo, ut 
compede mo exuerer, praeivisti mihi, non positim 
non gratissima m^iite praedicare* Id qaod aignifi* 
«UPD tibi nOlnif priusqnam consilio tao viam locom« 
qn« inreniiMiii. Ad Vinarieiiaeiii principem no- 
(rter ante octidunm mea causa acribi fiedl eo modo 
quo Tolebaa* Maas itidem adfonxl fornmlae tnaenoii 
dissimilea« Confore aperamus ut propediem cupito re- 
aponso beemur. Equidem opiiiione et voto diutius hio 
teneor. Doctoris Muelleri valetudo speculam aliquam 
nuper ostendebat matatioDis ia zneliua, aed maium 
maiori vi mox recumU Ititerea intelügo Pnncipi iam 
oonatitntnm eate» ut in aula aedem inveniam^ quo pro« 
potito tantom non conaternor* Non aolom euim an* 
lae moribui adaueaoero non poaauni« «od alia inde 
inoommoda manatora praevideo, ai dnobna Ecdeaia-* 
fiticia ego adsciscar tertius. Dominus Supcrintendena [ 
quidem ut concionum liabendarutn labore aupersederc 
sibi detur optat, sed ncscio, annon laboribua divuis 
integrum saiarlum frustra sibi sit promiasurus. Ulut 
autem id oontiogati auctoritati auae viac erit tuondae, 
nbi ex ambone loqui deaierit. Alia tuao coniecturao 
rdinquo» Id igitur agunt nonnulli^ quorum patroci- 
nio liie utor, ut Superintendent i Pattcnsehensi aive 
vicarius sive collega mittar^ cum ia a viribus omnino 
relictus muiieri suo sufficere amplius nequeat; ut in 
yicinia positus iu aula nihilomiaus comparere interdum 
qneam et D« Muellerum labornm parte levaro. Quic» 
quid futurum sit precum mearuni, quos soUemniter 
condpio» summa est, nt ne Dens in aulam piolmsum 
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na' QDfDam vdiu Quam recte iato modo mihi con- 
«alam» valde oro te, ut docere mo dtgnwit, MoniUi 
toa pro patomia habebo. Vale» vir miudme, Ubiqaa* 
treana ifU pandi patem Scribeh» Hildeaia« xn. Febr« 
cbcxxxiz« 

Tui reverenlissimus Br. Daetrius* 



(12.) 

Vir anmine veberande et amplissitucy cum po« 

sLemas ad te darem» liondura videbam, quo cveulu 
rei mcae boc loco terminandcK? esscnt Interea diviua 
Providentia «ic tulit, ut aulae huic ecclesiastea datus 
aini* Vicies equidem machinas adhibui ut me aubdu* 
ceveiDi aed nescioi quomodo Prinoeps sibi ereptom mo 
piano nolnerit* Summi reetoria ordinem iiunquam 
noii Tonenun debeo^ in anla tarnen non diOiteor ita 
mo teneri ^ ut ai voti rea att quovia alio loco* vivero 
malim* adeo alrepitol huic natus ego non anm« lUud 
nunc» Vir niaxime, vehementer a me rogare, ut tuia 
praeceptis edoclum me aliquando cupia5, quomodo sa- 
xum^ quod obiectum mihi vidca, panllo rectiu« et 
cauliua volvi queaL Coetua quoque Wehndensis mea* 
voco effici poaso putat^ ut qui meo loco implendo 
mitü a vobia debcat^ mihi aaltom non nt diasimilia» 
Ita hominea amo» ita illi amamnt me^ nt eomnltom 
ipsl« quam optime velim* Hoc ipso die Welmdam 
discedo', sUtim cum äupcllectiic mea in aulam reditu« 
rus. Vale vir et palrone optime , et ut abseilt! quo- 
que per tua monita sapere mihi liccat loco hoc tarn 
difficiliy elEce. Sribebam Uildeaiao xx. Hart cloxxxix» 
Toi roTorentiaaimna Brandaiina OaolriQat 



(10k) Herzog August an Calixtut. 

1640, 

Bcnog August, adt Uersog tu Braunscliwelg^Wo!- 
UbttMal» UAt «icii {ctal, «UiraMl adne Rcttdoui WoUcBbaitel 
ww^Ut 1$48 w fcriirrlifhin Trappen badal Micb, gtwttnlicfa 
!• BramMchwe% a«f» «i^tefeh 4j«m Stadl ifca alcbl ab ibm Fttr» 
•toi anerlanileft aoBdera sieh aoch •dlifl njicrtet In d i e wr 
aber ^Iwoid dae guiaen Kriege» eint gltlckliclie NcntoaUat Ubaiip> 
ten Iconnte, wilcfce eie an tioer ddwm Frcielatt dgncteb Hier* 
troU der Sorgen welche der Krieg, die Unterhaadlungen und die 
Iklagprung Wolfenbültel» intbesondere » ihm irertirsachten» trot» 
seines für seine Ilathe oti lästigen unruhigen Eifers, womit er selbst 
an eilen liegierungsgeschäfleii Antheil nahm, fand der th'äiige alle 
Fttrst doch noch Zeit und Ruhe genug fiir seine gelehrten Lieb- 
lingsl>esc]i'äftigungen. Das Weitere über die Bibel tibersetzung bei 
BlircUnnl HUu Bibliolbecie Aug. T« U p, tW iZ. T. p. 80 IT, 



iVugiistus Henog zu Braniuehweig Uiuem gants 
geneigten günstigen willen svTOfii* Aavemdeetcla« * 
ntitme Domine D« Lieber getrewer» wir übenendea 
Sim himit honnonlam Evai^lionini hiilori«« Paiiio« 
»if D. N. L.C deacriptionie wia wir aia in vorigen wo^ 
eben zusammen getragen : worzu wir unter andern auch 
seine CoucordiaiuEvangelistarutnund des Heinsii Exer- 
cUatioues gebraucht , verhofieo series rerum gestarum 
sei so weit getroffen. Wir aeynd im willen, dieselbigo 
für unsere liebe Kinder in ein kleine» Format zu Lüneb, 
trocken zu lasien* Ueberscbicken es ihm demnach 
sa adiner Ganaur» vt moneal monandas mit gnSdigem 
Begabrai» aich ao weit abxttmüasigan und es mit lai«» . 
aer praafatlon zu sieren. Parenf heti inclusa et expli«* 
eationis gratia hinc inde addiia sollen typis minusculia 
ad differenliam textus aullientici gedruckt werden, 
Horis subcisivis kann er« pleniu« tractiren und es mit 
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tlcm ersten ssurücke schicken : So ferne ea in 2 oder $ 
Tagen geschelien kan , so soll der Reuter darauf war- 
teos Ante publicalionein.aelieu wir weil niclit gern, 
daM ca andere auch aelien« Gott erhalte die werthe 
Univeraitätt und alle derer tnembra* Wir verbleiben 
ihm mit guten gnaden aleta woU beygetlwn* Eyb'gst 
Bninadiwieg den 8« Aprilia 1640» 



Calixtus an Hersog August 

Sacroa heatema veapera aooepi Serenilatia Tuae 

labores et tanquam ccrtum pictalis argumentum exoscu- 
latus continuo, sed raptim perlegi. Perlegam autem al- 
tentius et accuralius, et st quid monendum videatur in 
adiectis chartis monebo* Eqnitem vero auo incommodo 
hic detinendum non putavi^ quod nunqnam fere de* 
aint oceaiionea mittendi, et, aialiaenon fuerint^ or^ 
dmariiia nnntius proximo Lunae die eertiasime sit itu- 
ros. De praefatione non aatia capio Ser. Toae men* 
lern« Germanico libro Germanicam quidcm praefatio« 
nem adüi decebit. Non tarnen exi^^limo Scr. Tuam sub 
suo nomine illa velle edi. Nescio tarnen nn sui et a so 
prorecli laboris mentioneni iieri veiit, et anmeum no^ 
men vclit cxprimi. Quibus de rebua cupio doceri« 
8cr> Tua optima £düdasime, diatissime vivat et valaat* 



(11*) Ueraog^Augusi an C^lixtua. 

Augu&tüs etc. Mit besonderer (levde haben wir 
durchsehen, wie flei^sig er unser iiberschicktes perlu- 
striren und so gute monita hinzutragen wollen« Durch 
sein erittttcm haben wir den paaaum von Petn verjeug- 



neu mit fleuse nochmaln ponderieret^ und anders ein* 
gerichtet. Erwarten darauf «einen Consenaom oder 
fernert moniceiu Wir «chicken «llet wieder snrück«^ 
auf daas er sehen möge, ob wir menleni iptiiif vbifne 
wästqakinL * Und woUon «Uet «mmmen «rwirten 
m idner guten gelegenlioit Bio Epheteeridet werden 
aehr wol.in labell« * adinngieret werden mögen« Er 
wird sie complet una auch zuschicken, und auh ipaius 
nomine etwa teutsch mit herausgeben. .Verbleiben , 
ihm mit guten gnaden bestandig beygetiian. £ili^t 
Bronachw* den 15. April 1G40* iior« 8. a« m» 



Augustus u. s. w. Uns ist unterweges wie wir 
gestern von Peyne wieder anhero reyaeten, die Hi- 
£tona Passionis D. N. L Ch. woll geliefert geworden* 
Wir haben alles, «o viel die oocupationes in publicia 
es zugeben wollcoiy perluatrieret» Daa Diariom ^^* T^ 
gkich auf die Braefation folgen. Wir haben diese 
beide Zettelein einlegen wollen, darausa zn ersehen, 
was Marona änderst hat als Matthaeus, und wie wir 
nach seiner Anleitung die Stunden gesetzet. ^Wollen 
die Präfation.zu seiner guten Gelegenheit erwarteUf 
Alles alsdann abschreiben und zur letzten limuttf ibm 
zusenden, und dann zum trncken auf Lüneburg achi- * 
cken. Die Kupfer und das fronlispicium können auf 
die letzte, nnd also alles (Gott gebe in friede) getru- 
ekel nnd ana liedit gegeben werden. Wir rerbletben 
ihm mit guten gnaden atets gewogen. Eiligst Brun* « 
.achwieg den 28. April, in welchem itzo Landgraf 
%\ ilhelm ZQ Cassel mit einem Söhnlein imd Töciitei> 
kill beygesetzet twd begraben wirdt 1640. 
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Augnstna n. s. w. Sein «direiben isl uns woU zu- 
gekontmeii: und hätte er das übersandte de causis 
luinulliiutn Exoticoruin nnhr noch langer behalten 
mögen: da ers auch wieder begehren wird, wollen 
wiis ihm gerne noch auf eij?e Zeit wieder senden: 
denn obwol die dictiones (lecta remittatur) darauf 
geschrieben, haben wirs dodi nur verttanden^ wenn 
ca gel^entlidi darchgelesen. Dais er einen newen 
advenarium el qaidem ex fratribns et Collegis *) 
bekommen s ist uns recht zuwieder. VerhofTe der- 
selbiger werde nebest ausafuhrlicher refutatio auch 
sonst seinen gebührenden verdienten Lohn, ob spre- 
lum Consistorium et datum scandalum erlangen. Wir 
haben das scriptum noch nicht gesellen , Wollen da« 
mmb achreiben und auch trachten des Tüenü acri» 
ptnm SU erlangen. IBeb^ aeine Conaolatoria nebest 
andern Garminibus gcdmcket Bedanken uns für die 
ao wolgemeinte und gcsetaete Gedeukung: Sobald wir 
die Praefation erlangen: So wollen wirs alles sauber 
ins reyne und in die Ordnung bringen: und dann noch 
einmal überschicken. Folgendes soll es dem typo- 
grapho sogesandt werden. Verbleiben ihm mit guten 
gnaden gewogen. Eiligst. Branachw. den 85* ApriL 
bor. ^ p. m. (i6ia) 



nBSscte. 



Brase. an Calixtus. 
1640» 

Heanlng Brote» geb. 1594, liatte in IlelmsfSidt, Witteolierg 
uoJ Kopcnlisfen, wobin er 1615 Uerxog ChHslUn Br« bcgleite- 
% te, ttudirt. imd war dann 1617 bU IGSl Lehrer aa dir Schul« tu 
Utlnalädt gewesen, wo er mit Marliol» onter welcbem v pfMM» 
fiftot ntft OliitMi» dm er Leltrir Bannt, und mit dam ar aueb 
verwandt war, vertrauter geworden wnr; aachher 162$ erhielt «r «im 
Prcdifinltlb itt Ilalharrtadl« dami 1689 tu St KalhailB« ia Bui»* 
ichwdg, fodlidi im Xdir 164S wurda er Ahl tu Michaebtala* Sr 
«ehreibt acbr hä«% ao Calixias, bcMMidcrt toa llalhcnladt ais« ihmI 
»ciat Ncwi^ten, wb hkr. 



PL Rev. Q* 8, w. Nullus dubitOi quin toti aitis in 
eo ut vefitro dvitnalu) *) o$ maledicum obturetur, ve- 
fitraque fama in calumniis vindicetur, Interim noster 
7roXv7iQayfiw¥ qui omni«^ etiam id quod Jupiter 
sitae luooni dixerit in anreiiiy novit ^ spomose dicti- 
tat» vettrum adrersariimi hodie latitare Hambni^gf» 
Ibique a Rostodiieiisibi» el mtilds magnls viris i(qao» 
rum forte magna copia In plaga septantrionali} eon« 
ira voi «timulari et aoeendu Idem ante octidnam hic 



*) Dttscher, Ramlst und stadtjseber Prediger in Hannover, nnd 
daher schon awiefach zur Opposition gegen die llelmslädter 
Scbulc vci anUfstf halte in diesem Jahre seine Schrift Cryptopa* 
pitnius novae theologiae Ilelmstadiensis etc. herausgegeben. 

**) Wahrsclieiolich Jacob Weiler, damals Brosens Superintendent 
in Braunschwei^, mit welchem er so wenig als Caliilus be- 
freuttdet war. Eine Streitigkeit zwischen Leiden erz'jhlt Rehtm. 
Br. K. G. 4, 562. Weller pflegte seinen Einfluss aufzubteten, 
dass nur Theologen aus der Witti^nberger Schule in Braun- 
schwei;:; Eingestellt wurden. Aber Bros« war schon früher iu 
Draunschwcig gewesen, als er» 
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aflirmare voluU veiter olim eoiiega M» W. D. *) qui 
eüam plus ons quam deciiii, contra tos habiiil* Ve* 
rum probe noiri, vos uüs niagnis hominiliiUy etiam ai 

maximos prae se ferant titulos, nequaquam terreri, sed 
veritfitem coramasculata fronte cssc assertuios, in sub- 
sidium vocatis aliis theologis qui itidem accuraliora et 
saniora docuerunt» Et quum procul dubio etiam Wit- 
teabergensesy quorum «olorum verba (co enim deraen- 
tiae hodie deramlur) a moltis pro oraculia habentur, 
veatigiaqiie cemue adorantur^ in canpnm aitis produ«» 
dnri) mitio quaedam quae a veatra aententia de bonia 
operibua non videntar atiena* Uornm atnm aeu alle- 
gationem vestri facio iudtcii et arbitrii* Wann der 
Herr Doctor vor dieaem also hätte geschrieben, wie 
llungius ailliier thesi 4 geüian, so hätte er müssen ein 
öllentlicher Erzpapiste sein* Diese Rungii diaputatio* 
net sind 1606 zu Witlenbeirg gedmcket Caeterom ipai-* 
met^contradictionem« quam veater ad^ersarios Bnache- 
rns adniait» yidetia» Conferte lineam 85» pag. 5» cum 
linea 18. pag« 10» Vale vir Exc et «alve cum tue cla^ 
rias. Dno collega D« HomeiO| in cuius patria has dedi , 
XII« Kai. SexliU cIoTdcxl. 

. Tuae exc obaenr« M Henningua Broaeniua« 



(17«) Dätrius au Calij^tus. 
1640. 

iiilid est, Vir maxime, quo aeria iua loiigum iu-^ 
tcrpellata velim. MItto cum Nobilias« Ganslo Brunvi- 
gam ad afEucm tuum dominiun VicccanoeUarium, li<« 
Imm quemdam Braimii Samcii qaod ncmcn ipud no» 



•) Micbael Wallli«r Dr., welcli«r twar damals nocJi Uorprediger 
ia AuriUi war» aber im JuU 1640 üdi in Anttiiicbwas aiaOiicU* 

m 
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hominu labom fiuffiiit tamen mmnilill adCem 

Tidentor «d ea, quaeeuil fUmiaCieb *) obikieiid« p»** 

ras. In pi aefatione «latim dstendlt auctor, -se eo online 
cum ponLiücils acturum, ut priroo quemque articulum 
in contxovcrsia posllum probare velit ex scriplura, de- 
indo ax antiquQrum patrum te^ttimoiiio , id quod aU« 
modo praestaro conaUir. Folio lOS^. et proxime' 
seqnentibtts aeeeptiooet ¥oeta MERBRI addndl, id 
qnod non inepta agtt. Fol 217« 218. el iqq« docal Btt- 
. chariiüae aaccifitti nomea rede tribuL Fol. 229. prae- 
cipue.fol. 2S1. adfert nonnulla de precibus pro defun- 
- cti3. Cum aucloritatibiis polissimum malesanus ille . 
iugulari debcat, Sarcerü nomen non prorsu« inuüle ad 
id fore putamus. Si nilüi est, quod adferre ad insti- 
tu tum tuum auctor lue possit valde oro te, ut ne mag- 
niim malum misiMe me culpea, quod magimm 
bnim miaerim« Vale» yir summe reTerende cmn 
omntbna tut» quam felicMiime. Dabam HQdeaiae xzir 

AugOSti MDCXL* 

Tu! reverenCiss. Brandanua Daelriua. 



(170 Mich. Walthcr an Calixtua. 

1G40. 

Vm dm M HSba» wtlcbe lait 16M HelawtiMi alt Oa* 
•nuBtinilvcniai crbielltn» wtfcn der WoIfcBlAUclMba und der 
Gdnbersi^clM oül ikrtn gcbllidMo and wdlltdica RUllien im Gan- 
aoi Ittr die Tfceologie der Ueloutädter, Aer mm Lüneburgucbea 
Hofe XU Zelle balLen <Ie Lkaligc Gegner. Dahin geht^rle tcbon Job. 
WeUcI, welcher 1622 ArnJu Nacbfolgci- aU General superinlendeat 
ZU Zelle geworden, und bis 1642 GcUUebea war, Ko^ cUr%v aber. 
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und ohne AcngstlichLeSt in der Walil teiiier Millel widersetzte sich 
dessen Nachrulgcr dem Aufkoininen der Callillnischen Sdiule. Mt- 
ducl Wal Iber, von 1642 bis 1662 GeneraUuperintendent zu Zelle, 
Ixalle früher zu den ScliViulingen Satkrs und der verwillwelen Hcr- 
so^n Elitabelh gehört , war 1622 ton diesen , um Pfaflrad in jeder 
llinsldit tn eraeUen, nach Ilclmstädt geschickt. Er pflegle «cbon 
damaU, wie er ikbcrhaupt nie mit seiner Lage zufrieden war» Uber 
iciaen Collegam Gatvinrnnistum nnd darikbcr an klagen» data er mit 
Menschen klicn müiaek ifiiiimranicn fera errorum porieala in pedo* 
m ib«enl» Galfinianiat Pootificua et SchweodkfSeldnini clawicym 
canwit» n* Data «ich apilcr d>eic «^ne Gctinnmig gegen Cap 
livtua nicht geändert hatte« heslätigen einige milcn miigeiheilte 
Brieih iron Mechov, Rndolphi» u. A. Vnd ao sind denn Sit fol* 
genden drei Briefe der gezierte Ausdrodc dner angenommenen 
FreundUchkeit, aber ein desto wahrerer Ausdruck fcnta Scliwan* 
, kens swischcn iiberflicMendcm llochmulh und geläufiger Sclbslernie- 
di igung, weichet daa Zeichen innerer Leerheil und VcrwiUtung sv 
aein pflegt. 



Tu Tou Tfvsvfiaiog dyCov ßu&vxaQÖiuiQ prccor. Re- 
vei'cnüissinieClanssiincet praecellcnLissiine Dne Abbas^ 
Theologe iuiige celeberrime, Fautor et Amice omnium 
Int^errimey nee non in ^wnf^qmajf fimter «ncero coiv 
dis adfecttt iugiter bonorande. Dam supcrioribua 
mensibtti in dueatu vcttro liaerereni , Dcum me qua- 
dantenus in co mihi visus «um imitari, quod de ipso 
leremias proplicta ait, quod aliquando populo suo 
fucrit: Itrb noa Qnäcj) yn^ta Qiüaauai» enim qua- 
drigis ad meoa measque nt remearem neccsslta^ mo es* 
atlmulabal nrgenlisnaia. Et qmdem «erio mihi «rat 
I»ropo«itiini^ ad tos czcarrere» quod et praestitisaem 
niii aurem vellieataet negotium alind quod Hildcsiae 
restabat peragendum. Interim quod tuuc dclatum 
fuit, pcnitus abiatnm non c«l, cogilo namquo cum fi- 
Uolo mco natu maioro opiaionc ciliua vobia ade^e* . 



4 



eo 

Res ipeas Bnuurigae !ta curavi, ut nee plane fru^ü^a 
qaercnm excusserim, nectameu quod quacrebam, ob- 
. tinaerim totum Et «ane ea est saecoli huius ex- 
nlceratianmi indole«, ut rix qnitqoam qnod unicoTO« 
t Tet et ezoptat, impetrare qneat Illuttriafiimia cel- 
nmmiuqiie veiler dax. Dominus laaua demeiitiaat« 
arasy gratiae et clementiae auae xtxfujQta erga mo in-' 
\digTium edidit ampllssima, qoibua vel reeensendis ne- 
dum aequiparandis me nimis esse imparem aperte 
proßteor. Quin et in aula Hildcsiana non aolum ab 
Iliustrissima Serenissimi DucL« GEORGII coniuge, sed 
et ab liiustrissima vidua Scljoeningensi cuius CeUi** 
tndo iilo ipso tempore ibidem commorabatur liospea^ 
Uintam retuU^ gmi nqotoSaic^ gratiam» nt aalia deprae- 
dicare ncqueanu Ceterum Kevereudisstma Tu« . Bxc; 
ine magno mactavit beneficio, quod disaerlationem 

^ BaU nach don Tode der Henogin Elaiabtüb und Sadert balle 
Waltber BdiMÜidt wlaa«»» «ad tvar ire« 1687 bb l$ftl 
Höfprediger lud GencnlaupcrintciMleiit m Ottfncibaiid. V«b 
dort whnle er iidi weg , und sciieiiit «idi auf dieser Reise ins 
Bnimschwelgiicbe um eine andere Anstellung bemttbl tu ba- 
« ben> welche er auch zwei Jahre darauf erhielt, als Weiler 
in Braunschwc% ttaai Ruf Bach Zelle hekanit and ihn statt sei- 
ner vorschlug. 

Anna Sophia , WiHwc Friedrich Ulrich», und schon hei Leh> 
selten desselben (setldein ihre Brier« an Julius Emst von Lauen* 
bürg nach der Schlacht hei NorJhelm im Jahre 16i^ er^entK 
' vraren) tob ihm getrennt« lebte unter Herzog August auf ih- 
rem Wittwensitae «Schöningen , und hielt hier nicht nur et- 
mo ^Ott «lica vorttberrnseadoi Fttrslea» Plrälaleii und Gelehr* 
tea fem aal^esucblcB» auf «,Gdslrcicb%Uit** Anspruch ma* 
cbeaden Hof» soodeni sacble aucb durch wirkliche Vodiemte. 
durch GrtlnduBg iber btainischen Schule, durch Unlersltttsung 
Hdmstildtscher Gelehrten, besonders der Gegner der WH* 
lenberger Theologen, welche sie lirikhcr des Ehebruches schul- 
dig erkannt hatten, die VeranlaMungOi« fvdche sie dasu gqgs* 
bcB » in VcfBesfcahcat su briasea. 



I 
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sttam cle Arte Nova una cum exercitatlone de Nesto-* 

rianiamo ad petitionem meam mlJii voluerit submit«« 
lere, quam vis illam hoc (lemum die quo Jiaec scribo 
ncceperim bimestri scilicet spalio inferca eiapso. £vol« 
vam illam pauio düigcntius et attcutius, ut de certa- 
mme a Boschero vob» .iuientOy de quo hodie passim 
locoram aerroo eat coptoraa et proluLiu, prasiiiainde 
cdocear *}• ludicium meum proxime aperiam pro ean« 
dorb et pietatia exigcutia, Uuum boe snb fiaem rogo^ 
ui iie ullam ad ine exinceps scribendi occasionem 
llevereadissima Tua Excelieulia gratis praetcrire sinat^ 
quandoquidem ipsa opümo novit, illam et a me amari 
impcn3iu3 et iion infirmam esse felicitatia terrenae 
partem a pie cruditla de statu parioris Ecdesiae fre* 
qaeatiuscttle erudin* Quod ai optimae notae viris 
conslaret, quantopere me undeqoaqne cingaiit DkboU 
saldlitea, yitamqne mibi rcddant plus iuato acerbiorem 
et vere amarulentisaunam , procal omni dubio com— 
miseratione quadam crga nie tangerentur, el do li!)e- 
rando mc cx lioc Augtae stabulo, cui purgando nul- 
lus sufßcit Ilcrcules, consiiia inter se ngilareiiL Certo 
vix uUa practcrfluit horula, qua non toto anlielarem. 
pectore^ vei ad beatam äru).vctv vel ad fwidO^tatv ad 
Meliorety aut minimum ad Hominea» qmim lue non 
tarn vivam, quam cottidie moriar, in medio Caoo- 
daemonum Incamatomm Atque aie, exeeUentissi« 
me Domiiie Calixte, Tale quam diuliasime in Dei ho« 



*) In einem frühern Briefe aus BraunscKweig Tom 15. Juli 1G40 
sagt er: Litiglum quod R. \\ £. iotenUvit inquietus Bu^Jie» 
rus» paucU abhinc «eptimanU mibi innotuiU Scrio exoptarem, 
lioRiiMiii bHun nm laail nMntnti pauIo modetüiu ^Imc, et 
«nnb priiM itnlafM prfivatiin« 

*^ Noch befligcr klagt er in Briefen an einen Pattor Taiaa la Ea- 
•cat »Der Upf i»t de« Icid^gea SaUuu niil Haut imd Uaar«** er 



* 

Boran 6l Mtlemo OfthodoKiis cBwhiiDQiitim locnplc* 

tissixnahi , et nlntm »eam denuncia perhonorifi- 

cam Omnibus Dominia CollegU Tuis, quoa cxamu^aim . 
mihi nosti addictos. Deproperabam Dom. 17. TRIN., 
Auricae in purgatorio meo Lutherano, Anno 1640. 
ReTerendUsimam Tiuun Exe* coiena et «mans, dam 
Spiritii» Jim regat iaeboB Mich, Walthern« D« Inei* ' 
' dii mihi et' hoc, Oiirieiim Aagimn qnod xefernnt 
nobla plarimiy de restro comensu nimiopere gloriari, 
ac si'ipsius propotitnm per omiifai probareti«, in quo 
Zwinglio - Calviniani se reperisse putaut, non quod 
pueri in faba* Magna animi aviditate cognoacere ila* 
gro totusy in ^uo praecise cardine res iiaec vertatur. 



(20.) Mick Wahlicr aa Calixtus, 

' 1642. 

Ttt toS TTvevfiarog uyiov animitus precors Pluri« 
ninni Reverende, Clarissimei Excellenüjaimequc Do« 
nine Abbaa» Donine Fautorf Amice et iii Cliristo 
fVater peroflicioae honoTaaUek Dam «d noyiittmaa 
neaa retponaum avidioacttle praeatolor, nova eooe acri« 
hendi oeeaaio mihi $uY>mini9tratur. Celare enim K. 
T. Exc. pro amicitiae nostrae cxigenlia non poii»suni, 
me vel tantlem , prout cerlis pcrmotus causis dudum 
unice uniceque exoptavi, ex i-Visia Orientali divini« 
loa esse liberatum, Icgitiineque evocalum ad animan« 



nennt Ihn ter «^iaboliea aula, und die Hoflcnte Hoves Frtsü 
u. dgl. , verbarg attcb dicM Mtne Gctianmigen g^en sie nicbt 

wie ßpßcn Ciftxlus, sondern nannte t. B. in einer Lcichenpre» 
digl auf Graf Rudolf Christian , c!er unfcr a!l{^emeincr Trunken- 
lieit rrsiociifn war, dessen ginzet Gefolge Schweine, Sehlde! 
K, G. von Hanno S, 55$* 
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dam hrumonnv Zellensem sali« ut dilTusain* itaet ho* 

noram. Quum igitur Vobis dcnuo facius sim viciaior, 
nuUus omniuo dubito, quin mecum siüs proplerea ga- 
visnriy quotquot e priscis Dnti. Collcgis vivitis adhuc 
«npcrstites, Oettmque uua aeriis precibua invocatori, 
ut in liao vinea «ua dignum me eificiat praeatetque ope« 
Irarittm« Precea amoeboeaa et reeiprocaa ego quoqu« 
pro vobia nunquam non elTundere auin paratua. Cae* 
tenim mullaa variusqae hodio paaaim locorum aermo 
est de Apülügia, quam M. Buscliero Opposuistis, et 
Tiieologi in Epislolis suis, quas frcqueutiuscule ad me 
persribunt, mcnlioncai eiusdem faciunt creberrimam, 
ac^ aibi ubique nondum esse salisractum, aiunt, iiiaio- 
rem in quibusdam desiderantea diluddalionem. Quodai 
aciremi R. T« Exc* id aegre non laturam, de uno atque 
aitero exiucepa cumipaa amidtia *} agerem per lileraa. 
Cmiailinm Interim iudicinmque R. T* Exe. audtre dia* 
cupio de hoc probleraate: nttm consullum esse existi- 
met, ut in recusione Agendoi um vestrorum ccclesiasti- 
corurn quam pic mcditamur proliibltionem giaduum 
in malnmuniia paulo arctius coiisLringamus, claubditia^ 
partim ob ipaorum paucitalem in bellicia hiace tamul- 
tibna^ partimqae ob diapeiisationum frequeutiam nimis 
moleatam poteatatem nubendi faciamtta infra tertium 
gradum lineae tnaequalis, tarn in conaanguinitale quam 
in afiinitate^ Quod anpereat, R. Exe protecüoni 
divinae totb commcndo pectore, et salutem adscribo 
perhoiiorificam. Claiissimis Viris, Du. D. Honieio, 
Dn. D. Fabricio, Da. D. Loticliio, Du. D. Cludio etDn* 
D. Couringio. Deproperabam Zellis 21. Oct, iWU 
& T. E. addietiaaimiia Mich. Wtfltlierua. 

« 



«) Oka Wort irt aocb aaabta^licb cSa^cMbolmb 
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(21.) MiclL Walther an Catixiu«. 

164a. 

Salutem etc, Mirum me exhüaravit prolixa illa 
•pUtola quam R. T. £x. per manus Dn« M. Sonne- 
manni ad me deslinavit» £i ex illo aatii abande col- 
ligo pinin munqaain temerandnm afTectom, qno SU 
T* Ex. ipe constanter prosequitur. Faxit Den« iat 
mua maiieaiiiiiBqiie annm Cor et Anima una *) ! Tra- 
ctatum, quem R. T. Ex. nunc sab prelo habet ma- 
dentem , cuius complementum aiixie expeto et cx«pe- 
ciOy quantum per occupationes concatenataa integrum 
fttit licilumque diligenter evolirL Cer tarnen Pontifidia . 
hoo pacto intentatttui vehementer probo et laudo» 
Nee minori voluptate perdpio, nominatim G>loiiien« 
aes, qni suam emiasariniii ApoitaUm quem Anno 
1616 in academia lenensi habut eonindem atndiomm 
consectanenm» Inio et CoIIegam iuter facultatis Pliilo-* 
^ sopliiac AdiuncLuäy ad versus R, T. Ex. armaruiit et 
instigarunty denuo fuisse compellatoa ^ ut in arenam 
cum R« Ex descendant« Incidit mihi, dum dia« 
logum Cassandi i compellationi iteratae videbam prae-> ^ 
fixem y qaod illi Virum ialum pari proeacitate animi- 
que ievitato, prout feeernnt Bellarminna 1* de Lori« . 
cU eap« 19. Gretserue in Labyrintlio et icurra Fome« 
rua im ausgezogenen GoUaIhMchwert Artlc« 10« eap« 6. 
repudiare vix possint proplcr egregias et eximius lau- 
dc8 quibus ipsuoi ipsorum anlecessorefl, Theologt iti« 
dem Colonienseff, hearuut in praefatione ConsuUatio<- 
tiWf quae anno 1577 Colouiae est edita. Et omnibua 
bonia quibuavia oplandum eat, ut monitie viri hniu« 
omni- 

•) Hier foIgBB mnslSttdltcfce Belraditungeii tkbar Kkcfcauiichl» 

EkeadMidiiiieen v« dg^t wekbe w wcgbiiea. 
^} Niliu«iiitt 
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omninin ModcraLissimi in a^periori aacculo morem ges- 
tuaent Vmorl» Romani mancipia^ tio in qtiihiMcJ«in 
fidei silvificfte capiübus animi exttlcmli et disaidiorttm 
gladio wlnerad melm« feliciuaqne potuiaacnt coalea« 

cere. Unum autem hoc in voUs liaberem, ut pro 
aniicitlae nostrae exigcnlia, R. T. Ex. alicubi iuvaro 
pos^m in certamirie isto fauato admodum siileie coc- 
plOy niliil certe operae in ine desiderari unquam pale« 
rer* Sed qui possem toi immeraus cogilationibus ! va« 
rioa liucnaqtto tibroa in utraque lingua conacripsif et 
in Famae fano» ut aliorum naibua cederentf «uapcn« 
di *)• Nnno Vero calamum meam manui 'dexterae ex* 
enti» ipsique ailentinm imperari, non atne eondoUo 
animadverto, quoniam per totiusanni decursum stngulia 
prope horularum diuniantium momentifl satis est, quod 
postulante utroque ofTIcio agam. Luneburgcnsis ita- 
quo niancipatua ex conscieiiiiae dictainine curae alio'» 
rum in orbe Cliristiano valedicere cogor* Interim ai 
ittterdum quid obaervare potero» qaod ex re'aancti 
propoaiti R. T» £x» mibi esae videbitur^ faciam nt illa 
ciua non ait neacia. Et ut» dvmtfwQov loeo, R. T. Ex* 
aliquid de meta fuXnfftwt et lucubraliuneulta remittam, 
placult cum illa communicarc exemplum spongiae lueae 
]Mosaicae« Magno nie K. 'i\ £x. mactarct beneficio, 
81 vel uno niam usurpare oculo dignaretur^ auumque 
de vindicationibua iatia divinorum oraculorum iudici- 



*) Noch al>gescliinaclcler ^runderl er sich Ober «ich seihst in ei- 
nem Briefe an Tajus 1640: „löi scliiiiiere inil WahrlMal Mm 

liTagc «otlcl, <1nss mir tlrr <1t{;ilus intlex in Jcxlra manu schon 
^Torn am Nagel gcj^rn den Daumen zu grrnz faub und annularis 
M krumm isl. Ich glauUc, wenn das auf mir liegen »ollle , was 
icli nur innerball» 25 Jahren gescbriebca» es würde mich 
,»todt drücken. Und doch ists nichts gc^en den Schreiben Au* 
wguslani»Xnlher|*' u. a. w* 



♦ 

nni ctndid« «d ne pemAnrot* Qaodti Friafai OriMit 
hospitioin milii concesttiset dmlitta« Iwiid dubio fui 
methodo tesnitim Spongia« flistorieani, Poetieam, 

Propheticam 9 Bvaiigelicani et Apottolicam. Si milu 
prius constiterit, K. T. Kx. etiatn aliis meia labonbus 
delectarl, curabo ut diverai libri latine et in veniacula 
publici iuris faclt ad ipsara transportentur. Hisce H* 
T* £x. Tuceribof Miaeaicordlae leau CbrLvti ^fav^^ 
xoa toto commendo pectore, et salutem «dacribo GW« 
Dun. Collegia perhonorificain, Deproperabam Zelliti 
20» lanueriiAnno 1648* Plur* ILT. £z. colena et anuma 
Michael Waltherus D. Academiae Testrae causam 
ycl bono verbulo in Aula nostra agere, non intertnittam 
qui enim eius poasem ubliviscl, ciiius antehac^ indig* 
xiiua licet, fui membrum *). Vivit hodie apud voa lo- 
hannea Henningua , qui atipendio fruitur ex munificeii- 
tia Reverendiaaimi Serenisaimi noatri« Aogo R. T« Ex, ut 
ipsum ad ae vocari curet^ aciacilatum^ nnm debitam dili« 
gmUam in atndiia adbibeat. In id enim inquirere mei 
est ofßcii, ut mature mihi eonatety qui craa aut pe-> . 
rcndie , promotione digni sunt , qui indigni. 



4 • 

(20») Hersog Auguat an Caltxtus. 

1643. 

Eiaa wicblige Sacbe wichl% genoniown. Nutaai dacr Lw> 
dcimmrtillt. — / 



Von Gottes Gnaden August us u. a. w« ünsem 
gnadigen gruea vndt geneigten willen zuvor» wüt*d^er 



•) Die, wefcbe im Lünebur^ischen Pf;irr«r Werden woUteo» g«» 
wühnten sieb wr^ \ on r LandesuniTeriität UeloMlädl* & 
die Zahlen bei ^^hiegei 5« 42 (f. 
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lioeligelatter Rath, Uebur getrewen Demnach dio 

noihdurft erfordert, zu BehufF unserer jungen F. Her- 
schaft ein qualificirtes Individuum zum praeccptor su«* 
chen zu lassen, so haben wir gegenwartigen un«eni 
Abt zu Marientiiai, auch Superintendeulcn zu • « 
vndt Heben gelrewen Ern loluui Haspelmacher dero« 
behüff aoDderlich abgafertigt^ mit euch hieraus sa 
oommonicireQ^ vndt weit euch ohne einige ermnening 
bekandt^ wie hoch an guter getrewer infbrmation ge« . 
dachter unserer F» HerschafTt, unsern gesanipten Landt 
vndt Leuten gelegen, so zweiifeln wir nicht, ihr wer- 
det euch mit desto mehrera fleis und Sorgfalt angele- ^ 
gen «ein lassen, damit ein gutes ^ualiücirtes subie- j 
ctum an die Handt geschalTet wei^len möge. Den 
bisherigen profectum unserer F. Herschaft vndt xat^ | 
sere dabei führende intenlion wirdt bemelter Abt mit i 
mehrem entdecken , vndt werdet ihr t wo nötig, D. 
Conradam Horneium, auch etwah D. Ilerraannum 
Conringium vndt M. Christophorum Schräder gleich- 
falls hierüber zu ralh ziefin, vndt denselben andeu- 
ten, dass wir sie darbehuriT durcli euch , nebest Ver- 
meidung unseres gnädigen grusses ersuchen lassen« 
Versichern uns dessen, und seindt euch mit gnaden 
voll beigethan. Dat» in vnserer Stadt Braunschweig 
den 23. Mai 164S. 

Soweit ist allcj toq der liaiui de* Kaailcrt SciiwarUkopff, 
«kon foigl die Unter«clirifl : 

Ever gn. HeiT allzeit Auguslus Herzog 7.n Braun* / 
achw. und I* Jn Kursem werde ich «usftihrUcher 
arhreiben« 



• . - 
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.Johann Dnräh« an Georg Culixtnt, 

1043. 

Man «üdble tnmeUm% 4» . MmiiiIcii FrieJwwtetifltolhr 
Hiil'CiJistai, 4cr ticti cbcMOMlir filr Aen KinkiaMAm iiilMw- 
•kl»» In eagam pcnaaliclieii Verlcdir s« Imdco. Abtr GJiilwt 
' lamte ^ Reiibarkeh tctntr LutfceriKlica ZcitgenotM« stt gttls 

durcli Verbiiuiung mit einem Calvinischen konnte er nicbt nur 
keinen Frieden, sonüern nur gri)ssiTe Uneinigkeit «liften. So itt 
^ dieser knrse Brief «!er einzige von Duräus in der Sammlung. Frei- 
lich war ihm die persönliche Bekanntschaft torhergegangen» schon 
bei der Conicrcu tu Bnunfchweig 1699. <F. U. Calist« via ad pa- 
Cfflip.97.) 



Salutem et officio« Reverende DoctiMime ellK- 
lecibaime in Christo vir. Scripsi nuper Ilamburgo 
responsorias ad ca.<7, quas Embdae a Du. Bonero ac- 
cepi. NuDCy cum hic adsideam Dn. D. Crocio, et do 
Tua Re%% Dign. iacundoa babeamus sermonea^ quo« lie« 
stama die inchoaveraniusy venit mihi in menteniy mo 
in prioribos, qitaf Hambargo 'midy nuUam feciaao 
mantionein eins» qnod in humaniMimia toi« litaria de 
Apologia tua vernaculo aermone edita a Sterniis *) 
disserebas inecuiny ut rescisceres an ea, quae Slernit 
promiserant se ad me missuros, accepissem« Velim 
ergo sciai me iiiinl eorura vidi/rse, et data occadoue» 
ü in Bclgium ad me Hagam mittautur , rem mibi fore 
pergratam« Haec addenda erant prioribaa« lam in 
procincttt anm, ut com comitatn progredtar in itinere^ 
itaqne valedico tuaa Pietati y et rogo , ut in atudio Mo- 
derationii et publicae aedificationia iuvando nobiaeam 



Name der Lüneburgischen Ruchdrucker , bei denen 1641 die 
\^ lUcrlegung von BiMcliers Cryptopapisinus lheoI<^be Helm- 
atldieiiiit ffteUmtn war« 
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constanter pentveret advemis saecula coiilentiMani in-* 
cfolem. Rev* Diu Di\ Crocius, qui videl me haee ef» 

fundcnlem salutat amantcr T. R. Dign. Vale, vir 
mihi summoperc colende. IL T. D. observantiss. in 
Chrulo I oll« D u r a e u Bremae lunii Amio 



^Caüpar Schacht au Calixtu:». 

Magnificc elc« Quas ad me dcslitioias jiuperiori 
menae Uteras, eas perhumanamanu et affectu noii minu« 
benavolo scriplas accepi; quibua perlacüs te rectevalere 
et rem £ccle«iaa studio indefeaso fovere ac illuslrare ila- 
ramcogDovi natu libcr mihi traosmiMUi da bono pcrfeeto 
aummoy et disputalioues adiuuctae id sali« docanl» 
proqao muuere graten habeo maximaa^ elsi enim be* 
neücia leferre noii positiriiy agiioscere et aesliniare la- 
raen «cio« Insupcr, V.E. , summa cum anirni volu- 
pLate legi in praefatione gravissimum tuum iudicium, 
de studio concordiae iiiter Kvaiip;elicos redintegrandac^ 
quod eL Du. Duraeua aiFecttt leiiilatis ad aedificalionam . 
•pectanto liactenus pertractare visus est» Faleur enim 
ma indies magis ac magb adniirari ei adauiare sim- 
plicem et mansuetam ratioiiem verum bonumque ex« 
plicaudiy quam B* Kempis, Melaiithon, Chytraeiis, Ma« 
ihesiusy Arndu«, alii, cfficacem in homiuibus aLläancUo-» 
rem vilam pertrahendis ^xperti sunt. Nos certe mi- 
nistri liuius Ecclesiae cxeinpla liaec taha ad aiiiinum 
revocantes deprehendimus^ optimam esse haue viam 
doceudi Evangelium pacia nos concrcditum. Si enim 
litigia scholastica pro eoncione ad Oilendendum zelum^ ' 
quod «imus scüicet yr^ia» Lntherani more soUlo cum 
amavitudine et Tinilaiitia evornuisaemusy iamdudnm 
hme nobilem Beckeiam elamoiibus et anathematiimia' 
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nostrit turbammusl Hodie aub opa Christi, com am« 
mo oompoaiio aaditores ad ventatem oum pace ezoa- 
cwlandam instraamus, frequentiniinnm habemua an* . 
ditoriiiiii t in quo mulU aniit divanam veligjonla fornm- 
lam Profiten!«!» Fraelerea in «o tumiM» ntaeonndam 
ftmdaUoneiü maiorom Ecdcaiae acholam adinngamtMy 
cul rev« capitnlatn traf collegaa praefecit, qui eadem 
nioderatione discipulos «uae fidei comm'issoa in pietato 
et bonis literi^ iiifürmare iubentur^ ac subinde a Deo 
pacis, cul omnia nostra cominendata sunt, in bis ul« 
tei iorem successuni exspectamus. — - Hoc tibi vir Mag* 
uifice» licet ocoipationibiis maximis impedilo, r^scri» 
beodiim pntavi, etiam atqne etiam roganSf nt me ao 
loco perpetao liabaas » quo seniel hnmanitate singulari 
^recepistL Vale cum tuis in domino feliciter. Bremao 
1643 d« 15* SepLembr. V. pL reverend. Magnif. deditiss. 

Caspar Schacht 



(2.) Calistua an Hersog Augnat 

1644. 

Seremuima Princeps, DomineClementiatimab An<* 
num quem reeena iugressi sumu« Serenitati Tuao fau* 
•tum et felicem apprecor. Praestet eumDEUS opt. max« 
proÄpeirimum , bonisque omnibus afilueulem, et alioi 
pari« folicitatis piurimos benigne addat, Utinam tan«* 
dem calamitatibua Germaatae linem imponat hic ipae» 
et poit lautas tempeataCea tranquillitatem reddatt Meae 
rero patriae com eo novanun calamitatttm' tela tax«* 
. itoTy quae meum animum non panun erocii^t non 
tarn quod ibi fortonularum aliquarum iactnram faeio, 
quam quod vicem populariuin mcorum et commuiüa 
miht cum eis patriae doleo. Inter hasce cogttationes 
aive perturbalionea dum pro more iuvcnluieitt acadc« 
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mican] alloqut» ci praeitiissa «liGitiui biituriae eccle« 
«iii»iicae narrattuncuU ad pieUtem et modesliam co* 
horlari insläuu, «uli tt«aiiibu« neicto quomodo crevil 
opttsculum, et e Programmale intttavit sive degeneravit 

iu disäcrtutioueai iu.sto pruiixiorem *) Ex qua tamea 
duo puto cognosci posse, (juorum utrumque ad niedi* 
cluatn Tulncribus ecclesiae fadeudain tiou paium cou* 
ferl; uiium e«t, nUl quaestionea aimatae ab ariicuiia 
fundamentaUbua dislmgaanttir, ecclesiam facile magno 
cum acattdalo» et sine fractu dupttlatioiiibua involvif 
ei noii leviter turbari: alterum, Romanom ponlifieem 
nou esse Infallibileni. Vidcbit^ ai placel et tanli est, 
Tua Serciiilas; nec videblt modo, sed eUatn censebit« 
Quam potentissimae ctenii uuminb protection! serio 
et auiiuitu« couiQieado« Kk acad. lulia» posU id« Kai. 
lan. an. cIdIdcxliv. Screnitatia Tuae aabiectianmua 
miiUAter Geoi^ Calixiui«, l>* 



Oxcnaiicraa der Sokii an Caiixtua. 

1645. 

Adiuoduin Revereiidc et Clarisöime Da. Doclor 
et Professor. Praeproperui Domiui GeneralU Yigdum 
Praefecii Köulgsinarkii recesaos in Misniam cum co« 
piit8.R»M«*« SueeiaA» meadmouet eorum, quaoAcft- 
demta lulia, et pro eadem Reverentia quuquo Toa^ 
die xKix* praeleriti menAit ad meMripsiaiia. Voa forte 
• aut bona vestra atttinget hic niilitantium transitiii» 
iJeoquc ut, quantum per nie piocur^iri potest» iano* 
xiua kit, SalvaguardiarOy qualem Academia petiit, nune 
.mitlo. Addilae «unt literae ad Dum ICoenig&markiuip, 



*) Gemeint Ul wohi di« Schrift: De visibili eecluiMtica OMMME« 

dni contra Pontiüciot 1643» aucb 1655 ud4 1674. 
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quibus ad prae«tandam academlae et profmoribna te- 
curitatem adraoneltur. Spero haec quae nunc expe- 
dioy iasto tempore poase deferri, «iDoulaQ in hoo et 
elnsmodi casibus vobi« profatttrs» Utinam revo iion 
multi eoffam de caetero recomiit. Nam mia leeom 
medicinam him Clinatianorn» calamitatibiia ax attimo 
opto. Votisy etiam et plae Intantioni eonsilia omnia 

. adplicantnr* Qaod vefo eventn adeo desiderato pot<« 
iri hactenus nequiverimus , quodque ia Udei £ocio3 
arma convertere necessum fuit, id imputandnm est 
hostium artlbus. Nihil unquam maius et ficopo 5uo 
convenienlius pi^aestare potuertmt^ quam divortia eo- 
rum f qui S. H« MtU et causae evangellcae in hoo hello 
innexi f ueranU Et nuno cum auperatia tot remm vi* 
dbna in limine pacia atamua, aabornandi erant alii» 
qni iUatia iniuriia et posilia in ultimam peraidem ten« 
dieulis impedirent invisam Domui Auslriacae et His- 
paiib pacem tutam lioneatam et universalem, Non 
opus habea, Vir lleverende, deduclione corura quae 
in oculis sunt. Ipse in Apostata illo experiris, qua 
fide tecum agat» et quid intendat latena aub nomiuo 
Neuhusii Pontificia cohbrst Speramus tarnen ditcus- 
aum iri liano nubem et' nnne brevi deveniri poMo ad 
coUoqmum de paoe *]• Interea dnm de pace politica 
orbi reddenda cogito , Eoeleaiae meminiise aoleo. Ab« 
iit iam illa in tot et tarn inveterata dbaidia. nt de 
eorum compositione desperare veliut multi« Quid 

* Tua Reverentia de illa seutiat, quibusque remedüs 

*) Noch m diesem Jahre ging Osenttleraa nach Osnabr4\ek. Wäh- 
rend sein Vater durch die Regeutschart ia Schweden festgehalten 
wurde» war Johann »eil 1641 nvhen Salvius, acmcm Gegner, 
in Deulidibiid, tmd jelsl in Minden, welche Festung seit der 
£roliertuig durch llerzog Georg von Braunacbwcig (Mof* 16S4) 
bis Kur Ablretona an den grcMen KiuUMmi nach dem Frieden 
itea dea Schivcdca bcteUt war* 
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utendum cxistimet> docent subiiidc scripta elus. Hac 
lanieii occaiiione de ulteriori cl «peciali Kevereutiae 
Tuae declaiatione inper hac rc, scribere non vereor« 
Ad quod faciendnin me invital ipsiua rei pia comide- 
raüo, neqiie minus «nimns luus^ qui milit «utehac ab 
alüf , nunc e proprio eins foela» velut itucerae menti« 
imagiue , cognitus est , liabeturque Christianae concor- 
diae amantissimus« Hutic tibi coti^tanteni et ▼aieiitem 
' optOy maneoque ReverenliaeTuac AmicusBenevolus lo- 
hmnet Oxenatierna. Mindae d, vii« MarlU 1644. . 



Benedict Bahr au Calixlus. 

1G45. 

Ucb«r das InsTorsteJicode Rellgiontgespräch zit Thoro* Beae* 
diet Balir, Rector des Gjmnastunis zu Stralsund, eia Aohio^^er 
und Freund CalixLs , ftüher eu Eutin, der damaligen Residenz dts 
Bischofs Jobaon von LuUeck, eine« dänischen Prinsea» der dl»ca(aUs 



Vir atltuüdam reverende ^ fautoi* summe. Etsi 
auio aliquot septimanas fralri meo litcras ad te dcdi, 
lameii qaia in palria hodiequa illum morari pulo» Iiaa , 
addera voluii u« igiiania esaem eorum» quae ad me 
perscripsit ampUstfimna Falirieiii«f itnnc iti Cbmitiia 
Var«avien$tbiia legatut *}• Id quod tibi volnpe fulu^ 



'*) Der Polyhistor Vincenx Fabriclus, frULer eLenfälls, In den 
Diensten des Rtscbofs von Lübcdc, seit 1644 ia Daaiig. wo er 
Sttlelxl Burgenactflcr w»r, (s* Bayle» Moller v.) gehdrt« 
;aiicb s« CiiiKttti «ifrigilMi Verdircni. «Te tan knigne/« 

, aclwcibl «r ilun 1M7 w»br«dwiiilidi» nachdem «r iba lu 
Tbera faicfca» » mm ei w n eue amiciliaa aotliM aCbcUiaiqii« 
tauni BtKu cmdiwia« alqiia amiciiiiiiia iM^lb Mari» li 
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nun ex literis atnantiitiiiii ÜUi Uli heri nddilit iniel* 
lexi. Bxenplari« ta« •mpIijMmti« D«titi«caDae Reip. 
Sanalna rede aoeepit, et pradentiam atquo pietatem 
in litem Init axpre/isam ▼«Ide admiratui-, i-eUamt au« 
tem omiiia propler prolatum colloquii diem, varüe 
iiUerea iudiciis excepU. Dni D, ü. ßotsaoeui et C«- 
lovius ad palaeatrara ülam dispttUtonam iiuixiine a 
plemque credunlur idoncu Colloquii ineentor fait 
Äigriiiua quidam apud Sar. Regem/ qui paulo poit 
phtiriaai correplna finüt vitem poat intolerabiles cru- 
ciatoa, Addaat alu mortem aihi conscivisse; quod 
hhom credo, quam nihil uaitatius quam ciu:*iuodi 
apargere, praecipuo de iilis qui rei invisae ex«litenint 
auctore«. Poniificii in Lilliuania veliemeiiter obaUnl 
ne ad colloquium aut pacificationem i*ea deduealurl 
eadem causa detemü qua alii impellutUur« Qata emm 
mcluuut, ne diapulanüum acerba coUiaione aua tran* 
qmJlUa« et pax turbetar, quam Jiactenut cum dissi- ' 
dentibua tanece eolnnt, Integra malont omnia, adeo- 
qua abhorretit ab illU, undc animorum , ui postea fieii 
tolet, exacerbatio Conscquatui. Varia intcrea multo- 
rum acripta in Polonia eduutur, pai tin, inepia, par- ' 
tim non conlemnenda. Nostri arguunt Pontindonim ' 
fidem, ilh vcro obüciunt couteudcndi libidiu«m. ei 
coucordiae atque unitaliü odium, quin et eausae diffi. 
dcntiam, insciliam et tergiveraationem. Calvinliita 
quidam libeUo wripto, qne« apud «cnatorem vidit 
l-abncitts, multa praedare In commune con«ulit: te 

fcUalaü, mcae qainimo gloriMi tt boaodi depaCl 0^ Z 
lißiow cultu perpetuo rtneror eai dofei qiiat ia 1* , 
«ntit pater tmnU honl co!lo«.;i idem ille aetll, m^l^Zl 
^i.a permitUt, ui de ro apud I« prolWu* 6i$mm. M nritm 
Dejiin pm:or , m ^uam diuimime caaos tuoi «cckiiit €l wip., 
anai tctq tum ammum terfet«** 
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vero ei Duramiiii prae ceteri« ad hoc tiegotiuiii aste ad* 
hibaudot mulüs argumanüa osteiidere conatiu est« hta 
quidem ex Fabrielo mihi seirc licuiu Caelerum uon 
alitcr videiitur affecti, qui in Iiw rcgionibus dispura- 
tiöiubus rem coufici deliere iU arbitrantur, ut cedere 
cogantur adversarä, qua«! tarn facili« otnnibiM sit vi*, 
ctorla , aut de omnibiM requiralar consensus. Idem 
miitt &cere Tidentur ao ai quU praefracto« et ferocea 
qncMdam ex gregariis aut centurtoiiibus Osiiabnigiitit 
▼eilt miltere, tanquam borutn audaeia plus prolici 
possity quam moderatoruro prudeiilia. AJ pugnnn- 
dum eulm potius quam ad negotium componenduni 
ista consilia vulgo suscepta creduntui*. Plura expeclo 
propediem ex comilii^, neque eorum quicquam data. 
OGcasione iatere te paliar« Fabricius te oificiose aalu-» 
tat et pro gratulatione magnas agit gratiaa« Qaae de 
proelio Prägens! iiarraiitur» magnam nobta ineundaa 
paela apem faelunt» nisi plane invideat nobis haue fe* 
licitalem nostra iniquitas. Helium navalc magno stu- 
dio ad versus Dauos comparatur: noslris tuto per illos 
navigare non licet ita ut uon parum proptcrea multo- 
rum animi ia variis locis a Ser. Rege Daniae alienati 
ainU Pro disputatione magnas habeo gratiaa omni atu* 
dio, quantum üoet haue benevolentiam eompenaaltt- 
rua. Fratci meo ut praeaidio sia et tna auctoritate atque 
eonsilio snccurras, vir summe, itemm rogo. Holsa-' 
liae iiüslrae miseriam ex illo pluribus cognosoes. Et- 
iaua ab Hispanis metus est, qui ad opem Rcgi Damae 
* fcrendam insiguem dicuntur, comparare cJassem. Quid 
futurum OeoS Yovtaa$ seclra». Vale vir summe et 
ama Tibi deditiaaiiaum Beued« Bahrtnnu Salutari rogo 
. optinam coniugem et fiUoa». GL item ooUegitt imprimia 
OlX Homeittm et Couringium» Straleanndi, CaL April» 

ClDbCXLV« 



^ Job. Bergtus an Cftiiitu*. 

• 16**:' 

Voo dem bekannten Qofprediger der drei Brandexkburgitcbea 
Kurfikrilen Johann Sigbmund, Georg Wilbelm uod Frledncb Wil- 
helm. Als die Stadl Oanaig ia ibrem E!rer, nur auf fede WeiM 
den ReTormirleQ cntf^goitnwirken , statt Calistus, welcher •ich ihr 
dasu angeboten balle, gerade die paftheUttcbtigatcB lutberisebc« 
* TbeolegeB il» Depiilirte aaeb Tborn gewbickl ball«» winde fentr 
nnlgdbcdert, aicb den Branden^nr^scben Depmirfen bciangfadka. 
Je mebr aber Bci^ua icbon lange «or dem RelSgienagctprilcbe et« 
•ynkrelSitiicher Hoftbeotog irerhaatleiter Gqpier Calort, Misfentas« 
Job. Bebms und aller IviberttcVien Eifiercr Sn Preusien gewesen 
war, desto melir reiste et diese gegen Caliitus» dass er mit ihm in 
Thorn erschien« 



GraUam etPacem a Domino nostro lesii Christo. 
Roverendo admodunty Clariafitne et ExccUeutissune 
Vir» Domiiie et Fraler in Chmto plutitnam honorande. 
Quaenam de Colloquio inter Pontificios et Prote«taiilee 

Augustanae llefornialaf^quo CoufessionlsThcologua Ca- 
ritativo Thorunii instituendo Coitsilia lion itiler Epi-« 
scopos modo inclyli Poloniac Regni per bieninum 
proximum agitata, aed llegia elSaiu et quidein iterata 
iam inTitalione promulgata tmt, Revereiidam Digiii« 
tatem Tuam minime latere» et vel eolo Pacia Eccleai« 
asticaey qua faaest^ reaardendae nomine noii improbari» 
ex üs liiteria, qua« superiore anno ad Amplissimum 
Uirbia Dantlscanae Senatum perscripseraa » quarum 
Apographum nobia videre contigit» cognovimus. Ex 
eo tempore plerisque Reformatarum noii in Boru.s^ia 
modo sed et tota Polonia JLitliuaniac^ue Ecclesiarum 
Antialitesy necTheologi solnm, aed etreroin Theolo* 
gicariim non imperiti Politici, quibus tum eximia eru- 
ditio ae pielas tua, tum aingularu in controveraiis hu- 
itts aaecuU tractandis animi moderatiO| cum paii iu« 



w 

Jicii dexleirilate 4$oniati€ta ex ScriplU» qnae publici 
iuris facta aunl, non inci^giiila est^ Reverendam Dig- 
fiitfitefn Tuam prae eaeteris Germaniae Theologia ad 

Colloqiiii iilius .societalem , quod ut prudenlcr feliciter- 
que pcragatur, non liuius modo Regnt^ sed omnium 
Kuropae Ecclesiarum interest, itivitandam esse cea- 
suerunt Sed dum alii allos reapiciuiit, nonnulli etiam, 
qnoa minime decebat^ in Jiac poUasitnuin et Dantis- 
cana urbe» ex selo forte pio, al lion seznper «»t* hri» 
yvwrivy sed meram saepiua ^ovoiar mkvr:Qdvf quanium 
possuiity remorantury nemo linctenus, quod aciam« 
fiiit, qui consiliuin tarn salutare exsequcrctur. Tan- 
dem vero SeiHinissimus Elector BrandenUurgicMs , Do- 
miuus meus Clementissimus , cum et Sereuissimae Re- 
giaeMeiiUa monitu, etProcerum Hegni Protestanüum 
rogatu ex Conailiarii» in lioo Ducata Viros primarioa 
ad Couventom illum Tlioruntensem ablegare, iiaque 
exRegiooiontaii» qutdem reliqnaere Boruasiae Thßolo« 
gis duos aot Iren toUdemque ex MnrcKia Ticintsque 
provinciis adiungere statuissct, bonorum et picrum in 
liac Aula Virorum suam, quos inter meum quoque 
nomen profiteor, Rcverendam Dignitatem Tuam, quam 
tanto negoUo prae eaeteris parem agnoscimus, ut re- 
liquU indesftea, imo praeeaaes, Electorali iUdem ancto- 
rilate et snmta eyocandam deerevlt. Quia vero» Vir 
Clarissime» an huic itineri assensum facile praebitarus 
eis, ambigitur, Serenisaima ipains Celaitudo htsceprius 
literis , quas iter in Marcliiam liac ipsa die Deo favente 
ingreasuras per Cursores Serenissimi ordinarios prae* 
•mitto, animum tnum iit explorarem mandavit. Sin 
pieuiisaimae opiimi Pdocipia voluntaii» noatiisque et 
plorsmonim in hoc Regno piorum votis non invilos 
annnerisi qood mihi quidem pictas tu« et Divinae glo* 
riae pacisque fiecJcsiasticae studtum nt aperem persua- 
dety idqoe Reapodso Beciinnm per enndem qni hat fe- 
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ret Tabellionein vel ad me/vel ad Dominum Cancel» • 
lariam SigUmundom a Götzen^ guberiuUioiiia illic 
Blectonlis iam Directorem, pericripCnhi renundes, 
non liiem nodo ab ipao Serenisnno ad lUnitriati« 
nmin Prindpem ▼eitram aeqoentur, aed et eomia 
cqaique eo die et loco, quem per titam indkavm% 
praesto erunt. Nos quidem, qui eidem itineri in Mar» 
chiam cape^sendo desünati sumu/t, xub initium M. Au- 
gusti BerLini in viam nos dare Deu bcne iuvante de« 
crevimu«, ut decimo circiter ante eum, qui a Regia 
Mente definitua est» die Thorunii «imos. Ita enim 
vnanimi oonaenaa atatuarunt Evangelici Poloniae pro* 
cerea, ut prinsquam cum Pontifidia congredienduiu 
ail, nostri inter lese de ra tola deltberandt apatimn 
aliquod habeanU Ad illud igitur tempus, A Berlini 
Tc nobis sistere, nna cum Clarissirao D. Quistorpio *\ 
qui Rostochio ilidem evocatur, nou abnuns, Iiospile^i 
comitcsque iioLis ulerqu© vciiictis longo exoptatissimi 
et quuvis oillciorum genere demerendi« Caeterom * 
omnea» qui Ecclesiia hoiua Rcgui bcne cupiunt, in 
eo vel maxime Vestram utrinaque operam deaiderant» v 
vfc Veati« moderatione ae pradentia ferveuliora quo* V 
mndam Fralrumi qui OaiiUaco forte aut llegiomonte . a 
▼entcnt, et aYi ipaomm Protestantium in communi j 
causa coniuncüonc, quae, nisi Pontiiiciis ludibrium •« 
debcaniusy ante oinnia concilianda erit, allenioia con- •} 
silla suillamineulur , et ad sincera Carilatis Pacisque • 
Evangelicae atudia, quac» um {also Christi nomen \ 
pro&temur, prnedpuae ittxta Teritatcm cnrae omni« 
bua eaae debebit, tradncantur. Hac ape» lioc voto f| 
iiaace finio» iuumque ab eodem Oiristi Spiritu profe* || 
clnm Hcaponaum ileriini me^ quaniprimum Deo iter ■ >-! 



*) Job. Qttlstorp nahm lieii Anli^ niclil aas er caUcbuMIglt 
mit iciaem Aller* uwl starb auch acban 1618» 
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ibrlimante istliuc aclpulero ^ To imo iptum hand multo 
poil TMuram» clextnimque tlexlrae pi« inter vota et 
gratolatione« innctnniin confido« Bene vale, Vir Bo« 
ni.^ ontnibus venerande, et eximias quibus a Deo or-» 
natus es, quasque cum fratre meo Conrado *) sed /ux- 
seropet: feci maxurai, dotes paci ac saluti Boele« 
•iae iiupendarey Deo sanctis laboribiu tuis benedicenlet 
in mukös aiinoe eonstanter porro ac feliciter perge« 
Dabam Regiomonte BonMiiae d* ^ lunit Anno 1645 
Reverendae DignitaUii Taae atndioriMtnraa lohannes 
Bergtns D. SereaiMiioi Biectoria Bkrandenbucgici Ecdo- 
fiaslea. 



Bf« Gauachalk Duve an Calixtua« 

1645. 

KacIirichteB «ua Holland» «ad Ober boIläoiKadic tJiii«erti0- 
im «ad Gdcbrlt, wo cSnem cbemalSgea Schiller Gifixtt, 



NobilMiimo Vir» Praeceptor ae Patrone mlvre-« 

XtmuTS, Non poluit mihi suavius accidere uUum acro« 
ama, quam quod parenlis literae nuiiciabant, £xc. Ve-^ 
strain demequaesivis.se, quid agerem, quo pcnelras- 
senif ubi iiaerei-eoi« Eiiimvero «pectatum aaiis eue 
puto et magnum argumentum beiievoknliae , si vir 
tantns vel inquirat in eumf cai alia« aemper beiie vo« 
luiu, Et gratubr mihi pro eo ae debeo ex animo quod 
iue«nda illa memoria vestra dignva liabear» et Deam 
or^ venerorqueiupplexi proprium mihi faxit hoc gau« 



*) Konrad Bergius, geb. 159St Schüler dei Anüramislen Kecker- 
mann su Daozig, 1624 Nachfolger seines Bruders in Fruikfurl 
a. d. O«, «ad 16S9 bi< 1642« wo er «Urb , in Brcuien. 



# 

diuxxiy veslrlque uauram honls omnibus et verae <lo* 
ctrinne studiosls diulurnam, concedere Jignetnr.* Sa« 
Ut recte fortaasis meminit £xa Vestra» Lugdonum fia- 
tavoniiame eogitaase» oaque alind aediate animo pro« . 
posituiiiy -quam iUdam aludiorimi graiia comioorarL. < 
Et aane aio diacetiL Contigit aotam interea, ut no- 
ptiis Duo M. Rudolphi a puero mihi amico Lubecae c&* 
lebratis interessem , easque epistola quadam gratula- 
toria proaequarer. Ibi iaventua ast Patriclua quidam 
Lttbac*t qni Toluil hac potiasiniittiii migrare filium ttt«* 
Hin. Eins atudua moribuaqpe regendia aum praafe* 
ctus. Cumque ille Batavianiy Angiiam GaUiamqiie 
haud levibus factls impensia iam p eil us trapset, diver- 
aiaque ia locis aliquamdiu aubftütiflaety in orchestra, 
palaestra^ et id gentia alii« exarcitiia optima trituai 
Galltca quoqua linguae peritua» ut eraditomm vama'« 
ealae minus, nou potuit adduci parena eiua ut in Ba« 
tavia vivere nobis liceret, causatu« tum tlissolulos stu- 
diosorum ibi viventiura mores, tum impendia quoque, 
quorum maximum ibidem eatet iuceiidium, Priua« 
quam vero kue commigraremua placuit mihi impri* 
mit peitelrara atqna oculia usurpare meia nobiliora i 
HoUandiae oppida, hau ad iniridiam pulchra, lautia* I 
siraa, florenlissirna, vr^coi liuxdjtow Neque enira ali- 
ter aititn meam restinguero, neque liteias rneae coin- 
missa;» ei comraendataa fidei recliua curari in auimum 
Imne meum tnducera poteramt quam ai ipse prae« 
sena de manu, ut aiunt, in manum traderem« Sin« 
gulis igitur detuli auas, praeterquam quae Duraeonle« 
bebantur ipse iion obtuli, sed Domino Bonero Ue- 
ferenda« dedi, quod aedulo se faciurum recipielVit« 
Regionibus illia peragratia, luatraiiaqua rarioribus qul« 
busque et maxime memorandia rebua^ quarum Copiaa 
cornu eat in Hollandia, ut tantillae quidem paginaa 
eaa ca^ere iion pussint, eadem prope modum vesti- ' 
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Digitized by Google 



I 



81 

gia relegentes, tnnumissoqae infido illo «moi Aostra- 

Iis fretOy plenis reUs ventisqae secundiü ad Occiden- 
talis Frisiae portum Harlingensem , e quo non ita pri- 
dem «olveramusy appulimus, Inde Franekeram Acad* 
•cceMimua, in qua quartum iam agimus menseniy to*- 
'tmnqae adeo hunc annnm, iisque dum Sol intnibat 
AnetenSf «xacturt ramoa* Eo tuperato animna nobia 
est Batavas repetere Athenas, ibique alternm annuin 
absolvere (per biennium enim operam xneam locavi) 
ai Ufnen voluerit o vnsQ ^fiä^. Iam quando studio-» 
rnm meorotn oommodo hie nunc vivam etiamai de«» 
praedieare magnopere non auainiy nullius tarnen aesti- 
mare non poasum. Quamvis enim continuum illud 
disputandi exercitium, quod adeo hic quidera inole- 
vity ut in eo proram ac puppim, imo ipsam tiieolo« 
glae animam collocent, haud magnam mihi spem in 
animo meo excitet alicuiua nnoium^ (neque enim in* 
genium meum Dialeelicia responsionibus est aeeommo« 
datum, et magis aniat severiores disciplinas et elo- 
quentiae cuUum, neque Calixtos aut llorneios ]iic au- 
dio praesidentes)» de Bibliotheca tarnen mihi gralulor^ 
quae eum omnibua pateat» possum inde niulla in meos 
hortnloa derivare, inque commoda naea expromere 
atque eruditionem magis exernare. Congressibus au-* 
tem et velitationihus publiciö, iie huius quoque nescia 
sit V. Exc.y adeo sibi suisque aßectibus indulgcnt, 
adeo fervent et aestuant» ut non pro veritale, sed 
pro Victoria decertare videantur« Quin eandem pror* 
aus cramben recoquunt cum maioribna anit, neque 
quicquam remiltunt de rigorosa illa Calvini senten« 
lia, quod ipae ad vicem Opponentis in arcnam de- 
scendens nou sine stomacho sum expertus. Praeter 
bibliotheeam publtcam, quid capere me poasit am* 
plioa ant morari mulium^ non video« Unna O*. Coe- 
ceimi oity caioff rationem aliqoam mihi häbendam om 
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puto« Hoc excepto, habeo cur acad. luliam in media 
Fffanekcra requiraiik Eloqnentiae profetaionem qui 
misäneat« faabemiis ncminoiii.' Ultimos Pimns Win* . 
semiiia ante aemestra^ yel ultra, apadiim ad pluret pe« 

netravity spartamqae hano fluam, dum viTeret, ita 
exornavit, ut co quamvis mortuo, Musis taraen per 
ipsom mori lue nondum liceaU Tanta aimt quae reU- 
qidtf larnqua praeclara ingenii monumenta« Libro* 
mm qooqne «i quid aliod esti quod trahera me pointf 
' irequens et facilis per anetionem nandinatio ett, ut 
▼ix decem loachimicis impensis supellectilem mihi pa- 
xaverim elkoci dvzu^lay. Studiosorum quoque ex Unga- 
ris praecipue, Polonia^ Helvetiis aliisque nationibus 
firequena hie est eonenraua. De Heinsio nefldo quid 
nmniteiit ondique» Aliena, inquinnt, pro snia edit, 
et totus pendet ab ore Scaligen, Quod sane coramen- 
tum mihi non fit verisimilef neque placet, qui scio 
quot quantaqae extent elogia ipsius Scah'geri et Caaau* 
boni qooqoe aoper Heinsio. £t credo fieri iliud ex eo« 
mm disoiplina^ quorum finiaest, ratna alienae gloriae 
ad famam tibi gradum facere. Sunt praeterea plerum«« 
que coniuncta t6 ctoiffTivetv ml ro (pd^ovttüd^ai. Vo^siua 
et Salmasius audiunt meiiua et coiuntor tauquam na« 
nina dtonn^. Adü utrumqne et sermonea miscni, nee 
pottti niat doetior abire a aacria ülis pectoribna^' e qui* 
bua flttont abditae doctrinae fontes. lossua anm verbia 
eorum salutare Exc. \,y de qua omnia iUi magna prae- 
dicabant, Neque aliler de ea sentit et iudicat Cocceiua 
noatery quicum familiariter aaepe couversor. In eo 
tarnen 9 inquil, labi atque hallucinari milü videtur Ca« ^, 
lixtua, quod priscae Eccle«iae eiosqtie regiminis, quoad 
Episcopatusy Canonicatus, DecanatuSy eorumquo emi<- 
nentiaa, et caetera adiaphora, quae Anglicauls etiam 
ecclesiij uobiacum sunt communia, nimium sit amana 
et Fatrum acriptia plua aeqoa triboat Nimirum ne 
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quicqnam cum Pontifioiis oommune habere videantar^ 
errores eorum ita oppugnant Calviniani, ut saepissime 
per illoruin latera iugulum priscae Ecclesiac petant« 
Quasi vero palmarium hoc 5lt tueri paritatem rnini- 
•trorum , et liac quoque iti parte a veteri Eccleaia de« 
tcbcere. Ettamn haec et alia graWoni subinde^ quis 
moneat, dMilnctioiitbus tarnen elabuntur, üsqne no^ 
do« omnea adeo fädle secant, ut non tenedia bipemiis 
melius. lmonaTQOiTanäd<na sua^f Bezae praesertira, sie 
amant^ ut nulia geiis insaniua« 8ed desino tandem 
verborum , quorum iam factum est satia. £t alio me 
vocat Inatitationia meae ratio. Non possiim tarnen 
quin corollarii loco adiidam aliquid rerum novnrum, 
quae fortassis ad vos usque nondum percrebuerunt« 
Commoratur in hac Academia Iuris quidam Doctor^ 
nomine Bancke^ natioheSuecua^ qui nuperrimeex Ita* ^ 
lia rediens inter alta rariora etiam attuUt äfiOffiah^ in- 
ter maximum Tarcarum Imperatorem Amechnm et In- 
nocentiura X. hodiernum Dominuni Papam Galiica lin- 
gua impressas, nec vulgaris argumeiiti. Iiupr. Tur* 
cicus scribit ad Rom. Pontif , quod in animo quidcm M, 
habuerit omnes ipstua Legatoa, qaoA miserit^ Fran« 
dscanos et Capuchinoa regno auo eiicere, et extnrbare S 
aedibtts «nie Conalantinopoli fixis, nisi duae potissi-^ 7^ 
mum considerationea iustam, quam concepisset, iram 
cohibuissent; cjuam alteram, acribit, esse «uppUcatio- 
nea Chriatianiasimi Regia Ludovicl XIV,, aiteram ma« ^ 
ximnm eornm obseqnium, et bnmillimam anbiectio« ' 
neiD, tum tnaxime quo^ue raltonem modestissimam, ' ^ 

nec ulliua e anbdilis auia ofFensivani. Utque liunc be« ^ 
nevolum suum et plenum hurnanitatis animum erga 
Chrlstianoa agnoscat Ponüfex R.» petit ab ipso inatruf/ 
in quo fidea Chriatiauae rebgionia fundetnri quam ob 
cauaam Dena Ipaorum ait interfeetnat et quare aibi aa* 
crificium offefti poatnlet Retpondet ipai Papa R« in« 
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iüo op^rote dilaudans aanctam itlud desideriuTD^ et 
internnm animi tmptdsum etc. Forro, Frauciaca« 
not qaoqae veroa et solc^ Christi imiUtoret tiiiiiiiio- 
per» eommaDdat Tandem Chrialianam fiden dito» 
deeim illia Articnlu a tottdem Apostolb traditit po» 
tissiraum ait contineri. Caetera« inquit, fratres mei, 
qui sunt Constantinopoli , viva voce le docebunty etc. 
Beue Vale» Exceilentucime Vir, et veniam mihi da« 
quod novo hoc et incompoiito literanim genero la 
compellare anaua fuerim, aummae bumamtatia tiiao 
- fidttcia addaotua«pottMimam| cifiua raminatione apiid 
animum meum nihil oaniu habeo, Quod ai iti teile- 
xero delectari Voa i«ttusnio(li narratiunculis meisp 
plura de eius generia Vohiscuin caiumunicabo« CL 
Horneium et reliquoa Pracceplorea meoa, iiiai grave 
eat, a me qnaeao oiiiciosi^iiiie aalutea, SaWcat quo-» 
que a me Suaviaatma Coniux et filiua uterque, mihi 
canaatmua. Valete. Dab. in Acad. I'r9iierkt*rüna , 10. 
Aug. Anno 1645. Vestro Cultui Acldictu^imua Gude* 
schalcus Duwe, lib. arlium M 



(25«) Justus Gcaenius au Caiixius in Thoru. 

1645. 

Justus Ges4;ntus, geh. 1601* und seit 16S6 bis an fein«!ii Tod 
1671 IlannöverscJier lIorpif«!iger , gehörte su den würdigAten wie Itt 
dea cinfluisniiciMtea Schülern Calitlt. Wir er Uoge Jabn faui« 
durch bd Bcaetomig der gebilichcii Stellen und darch aadi»i lirdi* 
liclie Einrtchtungai im CileiiiMsiKtacliea fdr dk Auabmlung der 
inisHgleB llieologie wirltca konnte* an war er anch «nr andern b«* 
mUhl, Calixtu* hri »fim'n Sirciligleiten die Gunst und Unterstützung 
drt llnnnövtrrsclten Hofe« su erhallen. Dies würden leine tahirci- 
cheo Itritrfe an C^üxlu» ^S6 finden sich allein in der grösaem Samm- 
lung) .kkJj dcuilirlier aelgen» wenn nicht gerade hier, wia awiichen 
SdiWitruLopff utid Celivlua • daa «erlranliehe Verbültaiaa chie hlkhil 
ttnle«i*rlirhe l?and»chtiH und lahlreiche Abltüraungen geiültel halten 
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Admodum rev. ete* Veliemcnter gavisus suin com 

ad colloquium Turouicaac tarn humaiiiler te evocari 
cognoscerem« At vero speraveram, te prius visurum 
quam abires* Decreverant enim principes noairi Cetlia 
et htc^ per eerlot hominet tecum Bramvict ante de toto 
negotio aecurate agere quam in viam te dares» Sed in« 
tercessit principis noatri ei praecipuorum aulicorum 
diuluma absentia, unde evcDit, ut antequam isla con<« 
sultalio imtitui posset» tibi abeundam fuertU £qui- 
dem ii}|{enue coufiteor^ publice profuiurum eratf ai 
poat eiuamodi conveiitum ac deliberationem unanimo 
principum oonaensu dimiasut fuiaset* Feciaaet enim 
inprimis liic processus ad refraenandoa in hisce pro« 
vincii» procaces quo.^dam et scribaces homine«^ qui 
iam tunc iter iliud tuum conviciia inaectautur» imo 
minari audent, adveräiia totam conventum pabltco acri«» 
pto ae diaputattiros eaae« In liac civitaie quidam pu- 
blice disaeniit, rem pror^jua impoMibüem voa incep* 
tasse. Caelerum ta]il>us li(igatoribu5 sola dlvina Pro- 
videntia obsi*$tet ac siieutium itnponct; aaccularibua 
enim poteatatibu.t iste animus adhuc deeaie videtun 
Ttt yeneraude vir ignoacea qnod Iam iidenter tibi haec 
<^xponam, facile enim per te coniicia, quamomnium 
oculi te observent, quid in diffirili isto negotio dicaa, 
scribas, agas. Nostri hominis ad ine iam aliquoties 
memincrunt, ae Imprimia cjLpelere, ut omnia hic agan- 
tar, ne novum hae occaaione achiama in neatria ee» 
deaiia (quae a Lutlici*o iam nomen obtinent) exoriatur» 
Bgo aemper reapondi nuUum eaae duhium quin tu id 
caute caveaA, idquequum Duraeus nobiscum ante qua- 
drienulum esset, diaertim monuiaae, imprimia vero Deum 
exorandum eaae, ne id in poenam peccatonim noatro- 
rum permittat» lUud te monitom imo oratum voto^ 
nt quam primum per Uteraa utnimque principem ro- ^ 
gure digueria, ne aegrc feranl, tibi ante impelratam 
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conoeasionem eoruixi profieiscendi eomniodiUito nten« 
dum fuUse^ «t «imui narrare quid et quomodo adhao 
Thuronii agatur« Spectal Iioo ad paeem Acadeniaie 
et ecelesiae bonmt Oncatomiiy ideoqoe M molettiae 
pablid bonl cmuaa devorare haud gravaboiia No- 
runt praeterea prindpes tioairi te ad Docem AugOBtum 
super hoc negotto ex Academia ante abitam tuum scri- 
psisse. Vale^ vir emiaentiafliine et divino adintiis au« 
xiiio, bene ac feliciter rem gere. Dat# Hannoyera bei 
der Post auf Berlihn die xiix. Aug« 1545 **)• Tni 
ohs. hiias Justus Gesenius. Si deceat eximio Dn. D. 
Bergio salutem et oillciola mea deferas quaeso« Amavi 
vlrum licet ignotam iam inde a conferentia Upsiensi. 
Dominua cum diem servel ae apiritu auo regat, eng* 
geratque ea quae ad paeem domua «uae faciunt 



(26») Gesenius an Calixtna. 

1645. 

Admodum rev* etc. Vehementer laetatns mmp 
com Uteraa Tnas et Te aalvum ac Incotnmem Dei 

beneßcio domum redilse acciperem^ meritoque maxi- 
xnas aeterao numini gratias ago, quod Te nobis red« 
didiU la in ecdeaiae ae patriae nostrae emolumentum 



^ la emcm etwa« «päleni Briefe worin die Bitte wiederholt und 
cntfciiuldigt wird, sagt er noch bestimmter : Nostra enim 
oinsiiuiii qui te amamui ae Teneramur intcrest, omnibus no- 

* tlrit principibut te ex aequo carum esse. Neque vero ignorat 
quam facile se contemni susplcentur. 'Nicht selten bestand 
twisdien Jen Hf5fcn \on WoUenbüllcI einerseits» und llanao« 
ter und Zelle andrerseits eine Spannung, wodurch die Stel- 
lung der angesehensten Professoren und Vertreter dcT Geaamml» 
unlverattät oft aehr achwierig wurde« 

•«) AngeleBinieB ifl der Brief adt dieter Gdegcohcit ml den iflr 
Gel. 1545. 
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Te in mukös ac serös aiitios servet ae tlDspitet. Quae 
do coUoquio ad principem reluHsti ••••••• reddidi do- 

mum rev«rsae eius C€isiUldim^ et hodie mitto ad 
propriacipem et senalores nostros Gellaa nna cnm al- 
teria ad principeiii Fridericttm lilteria» Doleo autem 
ex intimis animi ▼lsembi»f ita omnia • acta atie» 
ut scliisma iiiler nos et Pontiiicios plerique noslratc» 
pro in • • • Icabili et irreconcüiabili habituri sint« de- 
Inde et illoa, qui pacis nttiicü watj niiiili coutenlio- 
nibuf tempos exlraxiMe, quo minua ad rem ipsam 
procedi potueriU Domintts condonet tarn grare peo*- 
catum iia qui sive inipudentia sive inalitia tantopcre 
«anctam Dei ecclesiam Quam malevole tibi 

• • • • • ait ia omuibua fero academiis iioAtrae confes- 

aionia eo nomine , quod aecitu Electoris Reformati 
ciim D» fiergio CalTinistarum Corypliaeo (iU loqunn- 
tar) ad colloquium au profeetua rix credideri«. In 
aula Stockholmensi D. Slezerua Reformalus ordina« 
riua Kesidens Electoria illa falsa narratione et catalogo 
(caiiu exemplum adieoi) non pai'um te gravavit 



•) Uicbci findet «ch eint Beilagas tiGopti Schreibens von Kricgi- 
. nth Otto Otlen an I). ConeiHliiig: GbriMime w etc. Ca- 
Ihtiu nmter in coUoquio Turoniensi locum sttum aactnt etl 
inicr rcforiiialot qnos vulgo CaWiniano« vocnnns» cum fun« 
clione «Ufeepla «(uam ipte cx adiecttt .^cre potcs. Ruhrica 
illa d locua multos oflenait, babcbit line Uubio vir ille raUo* 

' net »UMp qnas qnia conteetare aut cerio scire nondum licet» 
lubcnlisMOio capio cognoiicci-e. Obtulil hoc mihi Ordinarius 
Ser. Elect. Dniidcb. Rcsidcm in liac regia aula elc. Slockbol- 
mlae «. No». 1646." Folgt noch eine Li»le: „Thcologi rclbr- 
niaatBütnerO.Th.lo^BcfSiu«D. Th. CaIixlusSS.Th.D< Is 

partes fdormalornai cnntra Ponlificio« defencieDdas suscepit» 
cum proteatatlonc tarnen se de caetcro A. C invarlaUui aii»ple. 
cli (irieUocht Verwcchslnng mit Ber«:las und einer Aeusserung 
desselben , s. Heringi neü« KrilräGe 2. ¥^). Wcaticerüt. Th. 
D« Caesar* Reichel* Conemus***. 
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Eqoidem non dabitOt quin calomniat illaa fortiler con* 
teixmas et istins nsodi inridis et obtrectatoribna melio- 
rem mentem precerii. Ceterum quam ex Blumio in- 
teilen tfrinpfofisisionoiB Reformatonun eeiuiimii ipio- 
nun rogala cmacnfma^f vd eo nomine eam qntm pri- 
juum publicori Telim» ae forte caliunnia m legatonun 
ordine ad poUticos panlatim proserpat eorumque ani- 
mos occupet« Quam maledice et prope scurriliter to 
tractent Mogantini, iam ipse cognoveim Nostri ae-> 
natores omnino fllie retpondendum censent, «ed lani- 
tar (7) et tantam quoad realia; de calumniii aemet 
eonteatandam, eaa a Diabolo esse» et ai enm ita imitari 
perganty aut pergere deincep^ cum illis dis« 

putari non posse* Tu pro toa insigni prudentia ipse 
certum conatituea. Ego facere debui^ ne iguorea pru* 
dentittm noatrorum hae de re mentem« Interim ipae ex 
animo hoe nnnm opto, ne malevolmn hoc genna ho* 
minum a magia necesaariia et utilibus lucubrationibua 
te abätrahat, nec quidquam magis abs te videre desi* 
deroy quam in SS. Biblia commentarium, • • • Opua« 
cula noper a me edita propterea mitto, ai fortaaaia 
otiam tibi ait ea inapicere» quae aeeundo libello • • 
auper verbia coenae dominicae, et eapp. proximeaqq. 
de mali praeaentia, et in fine eiusdem libelli de missae 
cclebiatione populariter conimentalus aum. Num quid 
in iia deaideras adhuc et requiraa, valde aveo cogoo* 
acere» erutit enim fortaaaia denuo edenda» Vale et me 
ama« HannoveräOi die xir. Deo. Ao. 164& Tai oba. 

I« Geaeniua. 
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Joacli* T« Wickevoon an Calixtat, 

1646. 

Admodum rev« etc.. Et Utera« luas et literaria 
miinera, vir amidwime» quae anno snperiore et vere 
praeterito ad me niütstit recte accepi, pro quibus 
* grattas tibi refero qnantum poMum* maximaa. Adeo 

Dou (le.sinis bene raereri indies de Chrintiano Orbe, 
ut laboribus studiifique indefesaia Te tuaque a morte 
et oblivione tam oonatanter vindicare pergas. Sed 
qaantopere gavians aum, cum ex publicia relaüonibas 
intellexi, eam Tibi obttgisse proTinciam *), qua nii* 
sera illa et in partes ^ecta Ecclesia Tua aliorumque 
prudentia et cura, si non restitui penitus, sallem me- 
liora aiiquaato et pacatiora lempora aperare queat 
Tecum sentio» non nno die Tel anno componi poaae 
diaaidia a tot aecnlia nata, nnicuique tarnen laboran«» 
dum ut via ad conccrdiam , si noniniri, saltem stemi 
pos^it ab iifl, qui religiouis Cliriitianae antistitcj) ha- 
ben volunt. Dolendum est quod praepoatero zelo 
qoam .plorimi concitati litea magia amentf quam ca- 
ritatem ant maiorem Del gloriam* Ab hac labe tan-» 
tum abest ut Lutherani nostri aint immunes, ut ma- 
xima illorum pars prociivior sit ad discordiam quam 
ad moderationem« Aveo ex te acire quid iiuc uaque 
Torniciae iuter voa gealum iit^ acilicet ai uoatii cum 
Galvinianis aese iunxerint, et quousque negotium per« 
venerif* Magno öpere me deyinciea, si quae exatent 
acta ad me trausmittas« D. Rivetus qui Te tuaque 
scripta aupra modum aeatimat» videndi illa aummo 
mecom tenetnr deaiderlo. Ubicnnqne a me.aüqnid 
praettari posrit^ qood Tibi tniaqne poaiit ease nani, 
cerlo tibi pemiadeaa vdim i. neo prop enwa a iw a m , vo« 

• ... ^ • 

n 0ia EidaainB m üfatt^ijwfiaÄa la Tfcanu 
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luntatem tieo yeterem erga Te adfectuio nunquam de« 
sideratutn irn Dtm O», M. te «ervei incolumem iion 
tantum Germaniae aed et publico Chriitiam orbia bono» 
Dabam Hagae Comitia (Febr. 1646.) 



Chn Dreier an Calixtua» 
. 1646, 

■ • ■ . * 

Drdcr m KöDig^beig war» wie mao aus üuem Briali aidblt 
laia Scb&lcr w Galbtot, wßd aicmala in lldmiflildt gwmm» er 
flMH(^ aber achpa ab Arittolelilwr deraclben Schule aa» aai iftl« 
eher auch Galislua berrorgegangen war. Aiiaser diesem Briefe dnä 

▼on ihm nur noch Ewei andere in der Sammlung, welche ähnlichi 
wie dieser, die aunebmenden Anfeindungen durch MialenU unU dea- 
aen Anhang bcachrcihen und hekJagen« ^ 



Ex quo Thorunfo rediimua, vir perqnam Reve- 
rende et Excelieatiaaimey Fautor et Frater in Christo 
pL honorande, imprimia oceaalonam captavi ad Toam 
£xe» aeribendi, et amiciliaiii atqne finniliaritatem» in 
qtiam admiasiia anm, et de qua impenae mibi gralulor, 
cominercio literai um fmendi. Nullum quidem fructum 
coUoquii, ut maxime sperabamua, sensimus; at qaod f 
Tuam £xc. videre , eiusque favore et benevoienUa frui 
datniD aity' ia mihi fructua eat ttlierrimua* Dem alia 
aappeditet media vulnera eccleaiao «tanandt et veram 
Chrislianam concordiam revocandi. Interim quod no- 
atri est ofiicii praestabimus, et in vcritntem coelestem 
quam diligentiasime inqairemusy non immemorea me« 4 
diomm, aiqna forte ae obtolerint, aareiendae coneor^ * j 
diae« Ad qoem laborem cum et erudtia acripta Tuao i 
Exc. mihi inaervire possint, ateot convenit inter iios, 
ca milii primo vcre haud gravatim traiiamiUet* Pri- 
mum Luebecam ad bibliopolam dirigi^ inde na vi ad nua 
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transportari possunt« Optarem etiam ut Excellentis- 
Himi Dn. Hornuii, a facie quidem niilii ignoti, aed ex 
scripii« bcne noti , dissertationea tlieologicas onines ha- 
bere pOMeody nihil mihi acdderel iucundiuAi Prelium 
quam prifflutn resdvero grato animo' dependam. Sed 
quod dixi de unitate ecclesiae. Vir Exe, optanda qui- 
dem sed vix £peranda est, adeo diabolus his ultimis 
temporibua aenaua animoaque hominum pcrverüt No- 
men pacis aut pacificorom ne ferre quidem possnnt. 
Partim ego inaciliae» partim maliliae volunlalis, cum 
carita« a Cbritto nobia commendata hac mnndi aene- 
clEL plane ^cfervescet, transcribo« Scientiae multura^ 
ut picrique persuasi «unt, conscientiae parum aut ni- 
hil aaeculum noalrum habeU Non poteat credere Tua 
Excty quantas coneertationes ex reditu noatro cum iato 
homine, sno adversario, tibi bene noto habueri- 
inus, tum 5uper in9truclioa& iiostra, quam ut Calvi- 
nisticam sugülat, tum super testimonio, quod con- 
seaaua Auguatanua Tuae ExCy poatolante idipaum 
Chriatiana caritate, qua invicem devincti sumua« iure 
meritoque dedit^ ad malus quid carte obligalua tanto 
viro praeatandum. Aperie enim Tuam Exe, igno« 
acas mihi, nequc tacere mihi fas est, sdiiamaLicum 
appellaty noa hoc ipao teatimonio omnia scliiäiiiatai 
quae aunt eiua verba^ approbasae et quaai auihen« 
tica reddidiase dictitant» et quae aunt alia eiuamodi 
oontumeliosa dicta quae in me meoaque coüegaa hao 
occa.9ione evomuity egoque merito aubticeo (?). Pau- 
cos quosdam trabet in ministcrio sibi adhaerentes, qui 
ex eodem ore cum ipao ioquuntur, in facultate uul* 
lum, eoUegae m'ei omnea ae ipai opjpouunt. At ilie 
fnrity tumnltnatUTt moUtnr neado quae dira^ vi me- 
Inam valde, ne rea in emmpat, et bellum inde 

«\ MiiifiHi 
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in voilrm MdMÜi «pcrtatii oriatniw lUufftrai Riqpiitff 
ipaiim nioiniinintf et iit|Mitein€olml, «dego- 

runt, «ed' beteio an «ic «liquid profactnri «inti Oli»» 

cit scintillay nec dam in flammam erumpit, ideo iam 
prudentia et conailio supprimenda esaet, de quo ne» 
cease eat et vestra academia mature ditpiciat Vereor 
enim» ne deteriorem Vastratibm acriptortim rrfutalio* 
Bern emtttaty quam iUe Buachernt. Deaa ayeminoet» 
et ecclesiae suae pacera largiatur. Vos vero in oiuoem 
evenlum cogitabitis, quo facto opus sit. Rumor est, 
qnod iam in alias academias mittat ^ earumque iudici^ 
umexquirat« £t ille Dantiaci *) «emper olenm Camino 
addity et huno nostioim ad tumultuandam axatimalaU 
Quod hominet iatoi non metoatit, nee meiaere vobia 
necease sit, scio; sed quod pax ecclesiae turbctur, eo 
solo nomine aninii angor, idque et vobis pariter et mihi 
iuatam dolorem imprimet. Optamus tarnen adhuc ^ 
etaperantna^ vehementer ae Iilu»tribtt« proceriboa in-* I 
terponentibna rem tranaactam et compositom irL Fazit 
Deut. In ftttnmm quae ae obtolerinl et vestra acire 
intererinty diligenter signiGcabo« Haec pro amicitia 
Dostra quin et amore tranquillitati« publicae tuam ex* 
celientiam celare non debui , quae et in secretum apud 
ipsam depono, ne forte alii inde magia tnmultnandi 
ansamcaptent Vale, vir Exe., meque perenni favore 
complecti perge« R» T. £• observ* Ciir« Dreier D« p. t. 
Decanus« 

Regjbn« Boniaa. KaU Febr. 1646. 
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Jol*. Latermaun an Calixtus. 

1646. 

Die mandierlei Vorwikriet welche gegen Lalcmuims Chi- 
relttcr voi|^lmdil wurden» werden darcb diesen Brief nidbt wider» 
legt. Anclf Uer ericheint er kriechend .und Budringtieh sugteich, 

gemein uml iolrigant trotz aller «lemülLigcn l'hraseo. Daher scheint 
ihn audt Calixtus auf dleien Hrlef gar nicht gcactworlel zu haben; 
wenigstens Jiat er ihm das veriaogte Einpfchiungsschrdben nicht, 
ausgestellt» io sehr ihm auch Latermann die Arbeit dadurch erteich- 
tert batte« das« er ihm den Ideengang desselben bier g^eidi tnil* 
tebtckt. Vielmelir erklärte GaKxtue «Ifenllicb im Jahre. 1651, dasa 
ihm ^ynidier auf Thom oder auf Königsberg su reisen gcrathen,** 
und Uass er ihn an niemand »tmit dem geringsten VVori oder Huch« 
•taben jemals commendirt ,** und schien sich dadurch absichtlich» 
wenn auch schonend, von ihm lossagen au wollen« 



Salutem et okservantiam« Plai*imuni Revereude^ 
ClariMtnie el ExceUeiittMime Vir^ UoiDine Praeceptor 
cl Promoter patru ad iiiatar aeternum venerande. 
£x quo Kev, Exe Vest. Thorunio abüt, et nobis, qui 
ibi roamimusy longum vale dixit, cura illa me Sem- 
per soUicilutn lenuit, num etiam R« E, V. diulumum 
et nolestuni jter Poloniam iter bene et felicitar con- 
f«?cerit . Nupar auletn otnnem mihi curam et ao]Iici<» 
tudinem ademerant llterae quorondam amicotoim, qui, 
K. E. R. salvam et incolumem domum reducem fa- 
clatn esse, signtficai'unt £i sit iaua, honor et gioria, 
qui JL £. V* coelestibus aatelUtibua atipalam feliciter 
adeo duxit et reduxit Caeterum ut Rev» B. V« aciat» 
quo in «lata rea meae aint,. de eo ita habeat. Cum 
not, qui Regtoinoiituin reversuri eramus, Tlioruiiii 
ianaiam in eo ea.^emua, tit iiineri no5 daremus, ego 
ut aiiia amicia et fautoribus valcdicebanii ita iionpot«^ 
erain eliam aion liluitrifsimiim Doimnum Gciraiskif 



M 

vi mm cvdu$ doiea ipsa R. E, V. laudlbas extollere ulüm 
non poteiiy diWoae protectioni et me grmtioao eiua fa«» 
▼ori commeiidttre» Caetamm» ut Dtua mihi teati« aat^ 
npa habebam mecom comtiUitain^ dl» inatitato 
qao animo Tidelicet in Bonuiia manfonia «t in Regio« 
montana achola aiiquamdiu commoraturus essem, quic*" 
quam addere; veruntaraen candor Illustrissimi Viri et 
aperta propexisissimae voluntalis significatio faciebat» 
nt aecretiora mea fidet et prudentiae etiit oommiite- 
rem« Quod com paucis ego fediiem, multia ille mihi 
de optimo instituto gratulari, sibiqne de ecclesia bene 
merendi occasionem oblatam esse adseverare coepit* 
StaUm igitar praeter omnem non tautum postulatio« 
nem, aed spem qnoque et expectationem meam prom« 
titudinem anam Sereniis. Electori Brandenborgico me 
per literas commendandi oblulit el declaravit Caete-* 
rum ego, cum pro benevolo affectu gratias eglssem^ * 
nunc quidem, aiebam, Illustr. Vestra labore commen- 
datitias exarandi supersedere potent, com adhuc ma-» 
xime inomrta aint omnia. Cui responto meo ille hoe 
reposttit: Utnt incerta aint omnia, non oberil tarnen» 
imo fortasse proderity si ego commendatiliis meis vi« 
am saltem paravero et aditum fecero. In qua eius 
Toluntate cum acquievissem» abiecta omni cunctatione 
ad Serentssimum Eiectorem acripsit, eiqne ne me ex 
Lyceo hoc dimitteM, antor et «uaaor extiüt Qoaa 
literas cum Serenisa. Electori per «upremum Camer»* 
rium Burcksdorlium obtulissem, meanique et R. E. V. 
mentem, id quod necessario faciendum erat, pluribus 
declaraMem^ Ser. Elector re cognita atque perspecta *) 



•) Audi ändert Brid« beseagim* dsM der gmiM Karfttrt Galistnt 
laiiDl« ttnd ediättl*» Ber KurfUrtl stand in genauem Vcritekr 
mit den Braunacbwcig^dien Pkinicn: mit Ilenog Angutt batla 
«r tlcli nach im Aug. 164$ bd daer Znmninicatamft ia Bfina- 
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professionem S« Tlieologiae exlnordinariam mihi sta-- 
tiro decrevity et futura quidem aestate demandandam 
€Xtra ordiiiem (polest vid* Eleclor numernm profcsso« 
rum extraordinariorum pro lubitu augare» iit omnes 
falentttr.) Ita, Vir Excellentifsimet iUi inqnam Deaa 
O. M. me ai non invitnniy iuopinanlem carte et talia 
ininime «perantem in viueam suatn immlsit, et haud 
obscuris indiciia prodidit^ velle fiese , ut hio in vinea 
aua iaborenif id quod etiam ab ipso adiutua atrenue 
factiirtia aain« Caeterutn tit^ quid evenerit» enarrare 
pergain , aeiat etiam R« E. V» me feria tertia Nativita-* 
tis Christi loco senioris Dn« D. Behmit concionem in 
templo auUco habuissc , cui non tantum aupremi huiua 



schwelg enger verbunden, und eine Schwester seines Valer* 
%var die verwittwete llerzoginn Anna Sophia, ebenfalls eine Be- 
schützerin Caiixls, und dieselbe, durch welche auch Latermann, 
was er hier tcrscUwcigt , früher schon an den Kurfürsten em- 
pfohlen war. So konnte dieser früh Ton Calixtus gehört haben, 
mit welchem er ja auch in gleichem Jiestreben und gleicher Ab^ 
neigung in kirchlichen Dingen zusammentraf. Vestrac illustra 
luUae inipense favel 8cr. Elcctor, schreibt um 1649 Val. Crü- 
ger, nachher Professor der (icschicble zu Frankfurt a. O. , an 
CalixtuSt licuit illud tneusae eins ScrenilHlis adstanti mihi non 
senici observare. l'raelcrilo autumno confluchant Cüviae ex 
Hi^pania, Gallia cl Poinnia principes, ul et ipsius Imperaloris 
et Aiciiiducis lo^aii, nivjli'njue alii praclcrca Barones et Comites. 
Iiis inter coenandum de religione Terba intcr se facientlbus, et 
illudenlihus hoc nomine sibi iaTicem, Geis. Princcps Brunsr. 

! (der junge Erbprinz Rudolf August, geb. 1627, welcher sidi 
' lange am Uofe des grossen KurtürsteD aufhielt) Uelrostetensium 
dlato nomine pro su« causa, responsam Icrdiat» credo a Ca* 
Iholieo« Uelauleleose^ cm« Gilnaislas« et proiade ao aiiaua 
amoritalU ia liac parte lubcra» Ad faace sukvilar aubridena 
Scr« Eledor gestibaa tarnen corporis abnuebat id case wrvoi» • 
A'iaeepa Bnuiav»» ia cvaoa pfÖTeetom miU vSMontw inqai- 
ma» salU laealcBtani amo sdttliao «Utt specbnea» aliqaanla 

- dbm acrias lodaigalia afioram doganlal aaam scnicBliaiii sla> 
bilitaia ibai. 
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rap/ 'idBiiiilstnitdm adfnere, 'aed ipae qnoqne Sar* 

Elector, qai cum pedem templi limine vix extnliaset^ 
md summom Bornsaiae Cancellariatn dixit: Qoid vobis 
de hoc CalixUno videtur? Cumqoe ille respondisaety ae 
et Galixtum et Calixti diacipuloa magni facere^ . dizit 
äectort Qnara igitnr hontmea Testri acripta' oplimi 
Calixti calumniantur? Ilaec ex oro ipsius Cancellarii« 
lllud certura est, vencrande Vir, summos liuius duca- 
tu8 rectores ad unum oxnnea IL £• T« et iia qni ve- 
atigüa R* E. T. inaiatunt^ ex animo bene capere (id 
quod divinitua fieri exiatimo) et nihil magis in votia 
habere, quam ut pax et coiicordia eccleüiae restitua- • 
tur, quarnquam ob clamosos in templo ministros id 
proütcii vix audeant. Gratum eliam ipsis e^t» me 
huö venisaei etai de cleoreto Sereniaaimi £lectoria ha« 
ctenua nihil quicquam aetant. Sed qoid MialenUi fii« 
ciety eui lam tum niiiii magia familiäre » quam lioe^ 
Calixtum cum suis esse schismaticum ? Omuera, fa- 
teor, movebit iapidem, ut nie iiinc rui\sus eiiciat, sed 
irriti eruiit ipsius conatus, quiu contra Dominum uul« 
)uin vatet cönailiiim. Theologi praeter Mialentam 
amnea mei aunt« Quin aenior Dn, D. Behmiua in 
animo habet me futura aeatate Seren. £[ectori com- 
mendare, ut ipsi, utpote eraerito scni, tamquam or- 
diaarius substitulua^ quem vocant^ adiuugar*), atque 
ita indubitatam succedendi apem nauciacar« lunior D, • 
Behmiua aeniort, ntai me omnia fallunt, apem feeit» 
forcy ut, ai mihi libeiiter gi*ati6celar, onieam ipaloa''' 
filiam matrimouio mihi iuugam. Quod equidem non- 

____ ^tt*» * 

•) Dies war um so auflaltender » weit Job. Bekm (geb. 1578. «f* 
1648) «cbon seit 30 Jabmi Vcrfccbter dir AU«iiibeiTschaft des 
ächfaui Luibcrtbamt g^en den Kurflirstea «ml in dketer SteU 
luqg IIattpt(p|pier von Job. Berglus gewesen war. Aucb musste 
er darüber nocb in seinem bobeo Alter «OB sdnctt alloi An» 
bängem Vorwürfe genug börca. 
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dorn mSii in mentem venit» sed ul Deo commitlo, ita 
obnixe rogo, ut IL £• V« ioo hae in re oonsilio mo . 

^ iuvnre non gravetur, Illud certum est, sealorcra D, 
Behmium autoriUtc üua mulluin et tautum uou om- 
nia posse, cumprimb in compescendo Mislenta» Si 
senior Befamittt a parUbus mew •teterit, ero ex na-* 
mero wf yvijtrtiüv^ uiut Helnifftctt edacatns aim *). Et 
haec ita liactenus. Unum adlmc silentio practcrire 
[ non possum, nec debeo. PoUicitus sum Sereniss« 
I £lectori| me ipsi conuncudatitia« E. V. brevi si- 
•tere veUe. Huic polllcltationi ut tatisfacere posstm^ 
omnibos precibu« a IL E* V« petOf nt ad Ser* Electo^ 
rem Itteras Germanico tdiomate perscrlptas Berliuum^ , 
I quo Elector clapsa unica adhuc soptimana liinc abibit^ 

ad Dil. D. Hergium tians mittat, in iisque, si ita vi- 
deiar» gratiaa agaty quod Ser. Elector me, discipa* 
lum R* E. V. tanta dementia amplccii^ et mihi pro* 
¥ fessionem TheoL decemere ▼oiuerit, me ab admini* 
eulis bonae doctrinae non esse imparatnm y ettne et con* 
cordiae studiosum, et quae plura prudenlia R. E. V., 
eiusdem singularis in me benevolentia et boiil publici 
cara enbrninlslrabunt» Ita rata fient omnia, et Ser« 
Elector ad decemendam honestom Stipendium e6 
promlior erit atque paratton Si grave non est. IL 
V.y ilat idipsum, abiecta omni mora, dum vid Ser« 
Electori omnia in recenli adhuc veraantur memoria« 
Ubi effluxerit adiiuo unus mensis, consiiitun R« E. V« 
aecutns disputatiouem de praedestinatione et gratia lia«« \ 
beboy qna habita ab ordin« Theologieo ftcile impe^ 
traboi ut mihi coDegtum Theologicum inslitnero liceat; 
De suEragiis triam Theologorum iam certus «um« 



. *) In einem Bnefe latcrmanns toid 1. Nof.,1647 licwt Jok Belmi 
bersito vtiicraiiilu« socer mens. 
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Tta innoietoere ot fiaem meüm adscqui potero« De tnr- 
hÜBt qaiut iiuper excitavit Mlslciitai niliii aiUot ptito' 
eriiin GL breieram dir iia plttscula in auis» ^äs ad R, & 
V. dedit, Imbereb Mitto etiaib literas, quae ex Betgio 

liuc transmissae sunt a Clarissimo, ut suspicor, VoJ"* 
sio. Valeat liisce R. £• V. optlise ac diutUdme, me* 
4}!^ conaüUa atiia adinveti ut eo magia prudenter et 
cireumspeete omiiia agere poMtin, ^ua re uiiice opus 
e$U Valeät iternm et faveat Seripstt haa JB^'V« 
obscrvaiitissiihus et ohsequejilissinius Kegiomoati Bö« 
rusaorum vix« Fehr» ui^U Greg, anno 1646 

M« loh« Latermannaa. 



Callxtus au die Scholarckcu zu NuruLcrg, 

1040. 



. ^ - & Mi^nifici) nobilmiy amplmi et consnllini viri, 
domini et amici magiiopere Iionorandi/ Non est qao<l 
pro oillciis alomno vestro^ iuveni insigDiter probo et 
industrio M. Lucae Frlderico Reinhando praeiUda gm- 
tiasagalifc Fteenmtemm tenttioniy quam ut eaa nie« 
reantor* Ex gnitua itaque, quaa mihi comiter adeo 
agitisy agnosco non aliquod meritum raeum, sed in- 
signem Vestram humanitatem , quae iamdudum incly- ' 
tarn Veitram remp. nobilitavit, vel eo nomine mihi 
earam et auspieiendamy quod in controversae reli* 
gionia negotio moderaiam et mansuetam viam semper 
fuit ingrcssa , ab odli.s accendendis et exacerbandis ad- 
versus se mulao Ciiristianorom animia aiiena. Nolo 
equidem diiliteri, mihi a moltia amiia ecdesiasticae 



concordhe stojium curaeel cordi foisset meque liac-. 
lenus exislinaMey per eain, quam älxi, concordiam 

non modo Ecclesiam in integrum resUtui, «cd etiara 
Gomniunem Christiani orbis remp. al) interitu vindicari 
poMe. Hac fini quasvia quaeaüonea quocumque modo 
exdtalaa non ceniendas ease oroiiei capitalea» aed ha- 
btio deleefn ealiy qiiaa maxiroi momenli cdipiacendae 
acternae saluti vel adminiculum aliquod praeatare, 
Tel ÜDpedimeulum ohiicere videanlur, ita tractandaa 
esse« ul ne sie quidem odiis vel conviciia certetur^ 
aed ex prindpiia^ qnae partes disiidentea utrimque 
agnoscanty qualia aine dubio aniit Sacra Scriptum et 
Consensus primaevae anliquitaÜSy per (Irmas et solidas, 
legitimoque argumentandi modo propositas raüones 
coniroveraa veritas eruatur, demonslrctur et ob ocu- 
los ponatur, caritale et maiisuetudine» quam Chri- 
atiant omnibna Chrbtam profeasia et Temm Dei HUum 
nundiqne redemtorem credentibna debenraay sempcr 
invlolata. Hactenus non quidem multuni admoduni, 
nec tarnen nihil omnino, quamvis medius inter syco-» 
pJuintarum et fptXonixmv calunmiaa, promovi. Non po-« 
tat antem non g^udere^ ex qno inteliexi, inter Voa 
esse, qui menm eonatnm non improbentf' et paria 
mecum sentiant Quidquid vero studiomm et officio« 
rum Vobis, Viri Magnifici et Nobilm«, vestraeque in- 
dy tae ReipubL aaimus destinat ^ aed praestare Tirium 
pennria lodquo distantia prohibet, in Vestratea huo 
forte tränsituroa et literia aire aacria aive aliia operatn»' 
ros, laetna lobensque, Deo bene invantOy oonfSmm* 
Qui propilio nomine et Remp. et Vos in ea incolumea 
et florentes servet diulis^ime. Heimstadii ex acad« Itt* 
lia. Nonia ApriL GloldCXLvr. 
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Johann Mnsäus an Calixtus« 

Iliflt ist ^ dmige Brief aioNt iNlIIiclMB )iaakicl«i Tki»* 
Upm,- wi l c i w g . dtnaadb mit OUislv*» wesn ^vcii icfcf fcirteiiw» 
Midr» dock pcriMick gw aidkl ^äber bclaaat ywane i« «eyn 
Vcbemt, Witt er andi betfSebtlidi jünger war als Galiitiu: MiuSut, 

geh. 1618 . t ^681 ; CaUxlus, geb. 1586» f 1656. Desto unpartBeu* 
•cbcr cndieial Miuäiis naclilier^B Erklärung für Calalut» 



Salutem et pacem in Christo! Admodam'Reve« 
rende^ Amplissitne et.£xcellentis8ime Vir^ Domine 
Palronet Praeceptor et in CliriMo parens aetatem oo* 
lendc« Magna Tuae admodam Rever. Excell. apud 
HOB existiniaüoy ut et insignis eiuj in Musainim cul* 
tores benevolcniia a multls mirum in mod'um deprae» 
dicata faciunt nt liarurn lator frater meus postquam 
per octeDuiom nostrae Salanae civem dedit, incredi« 
biJi desiderio ilagret in postenim Veatria litandi niu« 
515. Sumübud autcm necessariis desiitutus, non est, 
cur spem sibi faciat potiundi voü sui, nisi eadem, 
quibus hie loci fcuebatur^ beneficia apud voaobtineat, 
xVideUcet proxima quaqne oceaaione boneaUe condi« 
tioni admoveatnr; interea inopiae tublevandae eauM 
ad collcgia, privates iiitcr parietes aperiunda, quiboa 
apud nos se exercuit seduIO| ab amplissiraa Facultate 
Philoaopliica admitUloi*« Qua in re cum Tua pU Revw 
ExcelL aua anctoritate ipum invare possit plurirnnm» 
a mo observantissime rogaturi Telit auo ipsum dignari 



•) Peter MusSus, geb. 1620, f 1674, blieb uierst 164« bis 1643 
in Helmstedt, wo er Caliitus Hausgenoue war, lebte dort nach« 
b^r wieder 1663 bis 1665 afi Profesior, wöiu er schon seit 1653 
öfter Yocirt war; m <?er 4^\riscbeiueii War er ProfcMor su Ria- 
tela und suletst xu Kid* 
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favore et patrocinioViatque id agere» ut .privatim le« 

gcudl et dispulxuidi, et quampriratim Iteri potest, ho« 
neatae conditionis copia ipsi fiat. Pro cjua benivolcn- 
iia »uam observantiara_ et obaequia submiAae exhibenda 
ad «raa,apoiidet. Ego. vero^ qui benefida in fratrem 
coliat« npn minoria» ' quam qnaf in me eonferuntur» 
faeio, quoad eins fieri pöteat, id operam dabo sednlo, 
ul t. pL Rev- Excell. xnea obscrvantia, et si quae ame 
proficisci. poleruDt ofllcia vicis^^im extcnt paratissima* 
Yaleat t. pL Hev. Exccü. in Chiislo (|uam optime. DaJb^ 
leiu d» £4.. iwu Anno 1646. T. pL llev. BxoelL obs«r« 
vanlUslfnus Xobannes Muaaeus» ^ 



: ; h^ph» Quistorp an Caltxtus., ) 

* ' Job. QuUtorp ia Rotloek. gdbiMct u Fnnkfiiii, a^ auf 

einer iler wenigen den IlelmsGdlern befreundelcii UnWcrtitäleii« «fand 
wohl Calixlus und seiner Partbei niciit so f ci n als nun bisweilen 
'vielleicht deshalb gemeint Lal, weil er sich geweigert liatte» mit 
den Brandcnburgiicliea Theologen Bach Thorn xu gcbn. Hier w«- 
ni^riait tradaeint er, wenn avcb'elwM fircmd und iiedeaUidi gegen 
Cidhiiu« doob ia flicidiaii Siaae lUcdUebeod vnd Ifcrilnrfiiiiriidt 



Salutom ete» poilquain intellexi non neminem m 
CO esse ut novas turbas in nostris ecdcsiis excitel ad 
Dn. D. llulseniaunura, 1). Calovium et ad Du. llieolo- 
gus llegiomontauos scripsi et aniicc contciidi, ut quis- 
que suo loco eo respiceret, ue qui uUeriores concita* 
reniiir moUis. Illa a singulis responsa accepi, quae pa- 
cem et. eoncordiam spondenit Faxit pacIa autor nt pro- 
.missta evontua respondeat Tu vir eiarissime fors illa 
expertus es, quae te concitaie possent, «cd qua es piii- 
dentia et animi moderatione tibi ipsi impcrabis, et no- 
atras ecdesias^ iam ante suis sc conEcieutcs armis ad 
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qaietfloi el pacem eom p oniere alUborabiit ^qnod plttw 
mihi promittOy et ne froilrm fimiy qoazHo poitnm to 
' rbgo operes. Dnu M* I^tteMiniiiis^ quae Regiomonti 

expertua sit, quid Regiomontani et Dantiscani huc $ 
pencripfierintt et quodnos hic gesserimu«', ipse coram 
cxponet. Puto nof hacteniM id cgme^ quod candidos • 
cordalo« et pecem tpectantea decet» AgmuM id «uo 
qiiMqae loeo , Qt yeritatem et pacem mpexitte depre* - 
iiendamur. Vale, Dn. D. Horneium Valuta, et quam dia« 
tlssime bono ccclesiae supereste. Dn. M. Latermanno, 
quod facitis , porro favete« Rostochi 17. luay 1646. Bm 
T* EzoelU «ladiosunmn« lohanne« QaiatorpiM 



Quantot motna vir pL Reverende ete» ; ditpatatio 

illa quam de praedestinalione M. Latermaunus habuit, 
concilavit, vel ex ipso Laterraanno te intellexisde, vcl 
'eliunde ad vos perlatum esse, nullua dubito. Nec 
remiitUBt illi^ ut D* MialenU officio et profeüorio et 
Conaiatoriali privaretnr fecenmt Qiii Qt eit rehenen« 
tia ingenii et eniditas , prociil dubio nihU non et ipse et 
ipsiifaventea tentabunt* Eristicis scriptia implebuutur 
omnia, suis se invicem noslrarum Ecclcsiarum docto* 
rea configent telis. Debemua hunc risum adveraarüa* 
fazit D£US, ialaua aim vatet. Ego quantnm potait 
hactenua illoe tentavi^ qnos ad componendaä Ittea haa 
adFerre aliquid posse eenseot aed apud non neminem 
nihil elTeci. Cum Dn. D. Mislenta faciunt Septem ex 
Ministerio liegiomontano, et Dauti^canae Eccieaiae mi* 
nistri » ai non omnes , potior tarnen eorom para. Qui 
rogat» quid de i/L Latermanni diaputalione aentiant, 
plorimos eosque gravissimos , quos rccensuerunt, erro« 
res, in illa inveniri respouderunt Catalogum^ apud 
ae habet 9 qui has oüert Dn. IL C. Promi^eramua no« 
' bia coUoquia cliaritativa^ et dcflccLimua in odiorum 
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picna« Miscr.amlum Ecckäiae faluni! Dcus adcöto alc* 
xicacusy cuius tc vir clnrissime clemciitiae coniinilfo« 
Valo vir. biccellenlissimc et Dn. D. Iloriiciufn , ni grave 
t9t , ^utiu Roslochü Caleud» ' Augusli 1646. ; . Ji. T. 

Exdteuiiae fiUidiotistiiniis Johannes QaUtorpius« 

• • ••• 1 • . ... . ■ 



ypu Jacob L a,m p a di ua* * 

164«. ; 

Voii OiB^brttck, wo Latnpidiat ticb als Gesandter heim 
' FfficdaMciiligKi« anlliaU» «EmmtUich an Gewmits QescbrSebcn« 
Zweimal Intte Calhtus acbriftlicb geäntwortet anf die Slre'ilsclirir« 
tcn* wdcbe %m naeb seiner Ausgabe des Cassander de cmnmuuSone 

snb ulraquc von den Mainzer .Ttie€>logen , besonder« Ton dum 

Jesuiten £rl>ermann ent«*fgengeietst W9r#:u , und sdion iDacbtc er 
Anstalt XU. einer dritten Schrift. Diese scheint unlciblicbea su sein 
wegen der Unterhandlungen tU>er eine : mündlidte Disputation» wo» 
■^am dieser Qrief ,Naebriciit gM>li..do^ kam anch diese nicht an 
•jStondt • : 9fr^ doan. : auch wenig günsliger , £rfo1g dev^n in crwarlm 
.war« .Lainf/afiiif^ oipcbte «rwägen, dass der Eindruck eher.iiacli* 
theiliff seio könnte» wenn die Fürsten <u{i^en w^ren, nnd 'wenn 
dann der;,<JcsuU zu blenden und Uurcii «eine wSpracbräbigkeit Ca* 
lixtus au überbieten verstand ) wurde al>er der Streit , wie .bisher, 
grt^ndlicli literarisch fortgesetzt» so lichiclt Catixtua das Urtlieii der 
Sackkttnlieslen vad Gekdirleslen. 'wosä' damals die meisten dent« 
icboi Minister qeLSh'lcn» und datier, denn audi desto sicbenr das 
Urlkdl der FOfsten rdr sich* 



Wohlelirwurdiger , Edler", Gt'ossaclilliarcr und 
lloeligelarler besonders geliebter hcrr govaUcr hoch- 
werlhcr freundL Unleng:>ter tage ist mir Par« altera 
Irenici Anti • CaUxtini von den Theologen zu MaynU 

•ia handen-komnien* Alaa.Ich nan denselben mlU . 
groawr begicrde durchlanfien , habe ich ao bald an- 

' bogii Iii der Praefalion ad Scrcnissimum Augualam^ 
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Hertsogen m Braanschweig und Lüneburg, Vnsem 
gnedigen Fürtten und ü^nm No^ 1* beykommendet 
Artlficium Loioliticum non inie ritu befunden.' Ich 
habe kartsremickter Zettt yon dem Fwikfnrtiidieii 
Abgetanten Herrn BKunnifliani cum Jungen' ein hneh« 
lein bc3^ kommen, welches von einem Engelandischen 
Ritter Eduin Santis in aeinen Peregriiialionibus colb'gi« 
ret und aufgesetzet, Aus^führlicher bericht von dem 
SBUslandt der Reh'gion inscribirt, darin wii*d gemaldet, 
ex quo Principio und m was« iutention die Jemiiler 
unsere Theologos su provociren pflegen» an mehrer 
Nachricht habe ich solchen bericht extrahiren und 
No« 2. beylegen lassen. Weil nun menniglich zu ver^- 
nehmen verlanget^ wie noster Calixtus den Moguntini» 
begegnen werde» und aber mhr unbekannt» ob unser 
Herr Calixtus solchen angebotenen kämpf in eonspe- 
ctu Serenissimi Aognsti antreten oder abschlagen werde; 
So habe Icli hierüber meine unvorgreilTIiche gedanken 
freundlicher wolmeinung erofnen wollen. Sollte herr 
Calixtus die angemutete disputation abschlagen 9 so 
hetten d^e Jesuiter ihre inteution erreichet.' / Sollte er 
aber in conspectn Principis August! su' dispntiren sich 
anerbietig machen, So würde laut angezogenen be« 
ricilts der nutz so grof« nicht sein als man hoffen 
mügte: damitt aber der Jesuiter temeritet und artificia 
. bester massen hintertrieben und an schänden gemaehet 
würden» So wollte Ich hochdienlich erachten» Eximius 
noster Calixtus konnte sich gegen Chur Mayntz publico 
anerbietig machen , an einem dienlichen und beque- 
men ortt^mitt den Jesuiten publice zu disputiren» al- 
lermassen er dan dem Cburfürsten an Mayntx anheimb 
gestellet haben wolle , zu Frankfurt am Meyn in sei-» 
nem des Churfürsten Leyscin das coUoquium anzustel- 
len , damit alles desto ordentlicher und mit gedeÜili* 
chem eilcct hemachcr giengOi so würde der Cliurfürsi 
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ihm belieben lassen, dass Herlzog Augusti Fürstlicher 
Gnaden und andere Evan^^ellsclie CIiurfTirsten enlwe- 
der selber dabey sein, oder ihre Theologos und FoH- 
tiscfae Ilähte dat/.u deputiren mtiglen, wie dan aol« 
ch^ den GathoL ebener gestalt anfaeimb gesetzet würde. 
Er« Ilr» D. Calixtm wibte zwar nicht,- ob der Statut ea 
Münster und Ossnabrügk angestellten fricdcns Tracla- 
ten erleiden wolle , solche Theologicas dispulationes 
daselbst anzustellen^ Solte aber der Churfiirst solches 
practicirlich finden', und aU Acchi*Gancellarioa Im* 
perii es daliin dirigiren wollen, dais au Mtinsler odet 
Ossnabrügk obgörürtes CoUoquium gehalten würde, 
so were er D. Calixtus erbietig durcli Verleihung des 
AUerhöciisten in conspcctu et praesentia aller anwe- 
senden Abgesanten CallioU und ISvangeL thetU mitt 
7 den Meyntaisclien und andern* Je^aiten öflentlich za 
disputiren, auch 'das iodiciuni -den. Keyserl« König). • 
und andeni Abgebauten anheimb zu stellen. Sic ars 
arte dcluderetur. Paulus ad Philippenses I. v,.27, 2Ö 
et 29. sagt deutlich^ kempfel^für den glauben des 
Evang^Ui, und lasset ench von den wiedersachern in 
keinem wege schrecken, dan euch ist gegeben urab 
Christus willen zu thun, wie aucli zu leiden. Und oli 
schon die Catliol. sonderlich der Pabst in soldi certa-. 
znen immer gehelen (?) wird, audi sonsten anderer 
diiBculteten lialber nichts daraus werden mügte, so 
wurde doch der Jesniter liochmuht und vermessentieit 
für« der gantzcn weit zu scliauden gemachet, aucli kaa 
man diese listige mitt boslieit und betrug gnntz über- 
schüttete leute nicht besser als mitt ihren eigen, stri- 
cken constringiren. I^h stelle au des herrn gevatteni 
belieben^ ob er Calixto nostro meine tinvbrgreifiliclie 
gfsdanken entdecken wolle. Ich mügte auch gants gern 
vernehmen, ob Calixtus gegen die Moguntinos bald 
auükonimeu werde« Solle m: die völlige Ilcant{Wor<- 
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taag.^fo baU aidifc Terfnrtigea konijieii». tfo>rotle Ich 

2iiciit ungerahten erachten, weori er in einer, abson- 
derlichen Epistel sich gegen Cliur Mayntz %rx abgehör- 
ter, disputalian erklehrte^^und wolte Ick elidan iolche 
BpistftL alhier ond su Munster nnter .^en geaanien ipai^ 
girea« Die IKtputation mitgte erfolgen pdmr nicht , so 
vrur^e doch dnrdt gants Btiropa kündbar werden, dass 
emineiJli£^lmu3 no:>ter Caltxtus vor den Jesuiten ganU 
ttnerschi*ockeu were« Welches freundlich vermelde^ 
und den herrn gevattern der guedjgen ßehütung des aU 
lerltöchsten gelrewUch befehlen ^ .verbleibend desselben 
' dienstwilliger guter fineundt alleieit Jacobus Laapai* 
dius. Osuabrogk. SO* Augusti Anno 1646. 



(35.x Brandanus Däiriur an den -y^ 

Kauzier Scliwartzköpff. t 



mm * 

^ ,.D'itriu4 und Schwai tzkopff sind! bitwcU^n, »U Gegoer jdarge- 
•Icllt im Streit über die Macht und Unabh^gigkeh der hödutoi 
yittBchtn Behörde« Auch ut dieser Brief nicht entscheidend iTiyi 
pn\ disr ackoo.^e Zeits 1658 üUA Job. Schfiartsho^, vmA cnt 
\eet kwi Däirittt mch WoirenbÜtleL Aber sis tneheiMii 4oeb 
■neb bicr» wis mae i!e ehndbin erwsriel, alt Ycritimdcfi lo der 
Anhänglichkeit an die theologische Richtung der Uelmstädtcr, tmd 
In dem Widerwillen g^en deren Gegner. ^ 



Nohilisstme Magnifice etAmplissbtteDomindCSiil- 
cellarie, tarn operosas occapationea Tnas interpellare 

me iubetcoUega quondam mens qui hisce inclusas a me 
curari porro petiit. Equidem terrae huio *) miro Dei 



^) 1646 Dfttriaa SuperinloKhat a» Braiuttcbweig geworden, 
welche Stadl aiber damal« eoch ihre Unabhäogigheil irom Hcrtoge 
' behsttpldai Seil 16iS war er Gca. Stf|». ia OatliieilaBd 
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daetu redditos non poisiim quin feUebaima quaeque 
Tuae amplitodini precer ex animo* Qao volo ut 

coram aliquando defongi queam, Deus dabit« Vim 
in academin vicina teste ellam iiividia maximis 15 qui 
Dre«dam hinc abiit *) et longiiioa Cellenaia prae- 
cipui «unt» qm dicam scribi ab aliia et aegre fieri vo- 
loiit. Dena pesiundet peaaine agenlinm concüiabttla. 
Mihi BIO satis bene hic est^ nisi quod labores catena- 
tos hu IC corpiisculo vix diu ferendos credam. Fiat 
quod Deua volet Tuam Ampi, publico ter Opt» Max* 
qaam diutissime scrvet. Amplit. Tuae •obaenraalifta* 
nraa Draodaaaa Daetriua, D» (Aug. 16M0 . ^ 



W* Mechow an Calixtua» 
1646. 

• « 

Nacbriditeii über Micbacl Wallhcr io Zelle» frdlidi voo 
pirllieUicWii Bcrieblcrelaltcrt denn W* Blecbow* spSterbui 
ScbnlmMio sn Walkcnricd» Zelle und Ltkndbuiig itl dn Schaler 
und AnbängVF der HelmslSdler, und snclit {eist eine Antlellung^ 

Welche ihm aU «olcbem im 2^Uisc}ien ▼oimtliaUen >Tird , durcb 
SIC im Calenbergitchcn zu erhallen » wie da* luule deftBriefes« wel« 
cke« deshalb wcgMlco konnte» beweist 



~ Face Cl. Horneii hoc modo signiiicare velinii 
ät 'niai conaiüto et cogitato aoatri Ponlificia laudes 
«iiiimeret, nonnSiU caveat iatoa delaloret et fugiat. 
Notter hic nimium quantum saevit, minari, concüiari 
et nihil non eiTundere, Iluiua iniuriae para in noap 

■ , « 

•) Datnus* Vorgänger, Jacob Weiler* 

**) Michael Walther, der auch in andern Britiai »loiqiiit bala* 

. Iris«* adbrt f«a Cidirtat biawclka ?k n«B«a cl In^ 
i , wifd. 
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«SKOsarc^ ialleiii«-|yrofeesom noftrot dobemia*' • Om^ 

ternm quo modd'erga vos, optiini viri, alTectus ait, 
vos non latet^ utinam vero animü ac coulinerent istae 
tompettalet et .noa interdum praeter iua. fasque exjbra 

-snodum pvodireikU Fiiit hic in dif^morio liio» (siiu 

•giilden Stern) 'homo profligatl pndorts .el inquiptti^» 
famae, Joannes Seiferlus , calumniis contra Hügonem 
Grotium clarus, cui classlcum belli sacri cecinit ne«* 
quam; hic et Tuam £xc. et CL Gesenium, et Dp. 

-Brandaniini ita proacidil aaevidida diciis nt nihil aui* 
pnu Restiliv et uii par erat, et me deeebat» oonvitiic 
iaterdixi; aed postea delatus ad Caipbam gratiam fere 
elTudiy caussaiitem quid liomini percgrino (Ulmensis 
eat; et Dn, iiqctor et Courec^pr» qui portentum illud 
videre cupiebaat, erant uiia4ipud me) moleati fuiMe* 
mus, quid patrociiiium iUonim in uoa «uaciperemiiai 
inibi vero caute admodom inter iptoa esse versandum, 
iiec iilud ulcus llelmsteteiise tangi oporlere, «i pro^ 
'ihötioni velificarcr. Scilicet iit graculoa graculo adsi'« 

' deret, multts mulum scabereU Sed moderati Theo« 
legi aüot proditorea Theologlae et religionisy haec aani* 
nia est, nec Bergius frater in Cliristo dicendiis, hoinb 

• impius, haereticus. etc. • • »• 

(Kai. Novembn 1646.) 



Calixius an Ilülsemaiio, 
1647. 

Kaum war 1646 Jacob Weller ton Braunscliweig alt Ober, 
liofprcdiger mcb Dresilea vertetet, so erging Tom 17. Aug. an die 
ÜMologiiclieB Faeuliaica wa Uptig imd WiUcnbag ctaa knÜnlp 
liebe Auflbrdenifig» «ie maditaa dia Tbeelogea an Hebufildl npri- 
^alioi in ilirein Namen crmabneD , die Gcmdna Gottei und die tla« 
direndc Jugend mit «olcbctt argcriicbcA Neuenuigen« wie «ie in lior* 



r 



1 
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Sclirift de •ttmuia fidet qiiat per caritelcm opmtur n^eestital« 

»4 «alutem 16-^6 Torkämen, cu vcrsdioiieo«** Hierauf ei^folgte im 
Namen der Kiir»äclisi»clif>n und der zugezogen«n Jenaiscben Ti)e<K. 
logeo die feicrlicbe Adinonilion an Caii&lut und llornejus tohi 29m 
Otc 1646» welche aber ertt am SS. Febr. 1647 in Uelowlädt ctA* 
traf» ttnd intwiicbea ohoe Umicblaf » obwclil mit drei ungebeurca 
Siegeta, wcldie Galtiliu io läcberlicb fand, durch vieler Hände ga* 
gangea und dadurch ao allgemein bekannt geworden war, dait auch 
die beiden Theologen selbst scboti lange mit zuneiiniendcm Mis- 
niuilie «lieser ibrer Zurecblwcisung cni^<^^engescbn hatten. In dieser 
SlimmuDg, welche dui*ch <Ion Brief aelb*t und durch einige andere 
gleicbaeilig eingtlroffrnc Nacbrichleii noch mnebrt wurde» hallea 
ibo dann beide aogleicb, Jeder einielii» bcanlwortett Calixtui* Aul» ^ 
Wort aber war la acharf ausgeiallen» daM UttlMmanti» wabncheiii- 
lieh der Anstifter und der Verfasser der Admonilion » aich nicht fO* 
gleich enlscliliessen konnte , sie seinen Collcgen inUzulheilen. Viel- 
mehr achrieb er noch eiumal (5. März 1647) an Calislus , um ihn zu 
bewegen» data er feinen Brief aurücknehmen oder doch mildern 
mUgfft Uicratif antwortete ihm Galiitui drei Wochen nachher in 
dcoa folgenden Briefe» ____ 

Salutera ab auctore salutis. Perquam reverende, 
clarij^sime et e^cellentissime vir, domine et arnice et 
in Christo frater plurimum lionoraiidcb Placet mihi ia 
Tttia IticTM, <|ttod vidcm pacis et iranquillitatis capi« 
dua esse, Idque agere, ut incendtom, cui faces primi, 
vel ccrle post primura aut primos, admovistis, dum 
in cineribus adhuc gliscit, resiinguatur. Quod autem 
fama de molitionibus et conspirationibua ad nos oppri- 
aendoa inatitotia pridem nimeiaverat *)« et nupecia 
meia ego expoaui, haec omnia in Tiiia ita pellace&t^ 



Diese Annahme aner Art Ton Verbindung und Verschwörung 
gegen Caliitus gehörte doch wohl nicht gana» wie Ilttlsemann ea 
nennt, zu den cerehri commenlit und spectns in Caliztus* Ein- 
bilduog. Kurz vorher war ihm ein am S. Sept. 1646 n»ch Jena 
getchriehtner Brief nilgethcilt» worin a uaier andera heiaalt 
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«t ilnlritfiTy'' yix loew oUim litnUctiia. la niw üiä 
qnod nuMialMtinr d not ttpstakmBOBtf Ser« 
Skctonm poilramiiii «eoMiiniiiit iiiinc « contni vi« 

demus^ indiutrla choragi qui hoc ipso argumento 
notitiam nostram non potest «ubterfugere» factam, nt 
primna in scenam non qoiüem prodierit «ed eztnisoa 
•ity et Vobii angutti nominis aupranaeque potestatis 
\ tarioalo alimidiia addiUia actionem inooandi* Intii 
quidem estia ad Facullatem «criberet aed ne qaemqaam 
fugeret, quosnam peteretis^ malui.^tis nostrum duonim 
nomina buüalis Veatria literis inacripta per diveraa 
loca et per manaa variorum homiuum Tolitare , ne 
* deesseli quod rumorem de nobla cenaara Vestra fe- 
riendb pridem longe lateqne tparsnin confirmaret Ata 
neque Nihusium , neque Buscherurriy neque Mogunü* 
noa ianta acerbitate a me exceplos, quania uaua fu* 
erim adireraua XIII Tlieologos trium celeberrimaram 
in Germania academtarum« RtapondeO| neque Till« 
nua, quod illi infligere tentariiit, tantopere ad vilalia 
pectoris mei pcnctrasse, quam penetret illud , quod hi 
XIII TJieolugi ioiligunt. Nihil tnirum aut novom, me 
a Nilittsio et Moguuttnia tanquam haereüeum tradaci, 
qnum Proteatantea aUter Uli non tractent» et mihi igncK 
miuioao isto elogio **) a taliboa notari eum omniboe. 



.Ut nunc laal ttoipm, focdenlionibus •ecrelioribitt In eooi* 
mune bonum conspirandum est« tle> El konnte ihn nur kl 
seinem Argwobn be«lirken, als er fp&ter erfuhr, dass dieser 
Brief Ton einem Vertrauten IlUlsemanoi» tan dein Strasbui^er 
Th<^1ogen Dorscb» gcscbrieben ici* 
. Weiler. 

Oiet gtbl docb wdbl aaf dat tntfemlm S<ib|cci bam tfcew« 
Sonsl kllnale nan et aocb aelbtt auf das attbmProManlcs beiia» 
ben* Waaigtteni iii et gun der Denbarl Caltito fcndba» dasa 
ibm der Name Pireleilanicn nicbt ebrcnToll, aondem ein Vorwnif 
an aeia acheial. Scbon weil er ihn an Unfriede md VerewIgMag 
dcMelbca la der Kircbe crinacrl» Ea bt ihm nicbt |Mcb|^% 
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qui Allgus tanam confessLouem anaplectantiir^ Sitcom-* 
muiie. Adversus Buscherum egomet, quod Te igno* 
rare nblinii nibil^.edidi Maleriam quidem et ego et 
alii, quoram intererat, suppeditavimoa: fonnam in« 
cluxerunty quibus id a Ser«» Principe Georgio, glo-« 
riosae memoriacy' fuerat iniunclum. Absque quo fu-> 
luety sine dubio allter alicubi exceplus esset, quam 
fiu:tttm yidemus* Quamquam indigaationem etiam mi- 
nuebat'hemQiiciönb miioi sub persona primnm prod« 
eunüsy dcinde profugi, et mox fato sno functi vilitns. 
Hic autem sunt, ut ipse numeras*), XIII Tlieologi 
trium celeberrimarum in Germania academiarum , qui 
me omnea nna mente et manu adoriuntur, atque eo 
sane modo» ut videri posstnt teterrimt facinoria aive 
postulare sive condemnare, nempe quod Gatechcsi per 
müversas Augustanae confessionis ecclesias receptac non 
obicure contraveniam» et fundamenta et. bascs doctri^ 



. un«l «r map; es nicht (lenlten» tlass fl'ir immer jcJcs äussere 
Dand der Christcufiril zcrri.'iscn sein solle, mu\ <lass ^ic. Cfir!« 
sicn, in Verfolguiig.^suclit verloren» es völllf^ verlernen Icrmn» 
ten sich als eine grosse Gcmeinscltaft anz.uselin. jyl'^in Seins- 

■ • maticus hat keine Liebe»** sagt er oft. Kr braucht immer nur 
die Ausdriiclce noslra pars» oder noslra calh(»Iica cccicsia, mit 
und ohne den Zusatz reforniata, und er h:U die Ilorfnun;:; noch 

*, ' nicht aufgegeben t dass die Ponlificii, welche er iiir cnigcgen* 
stellt, auf dem Wege ruhiger Belehrung noch zu bewegen sein 
werden» die sp'äterea Entstellungen des reinen Christenthums, 
durch deren Festhallung sie sich allein noch unterscheiden» 
aufzugeben. Dann würde, meint er, die Eintracht völlig her- 
gestellt sein; aber'audi früher schon» wahrend diese briidcrÜch 
auszugleichende Meinungsverschiedenheit noch unentschieden ' 
wäre» kHnnie und sollte man nicht aufhören» die als Mitchri« 
tten ansuseho und zu lieben » mit denen iiian )a über die Ilaupt* 
•achen cioig» denen man durch einen Glauben und eine 
HolToung verbunden sei. 

*) Die Adniomtion hat» auch im Original» Qur keine Namcnauakr* 
achrifien. 



I 



I 



uae cvangelicae labefactem* Sed Unto numero tan-r 
ta^i:^e auc^qriUli cedendaia eratf inquie«;, fesrum sur*. 
i(cctö ittgnlo recipiendiimt. ei .gnitiao iniuper blapdit 
et vapplicibos veibi's agehdae. Mtaime VierOy fatqnam 
cgo. Si non tantüm tredecim fuerint, d ter centam * 
aut ter mille omnes in dknitate et sublimitate constituti« 
^ttam vix aciea humanorum . oculorum adflequatufi 
non laman, ul in me imptine gramniurt indulaera» 
Quamqaain» Qt in responso prateatatiu amn^ tragoe« 
diam hane ointiiliiiSy qui nomina aua comniodare in- 
ducü vel coacti sunt, nouimputem, irao Tua epbtola 
eique adiiilum Seim» Electoris niaudatura persuadeiit, 
ab QUO, quidquid huius est, tauquam auctore primo- ' 
qua motore, proficiscL Cavi eUam honoii Vestroy 
qaum acripai^ me nolie dira isla altter accipere, quam 
a Vobis iiarrata, non aotem approbala* Eia vero qtd 
primi sparseruiU, aut liodie etiaia asserunt et appro- 
bant« non possum aliis verbiß «atisfacere, quam istit 
germamcls , quae epistolae insenii *)• Rem recte con- 
aidara, mi Dna D* ilulaeinannei el aaqna indicii lanco 



•) Dies bttieht ticli auf die Stelle, welche ans dm Briefe auch 

öfter in die gcJrucItcn Streiuchrinen aufgenommeii ist» s. U. • 
\Vi<]«i l. gegea Weller §. 40. Voll»aiidiger heittt die Stelle . 
im Concepte »ot „ Porro nos rogatis , ne fundamenta et bases 
instattralae (ego. vero nulla alia inslauratjie, quam antiquae et 
pniiiitus proniulgatae funilaiiienla novl) ei contervaUe iiacteau« 
düctiinae evangeJicae labefactcinuj. Nolo isla adliuc alit«* ac- 
cipere, quam a Vobti narrata, non autem approbata. Caete- 
rum ut brevil>us totum negotium absolvam . dico pronuBliot 
Si quis siTe docius aut inüoctus, slve dcricus aut laicua, sive 
noLiiis aut plcbciua asseret et tUvuI^et, me Calecbbma p«r 
uimci'sas eccieiias A. C. ampleus .cccpto non obscure contra* 
venire, aut fumlantcnta et bascs ^loctrinae cvangelicae labcfactare, 
eunt, inqujiiit, afllriiio nctjiiUcr :t llagitiose calumntari et men* 
tiri, will ihn auch ballen für einen En -und EhrTer^^«enca 
«erlogenen OifTamanlen, Calrmnlanlcn , LLrenJieb und Böie« 
wicht, bis er ein «olcbea beweise, wcicbca er, wülaGoit, ia , 
Ewigkeit nicht thun wird.*« 
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expend«» TriginUi Ires anno« aanolam Thaologiam 
in academf a pnblieiia et ordinariofl et hodie etiam pri« 

raarius professor propono: discipuli et auditores mei 
per has vicinasque proviaciad sparsi alii fiupremo alii 
inferiore loco eedeataa docent et gaberaant« Audire 
▼ero Vobis narrantibtia nnno cogort Me catecfaiamo 
per unlrenaa Äugcatanae confessionii ecderiat rece« 
pto non obscure contra venire, id est contradi*cere| et 
fundamenta evangelicae doctrinae labefactare» Fecero 
Id vel per rudilatem^ vel ex mera nequitia* Uli vis 
qnitquam imputet: superest igiiar, nt liuie «oeeptnm 
ferator. Tester Tuam fideiOi nnm id levinssir^ quam 
si latroeinii, homiotdii, vel aduICerii dica mihi scripta 
esseil Si non e plebc unus, sed primarius in acade* 
mia professor caleclii.srao contradico, si fundamenta 
evangelicae doctrinae labefactOy non modo haereticna 
sum, sed haeresiarcha^ et hominibns aeternam sala« ' 
lern, quantum in me est, non tantnm ipse eripiO| sed 
multisy nt itidem eripiant, auetor sum. Mihi sane 
hoc tanli est, ut Jcve esse videalnr, si quia quantum- 
cunque aliud ilagitium obieccrit. Nec minus me lae* 
d\%f qui eo nomine traducit, quam si forlonis omni« 
btts et ipsa vtta deturbet* Sancle testor, nnllam in- 
inriamy quam toCa mea vita perpessos faerim, acer- 
biorcm mihi visara vel allius animum meum peue- 
Ii*a8d6 et vulnerasse^ quam hanc ipsara. Nemo igitur 
aequus arbiter vitio mihi verlet, si omni annilar opum 
vi eam depellere. EpistoU Vestra in me virus evo» 
muit, quam vis melle litum, tamen virus. Abster« 
gere coactus sum: quod dum fack), si saliva quadam 
respersus e«, ea ex raeo ore non prodüt, sed ex ab- 
aterso toxico Yeslro in Yos rcsiiuit *)• Quemadmo« 



*) Il&IiCinaiin bitte in dem Briefe , welcher liier beaot>vortel wird, 
iaist Friedfertlgkal neiicn CalUiu«* Vorwrürrca ao tufaemalti 

8 
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. diioiliiii0^ A conln remi clLim«1mi<Amiii nlitiiraiii . 
novit«te« imprppenure pergiUa^^moefsitateiil.iioliis imp 

ponitis quod inique obiicitis in Vos petorquendi^ scri« 
ptaquft.V««tr^ cxcutiendi, in quibus non dabito novi- 
* ^ium.afnitini rep^rtum iri et quoii opiniones . aldnet» 
et qtiodierniipoff temiinoraaiqiie mam^ et quod ipiain 
jdietionem latiutm« Qao tarnen ingrato labore juperf 
sedere malumusy modo, per Vo8 liceat«. Quin parati 
sumus atrocissiraas nobis illatas iniurlas coadonare et 
oblivione .sepelire, .modo a Vobis , uo iterentur et in- 
geminenlor , impetrari poasit» Plura uti praeatare non ' 
possomnsy ita'neque quisqnam a nobit exigere jdebet 
Proposui nnper hae fini^ nt quae utrinque aeripls et 
rescripta suat, aboleantur, et in ignem coniiciantur 
tum autographa et autlieulica, tum exempla, et ha- 
heauiur, quasi acripta nunquam esaent. Sed exem« 
plum Vestrae epiatolae SerenoM» Principi Auguato iam 
tradidialia. lodieas ante meoaem petitum id fuiate. Li*- 
terae Veatrae nobis reddllae aant die xxiii. Fehruarü: 
Tuae datae aunt die quinto Martii. Necesse igitur est 
Frinctpera id pustulaase xiix diebua anto^ quam Ve« 
atrae nobia redderentur* Quod iiisi praenunciam in« 
gentem famam Veatrai antecedere feciasetb» fieri neu«> 
tiqaam potniaaet Fuit «ntem liia diebua apud me Sere>i 
Principia Gaiicellariua *]• la pcrnegat cuiquam a Prin- 
cipe in mandalis datum, ut pcteret* Quia vero Veatraa 
iam iiabeati cupcre etiam copiam aibi iieri reapouao« 



..Patiar io me despei alraiiM|ue bitem et enmenri Teticam fellia 
Tyt: iip«tfim$ nt^^ftm aSdfCvt oScre piKuhrem 'Ottern 
lantum el caeleris parcat: abttcrgam laciem» pestquaai, «I- 
tracki qvialum poluUli plii((tti «aliva , m mediam me eonspu» « 
isli fronlena, et aCfiitiiabo ooinlbui» lalti cot» qet neganl Ca« 
lixtum liabcre ot«** 

♦ 

*) Calialiu' Scliwaner, D« Joli. SchwarlikopO; 
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nun nostronmi. Quam proinde flagitanti denegare non 

debuimus, Spero autem optimum et miüs^iinum con- 
cordiaeque amantisaimum Pnndpem soa^ quao habet, 
exeDdpla, ubi intellexerit^ quod pacia colendae ergo 
de tbolendi« oonaenaerirntti^ Hand ülubenter reddita* 
roMf ut parem cum caetcris aortem aubeänt». Miror 
a Te proponi et poattdari, nt responsum meum repe-^ 
tarn et avocein« Noli, quaeso, stolidum xne suspicari« 
Quid enim hoc foret aliud , quam memetipsum accu« 
aationea Veatras confirmare, et quae defeniionis meao 
eigo aeripaiy ünprobare? At» inquis» aapernm iiimia 
eat^ Ego vero accoaationea Vettraa longe asperiorea 
esse superiua ostetidi, et prae Ulis mite censeri posse 
aHlrmo* Unum forte e.st discrimen , quod Vos asperi- 
tatem raoUibus et delenificis veihis incrustare cona« 
mints at ago qoidqtud aentiO| plania et perspicuia pro- 
tetOf procttlquahabaoinvolncni, fncoa et pictae tecto- 
ria lingiiae» 8i vero non arridet, quod de accusatione 
Vestra et responsis nostris penitus abolendis suggessi, 
alia rem aggrediamur via, ut sopialur dissidium et 
•candalum hinc exoriturum« Ipse quidem veüa respon« 
aam meum a me repeli: quod quare ad eum modum 
faeere nequeo, iam exposuh Aepeltte autem Voa 
epiatolam VcatTam, et reddite responsa nostra: acribilo 
aliam epialolam y et recipielis alia responsa *): episto- 
lam^ inquam, quae uec blandiiiia acateat nec iniuriia^ 

8 • • 

*) Auf denielben Blattern , worauf das G>nc«pt dieser Briefe tob 
Ctliztus geadbrifiben ist, findet sich auch achoa der Entwurf ci« 
ms aolchen g^ildcrten Schreibens« »»quae tum demum, wi« 
in einer Beilage gesagt ist* valcbh, si iniuriamm desinant, qut 
iaferre coepcnant. Sio pcf^ganl, obtineat altera» quae asperior 
putatur; etsi nihil in ea praeter rem» et quod non ad oculum 
cuivis sani sensus et menlis liomini paratuj iim dcmonitrai-e. 
Deuf et consdcatia tcates mihi sunt» qjuod contra co n ici cn tia m 



IM 

I 

neo cateehe^eos 'riolatae «nt labeCactatomm ^vangeli* 
cae doctiinae fondamentoram generatJm noj acüuiet^ 
«edlöca^- paglnasy. paragrapUot et yerbay in quibua 
S^MoSk»\dmdimüäf tit dootrinam nve Sacra«: Seri- 
ptnraef rive priscis cathplicit symbolit at cmiseiiidi 
antiquitalLs^ aiye AngnstanaQ confesaioni pugnantem 
deprehcnderitis , indicet, Qnod eo promdus Vos fa- 
ciurcM aperare labet, quo certiua est, epiatoiam Ve- 
«tram inconiuderata.ieriptaiDt «altem, «qaod ipae 
' agnoaci«, iiiemendata detmptam eise Itm saaa eem- 
iparata est, nt mihi magno cordolio ait fiititrom, ai 
talem a Xill Doctoribus nosirae parlia profeclam enae 
ad PontiGcios emanet Quod nisi caverimus, facile 
poterit contingere, Uuram autem horum daorum raa-* 
gia probetis, .abölitionem-an immulattonem, indicmm 
qoaeso fadte^ • Fieri enim posiit,. et faturom uetnop 
nt resciscant . caeteri nostri Principe« , et idem aibi 
praestari velihf, quoJ praestitum fuit Pn'ncipi Augu- 
alo« Sunt . praeierca in Tuia, Vir clariasime, quae 
mponsiönem mererenlnr, vel saltem exposittonemi 
• qaa intelligerea, Te in nonnuUia faili« Sed ego in-« 
genio «um nt ab altereationibn«, ita quoqae a «oriben* 



^ Im Original der Admooilioii atdit luiincnltieli paat dttttitcbt 
Mttennri lidelu Uicat, ton^uam iBdusurint .Miimhpi,. ae n 
ncgieclus, f«l etiam itudiuin bcm operandi plane contraria 
»mU'^ Caliatiit in tetoer Anivrort land di« Stelle aianloat 
fateor aie, quamrU constderanda et autque deque irerlendn 
fessum noa iDtelllgere. Contrarietatem duobut ad innMarain 
intercedere oporlel. Quae duo Jiie quidcm viJeo, nenipe nrgle- 
ctum beoe operandi et «tttdium beae operaadi*.. Quomodo au- 
tem ea non siot contraria, prorsus non adscquor: pbliiai| fdeo 
gestamus peclora Cimbri." Iliilseniann erklärte bierauf» ctiei 
in Jena falsch abgescbrieben , und statt contraria müiae et beit- 
sen arbitraria. Mit dieser Lesart ist die Adtnonition auch in 
seiner Dialjrsia fol* Nun abgedruckt« 
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di« epUtolis valde alieno Qaae ra, ut apparee^ 
nilii fraudi est, et magno cedit inoommodo* Ärgen« 
tiiienses el AltorCiii Tlieologi me aliquando compel* 
larunt tanta cum honoris praefatione, iit etiam in ru- 
borem potuerint dare errorum profecto non accu« 
larunti quod cur apud alicM fecerint, non possim aatia 
mirari» nee in aliam cauianif quam meum ailentiomy 
quo forte eos olFenderim, referre. Regiomontanoa^ 
uno excep(o MislenUt milü bene velle et de rae amaQ- 
ter sentire et loqui certus sum. Gednnensca i^on of- 
fendif eiiamsi duo prae ceteri» coiiteniiosi de me aiui- 
atre iudicawe Tlioranii perluberentur qunni ta* 
men mitiore* et manaaetiorea aUi» qni aderant, et 
prmeaertim Conanlea, ne auspectos habere TeUem, in« 
tercederenty ' facile acquievL In vicinia iiostxa sunt 
IX WiUeburgiua Wolferbyü, et D. Waltherua Cellia» 



. •) Ilierubcr klagt er öfter: ,,Indc cnlm fil, ul vetercs amicitias 
\\x conservein, novas non acqulrain. A{];ric>sco Igilur excusa* 
l'ione et venia nie indigere» nc mihi amici ()r<)ptei* ne{*Iectum 
hoc orTictnni succenseant.** Appcnd. ad diss. de II. r|uaest. etc. 
§. .iO. Ebenso bei seinen Streitigkeiten mussteit» wie auch et* 
nige unten milgelbeille Krtefe beweisen, Caliilus* Freunde ge« 
wöhniich erst iriel Miibe anwtnilcn, che er sich aus seinen wis- 

< senscbafUichbn Heschdfliguiigen herausreisscn Hess , und sicli 
; und seine Zeit dazu hergab, Uber seine persönlichen Angele- 
genbeilen und z,u seiner Setbstfei tlietdigun^ etwa» zu schreiben. 
Daher d^nn» wenn er eini:iai schrieb, die Ueftigkeit, womit er 
gegen die abgeschmackte Störung auffuhr , sie m<%tichsl schnell 

' !• UQil wirksam xu beseitigen, die £ile und Uiubgemeuenheit^ 

«I attck' wohl die Laune 9 womit er als Kleinigkeit behaiiUelte. 
*. iKM'ae «nchien; daher die Unfügsamkeit, wenn cr.'iadei'B und 
** ttmiilicSlflft .soUte , was er so. geschrieben hallet und dagegctt 
die B«ccibi^Uigkeit, andere, wie Uornejus, nach Gutd&nkCB 
diria indem sa lassen, wenn sie ihm die Arbeit ahaetiam 
wollten« - • ' 

Die Bnef« finden sich ia keiner der Sammlui^en. 

Celoviai nnd wahnchdalieU BotstMVt. 
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Cum iUo' «tepe in aula Principis Aagaati agere ioleo 
famiUarltery qni de meis erroiibus nunquam Tefbn- 
Inm* • Cuni ifto literaa aUqiiando commato» qaod nui 
per ataret, aiogalit propamediuii aeptimania fiecüli * 
adeo anleni labenter^ el «maVitery et offidoae et Iio« 
norifiee me compellat, ut qood errorum aceuaety ne 
su&picari quidem liceat« Fuit etiam in vicinia noslra 
D. WcUeru«. Nulluni fere erat honoris genuti quod 
mihi non deferreU Librum auum vernaculum ad me 
trammiait cum elogio propemodom iayidendoi Theo* ^ 
logorum praeelaristimOy optima merito^ viro 0iOft^ 
XsarärM , etc. Sed iam ille huius tiagoediae choragua, 
der glaubwürdige Berichtcr *), cuius merainit manda- 
tum Eiectorale , et in aecretiore et sacratiore iiio con- 
ailioy qaod Toae Ulerae memorant» inter Ecdeaiaati« 
coa aupremof. Inter Marpargentea acio eaae D. Feur- 
bominm, quem nihil mimm eat inceiidita exdtandia 
opcram dare, quum ipso nomine ignera e fönte erum- 
pentem minetur, et pridcin iu certaniine cum Tabin- 
geuaibua egregium apecimen ediderit« Jlle aale aex« 
entitom Boadiero opem ferre nitebatur« LiCecaa eioa 
Imc üacientea milti oatendit ipae eiua affinia^ cuiua 



•) Bm keiHInllidM Attfrortemig an dS« kardcbdidbai Facaiataa 
(abgedrnclt ia Calht« Wi«krlegung W«l]«rf f. tlj llliigl m 
ant »Wir abd gltubwUrdig bcricblal» wilcbarfMlatl ia dtr 
beoichl»rlaiUniwriiiatIIelm«tildt«" «. «.w. Weiler acMbt 
den 17. mn 1647 nach Wölftnbatlelt Horm» diipntelia 
de oeceBsilate bonaram openim ad ntu^niy dwiaacn er echaar» 
gleich nicht alleio der F. C» sondem auch dem Corp» lulio» ea 
von ibnea beschworen Ut» ja allen der Etan^lsclMBi Beknnl* 
nisten tehnvr entg^i^ fiehet» Temrsaehet hier oben minchfrlei 
licdanhciiy und weil rem unterschiedlichen Schreiben einh o mai en^ 
ist Srreaissimus bewogen worden, der Unifirsiiat Wittenberg sa 
befehlen, die theoL llebnslSdtsche Facttltill prifatim, {edoch 
freundlich und brüderlicb an femuhnen^ a. s» w* Avch HllU 

* semattB ia der Aatwarl wcisa akbls bicftcfoi aa ffagea. 
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paulo ante facia fuU meiilio, D« Wldeburglus. IcUm 
impulit Jll»tu>n Laiufgr^vium Georgium, ut apud af- / 
fiiiem suurn oinovoftovy gluriosae ineixiüriae Principem, 
Buschcri causam ageret Sed apud lieroem iusti 
iTClique tenacem lulo iilo molimiiie fruslra fuiU Ne* 
f|ue obscurum'eMe poterit, e quo ignito fönte mana^ 
rit, quod Sei**n<u Elector^ nt scribi«, a' vicino quo- 
tlaiu Principe (iilo ipso viUelicct, a quo iioslri tow /u«- 
xuqIiov cüUilanlia et dexterilas eodem letupore tenta- 
balur) rogattt« fuerit, uegoliuni daret «uU Tlteologis 
examinandi et sequestrandi dogmata quaedam et phra* 
aea noslraa* Qaod equideni faleor uoii stulte excogi«» 
Latum y modo Electorales Tlieulogi Pontificiam calhe* 
dram et uvafiuQTr;(Tluv salis alabüitam po6siücrent; iiam 
aUter a quoiumdam eruditiuno et acumiac examca 
ei censuram admodum accuratam expectari nou poase^ 
tie ipse qoidem ignoraa* £odem tempore, nempe ante 
•exenniumy eonatana rumor erat, ab ignivomo tUo 
iiicitatos Wilebergenses sollicilaMe Lipsienses, ut ae- 
cum adversus uu$ ia arenam descendci ciil, sed hon 
noiaiMe. Vidi tum temporis epiälolaai manu D. Iloei 
fm m. ad amicum queudam suura exaratum, in qua 
haec erani verba : Ich wehro aU was ich wcliren kann^ 
ne videlicet uoslra Electorales negucio Buacheriano ae 
immisceant. Ilic enim gcruiaiiicornm verborum, quao 
»equcbnntur et memoria cxcidcnml, sciuuscrat. Nunc 
aulcm cathcdi'ac isli inaidci liuiiio quauto iunior, tanlo 



*) Ausser bei tlcm Landgrafen Georg von Hessen halte Fcucrborn 
noch bei andern Carsten \'ervveDdunj^ ß^'S'" ndnislidlcr gc« 
sucbt. Am 3. Marz IGil kcbr*^ibt .ScLacbt aus Bremen an Di* 
Irius in lüldesbeiaiy oacbdem er ihm Iliiscbers Tod bcricbtet: 
wNuper ad Cancellarium Arcbiepiscop! (JBrenicntis) Feurbormus 
Marbiargensu acerbara scripstl epUlolain de IlclmsUdieniium 
uovitalibus» petcm ul noster Reverendlsslmus ad teslruin priB- 
Opera (Uersog Geoi^ commoailoriai dtf ei*** 
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^0^0 iaprndmtiiNr «1 aodaciiir, aC «d tmhu CMoi-^ 
, tandit pcmior ' Nihil «nim certiott n Ebetonf 

les coeperint examinare et aequestrare dogmata et 
plirases nostras, ipsornm YiciMiin a nobis examiaar« 
tum et aequeatrattam irL Scribij autoritatem Ubro* 
mm aymbolicorum üreqoenler et evidenter a nobis 
ampeti« IMdv «a htog fSyt» t^aoc Mwtm^ Sed landem ^ 
cogor abrampere **) non quod deaint» quibus ad ain* 
gula respondeam , sed quod pigeat, talia charlb ilU- 
nendo plua temporia perdere« Si bene vis mereri da 
tranquiliitate publica, imo ai non via nos omnea ht^ 
dibrium debere Ponlifieiia, da operam ut fomici Drei* 
dae accenao pabnlnm anbtrahatur, et gliacena inoen- 
dium in cineribus obruatur. Si me amico vis uti, 
quemndmodum sane et spero et opto» amcerum^ fi- 
dum et constantem experieria* ix^^^ t^Q f^* xstvos^ . 
Caetera nostL .Vala feliciter« Ex academia lulia« 
XXVI Martii cblacxLvii. 



; •) Die indijcrctciten KlÜLscliereien gehören zu d^n gehätsigtlen» 
aber SU Jca gewöhaliclisteQ Erscbeinuogea in den Streitigkeiteo 
der damaligen Theologen« Sogleich berichtete Iliiiseinann diese 
Aeusseruogen Calixta an Welter. a»Mao siebt hieraus ,** sagt 
Calistus hierüber , „ was die foederationet secretiores Termögeo, 
ninilich dass die Conspiranlea alles» was ton diesem oder jenea 
kann herausgelockt werden» unter sich gemein haben, und com- 
municiren.** Widerl. gegen Weller §. 25, 

**) üier folgte ursprünglich : Quam inique vero et falso ma a Te | 

accusari , mallem coram^terbis oileadcre, quam cbarlis illinendo { 

tenipu) perdere. Aber dies« Worte sind in dem sonst sehr flic- | 

sscnd uuJ ohne Tid Aendjcruogen geschriebenen Conceptc wieder »' 
wrg^cftrichca. 
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Dictcm BrSd« wnrds knrrn nachher aoch 4m fönende Nach* 
jchnfl flul den hddcn daria crwahnteo Balageii nachgescbichu Dm 
anc war der ohcB & ilOli crwShnte Brief iron Dorsch in Slrad>urg 

an Major in Jena» worin die VoridiCi^e zu den geJbeimcn Vi^rbLa- 
düngen gemadit werden; diesei* ist gedruckt in der Widerlegung 
gcgw Weller §. 18. Die andere Beilage war ein Brief eine» Stras- 
httfgnr Juristen an einen mit Calistua befreundeico Kanzler ohnwcit 
Jena» alio wnhl entweder Ge. Fnnaka m Wdniar nnd Gotha oder 
Zach» Prftachench in Eiaeaach» «ad calhidt Klagen, wie die: Die 
Caiixliner w&Mtea wm keinem wetcntlichea Vorzüge derETangelitchcn 
, ¥or der Römischen Kirche mehr, sie Miellen den Kelch für entbehr- 
lieh bei der geistigen Wirkung und Mitlheilung, sie erklärten die 
Bibel wie Grotiutf MMBtenltia «obtii plenitnant oaino rbhur ad^ 
laMaa** a, donf* 



Perqaam reverende eto. Qutim ecriberem ante 
octidouiD, in animo erat, epi»tolarum exempla^ quaa 

hisce iiiclusa vides, adiungere^ ut intelligerea de mo- 
lilionibus, conspirationibua, tetcrriuii^que men^laciis 
et caiumniiai quibus hodie impetor, pridem miiu.con« 
etituse, atque adeo ielam» quae texitur, aliquando pe« 
nitiiie introspicere et eogmtam habere, quam vel ipso 
habeas (Tuia enim iidem praebeo^ Teque mihi tion 
male velle et ainicuin esse lubens adnnllo et gratias 
ago) vel alii viri boiii, qui imprudeates ad agendam 
haue iabulam iuducantan lam iade autein a pro^ 
admo attttimno uiiiusque eins epUiolae oopia ailu fa- 
cta fait: interim quum uoper scriberem, quaerenti 
mihi inter Chartas mcas non occurrcbauU Inventar 
autem otnnino Tibi comiuuuicandas ceusui^ ne quo 
insidiae et secretiorcj) focderationea teudaatp ignorcs. 
Prior scripta fuit ad Professorem lenenaenif poelerior 
, ad CauceUarium Priucipia.,» lona non admodiun re« 
motL In academia acnpta videntnrs in unane utra<» 
quo au iu diveisi^i coiiiectura ad^(j[ui iioudum 'poa« 
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ai|iiu Qiii ' «nlm nie earam partieipem fecenint , in* 
diciiun •criptorum et locorum data operü celanin t« 
Interim certam est, Satatiam ipaum li ex erc|>a pro« 
deat| impudentiora xnendaeia et telriocea calmniiiaa 
eromere non poese» Qoanitn aueloref^.-qiiieiinqae 
tandem faerint^ equidem aUo loco non habeo^ neo 
habere poasom , qaam neqiiMMnionini et perditissimo* 
rum nebulonum. Videor aulem mihi , et praesertim 
ductu posteinoris iuielligere, quid sibi velity quod in 
Vestris accusor catecliesi rudiorum per Auguatanae 
confesaionia eccleaiaa reeeptae non obteure contra ve- 
nire, et fttndamenta evangeücae doctrinae labefactare» 
Kolim equidem, si evitare queam, inimicitias mllii 
Vobiscum intcrcedere: aed nolim etiam Vos contra 
me cum mendacissimia et impudentissimis aycopUantia 
eoniptrare, Quibus, quantoque numero una cum pa* 
reute et duce auo dtabolo adveraua me, aive poüua 
adversua atudium aolldae eruditiouiit verae pietatia et 
conc^idiae ecciesiasticae insurrexerint, diviiia ope fre« 
tua nequidem iuvenis umquam cessi, tantum abest ut 
aenex magao et imperterrito aiiimo me opponere for« 
midem« Caeterum mUii nihil priua pace et.concor- 
diay modo obtinert qaeat, ut aemper testatus aum; 
Te, olariasime*) Vir, tum hnic, quae yideri poteat 
aliquo modo concussa, restituendae , tum amicitiae 
•ine fttco colendae seriam operam daturum plane mihi 
persnadeo, .et Dei opt max. propitio numini animi* 
tut eommendo» Vale« £x acad. luUa. iii; ApriL 
cldbcxLVii. 



r 



*i Dahioltt «od die Worte cl amicinimc wieder aiugeitrichen. 
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' SaL Giassius an Calixtus» 

1647. 

Mit GIa«tiiu scheint Cainlm eben lo wenig alt mil Job. Mit- 
läuft näber bekannt giweien an idn» denn ancb fon ihni bl liicser 
kufaa fccmdkliiyaj« Brief der ciniige in der Sammlung. 

• ■ 
^^^^^^^^^^^^^^^ 

Reverende plorimum, ainpliasime et Excellen* 
iissime vir, Doraiiie, fautor, amicc et in Christo lesu 
fraler curaprimis dilecte et honorande! Praesentes i&tiy 
quo« IL £xc. coram videt, Gymnasii nostri liac^ 
tenns alamni, (loliannes Schmid et lob« Buatlöb Go« 
tani) cum ultra solitttm alias tcmpuA^ ut eo aolidiora 
in linguanim et artium bonarum atudiis fundamenta 
locarent, nobiscum substituissent, tandern consentien« 
tibus praeceptoribus, et de consilio Patronorum^ ve«» 
«tram celeberrimam Academiam adirei eiuaque com* 
modta in ttttdioram eurricnlo frui constituere« Quia 
igltur commenditias ad Proressorum aliquem a ma pe« 
tierunt, cuius et consilio in confirraanda metliodo» et 
patrocinio submissi uti possent, profuturum ipsis vel 
inaxime ratus «um, ai ad T. Exc« causam ipsorum 
deferremi eiusque ctaeiliarem ipsia benevolentiam; 
nequicquam dubitan«^ prlmam lianc, quam meute 
amiea fuseipio, non iuanem fore ad. T« £xc» in- 
tcrcessionem* Ad quam etiam eo accessi lubenlius, 
quo roaiori hactenus familiarilalis veslrae (si modo 
di|;uu4 ea) ilagravi deaiderio. Observanter igilui* pe- 
to» nt. X« Eku non aadaciae folam huic meae ig- 
. nofcat» aed et atndiosoa hos , pro quibos intmennm 
TeniOy in fidem suam ac ciientclam benigne anscipere^ 
oorumque studii'a prodesse, ne dedignetur* , Gratos , 
quin expertura eoa sit ei obsequiosos ad votum baud 
qnaquam dubito. Mnnusculum cbartaceum . praeaena 
vXÜßT4 fixe, dexlveaccipiati bonique €onaulat| togf^ 
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Atqne bit wthn ewn m ^mf tem preebr«rJ Golie iS« 
Maio Anno 1647. IL T« KxcelL observantmimus ia 
Chriato frater ^ 

Saiomon Gla««iu> 



' J«6 Lampadiu« au Calixtut. 

1647. 

. cfcc« er iie begleitete» btUea kelboliicher SeiU eine licft^e Gtffm» ! 
•cbrift TcraDlasst » die Anatomla Calixtim des Jesuiten Vitiu Erber» 1 
mann 1644. Ibr batte Calixtus zwei andere Scbriften » respoosa tbeo* ff 
logit Moguntinlf opposita 1644 und 1645 entgegengesetzt, und icbnii l, 
tollte eme dritte erscbeinen , als aucb Erbermann wieder mit iwci , 
GcgeiiacMftcn Iretticum T. 1. «od 4L 1645 und 1646 Wforlral» 
Aber der Tön» w«rin die letttem ^eidiriebeB waren * oder der Plan 
einer ^mttndlichea Ditpntation» oder die Angrifle lulheritelier Tbe»» 
logen biellcn damals Galittus surQcl:, den Sebrlftwcebsel imt dem 

Jesuiten fortZUselKen. Wie sehr aber dicker 5lreil \oa beiden Sellen 
als Partbeisacbe beacbttt >vurcle, telgt dieser vom Friedcnscongresse 
gescbnebene Brief« Es war die IcUte ZvU» wo Gelebrsamkeit in so 
lioliem Anaebn atand» dass ilare Enlscbeiüungeii eelbat ton den Di> '! 
plomaten nodb ale etn Moment bei Entscbeidung de» allgemeinen 
Sniicni Sifcilea a n g c i ehn warde^ 



Plorimum reverendey Glariatiroe et Bxcetlentia* I 

filme vir, amice rnultis nominibus Carissiiiie. A com- 
munibus amicis nostm iterum atque iterum acceperaiSf 
putidaa MoKimünomm cavillalione« et vcisutas aigotio* 
las breri ercmim irt: quodrai ipsemet ega laetatua 
alioa etiani , qui incomparabüeni eruditionem Utani tu« 
apiciant et veucraiitur, gaudio perfudi, qui dthinc 
idetiUdem a mo rescMCcie de&iUeraut| ccquid tandem 
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GaUxtimi neam remoretur, quorainaa iam pridem Mo^ 

guntini conciderint. Egomet meraet et ipsos pariter spo 
optima usquedura sustinui, sed iam tristis spcorgitur 
romor> te a faUU fratribus impcdiri, qoominua Mo-* 
gantini« defecato erecloque animo veli« poisisque oo-» 
currere. Ineredibile dicla est, qaautopera inopina istaee 
\ calnmnlandi libido animum excruciet» Atat expen** 
: denti mihi cxiilceralismini seculi mores et memoria ve- 
tera repetenti nÜiü sive insoliti sive iiiopinati accidero 
videlim Serrator ipaemet inter postremi temporis 
miseriaa *) Tel mutaaa cognatorum insidiaa annumeral^ 
ac apostoloTOm inaximti« Bphenis presbyteris valedi« 
cturus praedixit, ex ipsorum numero prodiluros, qtii 
Eccieaiam Christo «int düaceraturi. Apostoium quidem 
nihil aegre momordit, quam ai falai fratres ipsum ar« 
rodendo Eeclesiae Christi nocerent. Conaimile iam 
proraiia infelidtatis geniM itigruere videtor. Quid enim 
. possit coiitingerc isUs calumniisacerbius etimportunius? 
Omnium Eruditorum oculi anirnique, quotquot in hoo 
celeberrimo 'conventu virtutem ac eruditionem tuam 
admirantur» in te iam «not coniecti, et ingemiscent^ 
ttmttl alque reicierint| tetacenle^ Mogantinoa de au« 
perato quasi Calixto trinmphaturos. Ego antera ape« 
ravcrim, tc privatas faUoinim fratrum iniuriaa non tanti 
factorum f ut quicquam Ecdesia Christi detrimenti accl* 
pialy «i tu r nonnullonim calumniia auccmnbena verm 



^ Atlgeman iit imler dm Leite de» 17« JahrbimderU die Aadclit 
sie seien 2adit%ttiieeii Hbr die Schuld der Mentdien; dhmil f«r» 
bindet tick, während man beides» Unglück vnd Latler» in 
Laufe des, Krieges immer nur ittnekmen sah» in der allgemeinen 
UoHaungslosIgkeit der Bessern der Glauhei dass die sdbledile 
. Znl ein Zeichen des nalMn Endes aller Dinge sei» UeheraU sind 
es gewöhnliche» wenn auch bisweilen schon gedankenlos ge* 
branchte AasdrQckes ia bae decrcfila mundi seneda» ;£mccs 
tcnpotnai» n* dcfgU 
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« 

. Cbristiaoaer^det dogmiU miem .pnq mgm w w r i i;?; >Dm$ 
oontnndal infrimita Üb capite niii ntipiimni deticsint^ 
que Christi athlet» obttrepere. Tu retOp «nine mi, 

salve ac vale iuglter. Cui vitam et incolamitatelB.T« T« 
lacobm Lampadiun* Osnabr. 15. Jday 1647« 



* Latermann an Calixtus, 

1647. 

* » 

FortgeteUle Betclireibaiig de« KSnigsWger Stmtcs* • Was 
Liliffnami und sctaca Aobängm naehlier Ton ibren Gegnern so sefcr 
snm Vorwmh femsebt wufda, dws sie dis UsfantOdltr ia dm SiMil 
Unciniiisiehai aesiicbt liSUlen, wie 8Jir Brief 1* Min ilM$ fvcl* 
eben nun aufgefangen bitte nnd Im lulmcn brntnm »iHbeitte» b*» 
weis«, das, itebt man liier* batte Latermann «chon seit 1647 unauf- ■ 

. börlicb tersuciit, besonders dadurcb, dass er die lletmstädter Stt 
überreden tucbte, ihnen eigenUicb gälten alle die Anfeindungen » wel- 
cbe er selbst in K&iigsbcig sn erleiden babe* Bei Hornsjus scbeial 

■ ^ damit ncbr aaiigencbtet aa bibcn» als bei Calislus» 



SaL et obaerr* ete» Multam intereaie in iftum • 
tenipora cuiusque Tirtiia incidalt ex Yeriaitina%t ab 
ipsa ejcperieiitia approbata veteram aententia certum 
est« Mea, non dicam vii tus, &ed vita in optima qni« 
dem^et felicissima incidit, ubi vos praeceptores meos 
cogito^ qui aolida doctrina tot annos me inbuistls^ 
nee non Tirtutia et pietatia viam feliciter praeiviatia« 
Feasimia antem et perturbatiaaimta me aervatum non- 
namquam cogtto, ubi recolo, in quos liomines fun« 
ctio mea iiiciderity contentiosos videlicet, tumidoSp 
quin feros et barbaros. Novit R. E« T«, qUam stre« 
nue hoc bientiio/ quod in Prussia exegi, cum bcstiia 
mihi pugnandttm fuerit, Advecaariua meua, Myalen« 
^^ttL, nednm acquieacit, sed diea nocteaque id tuike ope- 
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rani dat,: ut Lalermnnnum prcmat; et ai den possit, 
ppprimat^- nec non ut vobia, ex quorum diaciplina 
prodiii «^refaciat. Cam noper liosCochU etaem^ Un- 
garn« quidaniy Myalentae domeaticoa el eommanaaUa^ 
instinctu* hotpitia aui virulentiaaiinain dtaputaUonem de 
apparilionibus V. T. conscripait, in qua vos ex pro- 
feaao aibi confutandoa aumaity utexiiay quae famulus 
meua inde excerpait ei liia adiunxi, videra eat*)» 
Myalenta sua manu «ubacripaity et dripulalionem ap-^ 
p'robavit Ubi autem venerando aocero meo oblata 
fuity eam aupprimendam nec auctori unquam resU- 
tuendam suasiU Quod coiisiliura reliqui etiam colle^ 
gae mei sccutiaunt, mihique auctorea exiliere » utho« 
miuem in itts vocarem f quo yeaanae audaciae poenaa 
daret» Feci id ipaum; sed panim liaotenu« obtinui, 
eam ac. ob causam , quoniam plerique^ qui Senatum 
noslrum Academicuin complent, Myslentae addlcti sunt« 
Ipaa intcrim disputatio in facultale nostra relineiur et 
adaervatur« Senataa in id eonaenait^ nt omnia iUa^ 
qnae to« et me tangunt, expungaatar» nec permiUere 
vultf ut nosU*a Academia cum veatra committaton De , 
poena autem, audaci ac temerario iuveni infligenda ni-^ 
liU quicquam adhuo decretum est. Quodai Senatua . 
porro tergiveraalua fuertty conslilulum liabeo ad aupe^ 
riorena luagistratum pergere^ quem Dei beneCeio mihi 
adhue babeo addictiaaimum* Ilhtatrea Regentea noatri 
iiupcr me in aulam vocarunt, et coram sigiiificaruntj • 
quod cousenliant, ut muneri ecciediastico aulico ad« 
movear. Peculiares etiam ad Ser» Electorem commeii-» 



t 

*) DerTital der bcigel«gtea anatdruckteii Ablwtidittng ult EiM. 
dwoL vindicaiia ad onculiim G«a. 18^ 1« cl 48^ tS« 16b iauM* 
4UlM Filii Uei in V« T, apparilkmc» a Pholinianoroiii* Ponli* 

. fictoram d attornm* ^Ummipm ädollcnlloaiiNis. Iltip» CM* 
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datitias hde votaiiuf jbdenmt et eonfinnttioiiem ab eo 

• petiemnt ' Non opns equidem hac circnitione fmsset^ 
nisi ins praeseniandi^ vel certam saltem personam com» 
nendandiy qHod hactena« penea Regentet fiiitt €0 ipo 
vuam eiiiet periditaxi» qood ad imdam aoceri mm com» 
niendatioiicin mmieri iali ab Elaetor» deatinatoa amii« 

• Summoper© vid. Illustres quo« dixi Regentes carere 
Student« ne Ser» Electori occasio exhibeatuFi apertos 
deinceps GalFinianoa obtrudendi. Qua in ro nbi mo 
idem prorsna et aentira et auadere inteUexerontf* de 
candore meo magia adhno cerii reddiü annt. Et haee 
obiter de munere aulico« cui ubi admotns faero , pro« 
ximus mihi ad snpremum in tota Prussia pastoratum 
aditus patebit. Hedeo ad Myslentaou Ille quia omni 
bona et aoUda doctriim caret, legendo« scribendo et 
diapntando nihil contra me potest Unice qnibnadam 
hine inde emendicatia eenanria, de quibna antehae aatia 
scripiiiy seitustenlaty et simplicioribua glaucoma obiiciU 
Caeterura hi quoque ciua circuli non parum nuper tur- , 
bat! aunty dum Hultetnannus per literaa ad üeotorem 
Aoadamiae noftrae dataa aignificavitt ae neqne Lip* 
atenai) nee Witlebergenai eensnraeaabteripaiMet aem* 
perqoe id de disputatlone mea indieaase, quod omnfa 
orthodoxe intelligi ia ea pos^int^ si nude et citra il« 
la« circurastantias spectetur, quod ex suspecto loco, 
vestra ac« Academia, huc venerim, et Thorunii cum 
Bergio versatua faerim* Credo, meam de libero ar» 
bitrio diaquifitionem , quam evulgavi, Holaemanno 
hoc exto]*sisse« Dici autem uoti potest, quantopere hoo 
illos etiani, quos infensissimos hubui, immutarit Plus 
videlicet apud barharoa nustroa (bonos quos habemua 
▼iroa exeipio) Hulaemanm vel alicniua Waltberi ante« 
ritaa valety quam veritaa et ipsa acriptura« Reveren- 
dis Dun« Collegis mcis« qui R« E, T. fraterne et obscr* 
Tanter salutaut| dudum consultum visum fuit et adiiuc 

vi- 



9 



Digitized by Google 



129 

vidotur^ ttt grayisaimom de toto negotio nostro iudici* , 
um Testnim nobucnm commnnicetiiy qua do re iam 
antdiae ad venerandnin Diu D. Homeiiiin scripsL Fa«* 
detby speroy quod bonum publicum et salutem meam 
promovebit *)• Unicura nunc addo. Rogo videlicet, ut 
pL £• T. patemo alFectu me constanter prosequatur^ * , 
suaque per (arentem meum iranamillat^ ai quae pu« 
blicta typis exfcripta fuerint Pro disputation« de miua 
telitaria gratias ago mazimas , Taamqae It E. cum tota 
familia divinae proteclioni commendo» Dabam Ilegio- 
ZDonti Prus3orurn, ipsis Calendi« Novembris Anno 1647. 
IL E* V. dum vivo oUervanU««, loh« Latermaimu« & 
Tfa.D.etEP. ^ 



Latcrmann an Calixius. 
164& 

Durch tlic Herausgabe Jer Ccnsurae Thcologorum Orlho<}»- 
lOfHm» quibus errorea Lalcrmannt eunünaatur et dammntur 164a 
Wir ein bedcttlcnder Schritt gflbtn» «len angeregten iheologUchen 
' . Straf liefliger und allgemeiner werden su latsea. - Viele« wcIgIm 

«inctt ollenen Streit mit den Ilrtmslädter Theologen vermeiden «roll- . 
. tc», wie Wallber« imd irielieicbt jeUt aueli die Knrääclistecben TImo. 
logen , wurden nnfi ditrcb die Beltannlmadiuiig ihrer PriTatäutscrun- 
gen über jene wider Willen hineingezogien. Ebenso glaubten nun 
erst die Uclmstädter Theologen nicht mehr unthäüg bleiben zu dttr- 



*) AufTallend ist die Nachricht, die auch im folgenden Briefe wie- 
derhoU M'ird, das« die Kursächsischea Theologen sich von den 
lutherischen Eiferern su KHnigsberg eurücLzuziehea anfingen. 
Halle elwa lltilsemann schon nncJi dem ersten Versuche eines 
Streites mit Callttus dm Lust i\i7M Terloren? oder wollten sie 
.nur mit einem Menschen wie Ml&letiU sich ntclit einUssca, son* • 
dem ihren Streit für sich allein fortfuhren ? Wenigstens wurden 
aio den 21. Jen. 1648 schon wieder durch ein kurfiUitlichcs Re- ' 
•cript (bei GiloT« liist, Syiicr, 679-) aogelrieben« 

9 
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fea.; wem sie Ltlcrminm Sacke ^icbt t« ^ yi^(gfii|^fM^fc«pi 
mochten t wenigstens von Calutut halle l^lerui^nn in sciacn iiegeo- 
cmsuren nur eine Erwähnung gegen Joh^ Uclua» kyjnt. Kwjipfrj^lywn 
wd Vcrthcidittung» Akr Mcb anfiMiwebea« 



Salatem'etc. Quaatw, ex qao non abtque divino 
docto in Pnlsiiam veni, ' advejttttatibns et jperieeoti« 
onibiis obnoxios foerim« R* B, V* dndom nölifiiinnm 

est. Si in causam inquiratur, nec illa quemquam la- 
lere potest. £x vestra nimiram schola et disciplina 
prodii, ideo ad eum modum tractari debuL Multi 
magno animi prolubio vel calamnm in to« atringe- 
rent, vel alias negotium vobis faeeaserent) aed qoia 
tanta est vestra virtus, eruditio et apnd cordatoa ae 
bonos quosque autoriUis, apertum hactenas veritati et 
pietati bellum indicere non audeuU Flacuit ipsis in 
me aliqnamdia teJa ana contocquere et per meum Ul^ 
tue voa petere« Quam ob causam tarnen tantum ab* 
est, ut ulla tpistitia animum meum subeati uteo no« 
miiie gloriari potius et felicitati meac gratulari soleara« 
Myslenta nostcr ad cxcitandas turbas et summa imis 
miacenda tolus uatua et coxnpositua est* De viralen* 
tissima disputalione, quam atudio6us quidam in quae« 
atione de apparitionibus V« T« instinctn eius Tobia ex 
professo oppdsuit» in proximis neis prolixe scripsi, 
quas ad manus vestraa pervenisae, nullu.^ dubito* 
Omnia equidem, quae vos et me tanguiit, ius^u Se- 
nalus Acadcxnici expuucta sunt, aed ue sie quidcm Il- 
lustres Regentes hactenus pei*mittere volunt, publtcia 
typis ut exscribatur» qnod Myslentam supra modum 
mordet Qua propter etiam cum Calovio, suo in mo* 
vendia turbis parastata indefcsao alia nuper via rem 

*) Caloviiis wir «in geborner PkrcttSM* fcilt# in KSnigtlMra elodirl, 
und war dort nachher bii 1643^ wo er nach Daniig ging, ffrofci« 
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aggrestus est Cetitaraa niminim, quiS tnendaeiisimtt 

literia apud uonnullos in Germania cmendicavit, Ge* 
daoi nuper pubiico dedit, com summa non mea sal« 

.tem^ led imprimia vestra iniuria et igaominia; Unde 
exemplar eartim «bieeU omni eanctatione iraosmittero 

• Toloiy tum Ql in tempore robia omnibus innoteaeantf 
tum ut consiliis vestris rae iiutruatis^ et quid hac in 
re ficri velitis significelis. Saue si in homines cov- 
datos quique momenta rcrom preliia suis aestimare 
didicerunty censurae istae Indderintt tiil iiisi infanliam 
et infamiam cenaorum prodent; ea enim modum plana 
excedit, nt videbitia. Nobia hie non mnltom noce* 
bunt) tum quod publica ilcgentium autoritatc confis«* 
catae sunt (utar tantisper termino fori), tum quod an- 
tehac ordinibua iiuiua Dacatua iam tum exhibitae fu« 
erantf nec quemquam tarnen prudentem et cördatum 
movere potuerant» Studiosa inventna noalra Myslen« 
tam cum suis pro spongis habet , mihique et Gl. Drei* 
ero, exceplis aliquot Prussis, tota adliaeret. Gl. Gol- 
lega meusy quem iamiam nominavi, antiquitatis stu* 
die totus deditiasimua eat, et a me in veatria aenten«* 
tiii eonfirmatiia omnia «d eundem plane modum^ quo 
▼oa, proponit Nnne eontrovertiaa, qnae nobiji eum 
Calviniaaia inlcrcedunty liactat, ubi posteriorem Vpar-* 

9 * 



jor und tKHtiger G^er 6er cal^inittlsclien und kurfiirttlichcn 
Partei f also damaU schon Mitstreiter Ton Mislenia gewesen. Bst 
der Deputation nach Thom hatte er Calixtus sum Milhewerber 
gehabt, und war ihm vorgezogen. Darauf war Calixtus (Hart* 
knoch 604.) von Dreier r.um Rmnrienburgischen Deputirten vor- 
geschlagcD. Schon al>er war Mislenla dazu bestimmt, Und war 
schon reisefertig, nFs ihm angesagt wurde, „e» wären Ihre Char> 
fUrsti. Durchl. anderes Sinnes worden, und wollten ihn mit die* 
•er Reise nicht bemühen.** Caltitus äusserte oft, er begreife gar 
nicht, was Mislcnla geg^ aha habe« «r babt ihm nie etwa« sii 
Ltidt gethaa. . ^ 
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obrem BoVitatum in aula nuper aocusatua fuit; sed 
qoia adversa pars a doctrina et virtate nimis impa^ 
mta'esty apad Regentes nihil qnicqnam elficere jioV» 
Nudtiia tertina Rur £< V. . disputationem do Jiaeresi 
Neatoriaiia publice, vt audio, Dreierof notter eom- 
mendavit, cumque nonnemo ex studiosls auctoritatem 
Meisneri et Welleri opposuisset, eos rem nec adscqui 
recte, nec orthodoxe explicare dixit, idquc propterea, 
quod in antiqnitale versad non aint Summa, in pro* 
Btovendia optimia atudiia omnia piikbre, laoa Deo, 
procedunt, totaqua Academia noatra vestra iam est« 
Ulinam scripta vestra coramode huc transportari pos- 
aeut: iuventus noslra veliemcnler ea desiderat. Cae« 
temm ut ad Censoras redeam, pluscula in iisreperie* 
Iis quae iroa tangunt. Pro siogulari prudentia vestra 
ita huio malo medicinam faeietts, eaque remedia ad« 
hibebilis, quae publicae tranquillitati non ofßcient« 
Dandum aliquid furori homiuum. Saxonici^ quan* 
tum ex literis Hüisemanm ad afiinem meum inteliigo, 
toti ad paoem propendent, et rubere auffuudentur^ 
nln oeusuras cum literis suis publicam lucem adspe* 
xiase videbunt. Insciis et invitis ipsis omnia facta esse 
certo compertum habemns. Unum addo, tranquilli- 
tati huius scholac et vestro hie apud nos honori non 
parum sine dubio consuleretur , si literae totius Aca- 
demiae Testrae ncmine tum ad Illustres Regentes, 
tum ad Ampiiss* Senatum Academicum abiecta mora 
transmitterentur* Forsilan etiam e re coramuni esset, 
si ad Senatum quoque Gedauensem scriberetis| alias 
enim plura ibi molietur turbulei?tfis Calovius« Sed 
prüden tiae vestrae omnia relinque. Vale, yenerande 
in Christo pater, et responsoriis tnis me quampri« 
mum bea. Dab. Regiom« nr. Febr. Anno 1648. R. 
E* V. obs. loh. Latcrmannus D. et F. F. SaluUnt R* 
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E. V. CoUegac rnei. Ego Gollma« H. E. V; obsei> 



Calixlüs au SchwarukopfC . 

1648. 

Au» den Jabrta IM hh 1651 ün^ üth saUrfScbe. BricT« 
CftUxU an seinen Tcrlraulen Freund und Schwager, den Kaazler 
Job. ScfiwartzVopfTzuWolfenbültel, io der Actensammlung MS Et« 
travag. 1 — 5» welche SdiwarUkopff selbst \eran3tsltet hat» unil 
wober diie meisten aus diesen Jafiren liicr miigetheiltca BricfiB ^ 
mmmm «od« Aus dtmm Briden CalnU, wdcli« viele Privalattge» 
leeenheilen iMtptccben, nnd flüdilig tmcl fonnkw getchticte uuü 
Kfird ci in der Uegel genug sein» Idcr nur BrucbalQcI» nütintliei« 
kn», Uebcr ScbwarUkopIT mehr unten, bei seinen eigenen Briefen« 



21. Febr. Sonsteu ist zu Danzi'g gedruckt cm 
Fasciculus Ceusurarum in Laterraannum , darin die 
hiesige Academia und ich absonderlich greuwüch tra« 
duciret und angegriffen werde. - Conieci nonnuUa in 
charlam additam^ de quibus velim audire iudieium 
Tuuniy quin aliorum qnoque amicomniy imo ipsioa 
Ser«». E« befindet sich darin Censura D. Mich. Wal- 
iheri) 12 Bogen lang, und noch 5 von ihm gesciurie« 
bene cpistolae*). Nescio auleu, an auctores episto« 
laram ibi editaram editoribua gratiam AUt habiinri»*' 
Ex una, in qua verba D* Donchei Argentineniis pro<« 
ducit) nonuulla feci exscribi. Quid i^ii WalUicro fa«* 
ciendum? .£r macht ja so grob, ab vor Jahren 



•} Ff^lkb fiodea akb in den Ccnsurea wir S Briere Walthers 
'nnicr fdaeai'IfMncB» aber die beiden anonymen Briefe» wei« 
che deit p« 146 ««d i» abcadrackt «ladt eiad ancb' 
Wailbciv - '***' it.' . \ ■ .r ^ -t . *■ ''tu 



191 •. . 

■ 

M. Büjcher* Kam advemii eum Principum open im« 
plorauda? num itldem ad versus alioa turbatores et ty- 
copijAnUis? Indica quaeso, quid «entias *)| etcum Tiiit 
Omnibus mIto el felieiter« 

• • • 

« p • > 

, 4 

ld»MSnk Kuno tandem «ceedoad fi«gotimii ma» 

ximi momecti^ quod hanc academiam et me in ea prae- 
cipue imo uuiver^am religionem Christianam eiosque 
fundamenta concernit. Die Ciiur^ächsische und andre 
mit ihniHi cpBfpirirende advermrii werden gaas toll 
nnd thoricht. Brertunt Christianiamum ex idvidia et . 
odio^ quo adveraua me unum flagrant Ich werde ih« 
neu nicht weichen , wenn sie auch nicht alleine einen 
Haufen ungelehrter Leute» sondern alle Teufel in der 
Hölle aufwiegelten, und in« Feld führten. £go Tel * 
aolua et ab omnibus detertus (quamquam a bonia et 
doctia me deserlnm iri nulloa metuo) me opponam^ 
und will sie wegen grober Lügen und calumnien für 
aller Welt zuschaude machen, nec patlar, dass mir 
darin die Hände sollten gebunden werden, D« Con* , ' 
ringio liabe ich die Extracta, die ich dem Herrn Ge« ^ ' 
valter neuerlich communicirett auf Hannover mitge- 
geben, Ait omnea Tehemeuter exarsisse, consuluisse 
autem , man sollte es uniformiter an alle drei Serenissi« 
mos gelangen lassen und D, Waltheri nicht gedenkent 
. damit Ser* Fridericu« indudret werde, patrocinium 
academiae et noatram su promittiren und sugleich mit« 
anantr^ten. Quo poaito wäre hernacher die actio oon- \ 
tra D, Waltherum 2ur Hand m nehmen. Ego hio hae« \ 



*) Bald <Lirauf sdimht Horneitt« an Scbwartskopfl t aAudor Gl» 
Oau IX Galizto itcrttm fuiiU« ut rel iam taMk« Opcai Stf» 
lUMiiiMiriiai PrbcSpttBi WMtronmi ioiplocarcmas.* 
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rtOf (ÜLVctkUf es müdile auf die lange Bank kommen^« 
wie mil .tttiierer Bratienache* Duparita« cit in hoc ne* 
gotio et BiMcIieriftno* Bu«chenu «oberat imperio el 

iurisdictioni noslrorum principum : non item Argenti« 
uemeSy coniuratioiiis capita; non IJulsemannus Lip- 
sieiuis et Mislenta llegiorooutanui:! adscclae et foederati* 
Sie «dielten mich atheum, praevaricalorem^ procUto« 
rem rottgiaui«, poierohic nli legitima retorsione» So 
viel hahe ich in Händen ^ eonspirationeni coeptwe ab 
ArgentiiRiiöibus, accesslsse D. Mislentam zu Künlgf« 
berg, Hülaemannum zu Leipzig oder Wilteubcrg zu- 
samt dea Weiuacheakeu D. Lyaeru«» D» Walthern au 
Zelle u* e, w. Sie mÜMen für der gansen elirbaren 
Welt lur Calumnianten und DilTamanVen gehalten wer- 
den , das weiss ich gewiss , und kann es iinllo negotio 
evidenter demonstrireu , ccnsurae ediue, si iungaiilur 
literis iu nianus meas pridem delali.s, totum my^terium 
patcfaciuut. Es ssl eine conspiratio und coniuratio 
wider die Julius- Universität» per quam putant lumini« 
bui snis obstmii et si studia, quae hic urgentur et 
inculcanturi oblineant, se nullo in pretio fore* Inte« 
rim indica quacso, num coaiultius existimcs, dissi- 
inulatis D* Walllieri calumniis sub itiitium ouiniutn 
trium principum patrocinium iniplorarei an vero sta«* 
tim et ^^rima aggresvione D* Wallliemm acousaret et 
eo fifie, hempe ut iustitiae litetur^ intereesiioriem aut 
etiam cooperattonem reliquorum Principum impelrare» 
PriUÄ, ut relulit ü. ConiiiJi^ius» probant Tlannovei^ani, 

ei.eödem incUnaut hic npstrji.'^}.. Ego» vt verum fa* 

» ♦ 

t iiiriii I - 
» » . 

«) Dkl Wir «kh HsimiasP Balb» «altraid Cstiitut den f/enägm 
Wey <fMSSg. Andi Caliirttti, schreiM Uontejttt m denutl« 
' U» Ta|c an Sekwarliliepfir» „vdit diiei Frindpum Mtro- 
: tmm avioritale tuOnm coolrs Waltfaerttm «Ii» nam conin ce- 
leres d csleces velMiicnt piibL Ckpcriri euf^Ut** Sed cgo hie 



a t 

' #tair, postcrioi naliiib Goumle quaeio in medium. 
Plim irdleiii, »ed abrumpendum est. Res magis in« 
diget colloquioy nec ita se habet, ui tota per cpiiio« ' 
lam ezpediri poMiL Salve et vaie« > 



5. ApriL Zu Zelle wird der H» Gentter W 
aliaeliteii und mit den Herrn Calebefgendbiii in Ver-> 
trtiuen eonferiren de ttolitionibut improbit et pemi« 
doeisy quas editae eensnrae patcfaciunt. Si ad cum 
modum, quo coeplum est, pergitur, actum erit de re-* 
ligione Augustanam coufessionem profeesa. Conside-» 
ravi panlo attentius, liae videlicet nova iniaria irri«». 
tatna,^ quod aoleliae non feceram, breviarinm Hulse- 
.mauni. Dici non potest, quam novam, absurdam, 
liorridam, imo haereticam theologiam ille homo par» 
turiaL Taceo quod Saxonici Electorales id videntnr 
agere, ut novam cathediam Pontificiam erigant, e qua 
de eeierit A. C theoiogt« tanquam iudtees et eemoree 
. proirantient Denn im Censuriren und Judiciren sind 
sie singularee artifices. Dum autem tantopere impro« 
batur imo damnatur Studium restaurandae in ecelesia 
concordiae, nota inuritur non tarn mihi, quam prin« 
cipibus Ser, Augusto et Geoxgio gloriome memoriae, 
qui uterque, qomn eiue rei gratia Duraeus Ime venire^ 



hacreo; eUl enim prortas exisümo, opus omnlno etiei et ad 
calumnias tarn alrocei, quae lotam Germaniam perfaganturt 
accurate a nobls (juam primum rcjponaeatur : miiltum tamen 
iii CO illum esse eiUtimo, ttl auctorilaj Prlacipum accedat, et, 
M fieri polest, omnium, ul, ti dissocianlur. non pIaccaL'< Und 
über die beiden RalbscWäge: „Ego» Conringtiu et Schraderut 
«aide Ulud suasimiu, aed nibil baclcnuj impeiiavlinaj, Nec 
lamee dubiumuj, ai iUcm Tibi videatur, eum acquiciiiniiik«* 
Dies QPicbab aucb. 
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conatQS probarunt, et suatn operam, sl inccpto insi-' 
«lere daretur, promiserunt Ego quidem adfui, cum 
Duraeo contuli, sed a principibua vocatua eorum 
inasibiu obsequittm praattili Si itaque conatoa illi 
damnaiidi, in prindpiba« magis quam in rae dam* 
nandi. Scribit etiani D. Waltherus *): „streuue apud 
uos diabolicissimo Calviiiisino via paratur, modis 
noii unUf neque seductoribus uniss msi Deus ob* 
siterit^ pessimumqne Ülonim pFopoaltum everteriti in 
' tota nostra ptovincia» quae aatia est difiiua, de reli« 
gione Lutherana actum erit opinione citlu«.^ Qui 
sunt illi seductores non uiii? Plurcs sane eruut quam 
iioa duo lue in acadcmia soli. Accusantur sine dubio 
ctiam illi qui in aulis aliquid poasuuL Num impune 
ferel Waltlierua quod ad eum modum principea, aulas 
et academiam traducit et calamnialur? Si meo res 
agatur arbllrio compellaiidi erunt principes AugusLus 
et ClirisL Ludovicus, harumque calumniarum et iniu- 
riarum indicium faciendura; orandi etiam, ut, quod 
academiam et not in ea attinet^ apnd Ser* Fridertcum 
velint interoederei anarnque auctoritalon interponeret 
ne in Waltherum denegetnr iiutitia. 
• > ^ 



11. April. Ich hatte gehollly der Herr Gevatter 
•würde Occasion gehabt haben , mit den Herrn Cale- 
bergensibus von bewuMter Sache zu conferiren in con« 
▼enta vestro CellenaL Quoniam autem adverso casu 
spet iUa decoUavit» captanda erit alia occasio , quam- 
quam negotium non Videtor moram diuturnam pati 
posse. quandoquidem per maaus hominum. . Volitant 



4) la dem llneGi aa Gakmiis» welcher inonyai ia dnSGflaittriB 
Mtt ialmana f* M.nil afcgedrvclil iiti 
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meodacia et calumniae atrocisalniae. Qam ti ita in 
poftterum docebitttTy quomadmodum id geniu homw 
nimi ieulare eoeplt» actnni c»t apud Aoatroa da mii- 
versa religione Chriitiaiia* : 




' 19. ApiriL Weil et Ilim io got und ratlifam fnr^ 

kommt y AolL aUobald an alle drei Püriteii geschrieben 
werden, quamvis cgo hactenu» practulerim alterura 
consUium de re ad duos priacipes deferenda^ et eo- 
rum intervenieute opera aceusando Walihero cocam 
leriip»rqiii non praeteriretür^ quaudoquidem ul domi* 
nu8 et iudex rei compellaretur. Exenipla eensurarnm 
haben nou possunt, ulut nancisci Jaboraverit noster 
Martin Richter* Fama est Daiitisci, ubi editae sunt» 
venditionem earum inlerdictam esse« 



•j , . • ... . 

8» Mai« Tianamitto exemplam .retponai^ qnod 
Sar» Fridaricui ad icademiam remisit» nt Ser* niMtro 
AugustOy n itarideatiar citreiexigaty ottendi et exhi« 
beri possity ut conailiai quae ex usu fuerint, capian- 
tun Non videtur procrasiinaudum. Nunciant enim 
amici, id agere adversarioa in £iectoratu Saxonico^ ut 
aynodum auornm' qua4 oecumenicam cogant^ et noa 
commünibna auffragtia condemnent Dudum eiiim par* 
tes iudicuoa tanq'uam pecuiiari praerogativa homines 
ilii «ibi arrogarunt. Aiunt autem Politicos , quominu<s 
rea aucceasum sorllatur, obslare, Videtur itaque con- 
■oltuiny ut aSereniasimia' noatriai quam fieri primum 
posaity Elactor compelletur et moneatnr« 
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J. IL Meibom an Calixtus. 

Dieser Meibom ist der zweite unter den ia Helmsllidt bekannt 
gewordenen Gclebrleu dieses Namens, der Sohn von II. Meibom* 
der dort von 1585 hu 1625 Professor der Poesie und der Gesdiicklo 
war» iiiid der Viter des noch Iielcanntem Historikers und Polybi- 
•tort IL MttboiB» des HerausgeWt der Scriptoret rer. Germ. & 
•ellisl wer Prolessor der Medidti su Helmsfädl bis to den Jaliren 
1626 u. IT., wo er als Proreclor wegen Pest und Kriegsgefabren 
Helmstedt rcrllcss, Und bald nachher Leibarzt bei dem Bischof Johann 
Ton Lübeck wurde. Auch dieser FUrst, ein dänischer Prinz, stand 
ailt Calislus in Verbindung und Brief v^echsel* „ Er ist/' sagte er 
voa fhm$ wie ihm ein gewisser Kencke tciireibi» mOui berUlmiter 
Mam und tieWnawertlii ich gedenke oflmets an den Discura» den 
wir mit einander liatite, da Icli bei dem Brunnen wart' er sagt« 
ao fein, dass man die Jugend auf UniTersiläten cur Gottesfurcht 
balten solllc, denn gleicb%vie die daselbst erzogen wird, so sind 
nachbcr die Republiken darin sie bestellt werden.** Audi sein Go> 
beimcntb JX Gassina war ein Gorreapondent und Verehrer Galiata. 



Admodum reverende i clarlssime et ExcellentiS' 
«inie Vu*t Domine et amice plurinottm coleiide* Quod 
dia faoera eonatui est Reverendissitnus et Celsiasimus 
Princeps nosler^ id nunc tandem facil, Scribii ipse 
ad Te et adfectus clementi.ssiiiii una tratismittit arrham, 
quam boni consulcs et porro omnia graliosa tibi pro- 
mitte«. Ja qui muiiua ei literas haa tibi tradit^ Hen* 
rioua Ottendorfitts, iairenja .est elegantis eraditionts 
amanäf et ipse non incruJitus. Vixit ante Lugduni 
apud Batavos, nunc Juri apud vos operam daturus. 
Euia si mea eüam cauM itivare constiio possia^ potes 
autem» rem fecerb mihi gratiiaimamy et obserran«* 
'tiam vieiaiim om&em ab ipso^ a memntuiambris of<^ 
ficiay alias tibi debita, exspeotabis« De parente meo 
piae memaiiae, cui aUquando a Te ia paQegyci Aca«^ 
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demfca pArmtari enpierem t oonni iecimi eg! ante bfan* 

nium. £tiam ia Chartas qaaedam conieci, tibi usui 
f utura ^ sed quao hao vice transmiltere iiondum potuL 
Habebia tarnen brevi. Cur a Te id olUcii genua 
praestari defuncto malim , quam quairia altOy cauasam 
ladle intelligia* Laudari ipanm volo^ acd a laudato 
Tiro, et cat praa aliia cognitior ftilu Autoioni gra« 
tum reipsa tibi praestare quam verbi« malo promil- 
tere. De censuris quibusdam famo^ii^ , quibus indignU 
modia exceptua aia cum Domiuo Collega tuo , multua 
hic aermo» et meminit earnm in aoia ad me Utleria 
Conringiua veater. Videre eaa Imotanoa qoidem nqu 
pottti. Ex Latermanni tarnen patria epialolia ooUeetia 
et editis confusam lotius negolii cognitionem liaurire 
mihi VISUS sum. Proficiiicuulur hino ctianmum nou 
pauci aubiude iuvenea atudiorum apud vos graiia, quoa 
ego carte non deaino» ut bono auo id faciauti adJjor« 
teil« Sunt ioterim qui id agunt^ nt a propoaito eoa 
abaterreant Hominea inaciti! et qui quod in ipsia 
non est, el non esse dolere potius dcbebant, in aliis 
damnant superciliosi et calumiiiantur* ^nd haec in 
.<;hium tuum; noa ea i«cro/Acy dxvvfievol ttsq* Tu vale 
Theologorum decna^ et bono publico diu vive acconi 
tuia a me meiaque aalve peramanter. Lnbecae KaL 
luL Anno * mdcxliix« Rev, Dlgiu T« addicti^imua 
Meibomiua. 



irmahn «n Hornejtta. 
1648. 

. I)tr .$tocit b KM8d>era wiifdt dardi ^nig^ 
fc l g eafci i Pfisfea betcfcricbeneneue ErcignUic immer hefliger. Doch 

der Spaltung auch schon durdi eiaea poliüsdien GegensaU vor» 
gearbeitet Die altpreussisch - polmsclie ParÜici lerthcidigte alte 
Itochte» sladlbdie». atändiftciie und luicUkha» (egea d« KiuAMea 
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VOR BnafknlMifgi wddie deren iminer mdiKK aa w3k fassen tu 
wollen tebienen. Diese Altpreatsen fahea et geni» wenn ihnen 

Mulcola » selbst aus polnischem Adel , ihren Widerwillen gegen die ' 
Icurrurstliche Parte! als lutherischen Rcligionscifer g^en die Calvt« 
nisten deutele. So waren, >Yie der folgende Brief bestätigt» die 
iandsläade last süromtlich fiir Mislenta. Ausländer dagegent wie 
Leiermann» engeltonnnen nach Calixtna* Avsdnicke». «iein Glüelt 
als junger Mensch an fremden Orlen an msudien«** vorgezogen 
nnd eingeschoben durch Icurfürstlichen Einfluts , und wie es schien 
xüm Lohne für cliamltcrlose FUgsamkcit, wie man es Tcriangic 
Itein Feind der Calvinistcn und doch ein Lutheraner» solciie Men- 
schen mussicn vielen Königsbei|(em im Vorans verhasst sein, und i 
Leiermanns PcrsHnlichkeil war wenig gedgneli das imgaaslige Vofw 
nrllieil an widerkgem 



Salulem etc. LitcraSi quaa £• V. tum anteliac 
per HaasuDi qaendatn , tum imper per Adrianum Chri* 
etopliorum Ilodentum transmisit, recteaccein^ ex ^ 
que abunde intellcxl, eara certamini de bonorum opc- *»* 
runi iiccessitnle adhuc implicatarn esse, et nunc coii- 
faULionem adornarc, llolhmalerianis incptlis opponcn^ 
dam *)• Ut auiem ab una parte istiud liominia et com-« 
plicum miserlam valde deploro co quod veritalem in 
clara loce positam videre rel iion poasunt ve\ certc no- ' 
lunl, ita ab altera vebemcnter doleo, 11. E, V. mo- 
le&tias creari absquc quo si esset , gravioribus ea nunc 
caraa opcramque auam impendero poMet* Scd dan-> 
dam aliquid pervemtaü rixoai aecoli nostri et melior ' 
longe est» iuxta Nazianseni eflatum, eontenlio pieta* 
tie eausa susceptat quam vitiosa concordia. Ad noatras 
. res quod attincti diißteri non possum^ eas in magno 



*) In demselben Jahre erschien noch Homejus' reilerata adsertio de 
fide non qualibet aen nlioae» aed nta elc adn O« In» RoUinia* 
' lemuk 



r 
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anM dtscrimuM Tcmiit' pottqttaiii mäm ymmäoB 
•oeer fDeasV (qQod* dndiim TÖbis innotniiM' «rlyftror) 

hinc discessity eamque Pouchenius altero staüm octi« 
duo subsecutu« est, praeter omnem «pcra et expccta- 
tiouem eo res devenity ut Cl. coUega mens D# Dreie-* 
rna in Tiecm defuacti Poncbenii, (qut primatniii aon 
ditt^obtiomt) aorrogandQ« sit, el ego yolente iUt Se« 
renisaimo Electore muneri Eccleaiajitico aulico iii» 
dem admovendus *). Ex eo tempore Myslenta in- 
aanoa denao clamorea excitare» quin certo ex aacro 
nrnbone praedicere eoepit, fore, ut hae rationelem« 
plttm aolicam in manua Calvtnlanornm veniat. Illu* 
atres Dnn* Regentet Iiisee et aliia macfainationibna moü, 
ex Omnibus huiu^ Ducatus ordinihus aliquot huc cou« 
vocaiuüt, üsque Sereiiis^lmiy quem repxaesentant, Ele- 
ctoris nomine imunxerunt» ornuibiia, viribus id agereiity 
Qt dissideiitea partes amice eomponerentur Factum 
ab istia iiuper est iuitium. Nos ad amieum et frater- 
num collegium anprema Regentium autoritate nobia 



*) Jo. Behm «tarb den S7. April 1648, Ler, Poucheniut den 
Mai. Die Landständc protesttrten gingen Dreiers Anstellung, 
aber vergebens. Eben so -wenig richtete MIsIenta aus. Nach 
dem Gebrauch mujslc der Nachfolger dem verstorbenen llofpre- 
diger die Lctchenpredlgt halfen. Mislenla, der schon Tanger 
am Dom angestellt ^va^^ 'wollte Dreier die Kanzel nicht belre* 
ten lassen. Aber tlie Uegimenlsräthe Hessen ihm anzeigen, sie 
wUrJea die verschlossene Kan/.el aufschlagcrn lassen. Dafür 
rächte er sicii während der Predigt. „Wie Dreier auf der 
Kanxel hl,** schreibt Caliitus an 5ch\varzkopfl^ „nimmt D. Mis- 
lenla das Buch , daraus die Collecia muss gesungen werden , von 
dem Altar hinweg: wie nun nacli geendigter Predigt die Collect« 
soll gesungen wctdeot ist Mn Buch da« et priusquam Über 
possit quaeri, et aflerri« inlerponitnr hsud partim temporij.** 
Extr. 84« S. HO. 9. 

**) Die CommiMioa %YUrdc den 6* und 7> Juli niedergesetzt. Hart* 
knoch 618. 
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inimiclatn promtisitmot no« exhibntiiiiis * ^ paratissi«* 

mos» Myalenta autem sibi et causae suae diüidens ne 
unicum super erroribus verbum, praesentibus Magiü- 
ficis Dmi. Legatis y nobiscum • commutare »voluit^ sed 
jcmper Censuras suaa provoeavit, ibidemque totam 
litem dndum iam decijam esse^ causatus est Utque 
Dnn. Legates in ea sententia porro conOrmaret, nos 
nil nisi errores fovere et spargcre, tres libellos denuo 
obtulity in quibus sigillatim unumquenique nostnuiiy 
me, D. Behmiom ailinem et D« Dreierom , novorain 
et crassissimoruRi errorum accusavit^ eomprimis aii^ 
tem D. Dreierum, qui in Collegio, quod Caivinianis 
opposuity docliinarn de Persona Christi ad eundcm 
plane modum, ad quem vos soletis, a scoriis repur- 
gare et pristinae puritati ac simpUcitati aiiae restiluere 
conatna est* Libelli a Dnti. Oepotati« per snanum se« 
cretarit nobta fuere exhibiü, eo fine vt vel oretenua 
super iis cum IMyslenIa communicarenius, vel scriplis 
sententiam iioslram cxponeremus* Ubi nos libellos in- 
ffpeximus, nuliiiu manu subscriptos et diabolicis ealum^ 
iiiia refertoa esse^ deprehendinras* Ne autem cnm lar* 
vis pugnaremus , iterato Myslentam et Compliees solli« 
tavimus, publicam et atrocissimam accusationem illam 
»ubscriptione iiominum siioriim corroborareiit« Ubi au- 
tem unus atque, alter eorum^ quos meius in societate 
cnlpae retinet, animadirertit atque a nobis admoniloa 
fuiti qoaedam apertissima mendacia continerif sab« 
scribere detreetaront» nosqae Tariis rebus a proposito 
no6troy ne subscriptionem ulterius urgercmus dimovere 
annizi sunU Nos autem sententiam nostram nequa^ 
quam propterea mutavimos, sed constanter et omnium 
consensu iostissime posttibmiii» ut Dniu Tripolitani 
nostri anbseribant Diei non petest, ia qaaatas illi 
hane ob causam angustias coniecli sint Futura septt* 
mana Oms« Deputat! denuo conTeuient^ ubi nos libel* 
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loa iUotf' nuf interea irabseripti fneiint^ ianiosoa'|iro^ 
cUunaturi adrersarios calumniaa resorbere mbebimoa» 
Eventam proxime aignificabo» Nunc illiid praecipae 
indicanidiim» Myskntam dannö tatniii ja eo'eMy ut 
Ordinea wmtm not concitet Et omaea qaidem trcs 
stattis in id consentinnt, ut aeandalonsaimo certaninl 
quacunqne tandem ratione finis imponatur. Eq.ue- 
atris ladicio Censurarum atandum esse arbitratur« 
Sutoa Civitatum Tiitt» at ulriaaqae parda consenstt 
ti M^v6fi9va¥ in anaqoäqao qtiaeatione reete coasUtna* 
tnr, et tota« aegotiam deaao ad exleroa Theologoa 
nominatira Saxonios [deferatur]. Ordo autera Baro« 
num aive conailiariorum Proviiicialiumy qui praecipuus 
tatf ana cum iiiusU Diiii« Rcgentibus Imc incUnnt, ut 
domi oainm coaipoaaaturt aeo denao exten audiaa« 
iur. Qaod ai^tamea praeter omaem apem nuUa ratioao 
mala per aaiieam eompoaitioaem aiediciaa iieri poaaiC, 
unanimiter in hano eunt sententiam ut ad tollend um 
acandalum et vitandos publicos privatuxque iuinultus 
deciaio iotius negotii uni atque altei*i Academiae com« 
laitalar« Videa, VirfireelL, ia qaaatia Tenemar 'pe* 
ricalla. Noati etiam commaaem caaaam eaae, nee tam 
nostram quam vestram rem agi. Duo autem a Vobia 
contendimus, Trimo, at totius Acaderaiae vcl FacuU 
tatis «altem vestrae nomine abiecta omni cunctaliooe 
ad Sereniss. Electorem no^trum scribatis, ab aoqao 
petatiay auia in Prnaata Coaailiarüa Regealiboa, de- 
menter demaadare vellt, ao ia hoc aegotio aostro ai- 
miura festinent« Causam enim nobis vobiscum et mul- 
Iis insuper aliis communem esse, et plus ferme vos 
quam nos tangere« Vos autem in ea iam totos esse, 
at turpitudinem horribilia libri (Ceaauraa indigito^ 
4>mnibua ob ocnloa poaatiai Sed acire forailaa deaide* 
raa, Veaer« Vir, cor ipaimet lioe ab Eleclore aoa pe- 
iomus? Causa est| quia id luagiiam uubis ciearet iavi* 

dl- 
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iIiaiD» Qttod «i Sereniss. noster tm «ponte vel uiiem 
vestrit TBStrortmqiie Principuin litm« excitalu« in eam 

sententiam liuc scripserit» grati'ssiraum id erit III. Dan, 
Regentibus, et habebunt, quod Myslcntae aliisque op- 
ponaoU Alterum ia quo multum nobis auxiiium va* 
alrom profeetarain confidimtu iUud oft» ul aGriptom 
Apologelicnm^ quodCenaom opposituri esda, ftbsque 
inora in lucem prodeat| nobtsquo frammittatur« Cre« 
diie nobU, Viri Exe«» ipsos Regentes alios qui bcno 
nobi« cupiunt summopere hoo expetere* Si ttUa ra« 
tione fieri poieat» petitloni nostrae looum rdinqaUey 
•Ique aio bono fiodeitae felictler agile* Dabanlnr haee 
R^iomonti 61 Aug» Anno 1648» R« B. V, obt« loh. La- ' 
terniannus D» 



Laiermanu au Calixtus« 
I64& 

Dieser Brief findet s'rh in twei fast gleicblaulenden «igen» 
käiMKgen Evcmplarco im M& EilrsT. 84» !• am Eadt» cIm tom 
t8« Julif du andere den 9* Aiigusl iiaeb|enchicltl, in der Ervrartuag 
der Ucberbringer des ertlem werde «eh wtp'ilct Inben. Nur daa 

Ende beider ßriefe ist abwochend: es fdilt in dem erstem die indem 

swctien und dieMm auch bier milgelbcUte Bcacbccibiiiig der Geg- 
ner JLatcnnaoa«* ' 



Salutem etc. Qood exemplo & Pauli cum homi« 
nibus ferinit moribus praeditis, quos ille propterea 
bestias dixit, mihi et Ci« CoIIegis tneis strenge adhuc 
clepugnandum »itp IL E. Vestram latere non polest. Vel 
liorribiliscensurarttniliberMtjssuperqtte oatendit, quiin- 
to inlnici mei crga ma odio flagrentt et quid publice 
priratimque contra me noliantiir. Sed taliboa eoe in 
tempore adauescere oportet, qui cum apo^iolo bonam 

10 
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niliim enpiiml» A iiie<Utti(iiak*.«li0rt9«?pt«»* 
ptma de üMrto nm eonqneri; ut polim* w nomiM 

beatum me praedicem , quod ia primia statlm annis ik 
aunumerari mereor, qui ob Studium ferüatis et mc* 
lioris et aolidiom doctrinae cuUuram malortim et inir 
peritomm hominam exagitationibus obnoxü esse eo^ 
gontiir* . Vehementer aolem doleot R. £, Vi^ iii eene* 
ctnte lantas ereart molestias, eatnqae turbme eensura- 
rum ita aimul abripi, ul ad «uscipiendam pubticam 
•ni defensionem invita etiam adigatur, Ego postqaam 
censurae contra me prodieraul» itsqoe perbireve seri^ 
ptnm qttoddamGermamenin» in qno deeem capitalinm 
errorunr acousor, ab antagonistis auperadditum fuit» 
meatn de sIngulis sentenliam exponere coactus fui, 
volentibus Ua Hluslribus Regentibu5, quibus rcfragari 
non licuiU Ita autem tempeiavi stylo, ut Dominos 
eensores meoe» qnos honori« eaosa nomine, vix atti» 
geiim^ persuasiasimusy fore» ut nonnuUi eonim a vo- 
bis inconsnltae temeritatis, importanitatis, ruditatis et 
deplorandae insciliae suao commoneGanl^ Nunc res 
nostrae in co sunt statu. Postquam venerandu« socer 
mens una cum collcga suo^ D. PoucJicnio, exhac viu 
discessit^ Myslenta cum complicibua denno, et anpra, 
quam euiqnam eredibile est, tumultuari eoepit, eam 
enmprimis ob causam , quod pessime de tiobis^ me et 
Cl. DreierOy persuasua est> per nos templum aulicum 
in manus et pote^tatcm Calvininnorum traditum iri* 
Accedit et suspicionem adversariis vehementer äuget, 
quod D* Dreiems in collegio prlvato, in quo contro« 
reitias cum parte ilerormata nobit intereedentea ex 
pröfe^so traclat, quaedam nuper tradiditi quae ipsis 
aperta dograala Calviuiana appeIlaiUui\ Cum vcteri» 
bus sciiicet caput sextum ioannis de aacramentali mau« 
ducattone expo^uit» ubtquitatcm reiecit, et quae^pltum 
sunt eiusniodi, in quibus pondere argumentorum mo- 
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tut 9 vcterum , qui veater etiam etCf duclum «ecutus 
fiiit» Hino My«iinita novoi errores cumuUvitf eosque 
IlL RegentibiiSy neo non Ordinibna Iiaiu« Dacalua ex- 

lübuiL Sunt autem, laus Deo, inter illo5, qui veri- 
tatem perspiciunt, et Mysientae contradictionem nihil 
quicquam morantar. Tantum id nobiscum votia 
Omnibus «xposennty ut com nimia magna hic aii Mya- 
lentae aulorilaa, iaqne alioa« qat aemetipsoa titnio xiufi^ 
frtjaüav lionoranti aibi facile associei^ ut vos nobis, 
utpote iuuioribus, suppclias feratis^ et vestra qua pol* 
leti« aaloritale rem commuaem iuvetis. Ut verbo di« 
cam^ qnod volo^ cum in tractandia optimia atadiia ve* 
atrm, utpote praeceptorum nostrorum premamua vc- 
atigia, et ex centuria manifestiMimom sit, pernostrum 
latus vos polisslmura peli, prudentea quique nobiscum 
arbilraiitur, e rc omnium eorum^ qui melioribus sen* 
lentiis faveut, foret ai voa calamum arripiatis, et 
quod multi tuiv yv^ktw praeter anum meritnm vulgo 
in tanto pretio habeaniur ac ai aoU inter vernm et 
falarnn, ortlioüoxum et lieterodoxnm diseernere norint, 
orbi luculentis^Iroe demouslrelia. Crede roihi^ Exc. - 
Vir 9 snpra modum noa exliilaravit, ubi ex literis ex^ 
imii Domini D« Titü nuper intelleximus, roa in eo 
iam esse» ut tale acriptnm publica principum vcslro- 
ram auetöritate' munitom adornetia et evulgatia een- ' 
Auris opponatia« Si nostri rationem habere vultis, id 
uiiicuiii quae/iumus, operara date, ut ahsque rnora il- 
lud in publicum prodeat. Myslenta enim auminopere 
urgcty ut lia noatra denuo ad Saxonicoa auoa defera» 
tur^ quod nnnquam fielt ubi publice conatabitf tUoa 
eiuadem cum Myalenta parlia eaae« adeoque iudicia 
iocum Ausüncre non posse. Cogilate hoc, optimi prae« 
ceptorea^ non permitlendura esse, ut no9 nunc suc- 
cumbamua« Quod ai enim o^ ioxoZrtsg semel id obti- 
unerint^ alibi etiam melioKi pard et dodrinae addi« . 
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elot aggredaentar^ eotqne opprimm ««Ulgeiit Sana 
miivmald acclMianiiii nottrajnim «diitnia metttenilttiii 
Tidetnri • imde m amieo eotloquio eontrovmte TOt in* 

ter et Saxonicos exorta componi posset, pubHc« Sa- 
lus et tranquillitas in taiitum dUcrImen non acIJuce- 
retar. Caeterum si Saxonici Mlitam dictaturam ia 
alioa aibi poiro «ilirpeiil, orbi oaiiino manifeatan- 
dum eritf male idipsum fieri et WUtebergam intoper 
tos hodie nequaquaro habere , qnos olim liabuit. Nec 
pcrol Ilten dum, ul, qiioJ Ponuficioriim error calhe- 
drae Petri arrogal^ id cathedrae Lutheri non mtnori 
cum eooleiiaram peiruicie tribuatur. Sed haee omnui 
f aummae prudentiae et indefesso atudio R* £. V« re« . 
linquo, finem scribendt facturua, ubi illud adhuo ad- 
didero. Unicus sallem prcübytcr et quinque diaconi 
»unij qui cum Myslenta lue faciutit, et venerando 
toties ministerii llegiomontani ae atoHdo Tripolitano« • 
rum Ütulo apud exteroa auperbiimC. Dioi non potesf, 
qnanta plerorumque ruditas ait, cum aingolari tarnen, 
tit solet, arrogantia et inconsulta temen'tate coniun- 
cta. Ipse Myslenta in nuUa bonae doctrinae parte ope^» 
rae pretium fecit, neo facere etiam potuit, quoniam 
omni iudtcia dextcritate plane deaticutua ett. In orten» 
talibna linguia publica fama pecnliaria acientiae opi« 
nionem ipsi conciliavit^ sed praeter meritum eitw, nt 
ex iis audivi, qui peritiara viri ea in re explorarunt. 
Dreierus noster ipsum Buschero erudiüone longo in* 
feriorem iudicat. Quantum porro ad merila eiua in 
hanc Academiam attinet, atrenue aemper otiatua est, 
id quod ab ipso ple defuncto aocero meo in nltüno 
prograraiuate publice ipsi exprobratum fuil. Totus 
etiam in cudendis haereticis tum antcliac fuit, tum ad- 
huc est, cuius rei complura exempla apponerem, ai 
Charta en caperet. Idee aulem Dnn. Tripolilanoa auia 
hieeoloribua dcpingere Tclui^ ut quibua cum homini« 



Digitized by Google 



140 



bus re« ttobis cit üit^iiigiitiiiy el •ummatii «tiaeohoiitm 
camprimis iiuolatiüam data occasione nolettt. Deus 
yos et niM a rakte talium lionunum dementer l!bcret| 
cuiua patcniae protection i H. E. V. cum tota familia 
devotia au^pirlU coiiimeudu. ilegiotuoiiti ix. Aug. 1648. 
R« C V* öbservaiiliM. 

toll« Latermanttua« 



Caltxiu» an Sch^iartzkopff. 

1648. 

Itiawifcb«!! waren «Ii« ffelnutadlrr i lieulogen für sich mckt 
unlhälig gcwfs«n. Scbon am 20. April (s. oben S. 109.) war voa 
Calizlus uod Ifomejus eine Vorstellung abgeschickt an Ilcraog Au* 
gu»l allda, vielicicbt aber zugleich ähnliche m die beiden andera 
Iferaöge, Chrialian Ludwii^ in Hannew, «tid detieii alicsn Ohciin 
Friedrich wu Zelle. Hier (MS. Eetr. 84, 2. Nu. 4.) beichreibeo ile 
der Reihe nach die Zeichen und Aoabrüche der Feindschaft gegen 
IlelmslHdl, imd entwickeln die Grümle derselben; *lc henierkca, 
«lasi die KursächsUcben Theoto{;cn 4elb»l nicht weniger Anlas» «u • 
Vorwürfen und Verdächtigungen wegen ihrer Lehren gjabcn, da«» 
auch nicht alle Witteuberger zu Ibreu Gi^gnem gehi>rtcn» vnd da»» 
Minfonderheil der Ilerr^ Senior O. Jacob Martini mit andern tinrn- 
higea und lanhaBchligen Leuten nicht einatinnnig aei aie erbietett 
•icht diet alles vor den Uerzogen oder deren Abgeordnelen, auch 
etwa, wenn die Herzoge die» bf'im Kurfürsten Terntitleln wollten, 
auf einem Convenle niil ihren Gegnern zu Magdeburg oder in der 
Nähe, unialändlich zu beweisen ; endlich bitten aie, lierscig Auguat 
möge mit dem übrigen rür»tlicb«n Ilauae dariiber communidren» 
wie ^ gute Wirkaamkeii ihrer Univerailät vor Siaruogen %u echü* 
Uca aei« Diet Schrctbcn war durch ein Ihnlichet vom VIccrector 
«ad Scaat (Eatr. 84, t. 1^ 7«) uaierstütst. In Folge davon wurde 
im 6* Juni «. IT. tu Braunachweig ein« Zusammenkunft von Uatben 
der drei Höfe vtransuliet, vrobei auch Caiixtu» usd Uoraejua erichic- 
nen. (Oic Protokolle ihicr SiteuBgw, von SchvrarUkopff aefahrt» 

» 
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amd leider ncitt «aleiefUcli. Ettr. 81 £. No» 11.) fliir wwdt ara 
aucb Walüier suerat genannt und angegriffen: Sa c&nem Schreiben 
4. Jörn (Eitr. 84» 2. No. 9.) Hatte Ihu die ganze UniTenität aU 
Ytrleumder denclben uad ala Widertaclier afafor ZSgUnge bei dar 
Gmmmmmmi wltlagt BcitiBwat arurde daaa «af der ZanaMiea» 
fcaall, data sa^Mst GaUttaa aad Uoraqaa ciatf aasfUMcbt Vor» 
IkidigungtscbiUk aa dSc HcriSga äarddiea aolllea» aralclM la ci» 
aer Beschwerde Ober die fimdca Theologen bei den Regierungen 
derselben gebraucht werden «ollte. Aber Calixtus eilte nicht sehr 
mit solchen Arbeiten > und trie Uomejus darüber klagt (Extr« 84 
No. 13*)» io acheiaca aa nach salclst dia Eöfa Uiel feaoaanea 
sa habea« 



2. SepU (Exlr. 84, 2. No. 13.) Dai Sclireiben con- 
tra cemom betreffctid «oUte solches wohl billig nnit- 
mehr fertig eein^ ich habe aber bisher zu thun gehabt 
mit einer Diaputation contra Pontificios de Scrlptura. 
Tales operae per «lias iulerpositas non sine magno in- 
oommodo et perturbatione abruropuntar« Bin anjetso 
über den swanzig und letzten Bogen, inde absque 
mora transibo ad istas tricas. Ich bin a Serentssimo IIL 
aaf den 4« huios zu einer Conferenz die Holzung be- 
treffend citirt, weila ich es aber an der Zeit niclit habe, 
und dazu zu dergleichen Conferenzen wenig oder nichts 
, conferiren kann, als bitt ich der Herr Gevatter wolle 
mich bester Maasen entscfanldigen. 



23. Oct (Extr. 84, 2. No« 18.) Magnas ago gra- 
tias tum pro esdübitis nuperrime hospitalibns officiis, 
tum pro bonis Ulis novis lieri mihi allatis depaee pe* 
nitus eonclusa. Faxtt Dens, ut eedat in eommodum et 

emolumcutum afillctissimae Germaniae, cuius tarnen 
Status et dignitaa et resp* propemodum videtur con- 
vukay tot tantisque eios partibus et maximi momenti 
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ItiniübuA dauäirisquc in tuanus cxtcrorum comignail«* 
Sed nw fala voluni, Uunam landem resipiscant noatri^ 
et aliaa qQam liactanus rationes inoauU Mitto acrlplum 
de concordia et tolerantia sane egreginmt num fit idem 
cum iilo, quod gerrnaiiioe Goiiversutn apud te vidi, et 
Godfiido lioUoiu tribuitur, noii plane cei'tus suxn« 
Adiunxi adhuc sex exempla de scriplura^ item icx 
alta de tranMubsiantiatione; nam priorum operum 
praeter Iiaec nihil aliud auperett. Transmittea, uU 
occasio fncrit, Dominis Legatia D. Lampadio et D. Co* 
lero* Ich habe auch gerne veniommen, dass in den ai^ 
ten Stand gestellt werden soll, was den Klöstern, quum 
iDonachi iuvasissent, entwandt. lüeher gehören nui: 
bei dem Kloster Königslutter die dedelebi<chen Güter, 
. davon dem Herrn Gevatter mehr wissend sein wird« 
alt mir aelbslen. Sed de his proxime* Uxor mea voa 
umues salutat: praeter malum, quo iuictcnus confli« 
ctata fuit, inva&it eani nunc quoque acerrima tussis. 
Expectat Tuam huc venturani. Si possis Temct ipsum 
comitem iungere^ nihil füret gratius* Salve ei valk 



{Zj 16.) Ju&tua Kipiua an Schw.artJ&kopf£ 

164& 

Die Vcrlbetdiging$tclirilt war am SOl» Sept. fertig gewotdea 
iiod abgeadndct (Eslr. g. Ne. 17.) Aber nicht «nmal ia Uaa- 
Bover, Bocb ^fcnig^ ia Zelle, wo Waldier Einflius und Aa- 
bang hatte, und wo «ucL Abwcicbungea ia der Kirchenord nuag dea 
Uelautädtera entgegenslaiiden • war man mit <lcr Scbrifl zufriedeo. 
Der Uann<>Ter»clie Kanzler Kipius atidite dicae Oißerenica mögjicbat 
adiMll und f^uaatag likr die Helaiilädter sa beattligea. . 



Wohl edel Vester u» a» w. Es ist vor wenig Ta- . 
gen der Herrn Theologen tu UclmstadiRettnngwhrci* 



♦ 
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liett stt ZelU «ad Iifaiiges Ortet «bgegelMii* Sofrid niio . 
jenes belangt» wird dafür erraeMen, JaM beiagtet Sori* 

ptum SU scharf, tind das« sowohl die Chur- und Für- 
sten EU Sachsen^ als die Herrn Strasbocger Tielmehr dio 
Ihrigen vertreten , als unsem Scopmn secaiidirai wer- 
den* AUhier ist das Gutachten dahin ohnmaat^iebig 
ausgefallen, dasf ein ander Schreiben pro mlentiona 
Serenissimorum nosUorum zu begreifen, und wenn 
man es zu Wolfenbüttcl und all hier placitirt, ohn wei- 
ter Communicati'on nach Heimstädt zu senden, dass 
es von den Herrn Theologts vollzogen werdei darauf 
könnten dann Serni nosiri das eu Brannschweig verab- 
redete Beischreiben mit Bestand einrichten lassen. Weil 
nun ich hierunter der Herrn hochveniiin feiges Gut- 
achten gern wissen mochte, ob sie jetzt berührtes der 
Herren Theologorum neues Scriptum au Fapyr brin- 
gen^ und anhero oommuniciran wollten^ oder was Ilt« 
. nen dabei gefilUig sein miklite, aintemal an Zelle man 
nidit wird daran gehn, in Betracht, dass daselbst das 
Concordieubuch pro lihro syu^bolico venerirt wird, 
daraus allerhand Sequelen sich anspinnen; so ersuche 
meinen Herrn Canzleri er wolle ihm behaglidi sein 
lassen t mir allerfordenamst ihr kochvemiinfUges Con- 
ailium su entdecken, mich darnach einsnriditeni da« 
mit alles dergestalt menagiret werde ^ dass es zu Bei« 
behaltung der tapfern lleiru Theologorum Aestim und 
Nachruhm gereiche. Hiemit des AllerhÖdisten Obhut 
deuselbigen empfehlend verbleibe jederzeit meines hoch- 
geehrten Herrn dienstwilliger Justus Kipiae D« Han- 
nover 26. Oct. 1648» 
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{if 21<) Horncjus.ai) Sc^vrartzkopff. 

164& 

ScbwarUkopf hatte Kipitu rerilanden» und c« ao «»ineoagi- 
reo " wollen , das« die Ilelmstädtitdiea TlMolofea die neue Schrift 
lelbtl wieder vctltMtii «oUten, wciclu» imii Umca wr Unlenchrift 
votlejeii anrollte* Matt koDtfe ak {• »iir die firttliera Schrift lodcra 
und milde» laMen« Aber aeihst dies war niebl to leicbt wm Ca- ' 
listus SU erhalten. In diese Umstände gehören die folgenden drei 
Briefe; «ie dienen, Calixtus' und Ifornejus* Verhältnijs tu cinan« 
der und die Yericbiedeolieii ihrer Cbacaklere erkcniieii au laMen* 



S. et O. MagiiiCce etc. Quum hora X. ex pu- 
blica praelectioue venirem (aam aiiquamdiu per iura- 
leUidinem dooere non potui) ad Do« D» Calixtum et 
Diu llaspelmttclieniDi vocabai*: taae enim de quome^ 
cum eommunicarent Ubi statim üluc ivt, ante osltum 
X). Calixli Iiic mihi occurrit, et soll mihi dicit, quae a 
Magnificentia Tua aibi mandata esserit, nempe Hanno- 
veranos istuc «cripsisse, utacriptum no^trum tertia iam 
vice (ita cnim esse nosti) mataretur^ et Te rogave» ui 
coU^am ipse äd eam rem impeUeren* Haeo üle ia 
iransitu mihi indicavit. Etsi autem ego nihil malim, 
quam ia omnibus id facere quod pos5um (Deus enim 
uovil^ quantum iaborarim^ ut po«tquam a Te scriptum 
, huo remissum erat dtius veformaretar^ qnarnquam 
niiUo finictu); tameoi crede milit, prorsus non yideo, 
qnomodo, qui tarn segniter ad illnd altera vice refor* 
maudum adJuclus est nec niai longo tempore» ad ter- 
tiam curam perduci possit« Et tarn certo scio, id ab 
eo impelrari non posse^ ut ne quidem mentionem eius 
rel. iacere ad Ipsum ausim. Dicim^ ut Magnif» T» 
id ei sigoiCeety quAiu prae omnibus aliia audtt äed 
quum uibil Te cflcxturum proisus crcdo, co recurrere 
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Bülo. Quapi'opter ita exi&tano. Vel «unt in scrlpto 
iiostro, f|uae ad realia pertiuent, vel quae ad perao- 
nalia. Si ad Jmec apectant, quam lacüo in procUvi 
vobia est ea mutare? Si ad realmi qiiomodo potronl 
«ttferri? Si ^nim theologia tantopere et tarn calomniose' 
ceiiiuria editftf et'hi tottim arb^m disperiis accusare 
licuit, cur nobis clemlis pt^r^onalibu« ea de rc ad Sere- 
nbsimos Principe^ cunqueri scripto privato noii licet? 
Quod quidem ne ex «(Tectu aliquo meo proficiaci pa* 
tea» eogiU ibaum do* pielate patiaaimum litigari» ni 
caetera \el nihil vel paruni ad me aUineanU Sed quia 
etiani illae sunt merae et atrocissimae calumniae, qui- 
bus Dn. coUegam tarn petulai\ter uucrant, etiam ad 
me eaa pertinere arbitror et veritatem deffndo. - Sed 
quicquid aits nam ai neo realia communicari Hanno-» 
verani velinti valde mirer, id puten, ai M« T, tnutet 
quae mntanda putavit» niliil reetiua fiat; neo cnim 
aliud, üeura ältester, consilium novi. Quanti tem-> 
poris intervallum iiitercesserity ex quo cenxurae editao 
aont» M. T. novit Siita denuo res ea aufiOaminator, 
ueadlo quid fatmum ait) aed quod dixi^ omntnm Opti- 
mum cönailium fnerit| quantom nunc quidem tarn cito 
in na entern vcnit« Nec credo nova nostra aubscnpti-» 
oue opus esse. Niliil nos hie Hannovera accepimua, 
niai quod indigne eoa moram tuliaae aulehao audiveri* 
mus, et in Frindpia aui contemtum eam vergere di* 
xcrint Ego etiam Ser* Principem offendiaae profiteor, 
quod Recepisse absente Calixto scripserimy cum epi« 
atolae eadem inciudere debuisaem. Sex menslbus ela« 
paia triginta annoa Ser« Ducibua Brunavic« bic aervivi^ 
et ter reetorata fimctua aunu Ibi acceptia PrindpmB 
literia, cum atatim reaponderi non poaaety ita Ktteraa 
nie accepisae indicavi« Si nova ratio erat, Deua no- 
vit, me non novtsse; nihil enim faciliua erat^ quam 
in formam epiatolae redigere , quae alias soripaeram; 
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ttiliU eoim aUo<|iun oinineram» Vale. Scripti x. Nor* 
1648* Magnificenüae T« ob». CX Uoru^iua. 



(2^ 26.) Hornejus an ScLwartzliopf£ 

1648. 

Z« aner Hocfeeit — der Helmslädtiscbe Tbcolo^ Baldb. Cel- 

larius Tct heiraljjcle lieh um diese Zelt mit ciaer Tochter von Justus 
Gesenitts waren Gcsenius und andere Ilannöversciie Kütiie, ritU 
lelclit auch Kanzler Ktpitu» denn eingeladen wurden jedesmal illc^ 
Uebnslädt geltomiim; liier ,^tto man atlee m Gäle beepro- 
clm* vod 99 rta Calisliii cirdcbt« was Horaejus ^rber ao adiwer 



S. el 0£ Alagnifice etc. Qui Iiis diebu« ex aula 
Haunoverana ad nuptias huc veuerant, haec in acri« 
pto noiitro desiderari a Cellenaibua aiebanls 1) Quod 
verba formalta Wallheri in eo conttneantur* Visum 
itaque fuit, omissis formalibus pauca aliis verbis pro- 
ponere et scriptum totum contra caeteros adversarios 
dirigere, actione adversua Waltlierum in proprium li- 
beilum et anam tempoa rcacrvata. 2} Qaod F« C» to« 
tiea menlio fiat, quae Princeps Cellenaia redpial; Sed 
hie nihil mutari potuiti nee enim ea praeteriii que* 
unt. 3) Dixeruut nomen Ubiquitatis esse exosum^ et 
quaesiverunt) onnon nomine Omnipraesentiae utino* 
bit libeat. £tai autem non est ubiqtiitas quam omni« 
ptaesentiam roeant, tarnen etiam hao in ro visom tat 
eia morem gerere, aed .eausa ipsa salva* 4) Mitigari 
nonnulla acerbiora volebant,. qaod et Maguiücenlia 
Tua mihi per Da. Abbatem *) nundarat. £t boo N 



^ Der im Torigm BriefiB cnrÜnla Dr. UaspcLoiacber« Abi s« Ma« 
riislM. 

* 
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ergo factum est, ut yidebU ex charta tsea, quam Üo, 
D. Calixtufl mittit Si videatar iu mutand« iUa pauca 
9U9f niagua- ceiehlate opua cit, cum advenarii cilo 
in pahlicum prorapmri aint, ut «eribia. Tantmii miiim 
Tibi in «ttrem ioniannro« Qqm clariiaimaa C^ixtaa 
de concordia et eoeleata caetens addenda couscripait» 
SQ Ha nolim ita ad particularla descendi, ntd in com« 
munlbuA maueri; nam illud alterum tutum non est« 
£l ego da illa re non parum liaeaito, ut ipao «i «üb- 
aeribare non poaaim *)• Qaapropter malim ratineri 
ut iam praeacrtpta erant Mitto etiam qaae ego con- 
aignavi ea de re, ut videas, si forte uaum habere pos- 
aint. Vale. IV, Dec 164& Magnificentiae 1\ obs« C 
Horneiuf« 



(2, 24.) Calixtus an SchMrartzLopf£ 

Inaonders grossgün^liger eic* Wir haben allhior 
vmchiadane Wochan Hochzeit gababt« Die Herran 
HaunoTarani haben mich £mI im gemaeht Ratnla* 
runi, data Cellenaef mit dam bawusaton Sehraiban 

nicht fort wollten, 1) weiln ihr pontifex, qui a atu« 
dioso Cellis orto et Rostocliii ogeiilö in dedicatione 
cuiuadam diaputationia communis orbis Cliristiaui prae* 
ceptor appellatur» angegriffen, Z) weil der F. C« dar* 
imian gedacht, 3) imgleichen der Ubiquitat. Conva« 
nit inter nos, dass D. liornejus das Concept sollte 
durchsehen, et removere, quae huc apectauüa remo* 



«) Der AttlMti 6adel «ich Eilr. 84» t> N(k f 5, mnä es ist ton 
ScbivartsIcopfEi Hsad dsraiaf gwchricbca: t»Diafcr Beriebt Ul 
atcbl sligt y ageB.** 



Digitized by Google 



1« 

veri poirint et aAperioribtu notintdli« tnitiora mbsti* 
tuere, inlerim ego de nrntua tolerantia aliqmd con- 
signarem quod literis ad modum appendicis vel post«* 
Acripii aubiungeretur« Der Herr Gevatter wird sol- 
ches darchsehn^ ai quid tnonendum Tel mulandum 
videatar^ id noneatari matetur» quocanqae tandem 
modo, damit endlich etwas ad effectnm gebracht 
werde. Si opus est et res urget, remiltanlur quao 
iam roilto, ut describantur et denuo parentur alia li- 
terarum nostrarum exempla. Ser. Princeps Frideri*- 
CQS» ut relatam est a gnarb wird aus dem Lager nicht 
aufkommen, satius itaque fuerit expectare mutatio« 
nem, denn meines Ermessens werden die Cellensea 
nicht freizubringen sein, faciliirae invenient quod caus« 
scatur et tricentur. Posait igitur eventus expectari^ 
ntsi obstaret, qaod de novis Electoralium molitioni«* ■ 
bns in epistoia quam remitto nuntiatur# £s ist aber 
schon in den Censuris so grob gemacht, als es sonst 
gemaclil werden kann. Vir optimus, qui epistolam 
scripsit^ non capit non cadere nlsi in substanüas sivo 
e5senüas ünitas, ut quo ad ipsam substandam aive es- 
sentiam rei alicui fiant propiores vel ab e« remotio« 
res, solam autem essentiam iofinitam omnibus rebus 
intime adesse, et si alius föret roundus aut plni^ea 
praeter hunc, sicut huic ita quoque illis adc&set, per 
Infiaitatera videlicet auam et immensitatcm. Plura 
Buno non possum, accedit enim tabellanus. Salve et 
vale cum tnis omnibuSi 4. Dec« 1648. V« T* G« C 



• 
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* ' (S^ S5.) Joh. Henichen an Gesenins. 

' 1648. - •■ . » • • 



. Mit der UioatMlfMif «kr VcrllMid%aii|Mdirift 
*«oeb «ichl •« End« ^almBiim. Niio erst i«w aadb 
bm'dttr M HcnSct ^.Sa Nor. (Eilr. tl f. Ntt. f&} «a dit 

♦ 

, beiden Tlieolog«« eingcgaof^en » worin <te •uf(scforderl wurdeo* well 
in ibrer er<lcn Schrift nicht allet deuüicii <ei « «ich noch eianuil 
lutrs und bettimint Uber itlnf Hauptpunicte aajsiMprechen t 1) de 
MlOffilate et utu anliquiUtlt ecdetUsUcae. da ctiMlio bonorum 
uftnmu 5) de myiterio S. Triiu et V* T* probanda. 4) dt opp»» 
citmibna Dci in V* T* Q de atudio coococdiao aif« tokfanlia Ib» 
ter disaidmtai in ceclesia. Caliitua ttbcrnalin dtt Bcwbcttai^ das 
dritten nnd ▼icrtn Punktet» denn dteaa liatte er nodb niebl bcafw 
bettet, über die drei andern sollte Iloraejus schreiben. Diese Ar- 
beiten blieben von der VerlhciJigungsscbrIft gnondert. Fükr die 
leUtem aber änderten sich nun Pläne unJ Aussichten, als jeUtein* 
traf» was Calixtus erwartet hatte. Am 10* Oec starb der Ilerug 
Friedrich in ZtUe. Auf die Ver^nderangtn» wddia dadarcb ror* 
l^in^en nnd batnrttanden» beateben ticli die ^cbttfotBenden Bficfei 
Der niditta ist von Jolu Henidien , geb. 1616» tineni derbebanntt- 
ften Schuler Calixts, der auf Reisen gebildet, eine Zeitlang Lampa* 
dius* Tischgenoss , und zuletzt 1G51 bis 1671 Professor zu Rinteln 
war, damals aber von 1645 bis 1651 als Superintendent in Btrdt* 
Wiek Icbia» wir er auch ans dem Uannttfertchcn gebürtig war« 



Vir pI* rev; eta Poatqitam Ser« Princep« nostar 
ez.hae viUl ad flofdiorem ti*aiisktiis eat, non deesieln« 

leliigo inter acadeniiae luiiae iniroicos, quallum proh 
dolor plures in patna mea drgunt quam c re est cc- 
desiae, qui ab atila vestra, utpoto Helmttadienaibiu 
Smsat^f nonnibü aibi metuunt, ac proinda la tampbra 
fautoraa^ quitiua aa ae nugas auaa tnaantor, eonqui« 
rare allaborant Qua re id tibi significandum duxi, 
nt cum proceribua veslri« mature dcübereai qua ra- 
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iione Iiominibua isü» re vcra aliquid monstri alenUboa 
olim obviam iri qucaU Nequeenun, quantum equi« 
üem iadieo , negligenter agenda est re« haeo, ne ob« 
tlueat barbaiie.s , quod per lioscc patronoa suos afTe- 
ctare videlur. Cerchrum meum adeo proh dolor ad- 
UvLO est debile 9 ut .verba ad populum facere prornia 
nequeaax Qni tandem evasurum sit hoe maluin» et 
an finetn priuAquam morti me dederit habitonimy no-» 
vit.ille a cuius uuiui arbitrio et nutu concta pendent» 
l'u, vir claris^iine, res meas cotntnendaUa tibi habe 
ac vaie« .iiaplim Bardovici d. 15. Dec. 1648. R. £. T« 
obiervantiM. M* loh. Henichiui. Oaores illi academiae 
luliae nibil malint, quam roe aut mori qiiunprimaiiiy 
aut «altem e patria alio eomDaigrace» 



Justus Gcscnius an Calixtus und Hornejus.- 

1G4& 

\V ühlclirwürdige u. s. vv. Gestern nach geendlg- 
tem öiTenÜichen GoUesdiensle Jiat Sereuis^iiDus iioster 
Herzog Chriatian Ludwigs Füratl« Gn* da« Fürsten«., 
thüm Zelle opUrt, und wird heule uns Diener insge^ 
sammt unsrer Pflicht und Eide entlassen excepto Pro* 
principe Schenk io et uno atque altero extra senatum. 
Zu Zelle wird Schenktus Stattlialter, der Grossyoigt 
Grote und Kanzler Apfelmann, item D. Langenbeck 
bleiben* Dies hab ich durch einen eigenen Boten no* 
tifieiren und daneben fleissig bitten wollen , die H^r« 
reu wollten nun alsofort und nach innerhalb asehn Ta- 
gen mit ihrer Klage wider den £uropaeum *) einkoin* 



n Mi^ Walte. VeigU & M «aa Ifl* 



mem Hieno nmii )ßhmMmngiAHmf dmne^iUi 
Zeit versäumet wird« fo wird et m tlian haben, und 

die Herren werden (das glauben sie mir zu) hoeli gra«* 
▼irei werden. Weil sie sich damals bei unserer An* 
weaenheil in die Arbeit Iheillen ^ so hoffe ich werden 
tia nanmebr mit den beiden Schreiben fertig eetns 
könnte es gegen das nette Jahr übergeben werden f io 
wäre es noch rechte Zeit* Dies schreibe ich auf Ein« 
rath guter treuer Freunde, die alle mit zu Helmstädt 
unlängst gewesen sind, und hiebei sonderliche Dinge 
obaerviret haben ^ die zu «einer Zeit meinen grossgün« 
«tigen lieben Herren ich offenbaren kann. Was de da« 
dicationibus unlängst in Gegenwart und schriftlich ge« 
dacht, solches wollte nun Zeit sein, weil diese rnu- 
tatio noch neu ist. Kommt die Wahl ad RccLoratum 
Academiae dazu, so ists desto besser, und verhoffe» 
es soll dadurch alles wieder gut werden. Hab es in 
Eil eröffnen mtuisen, dienstlich bittend die Herren es 
ja also anFnehmen wollen, wie es gemeint bt, womit 
der Ohhui Gottes ich uns allerseits empfehle, und mit 
hoclislen Verlangen auf die besagten Schreiben warte« 
Meiner hochgeehrten lieben Herren Gebet - und dicnst- 
geflissener Justus Gesenius. . Hannover 21. Dec 164& 
De Europaeo kann auch an die andern Prinsen gleich-^ 
falls abschrifUich geschickt und denselben notlficirt 
werden, was sie desselWfgen ad III. OirisJianum Lu- 
dovicum gelangen lassen, mit unterthäniger Bitte, dass 
I, I* F. F« Gn. Gn. ganz cooperiren wollen, damit Ihre 
fama und Leumutb wider den Eminentissimum möchte 
▼ertheidigt werden. 
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Juiius Gcseniu« aa SckwarukopfC 

1648. 

Wohlecllery Vestei* w« Gestern naehmitlags 

. hat Ser. Princeps rneus Herzog Clinsliati Ludwig daA 
fiirstenlhum Zelle optirt, und ziehet auf naclistkünfli- 
gen Sonnabend von hier naclier Zeile, Gott lasse et wulil 
gedeihen* Ich habe iheiU vor mich, IheiU durch gute 
Fminde eraelien, wenn wider den Arcfaiepitcopum 
(quam deinceps Europaeum nominabo) die Anklage in« 
nerhalb zehn oder zwölf Tagen Herzog Clirisiian Lud- 
wig insinuirt würde , so M'Üt'de es viel Gutes vtiflcMU 
Habe deahalh einen eigenen Boten an die Herren Theolf»* 
goa nacher Helmstidt abgeschickt. Wie derselbe kanm 
swei Stnnden weggewesen, so bekomme ich von ih« 
nen Briefe, dass sie, was die Saxonicos anlanget und 
an die Prinzen soll communicirt werden, jetzo ma- 
chen, aber wider Europaeum haben sie noch nichts 
angefangen« Nu könnte ja Herr O« Horhejus wider 
WaUherumsiveEnropaenm etwas auEietaen, so wur* 
den sie gegen das nene Jahr fertig« Ich darf dem 
Herrn Kanzler nicht schreiben, was ich wohl gegen«* 
wärtig sagen wollte, was daran gelegen, dass in ei« 
nem Tag oder zehu gewiu das Schreiben wider den 
Mann ankomme* Darom urgire nnd dringe er doch 
darauf bei Herrn D» Calixto und unterlasse nicht^ 
was zur Beförderung dieser Sache dienet. Zu Zelle " 
wird der Statt ha her Schencke, Grossvoigt Grote, Kanz- 
ler Affelmaon und Dr* Langenbeck wieder bestallt» 
Princeps optime sentit f et infensns est Eminentisiinio» 
Nach vierxehn Tagen gehen andere negotia an, di6 
diese Sadien hindern werden, und es wird nicht an 
Patronis und Insinuationen mangeln. Sapienti satis. 
Versäumen die Herren Theologi diese Occasion und 
dies Ittitinm^ ao werden sie es hemacher- vergebena 
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liekUigeii« Mehr nag irh nicht tagen. Ich bin* noch 

heute von ihren rcchtschalTenen Freunden aliltie ge- 
beten , über gestriges noch eins an «ie zu schreiben^ 
ich mag aber nicht so importun sein, ut ipsi fortas« 
ais interpretarentttr* WiU der Herr Kansler der Sachf» 
snm Beaten eine ernste nnd ileissige firinnerlmg thnn, 
und von mir nicht raeklen, das wird viel helfen *). 
Bitte diese Weitläufigkeit vor diesmal zu verzeilien, 
Ulla göttlicher Obhut empfehlend. Mein(*s hochgoehr« 
/ ten Herrn Cancelhirü gebet- und dienslfleiaiger (ve* 
aenitts. Hannover 2S. Dee« 1648» 



Job« Chr« V. Boyncburg au Calixtua. 

1G48. 

Je w«n1g«r die Mdmaht der dtmnligtii Tlicoloaeii tiek mit 
Citttlttt bdnttnditt Inante, dato metir AiilKlii((tieiikeit un«! Ver- 
ehrung fand er unter den geutroihten und gclehrlwtcn NiditHieolo- 
gen , wie sie im 17. Jalirbundert audi be! Wahl fQrstlicJier Käthe 
allen übrigen vorgezogen au werden pjlcgten. Noch trar titica «a- 



*) Von der Uand des Tleraog» Auj»ual» welchem 5chwartek^pff dm 
Brief augeschickt haben wird» Ul üttiaerlich aufdai Urief ge« 
•chriebens »,lhr werdet Ca1i«lutii pouaaifen ul Tigilclt der Ren» 
ter nach Ilelmstadt soll parat sein eo inotiicuto quo imltca." 
Aber die Tlieologcn trieben sich schon selbst« Sei i od an detn- 
»«tKeii 2S. Ucc. wurJ«» eine Injurien klage ßfgen Walther toll» 
endet und xwci l'agc darauf an II<'i-7.ag CItristtan Ludwig ab» 
(»escliickt. (2. SS.) J>it?sc li3!k" man nun von der andern Vei^ 
tiieidigungs&ciirirt grireniit ; allein auch dioie wurde in der Um* 
arbeitung (2. S8.) nocJi den SO. J)ec an die drei IlerxcVge ab- 
ficsditclt Am 25. Jan. 1649 war auch schon Calixfu»* ^hrift 
de U. (|iuc*!l. , nuiij I rin, e solluf V. T. lilir ls possil demon- 
strari, et num ciu* Irmporls palribus üilus Dei apparueril, 
mil der Zueignung an Hersog Christian Ludwig Tolleiidel und 
gedruckt. 
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ter dkam die Sache «les Cbristcnthums und der Kirche nicht blo» 
lieedileDtwerlh» eoodeni ewch heilig ntid iheuer; aber fchon vcrlelale 
et fie ao oft» wat apäter gerade dieac Klane grSutcntheil« gana von 
der Kirche eatfremdele, dass eae dieie Saclie det ChrUtenthum» durch 
aolche vertreten und verwaltet salicn, welchen sie sich selbst an Ocist, 
Bildung und Charakter Uberlegen fühlten, von denen sie daher kaum 
diristiiche fUndrücke aufnehmen* und mit denen sie nicht gern für 
die Kirche nuamnicnwirLen mochten. Desto grösser aber dann ihro 
Verehrung gegen die ^ivcnigen Theologen,- welche noch» wie Ca- 
Ibtna» ihnen in jeder Uinsicht Ehrfurcht und Achtung cinlUtssen 
konnten; und begreiflicli« «last Caliitua gerade stilcher Anhänger 
sich vor allen- freute und ihnen nieder gern enfgegenlani, ^vi•h• 
rend er von seinen Grgnera auch dadir verratht-ilichir Nachgiebig- 
heil gegen die weltlidien Machthaber » und ul>ertricb<:ner lienulxuiig 
dnea ao erworbenen Kinllusses beschuldigt \rurd«'. Solche St.iatsman» 
ner waren anster vielen andern Schwarlakopff» Priiachenk, Fr»iitke, 
Lampatliutf Kipius, Salvius» Goraiski, Pörlner» Lindenbrog, die 
ßr&der sum Jungen, Fabridue» wie auch bei einigen ^on diceen 
ihre unten mitgethcilten Briefe beweisen. Dahin gehörte .il>cr aiirb 
der hricannte Boyneburg, (v^ch, 1622, katholisch 1656. f 1673,) da- 
mals in den Diensten der i^ndgrafcn zu Hessen, welcher es nachher 
auch icbmcrzlich erfahren niusste» dasa lein Bestreben» die HiSfo 
vor allem durch gaittig^ Ueliei^ewichl au «ertIHrhen nnd au 
rJiem» achon nidtt mehr allgemeine Anerkennung linde» vei|>l, d, 
Art. in Ervch* u. Gr* EneykU Was (Ur dn Fürst hier Im Bridi* 
gemeint sei, ob der nachher übergetretene Landgraf Ernst von Urs* 
sen-Rheinfels oder "wer sonst, inuss wohl zwctfelhaA bleiben. lU*. 
zeichnend ist aber schon die Art,. tUa Vertrauen und die Vorsichtt 
womit die Enlacheidiing Uber den Gcwisscnsfall erbeien wird* 



Maxixna, qua Te colo, VeneranJe Senex, oli- 
servantia eo me uscjue saepius provexit, ut iionnüiil 
Tibi «criliere atiimuin pene indttcerem , cam teatandae 
iUitUy tarn gratiluiitDU causa* utpote qm tiluairi «o au* 
pim Tulgua hononilo Noinini Tuo multiim nti^ue de« 

11* 




beim «Ii Mm impffani» eomttaiteiä, quam in domo 

Tu&f Helmsfadii quum essem, rea^se sum fre<|uenter 
expertus • Tuis iuxta, Teqoemetipso. Ast vero, ex 
qao mihi coepit quadamtenas aabolescere^ «d clariMi* 
mnm Conrisgiiim» quod retcribere is «iire prao olit i^e- 
State nequiret aive differret, roea minut recte eorata; 
prolnde nec quidquam lilerarum incertis ac sublesUa 
adeo nunciia concredere postilla sustinui*. Et forte ne 
nunc qnidem quod per me hic seiitU moleatiae auiua 
easem, niai ad hoc ea me neceaaitas cornfjoneret, qua 
^defungi extra scripüonia officium nullalenua sinor. 
OrU illa est ex re, quae procul dubio, quanquam 
cum nonnulla moleslia, nihilo remissius pertractari 
niereatur. cuius pleraque absolvuntur in eo, utrnm 
quis inreinrando liberetur» quod, m«tuo, aub condi* 
tionOf auperque eadem cauasa praeatitum» abraltero 
non est aervatom? a quo tarnen id curoprimia or» 
geri aolitura: quippe in huiusce, qui non scrvavit, 
coDspendium unice redundant, inque ilHua damnum 
devergens? etc. addo: quo item 9 pro temponim usu, 
tarn immaniter qui iuaiurandum aervare oblitus^ pro- 
fedt» ut hodiequo ro omni aolua fruatur iaio, qui 
iuratione aua, sibi apcciosis lurtibua, quum adliuc im« 
pübes esset, expressa, ideo pariler aolvi sperat, tan- 
ium non ultra modum Ueao, ac in tarn atrocem ml^ 
aeriam tmao, in qua nec vitam e rdtione aui atalua 
porro tolerare, atque hoc iropedito praeaertim tem- 
pore (quo niut bellum quaai deaiiaae Tideatur, pax, 
defoecatior iuslitiae custos, noadum tamcn cocpit) ne- 
que ius suum exsequi valet. Valet autem? quin vcl 
^ biennium modo alc ultra vivere invalidua, aut in prae- 
nitendum ac praeiena diacrimca brevi prolapaunii. at 
igitur aeae tueri penitua haud posait, tametai multo 
libentiua, amore Dei ac quietia auo carero deincepa 
vellet^ nidi rautato vitae genere in coenobium. quoU- 



Digitized by Godgle 



dam- 99 abdere, fatniliainqQe cnin oouiuge ad iiieila«' 

trahi pracplaceat. Caeterum pluia milto. Oro saltem^* • 
ut ad proposilum responcicre digneris allquanto distri'* 
buliuAf ao, ul ftole«| ad iutelligenliam rei ex aaimo 
dare. Idque ut fadas quam primami omni mora «o- 
dosa« Cönlingit lioo negotittm alluatrem et per im« 
periam oelebraliorem animam, quae ubi responderis^ 
in partetn mecum veniet decorae gratUudiniSy cuiipsa 
fastigium addeU Nec ambigenduin reacripiionem Tu- 
am ad unam.omuea aamper cclatum iri, qnod aancta 
polUcemar» Em inauper ratio, faxo, inealur vel per 
doctorem Geaeniiim, vinim nobia apprimo carom, . 
vel per alium fidum homlnetn ^ ut cpistolae Te Tuae, 
quam huc miseris, iiunquam poeuiteat £ius enim tnissu 
noa nna omnea plurimum fadea exliilarescere. Utrum-* 
via etiam tum ad rem edid» ratiO| anüquiuUa con- 
aenaio^ religio denique poalolet, aeeandnm noa an con« 
U*a; sane inGiiitum id abs l e bcneGcium ac summam 
humanrtatem interpretabimur; quae, ut maxime digna 
ctitf ila quoque cuUu et amore geruano, ego autem 
obsequio erga Te perpeluoi agnoaeere aumua ex aeqno 
parali« Scribam propediem^ nactua ad haec Tuum ante . 
respoiisum , ut omiiibus iütliacc res se itna iu cute ha« 
beat, queinve speclet, qui ut haclenus ignolus, Tibi- 
que coram iiec sit uüquam vidus, virtutem tamea, do- 
Gtrinam, prudentiam et aureola Scripla Tua maxlmi 
factU quorum uonnulla poaaidcmna; avidi interea- . 
noa»e, nunquid in praesentia molians, tum ecquando 
iu publicum landem ]u udiluru6 ;>it Tuus, quem expe- 
ctari tradit D. Ge^jenius^ commentarius pro S« Öcripiu- 
ria. £o nanque argumento vix quicquam nobilius* ao 
in que^ praeter vulgataa tractationea, pluacula curatiua 
et noad digna et ezponL Amanter itaque rogo, ut 
et de hoc cerliorem me facias, mihique quod aeri* 
bendo Te moror, ignoacM« Vale, Vir ionge eminen« 
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ti^ime, Gemumiae lionoa, ingens EoderiM hmen, 
meumqae Delicium* Vale^ et vivo sospe«, iloi^ens atque 
tranqniiliia vel. grAndaevo quo vis productius et diu» 
tlnsi Scrib* Bb. ad Kheiittin *) xuDtc* Gblccuviii.. 
ClariUidrata Taae ohaequenliMimiui ex toto pe^ro 
onltor loannet Chrialianua a Boineburg« Taaa cura * 
qua es o perferri vel Oster odaui ad Dom. ab Hodenberg, 
vei Hannoveram ad D. Gesenium, vel Göttingam ad 
Dr. D. Ditericum, Syndicum* qui iiuo üias aat ciuto- 
dito tDiMori» Omnes et mtf et eun^ eoitts gratia ati« 
lum Tu milii Tuiuii, illiqoe curam commodabitis, 
impense et aeternum vobis obHgaveritis. Si noles, mi 
dütoine, precor ut me clariss. coUegae Tuo Horneicr 
commendest et optimo Stni Loticiüo» cuiua in me fa* 
voret, cum in eiui aedibua eiosdernque convictor et* 
ieiDy eumnUitim perceptos nunquam dememiiiet^ 



Calixtus an Scli'wartzkopffl 

1049. 

8. Jan* 1649« (2, 40.) Nebst Anwünschung einet 
gliickteiigeiiy getimden, fröhlichen und friedUchen 
neuen Jalirea iibenehicke ich hierbei emgetcUotten U«> 
«terät ad Semoaiy quibut iudicium facimot, quid cenU« 

Longoliura a Sergio Christ. Ludovico petierimus, et 
oramus, ut intercessione sua negotium veiit adiuyare« 
Interea veilit in mentem^ Principum animot este ni&* 
rabilet ^ intercettionet eintmodi interdum tinittre ao* 
cipi» et cantae magis eheste , quam prodetse^ qnod 
suspiceutur, aut se neglecti ofTicii insimulari , aut sibi 
aliquid praescribi« Considercs itac^ue^ annou satius tit 
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exspectare aliquantisper» donec ihnoteacaty quid fa- 
dttnu «it SeroMM Christ Luclovicu«, quam intereetsio« 
wsm depi-openirt?« Kam , quandoeunque instiluclui^ 

accuralis et b4;ue libiali^ verbis iiistilui oporiebiL 



16. Jan. (2, 46*) Auf Jieftigcs Anli eibeu guter 
Freunde ist unsere vorige wcilLHuQge üupplicaUo ad 
Sor>"os wieder abgeschrieben, damit bei jcglicliem eine 
«ich befinde^ nec opus ait^ ab mia aoia ad alias Irans- 
mitit« Omissa sunt» quae D* Walterum tangunt, et 
\ rctenta» qiiac exteros concernunt; asperiora etiam 
' iiofiiiulla tnitigala. — Quae.stiones, quas tractaie coepi, 
quousque a lypographo dcducla «unt^ hiscciuiixi^ ut 
videas. Res tameu^ iion quidcm propter iudoctus et 
aycophantas » scd ex se digua constderari et aliquanto 
\ aecurätius expendi. Möeliten noch wohl ein Paar Bo* 
7 gen dazu kommen. D. Gcsenius suadct, ut Serin<» 
\ Christ. I.udüvico dcdicem sive inscribamy et Iioc ipso 
de novo regimine gratuier^ et feiicia apprccer. Quid 
videtur? Quaestio de Cooseiistt primorum Ecciesiae se- 
euloram» eiosque valore» tractala est in primo capite 
scripti« qiiod Buschero uppositum* Quaestio deBonis 
! Up* ribus D. Iloineium praecipue langiL et ab co, nisi 
falior, iain lum «atis multis C3t exposita. De mode-* . 
ratiouc et tolerantia« quae casligaveramy ^spero tibi^ 
modo ulBcium fecerint tabellctni, reddita esset oro^ 
ut per hunc humtnero , sive recta ad nos redeat , sive 
Hanoveram pcri;<it, remltta««. 8i posisis paucis verbis, 
quae tua sit fienienlia, indicnrr, gralisiiniura foret* 
D. Homeius literis Altenburgicis iiaud ievitcr percul-* 
stis est/ ut alias .etiam fädle pefcelli solet, Uodie lue 
tandem molalio Prorecloratus facta: perendie erlt pro- 
\ motio IIX Magistrorum. Ser>nus ChrisU Ludovieus 
üratri suo directorium huius anni coi^ccssit: quodmi« 
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rw. UUim de hao re et nmrerse ecademw hmwi 
Iremigeliir ibs^üe qno' ii fneiit, neu Tideo qnonedo 
poisit Iiilia eubiistefet nedmn fortnoate eise. 



Die Roflbinifee« welcU man «ttf Ghrialiae Ladwi|i B^g^ 
fungfuitritt in Zelle gegrOndel bette» haMgbm tkk iflUBcr wen!» 

iDagmi« nie ettStnut , idireibl Gceeolnt am 14t Jan* 

(2, 45-)» in alteram partem indinatur, nec tan seTerus uU fmt, 
imo lenU mitisque est in Europaeum« liinc fit» ut ad atroce« illa« 
ifiiunas siteat, qui antehaCi dum hie esset, cxa^gfrare ea» «olcbaU** 
Vornäniticli lielle Weltiier eneh ea dem Kenaler Afielmami M Zelle 
einen Vertlieidiger. (ß, 5*} Deher tielli Geteniua» Celiiliie nad Bor« 
neittt tollten tum Leidienbeglingaits 4ee Uarzogt Friedrich em 8QL 
Jenaar nach Zelle kommen. Uornejus scheint es aber erst wieder 
mit SchwartzkopfTs Hülfe gelungen zu sein [% 42. 47.) i Callxlus zu 
Uberreden» dass dieser sich zu der Ilöflicbkeitsreise aus seinen Ar- 
beiten herauarcisMn» and ihn nicht» wie er wollte» allein reiten liesa. 



S4. Jan* (2, 49.) Weilen et also fiir gut aoge» 

lehn and so trefflicli stark geralhen wird, müssen D, 
Uornejus und ich die Heise auf Zell über uns neli* 
meUf quamqiMm vix apero aut credo in illo tempo- 
ria artieuloy et turbaram et negotiorum comulo qnic- 
quam efTecttim Iri. Ne tarnen videar aut occastoni 
aut rectis consilüs nie subtraxisse pnrebo. Meine 
quaeslioiics sollen unterdessen fertig werden, ich bin 
in die letzte hineingekommen^ und kann nicht wieder 
herauafinden, quam tarnen operam propter vei iptina 
uiomenta^ non propter sycopliaulai impendo* 
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Geienins «n SchwartskopfC 

164d. 

Es w3re «clude gewesen, wenn ScHwarlzkopEf den Auftrag 
voHzogcQ hätte, der ihm im Anfange dieses Briefes» ▼ornämlick 
wobi wegen des Vorschlages gegen Walther , gegeben wird* I>enil 
dann w'iren auch die Bewdse umsichtiger dem Ztilallcr voraua* 
etlender AufintrluaiDltdl auf di« BedttrfaiüC desselben» ynd dant*^ 
htm die Ausdrücke wahrer Bescbeideobot und unhefangemler Seihet* 
erhenatniss, doppelt ehrcnwerlh im Munde des eralca Geistlichett 
eines ganzen Landes« Terloren gegangen. (2> SO») 



Magnifice etc. Scio literas meas Te, «i ita veliin, 
cliscinderey nec cum quoquam mortalium communi- 
carc« Id igilur circa iias fieri etiam atque etiam peto« 
Ciun ipse non veniam ad «xaequias» quaeso Te efii* 
ciaty ne detinat priaceptiresler urgere, ut Europaeos 
in conspecttt Ducum et consiliarioram lubeatur causam 
dicere suarum obtrectationum. Si enim in ipsum ni- 
liil statuatur, quid iudicabunt caeteri principes et civi« 
tates, ad quos aciibere volunt nostriDaces, ut iamae 
Academiae suae consulant? Deinde novit Magn. T.^ 
qnam necewarius nobis ecdesiiaqne nostris ait bonos et 
solidus in ficripturam saciain commentaiius. Nihil in 
hoc genere studiosis Theologiae et parochis commen- 
dari fiere potest. lam vix iiperari debet per aetatem 
et aUas occupationea Gi"d Galixti» • ut ia aolus hane te« 
lam perlezal« Quid n igilur dividenCor operae inter 
Calixlum et Horneium ^ et illi V. , huic N. T« assigne« 
tur commentario tali illustrandum , idque principum 
trium nomine ? Dee^t deinde tcholis nosti is Ii bellum ca«* 
techeiieua« Quo« enim habemus, quam siut inanta- 
mm plenit non est qnod ad Te «cribam« Auinebat 
inpffimit dicta ecripturie an daaiea redigi^ üaque eano« 
nee et eententias veteram subnecti» ^ quae omnia iu- 
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▼enlu« memorifte mandaret: «ic recti? agerenlur fun- 
damenta iidei et pietatis. Ne autem iiac labore Ui^ti*. 
nerentur Theologi, po«et commilU ^k^radero noatro *), 
qm talia facile ooUtgero et recto online po«et, ui qui 
aec acientia taliam rmm, imr otio deatituttar;' De« 
niqiie etiam aliquid de Collegiatis EcclesiU adilccre lu- 
bet. Publice interei*seL, in Vis tale« «Ii, quI sludia 
'tbeologlca accurate Iractareiit, et quldem .socialiter 
collegiallter: nec Video quomodo alias Tlieologoä ao- 
lide eraditoa iiabere poasiot principe« praeter eoa qui 
inventntem in Acadeniia docerent Natn ecclesianim 
ephori per negotia et coiicioiie« suas ita ab accuraliuri 
theolügia abstraliuutur, ut vix ea iueautur quae ante- 
liac didicei'iuty id quod non erubcsco meo ipsiua exem^ 
plo confirmare. Paradoxam quidem id videbitur mal** 
. tisi US videlicety qui quam vastom att Tbeologiae Stu- 
dium ignorent et omnia Litulis uietiuiUur. Tibi vero 
Tuique similibus iiujuhUatiasimum fuerit« l^iturfacite 
quaeao» ut taudem iaitium Hat, talet idros iu eum 
ordinem coUocandi» qui et Tlieologiae atudent, et in 
ea operae pretium facere queant. Ilaeo aunf quae 
publica requisivit necessllaa .ut admouerem, id quod 
non dubito, quin pro vcteri in nie aflectu recte .sia ac- 
cepturusy ideoque piolij^e uon peto. Vale, Vir Excme, 
et amicum Tuum veterem amare ne deaine. DaU 
Hannoverae, Dom* Sexag. Anno 1649. Magn. T« oba« 
L Gesenius D. In causa TJieologorum et Europaei 
quaeslio incidit« ec^uia po^tait esse iudex controveiaia- 



■ 

•) Chritlopli Seiinder,, ph. 1601, im mi U$ 16f$ Scbllfer 
Calixu* und andeicr Aritloteliker, daaa lai^ ao Lddca ab 
Oterbeebelwr Stipenaial mi IfiSS wieder au IM«, 

•tnat. wo er ProfeMor dcrEloqiiens» «n«! Biblioüiebr» au» 
eleicl^ aocli höcbsler Att&elier aller BmiudiweisMieii Scbu- 
len wurde» f 1679» 
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ruin* J^o dixiy emn qui Logtcam Mvitf et novit, quid 
•Ii OdTUueamy quid Pontificiuin« Iguotoo huio mddi» 
tamento. Der Herr Canxlw serreiise ja den Brief, 



Zacli. Pruschcnck au Caiixius. 

1649. 

Aach ein gelebrter deuUcbcr Staatsmann, welcher, wie sein 
Freund Boyneburg. zugleich eifriger Verelirer CaiUU und seiner 
Studieii war* Zacharias PriUchenck toh Lindeohown* geh. 1610^ 
f iG79t ftHiber PiroicMor der Reckte su Jena« dann Sächiitchcr Qtr 
Mmtralb und StoUlnller wa EUenacL 

Sal. et O. Qood bonie boni fit, Magne Oilixle^ 
id graye et gratum essesolet, Plautusait, etsicurdi- 
cat grave, non satis capio, seDtentia lanien delcclor, 
atque opinor, bcne dici collocatum, aeu uou esse iu- 
ane« Nobi« igitur , qoia iuter bonos eerte stare «tu- 
derniis, «cito gralusimum fuisse olficiiuii tuiim, quod 
traiuiiitssioiie aliquot scriptomm tuortim spontanea 
. nuper praestilisti, tihiquc graliam Iiabeo maximam, ut 
cuncta merentur toa, ab annis hinc piurimis ingens 
in Ecclesia commodum praeciare publicata. Coelo 
quasi sie mihi decidit occasio, penetrandi tandem in 
familiarilatem tuam, quam tot quidem rotis hactenua, 
expelisccre, * oblinere tarnen non' aeque licuit« Et 
qaidni vcro expetiscam» de cuius viriute parlier ac eru- 
ditione tarn sacra, quam profana , discreta passim ho« 
minum cordatiorum conaentiunt iudicia? TaUmn ham« 
quo amicitiam diUgeuter ego avideque venor, aucupor, 
ut qui ipse vania me atndiorum geueribus, quamvia 
nulll forte satis confisus, experiori quantum tarnen per 
Rcip« euras^ quibus quoüdio Principis vicem hic loci 
•lutineua £ere distringor faa est., Minbecis üartOf ho-*. 
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minem me lursspnxdentiae anto afino9 iam bene mul« 
tos mancipatum , Um varia nunc sectari? Ita est qui* 
• dem, et soiente^ more auo faciunt plen(|tte lamtamm 
hodwy ttt nudU lagtboa eonteniif se principia quidem 
earandem alüuä repetant^ nednm aliaa diseipimat 
0 longiiiquo ititiieantur. Veruni aemper ego ab illis 
£eorsura sensi, etiam illo tempore, cum lenae Con- 
aullorum xiumero adscriptus (causidicinam enira nun- 
quam cxercoi) circa viliorem saltera Tlieraidis partem 
occopatuj eram, quae con/ii«iit in litigaudo. Viliorem' 
dico» comparatione alterius illiua nobiiioriii Senato* 
riae pata , quam magno Reip. detrimento a larispru« 
dentiae sludio tempore modo abhinc longo sequeslra* 
tam niaximopere dolemus. Mihi saue (ut dicam quod 
res est) usque adeo dulcis est acriptorum tuorum le- 
etiO| et ita me inebriat^ quantulomcunque est, quod 
assequor, vt abundare pectus meum maiore laetitia 
vix queat, quam si otimn aliquando faerft naetum 
ad ca curatiua pervolvendat £am quippe reverentiam 
illis deUeo, ut sumcre msi vacuo aniino, plane irre- 
ligiosum exisüraem« Id autem praeprimis eam ia me 
exaosoitare aolet laetitiam quod propiua te accedere de* 
prehendo ad prima paritatis tempore, cum nee domi« 
natus adhuc, nec cojtio ulla priraam veritatem adul- 
tcrare potuit; quod item inculcaie te passim reperio 
laudabile modestiae exemplom quod seculis proxime 
praeteriiia Tbeologi praebuenint Scholastici rationibiui 
inler se certantea, non^ (qui mos postea lileraa adeo 
inquinare coepit, ac etiamnum deturpat) convitiis, 
turpi foetu animi impotentis. O Daus bone! quan- 
tum adiumenti addere scimus Theoiogo Pbiiologiae pa^ 
riter atqne Piiilosophiae Studium! quautum Historiam 
praecipue ecdesiastieamS quantum PoUticea cognitio« 
nem! Et tamen istbaee a nonoullis tam secure negli- 
guiitur, imo spernuutur saepius, ^ui interea minime 
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cognilis prlncipIUy nvlW» rationibus exploratis, non 
considerati.n tcmponbus, pleiique de aliorum scriptis 
actionibusque audaci^sitne prouunclant* Non suntislaa 
censane quaereiitium veriutem» «ed plerumque fcro^ 
cionif et qui oüerunt quielem ant ambrentium aliquem 
ita appUuaum populärem, aul certe cunosorum, cu« 
iuamodt neminem ea»e, (itcrum hiquit Plautus) quin 
sit malcvolus. Tu vero, Vir magne, pie omnino facis 
atque prudenltT, quod parvi pensa isla iudiciorum in* 
iquitate niliilominu« ftudia «acra tarn strenue iuvare 
pergis^ necessaria a minus necetsariM bene secemenda 
doccS) oinUsb controvernüfl jsilSf quae vel Heile igno- 
rantur, vel in ulraraque parlera libere dispulantur, 
vci ad pielatem denique parum conducunt: reliqui 
alU abondent suo irenau^ abeantque suas viaa, ai fieri 
reauunl aapienüorea« Et quamvis haec aetaa nostra 
non «atui grata est tibi praeclare adeo merentii tarnen^ 
ut spcro, iudicium melius posteritati.s erit. Verutn 
haec longius, quam voluntas fuit. Id iam ünice aba 
te petOy ut omnia te ad mc deiuiisse existiuiai*e velis, 
• ai amore me Ino dignatua faerla, etiamst nee antcliao 
Visum ^ neo forte aliler , quam ex liac acripüono iio* 
tum. Patere etiäm hoc me habere favoris lui pignus, 
ut ca quoque acripiam, quae porro in lucem edere 
proculdubio para5. Polero foi Ui-sse scripta tua (absit 
iactaulia) inaglä probare, laudarc, quam quisquam 
ex Ulis indoctis atque rigidioribus , quibua nihil aapit» 
nisi quod ipsi genuemnt: aed ipsum te magis amabo, 
magisque laudabo, quanto certius iaiiseris, quantoque 
celeriuit responso aliquo nos bcaveris, Salutem ad« 
scribo muham ExcellenLisäimo D. Ilorneio, magna cum 
graüarum actione, pro'munere nuper simul ad nos de« - 
atinato; aÜ enndem aeque iam conscripaiaaem liteiis^ 
nisi tempore nimia anguati fnissem exdosoa. 5ed et * 
tu vale^ vire et salve, cogitaque eo te in loco vcr* 



m 
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sari« in cpio plors et omtfoni Ine nottrif qnae modo 

ad te mittimusy Tel parietei ipsi loquanCun Itaque 
tanU» etiam facilias incomptis liisce da Teniam , et ite^ 
mm atqne Herum Tale! Dab. laennaci d, 2. Feb. A« 
lU 1649. PI* Reverend. ExeelL T. obaerrftntistunna Ze* 

* 

Chartas Priuichenck a Lindenhoven* 



Calixtus an Herzog. August 

1Ö49.. 

Mit Attfi«^ det Jfthrtt 1649 warai von Ncwni nidit aerdb 

beiden Theologen sondtrn die ganze Universitit IlelmjtUdt in 
Be^regung gebracht durch die neue Slreitschrift Mitlenlat gegen die 
f)lr Latermano herausgegebenen Censuren, die Anticrint, deren 
0ruck Caloviuf zu Dantig inagcliciin licMcf^» und daduick doa 
Rath« der Stadt eine Eroeucrung acincr Cenaargesetat abfeoIHbigt 
lialla» (S» 69. 99.) Wäfcraiid dia Abacadang der Va r aa t wottna^ 
welche noch umner von dea drei llfifea hia und her geschickl» vad 
mit immer neuen Monitit vermehrt wurde, ttdi noch verfedgerte^ 
half sich die Univertität hier sc(;Icich lieber selbst« Dazu war sie 
auch noch besondera aufgefordert, durch das Schreilien der Könlga« 
berger iheologiachen Facultät Tom 1. Märi» vrelcbee von Mialenia 
«u%erafigen» und aachher mit den hilleralea Anmerhungen hcraaaga* 
geben wurde» Sie bat (14. Märt. 8, 59« 97.> nm Bcsfrafaag Mislcalaa, 
vnd «Ol G>nßscataon der Anlicrisis» wenn auch nicbl» wie daa »ver* 
rUthcrische Schreiben " und Conrinp; (S, 65.) empfohlen halle, um 
Verbrennung durch die Hand des IlenVers ; sie griff zugleich ihrenin- 
ländischen Gegneri der sich in der Anticrisu \viciler als solcher geacigl 
balle» in einer neuen Anklage an (19. März. 2,70.); ait terwahrte eich 
dnreb einen gedruckten Anschlag, den aia an die UnivcnSiaIrn 
ichickta» gegen die Deicbuidigung der AnticritU (24. Bfön. f, Tf-X 
und benuttt^ auch sonst die Gelegenheit , ihre lIcrtHge um Bearbleo* 
nigung und Unlcriliilzun^ ihrer Sache zu bitten. (2, 71.) Dafür 
wirkte ausserdem OUxtus bald mittelbar durch Schwartzkopff, batd 
duicb Privalbriefr, wie die beiden folgenden. (Kxlr. 55, 6,84,2, 91«) 

m 
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\ Serenissimo Pn'ncepsi Domtnc ClementiMimey Se* 

; renitatem Taam laeiiMimum hoo Reaurrectionit Do- 
\ minicae sive Paschae feMuni laefare, animoque et cor- 
pore validam celehrai e ^pero, et Deura, ut ita esse 
iuheat, suhmisse veneror. Quid ad nos scripserint, 
et a nobiü contra furias Mislentae rogaverint Tlieologi 
RegiomonCaiii, Serenitas Tua ex intia eoruni ltlei*ja lam 
j. cogaOTit» Videiitor boni Uli viri in periculo eue, po« 
pulam adverau« eo» seditiosis scriptiä et concionibna 
excitaiite Mislenta *). Non putavimus itaque difieni 
oporterey quin eorum posluiatis salisfecerimus, et ad 
Serenissimura Eiactorem aupplicea dai*emua» £anim 
i cxempluni liiace adiunxi. Addideramui exeerpta ex 
j horribtli Anticmi: quae etiam ipsa aut liisce aut Aca- 
\ demiae literis iuncta ad manua Serenitatis Tuae ve- 
nient liabuit illam ante VII hebdomada.s, quum ex- 
«eqoiae ir«nlur Serenissimo Principi Friderlco glori- 
osae memoriae, D« Wallherus^ eamque lastrandam 
lam tum dederat Cancellario D. Affclmanno et Eccic- 
siasUa nonnulli«, uti testantur^ qui oculis suis usur- 
pai'unt ad nos tiaii^euntes studiosi. Qiianla itaque sit 
inter 6Uos et Mislcntam conspiratio, inde inuote<cits 
id etiam y quod quemadmodum ibi Mialenta advenuä 
viroa bona apar«o improbo illo scripto populum et Or^ 
dinesnonnDlloaBorussicosconcitat; ita idem hie W'al- 
therus molialur. Qui domesücus calunuiiator ni»i 
compescitur, fruslra eiunt conatus adversus exteroa 
•oicepti. Supplicea igitur qiiaa hoc nomine «d Serenia- 



Mistento, «chreibl er «lw*s •p'ater an SchwarizLopff (7. April. 
2, 89.)4 quum superos ncqueat, AcLeronU ino\el, {io|»ulum 
videJicet tt impcritum vulgiu. Hier muss Kinsdieo und Raih 
gadMlTct werden • oder cft stehet zu iMlalircn. dasseigen^miii^^ 
uminnS^ I^tc nididsciU» ditumai» cl cJamorUiut »uU tuniiil> - 
Ina et tcdilionct popylartt crwcdmi wcrdca.** 
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fliimim Chriituiiimii*L«cloiir{eam Mlnm, luace ioiixt, 

ut Serenita^ Tua videat. Quam quum portentam ipsunit 
quod Anticriain vocarunt, videre Teile intoUexerioi» 
ipsaoiy quanium quantum est^ - mann mea hinc inde no* 
tatom» tranmnitto^ homilUme rogana» nt qnam^ri- 
xnum fieri polerit» remittatar. Nullttm enim aliiiS 
nobls suppetit exemplum, quam hoc ipsum« Dens 
opt. inax. Serenitatem Tuam incolumem et flürcntem 
prae«tet diuti&aimey cuius ego suniy dum apiritu« hoa 
regit artus, aubiectiMimu« et devotissimoa minister 
GeorgiiM Galixtiu D. Ex acad, luUa XZYI, Martii 
clalaxux* 



Seaenissime J^rinccpay Domiae Giemen liaaime« 
Cognoveria iam ex eodice Iraiuroiaao rabiem Mialeii- 
tae adveraua hanc aoademiam, et imprunia adveraua 

me, Ego aane miror tantum irarum auL poliua fu« 
forum concipt posse m animo eius, quem nunquam 
vel cogitaudu vei fando laeaerim. D. loh. Scharfius 
iiiiper admotus profeaaioni ordinariae Theologicae in 
academia edidit programqsa, qno in me aeerbe inve* 
hitnr, et in Diaserlationem de daabo« quaeationibut a 
me liaud pt idem editam *): miuatur auLem &q oraliono 



*) Gegen die Sdirifl de II. quacitl. t num trio. t toHu« V. T. Ubri 
pMMt demonstrari» et num eiut tcmporit patrlbiu filius Det 
in propria sua hyposlati appamerit» welclie Caluliit alt Bei* 
läge der Verantwortung den 27. Jan. vollendet und Christian 
Ludwig dcdicirt hatte (s. oben S. 160 — 162.) • erschien tuerst 
von Scharf das hier genannte Programm» nur ein gedrucktes 
BlaU ajs örfenllicher Anschlag (8. April. 2, lOl.). Calixlus 
•ettte ihm ein kurzes IVogramm entgegen (6. Mai. S, 104.). 
Darauf erschien Scharfs responsio Calixto reddila (14. Mai. Si 
16.) und liicrauf C:i!ittus' appendix ad diss. dt II. quaestt. 
Aug. 25*) > daneben die pscudonymeo SlrclUcbriften g(^ 
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isla sua inaugurali, ad quam hivitat, ostensurum, quo- 

modo B. Lulheri dicta et stmilia alia ibi citata, vel in- 
; telligend«, irel expotieoda recUui aint» vcl corngonda, 

aingula vero caveoda aedulo, ne lata poria haeretici«, 
\ Photinianu praeseriim , aperiatur, touque fides de di- 

vina Christi natura ludihrio liostium veritatia expona- 

lar. Nempe iuxla liunc Aristarchura ai remotis ob- 
. j acuria et inevidentibus testimoniia divinitaa Filn non 
, niai cerlia et per5picaia demonatretnr, lata ßortaPho<^ 
•; tiniania aperlturi quin eadem divinttai periclitatur, 

niai Filius Dci aute incarnationem auam legatua et ini- 
j niater fuisse atatualur. Quid ad atudioaum nostrafem * 

icripseril aiudiosua e Lip/tia extractura ottendai *). Quid 
[ etiam Sermna Georgiua Willielmna ad Seranam Pratrem 
not dederity adioncta literaraa exempla mon- 



. gen Schürt AmtnAw und Oswald Stumpf, wdcbe aber Calitlaa 
i » weder gdcs«ii iMieli getcbriebeii iiatta. 

•) Die Beilage: Millo jirogramnia Scliarfii , qui ne indignc Prft- 

fessoris muneri adliiliitus viderctur, calamum etiam in vcne« ' • 
randum Calixtum strinxit adco, ut milit videatur ex aiiorum 
i\ obtreclationihus quacrcrc sibi gloriam. Nojtffr (|Uo<jue Hülse« 

mannus jira leclionibus publicis in argunieiito circa htmoruiti 
Oper um nccessilateai occupalur, «jui tainrn Vcstiaiium nun- 
quani sine honori.n prarfalionc (s. theol. Studipn u. Kr. IM. 2. 
. S. 259.) facil mciitioncni ; ut ego quidem arioior ea daliirus 
pubiicac luci. Aehuljclies sdireibt um dieselbe Zeil M. .loh. 
Qui^lorp, tlikniäU ein Hausgenosse Hiilsenianns, nach Helm- 
stedt. Er seixt hinzu: In sumnta, Veslralium csitium ubiris 
I intendilur: metuo tragicum eventum. Inootuit Um hisce.Theo* 

logia scriptum Profcsiorum iicgioimont. ad vcalros Tbcologos, 
ttbi suppeditant cruenta consilia, manu carniricls Anticri.iia 
COnburi debere» etc. Hoc si fict. ccrie Vobiicum actum erit. 
'anltOeam, ne mala, quae VobU minantury in cftecium de> 
dMOntar. (20. April Extr. 55. No. 6.) 

12 
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strant ' Malnm indiea latiat serpiti nee Tideo gno- 

modo aopiri possit, aut sycophantae exten eoerceri 
nisi pritts adver^Qs domesticum iustitia admini^tretur. 
Eius enim tesiimonio , taoquam renim gnari, ntpote 
hodte in iiif provincüa Soperintendentia generalissimi 
et olim in Academia profesaoria, exicri potiasinttm m* 
tantury aeque tutos et extra omnem aleam poaitoe 
crcdunt Si Ser**« Tua Anticrisi , lalibus alioquin ma- 
' niboa tractari indigna) salis, et forte ad nauseam us- 
^e nsa iam fuerit^ rogavero eam renitttL Nobis 
enim hie alind nnllam auppetit exeinplum Si etiam 
in ampliasima Ser^ Taae bibliotheca fuerit Pauli Ke« 
meri Tractatus, nescio ttbi excnsu«, vel BertrandU 
Xioquaei adversus Pauli Kcmeii propositionea über ex- 
cuaua Genevae aniio 1573 in 8.; utriusque, vel «altem 
altmus ntriua, qui forte adfuerit, copiam mihi ad , 
paueoa die« fieri hamiUime peto« Deua Sertoa Tuam 
potentiuime et dtntiuime aervet atque soapitet, cuiuj 
ego sumy dum vivo, subiectissimua et devotissimua 
minister Georgias Calixtu« D. Ex acad. lulia xvil« April 

eldlaczLix« 



•) Es iiad BiUen an Chrislian Lndw!g tu Zelle (6. April 1649* 
' 2, 95 bu d5.)« Sache der Tiicoiogen und ibrc Klage 
Waltber sa beeilen. CaUittti^ Anbanger in llannovcr» fCipiua, 
Gcscaiat «• A* waren fasi noch tbätiger da die an Wolfen» 
bütlel. 

Wiederholt bat er schon Schwartskopfr gebeten , sie turOck- 
sufordem: »»Uünam ad not redeat Anücrisit» qna, ulnt bor> 
rido noostro» valde bic egemus.«« 2. 82.. 67. 89. 
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Schtrariftkopff. an CaUxtut« 

164Ö. 

Dr* Mama Scliivaililcopff » geli. 1595» jon 164$ bii «o sciaM 
Tod 1658 Kansler detHenogpAvgttsti» voa scho» frttliar unter Üua tu 
SuaUgescIiSfteii att Getan Jler vncl in WoKentöltel gebmcbt, war 
mit Calixtus Tenrandt — ihre Frauen waren Schwcitern — und eng 
Kefrcundel, und n'ihrle bei »einem ilcrsö^t an den beiden andern 
Höfen und oachher auf den Kcir!tilage Calixtut Sache mit 'nsehr 
Tliäligkcil ttod Weltklugjiciit «1» Calixfus aclbal für aick auTwen- 
dm «MC* > und koanle. Er gall bei adnea Gegoarn l&r ciuea 
BelMcfi» lea Dctpotiam^a uaü der Cüaareopapi«»* w!t lucli Ci- 
Iititta und andere HelmalSidltcIie Gelebrie, mehrere vater diesen 
wobl nicht ganx ohne Grund, fÖr die Duldsamkeit und Nach^'cbic;« 
keit, welche sie in kirckticken Dingen empfahlen, grwiiienloser Fitg* 
aamkeit und unbesonnener oder erkaufter FilratenUienerct kesckul- 
digt wurdea» Vleraig Briefe an Calittui finden sieb von ibai Iii 
der Brielaiannlaag, mferdem ^ele aadre Papiere'^ ihai in der 
Actaanaualuag» welche er aelbal waaataliet bat Leider aia4 
aar dieae Schrifica last die vnicierlichslea ualer alfeat ao sebri 
dajs Calixtus kiiweilen selbst UarüKer geschricb<>n hat wax ein Wort 
heiisen solU und daher und %vcil sie auch manche geringfiigige 
PriTaUngelcgcnkeilen bexpreclien* lassen sidi immer nur Bruck« 
xtttcke daraua miUbeilcn. Auch ^vird man ea ealacbuldigen» daaa 
die olmebia gm aagleiebe und wiUkUbrIicbe Orthographie dieaer. 
nwt dealaehea aad bleiaiaehea Abbiirtaagea geacbriebeaen Briefe, 
aa derea Form Oberliaupt wohl bäum noch etwia wa terderbea 
war» aickl kuckstäblicb bieker (ibertragen ist. 



Insonders grossgünsligcr Freund, lieber Herr Ge- 
' vatter« Beikomcneud wii*d er die Anticrishi' oder das 
' verkelirto iudidam wieder empnuigcn* Es aind deren 
. eonlenta nop ampUiis hominum iodoctoram ei invido- 
Twakf «ed plane rabiosoram el perversoram« Wtr 
werden auf künftigen Montag, getiebfa GoU^ su Hü- 
. deiheiiB .safaBinienkQaimeny und uuier andern von 

12» 



dieser Saclie rexnedäs^ «cria ^i'e^cn. — ' ' \^aii einge- 
schlossen von Cleve *) «kommt, wolle der Herr Ge- 
vatter alflndd commnniciren. forte ists nulse bei der 
Coofercns sp Hildesheim« Sed rekbor ad antierisiii» 
Ich t>Iei]b«. noch' M 'm alten Meinnngy 

das5 die unbändige Leute anderer Gestalt nicht als per 
magistralum politicum coerctret und in officio gehal- 
ten und dem groaaen Unheil gesteuert werden könne« 
Istnd autera sivo licere sive ineombera raagistratui^ 
ist wenig Leuten grundlteh bekannt , praaiertim poli« 
ticis, und w;elss ich gewiss, dass man am Säclisisclien - 
Hofe fast nicht recht danach fragen durfl Sollte es 
SU solchem remedio kommen » wird der JLermen erst 
recht angehn, und die Sache zu einem Furitanismo 
ausschlagen« Hälsemann führet vorlängtt aokha 
principia, in dieser anticrist sind sie hiufig an finden« 
D« Waither ful. 106« zielt eben da hinaus, und erin- ' 
nere sich nur der Herr Gevatter, was tempore Flacii 
hierinnen vorgegangen, da endlich alle Difierentien 
auf dlo quaestiones t) de potestata maiestatis circa 

Ecdesiastica 2) da* hinausgeschlageni« Und hielte . 

ich deswegen nodi liSchst nÖlhig» dass solches Argu- 
ment kärzlicli, jedoch gi*ündlic]i , absque tarnen no* 
reine auctoris, ausgeführet ^vürde. Saluta uxorcm etc« 

Gott ilcissig befohlen. 19. April 1649. 

- , - . . . . . 



(2y 96.) Calixtus an Heraog August 
^ 1649. 

tSerenissime etc. Quantus sie furor rabiosi Mis* 
lentae, ex Anticrisi Serenitas Tna satis superque oog-. 
■ ■ ; 't 

•} Vom greucn KarfdrsIcR» ab Aetwort aaf dit m' Ihe.ctB|** 
9fMk%t Beschwerde der ÜBivcrslül Yom 14. MSrs laliL 
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tioveriu Quum auleui p^*r lllani In pcriculun^ cou« 
iici ainici uostrl, qui ibi sunt« indicarent, data occa~ 
•iouo miUendi e vestigio Ser<num ßiectorem com* 
peacendo homine lum Academia» tum Facallas nost» 
Iheologtca fubmiiisiaNiine compellavit Kgit (]uoquo par- 
* tes nostras Ser*«« Tuao Filiu«, Celsissimus Funcep* 
Rudolfus Augustus*); et hoc ipso patcrnae geiierosi- 
Ulia et propensUaimi iti «tudia el acadeiaiam aüimi 
exemplum edtdit Quid au lern Borussiae suae llecU»* 
ribu« reicriptcril et iniunxerit Sern«*' ßlector liuca 
iudujfi, iio uetcia sit Tua SeriM; et ai forte de hoc 
jicgotio Hildeübeitnil consultanlibus inclutae Dornas 
GuelGcae Cunailiariis usui esse possil. Ibi euim iun- 
Glia opcrU deliberaluoi iri iudicium fecit Ser^ Tuae 
CanceUariiia, X>. SchwarUkopfitii« Deiif opt* masb Seri» 
Tuae ex allo benedieat, et aolidam conatantemqua 
prospcrilalcm impertiat, cuiua ego auiiiy dum yivOf 
aubiectissimus et obaequeiilijuitnus minister Georgiua 
Calixiua D. £x.acad« lulia xxai. April cloloQXUX*. 

► t . > ' 1 / • « ' 

•) 3* oben 95. NoU. . 

^] Der gro»s« Kurfür»! liaUe (10. April d7.) ^ie 'BescHwerda 
' an dM ReguiienUräÜie in König»b«rg iptduckt». aiU Kiagea 
aber «las durch «lie Anlicrisis gegebenen AergeruU«, waldMi 
^ht\ Jen Katiioliicben ein nicJil gcriog|M Froblocken «rregea 
weide»** und mit deia Beiehi Muleato ttum imgebQhrUdic* 
Bcginneo ernstlich zu Terwetsen,** und ibiii ,taozudcuten« dasf 

* er sich dcrglcicheo Schriften iiiebt allem ^der anisIändisclMy 

* Mdem auch «äsere Theolair i^nalich cnllialta«'* Avch dit 
f rauMMchen LaadatSbiide sollia« «nnp^ wetde^» ',»>daa%«ia ikb 
durch dflipltijrhiia iisehrbare ausges^tuele. AeuMerungeo nicht 
ainnahaam, • eder sur FcindMhafi widd' «la 0der dea andern 
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(4.) ' ^Kanzler FransW an Cälixtüi. 

♦ •♦!-••■' 

yVUiet 4» tetidber Staaltmaoa» wtkber, wit mn «diw 
' WMt tu Vvabnr Gdttiiwir» Widwk4iMtrBri«rM%l»,Sadt« 
wicliii|Mcs IMBcks «na poIitiiclMi Aafefafeahtii« Bilk umä 
MltwSrliuag ^am Uim «rwarlel«. Gcotg Ffuitl«, jdb^ 1594^ t i^'* 
teil 1641 Kaiuler Uenog Ernst Jej Frommeii« 

« 

■ Reverende et excellcntiMime vir, amica hono-' 
rande. Dio est, cx quo nihil ad te iiterarum dedi^ 
quod nttUa Uli oblivione factum» caioa memoria apud 
me' aemper' venerabilia est. Ganaa potissimam fuit» 
qnod inter' Um variaa eures, quibiis ootitdie distrahor^ 
scribendi occasiontbus , qaae iion statae stmt, sed re* 
petitine fere occurrunt» samper intento mihi esse non 
licuerit* Nunc ad oiücium redeo per occasiouem, qua 
Illastrissimua princeps notier vestrali Domino Augosto 
de pace anperiore anno condusa ei confirmata gralu« 
lariy simnlque in illios notitiam familiariorem sese in« 
sinuare voluit, cum eo de rebus eccle^iae politiaeque, 
praeser^m quod in utraque disciplinam arcliot*em et in 
bao aularum emeudationem atiinet) sincertori anuno 
conaarendtttt quod ei debiia erga propiiium Nomen gra- 
tiindoy et summa neoessitaa posiulare videtur^ cum 
eausae praeteritamm catamitatum neminem latere pos- 
slnt« Quibus si maturo con&ilio imposterum non ob« 
viam eatur, valde verendum est» ne Ecclesia et Res« 
publica grayiortbua malis iufto Dei iudicio impUoetur* 
De quo proposilo aine dubio* lllusirissimua Dominna 
Atignstna et tecnm eommnnicabih Malnfsset qutdem 
dux noster hanc rem pro magniiudine sua ordinaria 
ratione per illos suscipi, qui et auctoiilate pottrntiaque 
praevalerenty sed ÜU ipsi fere sunt, qui exemplo suo 
alioa in transreianm rapinnU Unde Geb» $• iniiium 
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facere vel hoc modo duxit si forsitau per amicum huiua« 
modi Dada Augoaii aliorumque quorundam contenaam 
alü quoqiie «d aanaa operaa permoTeri poaaent Cae* 
^! temm cum ipai propoaitam ail, Collegio noatri Regi- 
minis adhuo unum adiungere, et in tanta copia Oocto*« 
rum liisce in locis rari vel nulli vere docti occurrant, 
qui cum theoria, quam vocant» praxin feliciter coik* 
iunxerint, iussit ut ad te co nomine »cribaranf cer- 
Ina ex vealra lulia hadenua prodiiaaa aliqooa et au vi«* 
cium degere, qui desiderio auo meliua atque noatralea 

* satisfacere queant. Qnod si tibi unu« vel alter (sivo 
nobilium ^sive ignohiliuni) notus sIt, quem hoc mu<« 
neredignumpuUveria, (aciea CeUis^imo rem graUm^ 
ai de eo me paucia eertuiii reddaa* Oportet autem iliom 
praeter aolida fandameota iarJa et in praxi iam vev» 
»atum et ad laborea aubeondoa promptom ingenioque 
placidoesaey quales quidem vigilantia Principis, quam 

' uosli, requirere videtur. Salarium est quadringento« 
rum Thalcrorum , qui Imperialibua aequi pollent, cum 
viguiti modiia fromenti, qnonim quIUbet validi vici 
onua est, et lignoram atme« ao aich uff 24 Klaffter imd 
so viel Fuder belaufTet. Quibua accedit porüo apor* 
tularum Cancellariae. Vale, vir excelienlissi'mey et me^ 
ttt tacia, amare pei'gc. Goihae 13« April 1649« Excel* 
entiae Tuae atadi<Mii^ G. Fraaske. 



Fr« Reichel an Calixtua« 

Fr. Reicliel, geb. 1608» f 1659. Professor zu Fxankfurt d. 
O.» einer der beiden BrandenburgUcbca ikputartea» anit wckbem 
Galiataa 1645 nach Tbom §a«ul wir« 

Revereode ete* Pergraliim mihi fuit ex CL Diu 
Crugero cogno«ccru ^ plurime Rev* ExcelL Tuam ad- 
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Imo t9«pitem agere, et de Ecclesia praeclare znereri 
pergere neo non etiam mei adhao memioisae. onius ia- 
flicium non obacorum obtulit doDum ezimium ^ummao 
eroditidnis Ttaaa monomentiiin non iUi prid^m tüUmp 
iniltte AontUpicio adseriptam manu Ina aalnteni« Quam 
exosculor hniio beDerolum erga me alTectum omniaque 
sludia mea et observautiam repono, tarn doleo nibU 
iam in manu mea essof quod praeter testificationem 
grati anum remittere qneam. Spero, aliquando me 
repertttmm^ qua re etiam gratltudinem meam debi- 
tam probem« Non inveuio verba quibut exprimam 
dolorem, quem percepi ex quorundam maligne doctri« 
«am et virtutem vestram iuvadentium calumnüa. Ne 
ninunm movearia, Venerande senex^ hisce ayeophan- 
teemoiaibna^ qnos doctrina excellena et Integritaa mo- 
mm impune eontemnere potest Nondnm periit aln* 
cerum apud bonos et eruditos iudiciumy ut sinistra 
talia metuere debeas. liiud maxinie dolendum eaty 
quod ludibrio exponitur Ecclesia protestantium lesui- 
lamm aocietati» et labores tut emditissimi quibua^ Ihii 
poteramus , contra illoa intercepti alio avertuntur« Sed 
non possum ut volo exponere omnem animi mei sen« 
auni, cum festinante Domino Crugero hacc paucula 
«ubito efiandere coactus fuerim. Ipse vivae epistolae 
loco erstt uobiaque rc^diturua ad nos, nt aperamw» 
occaaionem plnribus vobUcum per literaa agendt aab-» 
ministrabit Ignosce ergo, Venerande Domine Doctor» 
huic meae ftjslinationi et brevilati, optimeque in Do- 
mino vale et salve cum Tuis omnibus. Francofurli^ 
die xxiir ApriL Anno cbcxLix. PI. Reverendae Ex« 
cellentiae Tuae olMervantissimua Fr, Reichelint» 
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(Sy 74.) Die Univeraitäi. Leipsig an -die : 
UnWershät HelmsUdt ' *' * 

Dat oßcne Programm, welches die UniTersität UelmstUdt (24. 
Marx) der Königibcrger AnticrisU cnlgegengeseUl hatte, war auf 
den UniTersitaten uoihergefchicki mit eioem Ncbenscbreibeo, wel« 
che« in Caliittu* Widerlegung gegen WaUer lol. Vtt abgedruckt 
kU Einigt mitwortetai » Erfurt unbcatimiiit und bcgtUigend (t* 76»)» 
Allorf Uidfndiaieiid Qt, 77«) s die Antworten mehrerer endem adiei« , 
nen vergeblidk erwartet tu sein (S, IS.)* Die Antwort von üp« 
lig enthält der folgende Brief: sie ist der Vorläufer des kurfürst- 
lichen ScbreibcQS an die drei Herzoge, welches am 16. Juni nach- * 
folgte; namentlich wird schon hier» wie dort» auf das kursäch* 
wehe Difc^^iim drohend hingewiesen. 



Magniflce Domine Vice Kector^ perquam Reve- 
rendi, ConsultiMimii BxperienliMinii et Clarifsimi 
Vir!» Domini et amici honorandu Exemplttm toIu« 
minie ) qnod a malevolie quibiisdam alieni uominis 
obirectatoribus Ilegioraonte compilatum, Dantisci au-* 
tem, AuticrUecM nomeii praeferens, in vuJgu# nuper- 
rime emiisitm esae scribitis, nondum aliatum est ad 
noa, ttt de coutumelia adeo, aive ipii luUae Acade- 
miaei sive eniqtiam ex Doctoribn« et membris eint 
illata^ cleque oüio et iuvidia adversum vos omne^ coi^t» 
cepta, denique.de aequitate aut iure retoraiouis pec 
programma a Vobi« missum pi^biice oppositae, cogn<H 
«care aut proanndare jpequeamus; Indoleqduo^ ppni« 
no eslf alDiclia et di<aipatis Ghmlianae Eecleaaae re^ 
buai maxime interpolationibiu non neceMariii doetri«» 
uae ad Lydium acripturarum ßaciarum lapidem seinet 
exactaoy aemel ab Augustauae confessioui addictis ec* 
deiüs publice rcceptae et SymboUoo ChciaUanae Con« 
eordiae libr» ante hoa L3L aanee ittriiique ^ ^finy H h 
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Untr i» «tiUUtiAr ' ai uilf i em i H igiii iiitl ^rai Itttw^.«r^. 
thodoxae Ecoletiae . fldiiniatroa» ' aul vtn vettroa etiam 

Theologos vibratia, nobi» non constat. Conatat au* 
tem Ariuniy Donatam^ Macedonium ^ Pelagmm, Ne* [ : 
atoriüixiy Eutychen, alioa, iisurpasse quondani| hodie« ' 
qne ' usiirpare Pontitloiöa/ Zwinglianoa^ Arnmiaiioti 
Sociniahba'et AnabaptiataaCiiriatianae Eccfleaiae nomen« 
aolaque hac usurpatione fretos passim queri do rigore 
anathematismorura , qulbus hutreses et daranala iara 
olim dogtnata eliam ab. Augustaua Confeasione et Con** 
oordiae libro iiissu aäuctissimi Numini« iiixta perpe- 
tnam Ecclesiae praxio notantur^ damnantur» et ex Eo 
clesiae Christianae finibua proicribuntur. Et hoc ml- 
. nistris Christi iiieumbere exisLimatuus, ai uominis äui 
memores in domo Doniiiii recte veraari cupiunt, ut 
pervicaces Scliisniaticoa et Holerodidascaloa et fugiant • 
ipaiy et aliia fogiendoa praeeipiant ex 1 Tim« 6, & et 
aeq« Eccieaiam vero Oatholicam, approbationem et 
recitationem auathematum in adultas parlier et recen- 
tes haereses earumque duces tesserae loco exegisse non 
aolam « peregrinis aut suspectis, aed ab omnibtu om« * 
ainov qQotqüot aacria inUiari cupiebantf atqne hoc aa- 
cramento eandidoa verttatia ortliodoxae confeMorei 
a simulatoribus diacrevissey ;non potestis, Clarissimi 
Viri, ignorare. Eapropter ut ex animo dolemua, ai 
*> quisquam conatua est integram Academiam luüam, 
etnaqae almnnoa et fitotores, quin omnea iilaa Gael« 
ficas paovineiaa a commmu aymbolo Augustano aepa«* ! 
rare y et laceram Christi tunicam ulterius acindere, ita 
uon penmittemus, ut quisquam eorum, in quoa nobia 
iua tsty queoquam horum, qui genuinae Confeaaionia 
Augiiatanae Symbole nnncinm ipai, sive per acripla 
pnbHcat aive per notoriaa cum Sehiamaticis adulti«, 
aut quibttaconque haeretici« conapirationes, aeu deni- i 
£ae per mamfeslam secessiouem iu ho^tica cajtra non 
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miseriiit, a communione OrUiodoxae Clirlsti Ecclesiae 
aea temere exdudat ipse, seu damat aut contendat ' 
ezclttdendttm» Neque dnbitamuty Serenissimnm Do* 
cem Saxoniae, qua est atiimi cdnstantia In aaserenda 
sinceritnte doclrinae, a B. Lutliero irislauralae, et Chri« 
atianae Concore] iae libro slabilitae, qua etiam poUet au- 
ctorltate apud Principes et Status Rom. Imp^, £oa cum« 
primM) qni genuioae Confetaioiii Augostanae et Con«^ 
cordiae* libro aoam et «libditorum fidem aemel adstrin-/ 
xeinint, tanquara Caput et Direclorem sociorum in 
publicis pro fide tuenda negotiis, iusta severitale pro-* 
viflurum, ne qua novitati« aut errori« labei> atnplim-» 
mia hisce provinciia affricetnir« Inter noströs nemo 
cerle est, qua adreimia veritatem et pacem quicqnam 
moliatur, nt vöbit opem nostram ad cohibendos talea 
flagitantibus commodalo proiude opus non sit. De 
extraneorum diclis aut factis rogati, dicirnus ad par* 
tium imtantiam jeatentias nostias , quaa Informatoriaa 
Yttlgo appellanti per CoUegia^ ad qoae argumentum . 
propositae quaestionii aecundum statuta ab annta sei* 
qniducentii eonfirmata pertinet Vicissim aotem Vos 
rogamUSy Viri Eximii, ue paliamini Regioiuontanos^ 
Dantiscanosy aliosve, per quoa iudytam Academiaiu 
Vestram , Eiusque Doctores et alumnos non eine iniu* 
ria lacessiri didtisi Tel aola funestae Ulis conteatatione^ 
nedum obiectorum probatione Ctuiatiani orbia ooulo^ 
iu 5e et vos couvei lere, qix'm potius de sopienda 
componenda iila controversia serio cogilells. Potera-< 
mus equidem noüciam omnem de tola.iifi,c Itie decli-^^ 
nare, et programmatia exempb iaxta'ee.li|,tiMne Vobia 
remittere; ne Urnen amidtiiie eommerdum etaymboliei^ 
in .fide comenno baclenus aervata ab hae parte rum-* 
patur^ sponslonem faclmus, nihil qos de oaetero quo^ 
que ommuroa eorumi quae ad honorem et exiatima« 
ii<Mi ^yiii Indy tae Acadenuao Vestrao VeaUranque bena^ 
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volcntiam • oonsemoidain Ufpiam factum Tifiebu»!^ 
Valete fel!citer> et perennate Eccieaiae, Reip« tran- 
quiUitati et commodo. Lipslae, eile xxix« ApriU«| 
Anno cIoTocii:.. Magnific. et Ciarit V^stranim nddi« 
cliaaimi Si(»otor Magialri et Dociore» AcactemuM Up« 
lienaiiw • • • •» 



(2) 75.) Antwort der IJuiver^ität Helmsiadt 

Dm Coocfl[pt:-Sil foa dir Hand'dts P^fcHors der BcradtMi* 

keit»' Schräder^ Prörcctor war damals der Prof. der MatLemat!^ 
Joliano von Felde. . ■ *<•• 



Magoifice Domino Rector , Perqnam Rov; olo> 
Ad epistolam« noatram, ir. Aprilis exaratam»' facto 
allata est Vlil. Maü responsio vestra, cui cum anizni 

a bona causa arersi luculenta vestigia siiit impressa^ 
liberas haa^ «ed funica« tarnen vocea reddere debm* 
niiia. Non induxeramui in atitmiuOf unicam oootra 
nagnnni- maledienm librum a nobis cditam pagfuaitt, 
noatrae et nöfttrömun innoeentiae testandae Vöbia com- 
mauicatam, tanto cum superciiio exceptum iri^ nt 
param abfuerit» 'quin exempla prograinma|ia una cum 
epistola nostra nobis remitteretia» IJtqae adeone Aca* 
demiam luliam Lipsia £istidit|' ut« quod vix infeatia 
hostibus denegetur qualecunqne officiam, aegre anbti* 
neat illis praestare, quibuscum (ipsi fatemini) aymbo* 
lica in fide coasensio sancte adhuo est aervala, et de- 
inceps, quantum in nobia e«t| religiöse et conatanter 
senrabitur? Sed* bonnm factum quod buno selnnit 
quem nonnisi paueissimoram' fuiaso arbitramur, comi* 
tas et prudcntia ceterorura tcmperavit» Celeruni a 
fastidio hoc^ an aliunde ortum sit, ut aliorsum^ quam 
intenderamuS| epistola nostra acciperetur^ nonduoi it« 
quet. Enimvero non luformatoriav» qua« vocaut^ in 
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tarn liquida causa, raulto rainus cognitionem , et velut 
«entenliae iniev partes pronuncialionezn petitum veni- 
mna (eiusmodi entm tribunal neacii ProtesUntium ec« 
cletia) seü, yerba nottr«, äi grave non est» recoiite^ 
ni exerapta prograinraati« a nobts aeripere, Acadeuiiae 
fiostrae, quam ab Auguslaua Confessione divortinra 
feci^se quidam menliuutur, contra lianc maiiifeslam 
ralomniam favere» ciiMque innocentiam contra crimi« 
natorea cum tot bonia et prudenlibuf ceteria tuert vo« 
litif. Ilaac aummn erat voii noatri, et esae ctiamnum 
porseverat. £o nutcrn confidenlius hoc poscebamua^ 
quod exemplum uialedicae Anticriacos illuc ad Vos aU 
latttm iam et a noimullis lectum eaae, aermonea et Ii« 
terae nunctabant» cum iiUill eiua praeter famam nobis 
eaaet cogtiittim» Quae de interpolalioniboa caeleatia 
doctrinaey de anatliematismia in liaereticoa, de nun- 
tio AuguKtanae Coufes^ioni misso, de coiispirationibus 
cum SchismaticiA et quibuacunque iiaerelicis » et tandem 
de directionc quoruiidam e vestrisi ita enim interpre« 
lamnr» in publieia fidei negotüai reaponao aunt inaer^ 
ta, partim qnorsnm et in quoa dicantur nee explanant 
et aerem fei iunt, partim ita sunt com pa rata , ul cou- 
tradicere iis überlas n05lra et dala /tuperioribus üdea 
inbeal* Eccurautem, Clarlssirai Viri, totiea nobis Ii* 
bnxm Concordiae inculcatis? An eommania .aymboU 
instar el hunc librum esse, nee minus tanquam ad 
Augtutnnam Confessionem Imc nos adstrictos cupitis? 
Quod Seren issimoruro Principum noslrorum nemo im- 
perat» quod a solcmni nostro iurameuto professorio 
Semper abfutt* qui iroa praescribere^ ant nos subirei 
velimus? Divinis sacramm litteramm oracnlis, aahctae 
universalis ecdesiae symbolis, genuinae Augustanae 
Confesaloiii, et si quid practerea omniuzn Evangelico* 
rom ordiuum conseu&u receplum csty nos uitro obli* 
gaTimus« Qoibtts quum et vos adatticti attisi Ghri» 
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ttianae ooneordiae et interioria mJChritto.DomJjoo no- 
«tro amicitiae hou tessrrae suIHciunt Amemus ilaque 
inFicem siocere tanquam ia Domiai nostri contpecUu 
Invidia^ prarae auspicionety imtalio» lihido domi* 
naiidi annto .procal$ na aapiantiae et Tirtatam onmiiim 
areaa Acadanläe rixaram et eonlentionnin fiant laber* 
nae, unde ia Ecciesiam et Remp, iterum Mtliumodi 
mala emAnent, quorum sentina in hunc mque diem 
Gbrmaniae nostrae gravi« e«t et pene exiüalis« Haec 
a liberia amicia canüide perscripta .bfnevoli« am« 
mia, quaetomua, accipite« Valete omnea feUdter« 
Deua Toa t erveL Helmatadii in Aead« lulia XXX, Mail 
cbldCXLfx* 



(Sf 10.) Hannoverache Regierung 

die Wolfenbüttelacbe. 
164». ^ 

Uiuar etc. Wir aweifeln nicht, ea werde den- 
aelbigen von Vicerector und sa'muitliehen ProreMoribna 
in der Juliua« Uniirerrität notifieirt-aein, was tat ein 
Antwortschreiben Rector» Magistri, nnd Doctores au 
X^ipzig au besagte Julius- Universität abgehen Jassen, 
und was für ein ungewöhnliciies Prädicat des Herrn 
Churfiirsteii au Sachsen ChurfürstL Durchl»» nämlich 
daaa dieselbige eaput et director aoGiornm Augustanae 
eonfessionia aei» wolle beigelegt werden,, wie aoleliea 
ab angefügtem Extract erwähnten Antwortsclireibeus 
mit mehrern zu ersehen, ^^''al^ll Wir dann Unseres 
ohnmaassgiebigen Ermessens dafür halten y üass auf 
aolclie neuerliche Intentiones billig eine bewegliche Ke- 
jlaxion m machen^ und dahin an aehen^ dasa dieaen 
hocUöblichen FSrstL Hauae kein neuea Capo nach an- 
derer Leute Belieben vorgcsetzet werde , auf was maa- 
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mn aber solches anzugreifen Wir nicht weiter amtehn; 
10 ersachen Wir die Herren hiemit (reündlich, sie woU 
len beliehen , Uns unhesdiränkC in dieser wichtigen, al- 
ler erangcliüchen Fürsten und Ständen gemeinen Sache 
ihre bewohnende Gedanken zu eröfifnen. Denen wir 
angenehme Dienste au erwei^^en allezeit willig and ge* 
fltssen« Geben Hannover am 11. Juni 1649. FitratL 
Braonschw; Lüneb. Kanaler und RStlie AuelbsL 



(5) 18.) Jac Weiler an die drei Braun* 

. schweigischcn Herzöge. 

1649. 

%Vabrend schon , "wie iler rorige lirief beweist , die Andeu* 
tnngen In der Leipziger Antwort an die Uoirersitäl llelmslädl atlhtl 
6m BraawdiwdgiseiMii Uöfe in Bewtgvng ^rachl liaUea» traf 
Yom 16^ Juni das öfter gedmdkte Mardbea des Kurtürslra an dSa 
drei IleraSga von Braniuelmeig ein» worin diese den Anspruch 
eines KursScIisiscIien Directoriums und Cognilionsreclites nodi dro- 
hender als dort ausj^csprochen fanden. Bald nacbber, und mit Vcr- 
Veisuog auf dies Sdirciben, crfolgle der nachstehende Brief Weilers 
an die drei Uerxüge. Wahrscheinlich erhi(>h er Iieine Antwort dar« 
anf» wenagslens findet sick keine in der Acteasammlung, wo sie 
gewist nicht feblen würde; Tielniebr findet man nur in einem 
Schwartilcopfisciiett Gonceple eines Briefes von August an Georg 
Wilhelm zii llannoter (5. SepU 1649. Eilr. 84. S. No. 39 ) fol- 
gende, auch in anderer Hinsicht bezeicJmendiN freilich wieder durch* ^ 
gestrichene Stelle; „Und ob wir Uberdem gleich nicht vor rathsan 
ermessen, dass des D. W^cllcrs an uns abgelassenes, fast herbes 
Scfarctbca den Thaologis (an Uelmsladl) um Verbulnng allerband 
Icracicr Acerbllälea noch tnr Zeit cnnrnittnicirt werde (et getcbab 
apainrbm dennocb); to wnlka War dennecb Uasrtt Orls wobl 
nicht lar vn^enlicb erachten« daa^ gemetdeten nnrabigen Wel- 
l«m gleichwohl in elwas begegnet, und derselbe durch gam.es Still* 
•c b we ya an gisiuna* oad Unsere Theologen weiter wa perstrio« 
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Vtmk mAmem Mehto», 4Mt Um Iht illcn^ii 

vngefifcrliclieii Inludtt« data er entweder 3er in MiBem Sclireibea 
angefdlirtea Dogmalum und Opinionum balber Unsere Theologen 
coram nobis alt l«^itimu ludicibut gebtthrlich belangen» und des» 
aen Qberfübna» oder.fticb dergldeben aniüglldben und irnttmii 
benden Belmestung entbatten, auf allen Fall lieh ancb besferv 
GUmpfa und BcichcidMihcit gtbrandiett vnä wa wdicfcr fipnltnag 
hont Unacb feben nüge«** 



Durchlauchtige elc^ Ob swar £ & £• F« F* F. 
G. G. G« ich gerne mit diesem Schreiben Yerechonent 

*' und vielmehr meine tägliche Andacht für dietelbeii 
und cleroselben glückliche llegieiung, wie es sonder . 
eiteln Hiihm 7:u Bezeigung meiner unterthaatgsten 
Dankbarkeit für die FürAth Gnade, to mir ifi .Braun« 
jehweig widerfahren» täglich anuoch ab für Gott ge* . 
schiebt, ingeheim eontinuiren wollen t So hat doch 
daa eiirenrühnge prnedicaiumund das höhnische an- 
stechen in dem Exiract des Sclircibcna Docloris Geor- 
gii Calixti« so von Kurfürstl. Durchlaucht zu Saclisen 
E. S. £. F. F. F. G« G. soll übersendet sein *}, 
mich Uewogent bey denenselben .hierüber an klagen» 
und meinen ehiiichen Namen vritiw solche VerlSomb« 
dung zu retten, in dem er unter andern Unwahrhei- 
ten vorgiebet} ich wäre als eiu junger Mann au Aufi*- 

ruhr 



*) Die erste lUilage tn den Ktirfiirst liehen Schreiben an die drei 
Herzöge enihlett ntcht bloss eine Stelle au« Calixtus* Antwort 
an die Theologen der drei »ächsiscLcn Universitäten (es sintl 
^ie oben vS. 112 in der Note angeführten Worte) sondern auch 
Aeusserungen Catixt« aus seinem Schreiben an llUlieniaan, oben 
S. 118 bis 120. B«i solchem Gebrauche Ton PriTttbri^en er- 
scheinen Calixlus* Behauptungen über Wellers Anlheil an dem • 
IcurTürstlichen Schreiben Ueito wahr^cheioliciier, und die Worte ; 
i^soU Ubersendel sein** desto gesuchter und terdachtiger. 
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ralir geneigt mcl des gantssen Lehmba RSdIeinfulirer. 

NuQ muss gedachter D, Calixtus Selbsten gestehen, dasa 
ich ihm vor diesem nieinals beleidigt, sondern viel- 
mehr mit Ehrerbietung fiirkommen sei, und ich aa 
ineinem Ort klage, dass mich meine Einfalt, welche 
Ton Jedermann immerdar da» Beate helt, und der en- 
serUeher Schein eines gottaeligen Wesens, das man 
aber nunmelur mit der That ganz verleugnet, dahin • 
gebracht, dass ich in dem gäntzlichen Vertrawen gele- 
bet» es würde D. Georgius Calixtus für allem daiiin • 
sehen 9 damit die diiistliche Kirche mit Neuwernngen» 
mochte verschonet , nnd der hohe gefShrlicbey alte, 
verdampte Maioristisdie Streit, weldter vor diesem die 
Kirche dieser Lande mit grossem Ergerniss gewalüg 
zerwühlet, nicht also ofTentlich getrieben werden, wenn 
er privatim und freundlich dessen werde ermahnet« 
Habe daher, welches Icli nicht leugne» als Churfürstl« 
DurdiL mein Gnädigster Um von mir unter andern 
begehret, mein gutachten ssueroffhen, weil viel Theo« 
logen, auch Fürsten im Reich über solche Neuwerung 
geklaget, weder zur öfTentlichen Gegenschrift, noch 
aber dass alsbald £• E. E. F. F. F. G. G. G. damit be« 
schweret, und etwa Ihren Theologen Seine Ungnad er^ 
wedcet werde, noch es sclieinen möchte^ als wollte 
man mit dem brachio seeulart alsbald bindurdt hve^ 
cheu, rahten WDÜen, sondern vermeinet, man würde 
christlicher Liebe Kaum und Statt geben , der hoch- 
betriibten Kirche schonen, Glaubensgenossen nicht ge- 
gen einander verbittern, sondern das Fenwer in und 
unter sidi dampfen, ehe es dan also heraus loderte. 
WIewoU Ich nun liierinlien D. Cdixto recheuschafi 
zu. geben nicht verbunden, so werden doch K. E. £• 
F* F« F. G« G. G. als hocherlaucbt woll ermessen, ob 
denn in diesem aufrührerisch und uncliristlicli gehan- 
delt Hjp nnd ob ein Bedienter ^ wenn gleich seinem 
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nnterthäiugstoti Anrathen gefolget würde» alfo wäret 
aussofaUpeni. Ist derentwegen men^e jmtertbSnigale 
Bitte» ob E. B. E. F. F. F. G. G. G. woUeagnSdigit ge- 
ruhen » gedachtem Dooleri Georgio Calixto eolche Un« 

billigkeit mir zur gebührlicher Salisfaction fürzuhal- 
ten, tind Ihre Theologen zu Helmstädt dahin zu be- 
fehUgen, damit Sie doch der unerhörten, unchristlichen 
Heftigkeit im Schreiben sich möchten enthalten | in Be* 
trachtnng» data jaChriaten nicht anstehe' wiedmoachel- 
ten, .wenn sie auch geaeholten werden und daas»* 
wenn ihnen gleich zu viel geschehen fiollte, indem man 
xneinet, sie tathen den Gründl der Seligkeit antasten^ 
jedennoch man auf eine solciie Anklage, so einen Irr-> 
thnmb des Verstandes mit sich bringet, nicht mit Schel- 
men» Ertzbosewiehten» Aufrührern» nnd derogleichen 
ehrenrührigen Worthen, so eine Bosheit in dem Willen 
und 5chandtlichcs muthwilliges Leben wider Gott und 
den Nechsten praesupponiren, unib sich werften, son- 
dern sollte dem» der nicht so hocherleucht und an die 
gefahrlidie Neawemng sich stosset» roitt aufmüiiiigem 
und demätliigem Geist . SU rechte helfen» und nicht 
also bald, wenn man nur saget: Domine papa, quid 
facis? anfahen mit Ileftigkeit zu brennen, und aller 
christlicher Bescheidenheit, da es heist: Uebei windet 
auch das BÖ5e milGuLem, vergessen. Halte zwar £« 
£• £» F« F. F. G. G. G. hiermit nicht beschweren» aon« 
dera alles mit Geduld, wie bis anhero in vielen mehc 
gescheiten» ertragen wollen , wo ich nicht verstanden, 
als ob Churftirstl. DurchL in dem an E. E. E. F. F. F. 
G. G, G. abgegangenen öhm und /reundlichen Schrei- 
ben dieses ermuntert. £ü solle mich sousten, mit Gol-» 
tes Hülfe» solche Heftigkeit nicht irren» und JX Ca- 



Gegen dietm wiciMoltea Varwurf plagte Calntas Ad, iSS^ 
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\[%iu8 GS mmtnehrmehr «o hoch macheA^ ich will es 
ertragen^' weun er nur die Ehre Jesu Chrlsli stehen 
lietiei nicht' meinetey -weil er grauwer als ich oder 
andere^ io ttüsite man- gleichsam aeinenSpeidiel gleicli- 
iam anbeten f ihii deswegen ohne einige Wiederrede 
auf gut papistiseh'in Glanbehssachen der Kirche Emfg« 
keit anstechen lassen, inmassen er auf der Judenzenler, 
Arianzenler, Calvin - und Papistenzenter Leier fast 
anfanget! will zu stimmen. Lebe des uuterUiänigslcn 
Vertranwen« £• £• £• F* F. F. G* G* G. werden dien 
mein Schreiben nicht in Ungnade aufnehmen i aoit«» 
dem deren hochberühmten Chrtatlichen Eyffer nach^ 
woll Mittel und Wege finden, damit das Christen« 
ihumb denen W^iederfahren nicht möchte zuerläatern 
Ina Maul fallen , deneuaeiben icJi aucii unierliiauigsL 
dieses an heim atellei den ich nicht gesonnen f mitD* 
Calixto hierinnen su fechten» oder andere auch 2U** 
lässliche und schärfere Mittel sn gebraudien, sondern 
Jiabe ich genug, so ich meine Unschuld t vor Gott und 
£• £. E. l-". F.. P\ G. G* G* meinen gnädigsten Hcrrn^ 
wider solche Caiixtinische Unwahrheit dargethan« 
Und tulie liiermit £. E. £« F« F« ^. G. G. G. meinem 

■ 

Erloser und Ileylandt Christo Jesu» sii aller Gnad^ 3e» 
gen^ Tärstl. Wohlergehen, friedlicher Regierung und 
langbostäudiger Gesundlheit, treuwlichsl befehlen. Da- 
tum Dresden, den 3. Julä 1649. £. £. E. F. V. F. Gn. 
Gn* Gn« unterthliuigster und treu wer Vorhiiter bei 
Gott und Diener Jacobus Well er D. 

^ * • • 

< • < ■ ■ 

(29.) Herzog Auguat an Calistns. 

1640. 

Es ist fcayai. wakracbaiilich« ^ Weilers ßctcliwa^ «der 
aia w i ltw Unüaiid «ian «arftbcifsbiiidn ITnwlIkn des Uenafi 
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.brücke der foIgadcB Bridft M«M-fa^ «B« darai genante «ab** 
dettiende Tenmiaiaung LerlxigcTulirl xu son. FUr den Ucrtog 
imd Oilulus*- Yerhältniu zu ihm, tlnd iie desto cbarakteritUacIier^ 
dMUO der Uautend« dasi kurs Torber und zucbbcr in doi Bm* 
In «rfttcni der gewdbnlicbtt ficun^Iicbe Ton tmterSadert «r» 
acheiatl diei« lind dun «ncli guii ^roa der Hand das Uuaofßf wk 
togiMclb «mn 6» Ang. eint Anfirage «m Gdiilna* Urlbcil ttbar mm 
Bttcb; 'nur der n ach i te b ende Brief bl« wie Im Übrigen In iBer 
Form , so auch von der liand eines Schreibers geschrieben* 

Von Gottes Gnaden Augustus^ Herzog zu Braun- 
«chweig und Lüneburgk. Unsern Gruss zuvor , EJir- 
^vürdiger» Hochgelalirter, Lieber« Andächtiger und 
getrewer« Ob Wir im« wohl versehen , et würden 
anff unsern am iS« Jannnrii dieses Jahres ausgelassenen 
SchrifUichen* Befehl, die Nahm^ und VerMichntss 
der Jenigen, so sieder der geleisteten Erbhuldigung in 
hiesigem Unserm Fiirstcnihumb'WolfFeubättelsich haus« 
lieh niedcrgesetzet und deren schuldigen ErLhuidigungs- 
äid noch nicht abgestattet Uns sugeferligt worden sein ; 
So befinden Wir jedodi mit nicht geringem nngnSdi- 
gen MisfaUen^ das Ihr dieselbe noch iiiefat eingcsc^ieket 
AU Wir nun mit solcher unverantwortlichen Nachlässig- 
keit und Säumnis gar nicht einig sein können noch w ol- 
len. So ist Unser abermahliger ernstlicher Will undBo- 
SMf das angeregte Verzeichni5 schleunig und- unge- 
säumt yerfertiget nnd innerhalb 3 Wochen anhcro 
eingeschalTet werden. Womadi. man sich m achten, 
und Wir sind den Gehorsam in Gnaden zu erkennen 
gxjncigt y die Verzögerung und Nacblessigkeit aber emst- 
lich zu bestrafen gemehit. Datum in Unser Festung 
WoliTenbiittel am 22. July 1649. Augustus^ IL eu 
B« tt« L. 



* ' (39^) ^ Schvrartskopff an Calixtu«! 
• ' 1C49. 

9 * 

Vid ZctC trar JibgegMig^ , «ett ilic Mi DrMiaidivrng^ao 
Hör« sieb liefcit erklärt batli», ibrer aflgdciiideleo UiUimllät und 

bcsoD4cr< den bculca Theologen Gcauglliuung zu YcrscliaiTea. Im 
Juni 1643 war deti Theologen die Vertheuligungsschrift aufgegeben» 
welche dann von den Höfen abgeschickl wcrtleii &ailte» und ilamaU 
land man es tclidn viel lu.tpal (WaderU Y 1)» dass sie erst Ende 
jSepteniber damit fertig geworden mrareni man danuf die Arbeil 
niclit gaiis lalKgle, war aie geändert nnd im, Jiniiar.i649 von Neuem 
>oUcaddl;' iited alt aucb g^ea dieM Ümarbdtung aocb Monila da* 
liefen» Wa'* eine dritte unternofauneii, und im Blai 1649 TÖllcndet» 
Nach sO 'VkI Muhen und Zeitverlust wQnsditea nun diu nüt Ca- 
Kstus befreunJcien rdrstlidben Hätbe m Wolfcnbütlel und Hanno- 
ver längst, endlich einmal die Sache nach der frühem Verabredung 
beendigt au sehen; schon hatten die drei Uera^ge in einem Vor« 
acbreibcn Febr. 1649i 1; 58*) bei dem Kurfürsten und den Her* 
iKgA «an Sachsen die auafillirlicbe Verantwortung augdiiindigf» 
und gebeten , iie mScbtcn ihren Theologen Stillscbweigen gebielOb 
bis diese Tollemlet sei; aach waren inzwischen -die Anticnsis, und 
nun das Leipziger, das KurAirsllicbc und Wellci'S Schreiben er» 
achicnenv. alles mue AuiTorderangcn , sich der Verfolgten anzuneh- 
men« Dennoch sögcrt^ man au Zelle : schon zwei Bitten um Beför- 
dening waren {SS. Juni und 16« Juli 1649. 17. Sa) ton Wolfen* 
biltlel>4orlUn digegaagoi) jelal hatte diea Verbältnim icboa» triu 
der lblgUide.IBffier aeigt, tu efawr Spannung geführtt und bald nach* 
her, auf der .Zosammenlcunfl zu Zelle (15. Aug. Etlr. S, 81 bis 86*) 
fü)iriB. CS j^ur colscliicdcnen Uneinigkeit» welcbe cl^e Folge hatte* 
<Iass die mühsam hearbcilele Verantwortung nicmala von den USäSxvL 
nbgeicbicbl wurde« 

, « • • • 

j 

Insotiüers u. s. w* ' Ultra decendlum iam est ex 
<juo hic ago. Wir handelten ZAVar allhler von Execu- 
lioa des Fricdeua, ftcd ßuis videlur esao poaitus extra 
poteataian comidtalioaiiiii« Zu Nürnberg gehet et sehr 
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bunt überec^e,' 'und kann, der H6rr GeTaiter ^ nicht 
glauben ^ weiche raacliinatione«. pontificiornm aich 
merken laifen. Gott helfe heraus* Man mrd Ton 
limiien tuf ilie' Sache xä Nunibergi aUwo dfii '.Ijbrni 
Gi^vattm ^hYi iinlkttgst' gewesen, seeondirvnV und 
uiiteruc35en allhier alle exenuiren. BeCnde für «ehr 
nöthi]^) da&s der Herr G*. mit einem kurzen Schrei- 
ben bei dem Kreise *). allhier einkomme » atque id qui- 
dem primo die« Caetenim pro labore meo in bewnii- 
tei: Sache non opua tat illa gratianmi actione;, ego 
tibi et Horneio , imo pietati et aolidae ernditioni^ qua- 
lum res iiio agitur, plura debeo quam exsolyere pos- 
sim. -. Ich Jxab ea gut , gemeint , wollte gerne, die JLast 
von «Mch ab auf, .andere breitere Rücken walzen. 
HaIle.,nothig^.dass. es dreimal abgeachrieben^ die Ti* 
toLanC ^iUeii: dreien an alle drei.l4indetiiir8len gerieh« 
tet, und alle drei ßzemplare mir zugeschickt werden* 
Wir haben vorlaugst eine copiara auf Zeile gesandt, 
mit 'Andeuten y das Original "Wäre ^zu Wolfenbüttel. 
£xquiaivsmus^ • quid aenliani| illi vero tacent, und 
werden wir- heute oder meinen « Anregung» • ta dem 
Orte thum* 'Kanslw AiFelmann liegt swar* mit mir 
in einem Hause, ich mag aber' nicht liiehr mit ihm 
davon 'reden 9 laterem eiiim hactenus lavo. Was zu 
' tliün, wenn 2eilc nicht fort will, wird bald resolvirt 
werden'^ uAd habe ich mit Kanzler Kip^n, welcher 
am Sonntag allhier war^- deahalben aoafiUnrlicli gere- 
det Das KnnScha; Sehreiben iat achon ▼oi' drei Wo- 



•) Der Ort , wo der Brief {^cscbriefien wiirclc , ist Bichl mgegc« 
i>eo, nic})t einmal das Jahr. Aber gewiss wurde er von Braan* 
schwoig ^ficLrieljcu . wo seit dem 16. Juli 1649 eio Consent des 
Nicdersrjciisi.iclien Kiel^cs wegeo der turückgebliebenea lättigett 
Eiaquartirkng schweUiscIier Truppen tt. dgl. Tenänumlt ytu. 
Kehtm. K. G. 4, 602. 



^ kjui^uo i.y Google 
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chcn iu ineineri HSnden« « principe noslro milii con- 
crcdilum , ich liabe auch D. Kipeii davon gesagt. IIa- 
ctenus vero' Ceiia« miUeie iioluimus, acd consultius 
iudicaviinu9y > expectandum priu« eM» quaeuam ilio- 
rom' iSleri« 'notlris «enteiitia . siU D- Weiler hat 
auch geiehri^ben, und «ich über den Herrn GeVttUer 
beschwert Lileras non vidcbis, anteqtiaim(.ad te ve^- 
niam» quod propediem fulurum spero. Ich möchte 
alsdann einen angenehmen Coniitat mitbringen, und 
nur eine Nach^ bei dem Ii. G. .sein , .vrer-^« aber sein 
wird, darf idi nicht »agei^ , und wird es der Herr Ge- 
ratter nicht wissen, bis er deiiselben «iehet, Ungele-» 
gonhcit wird ihm gai* nicht gemachet Werden* •liCwain 

pluraetcit' 25. Juli (1649.) ^ . ' t 

• * • ■ . « ■ 

- (8i) Calixlua an Herzog Au^\i*V.,. . 

' M ... 

* ^ ' Ser.^Fr./bö^line deinentissime. Quo nie denuo 
atfegerint ihlcmperiae Wittebei^cnses, ex adjuikcl« 
hisce libello *) *Sercnilas Tua intelliget, quem mittof 
per Cüllcgam M. Christüpliorutn Scluadcrura, ad visi- 
^ndM MlialM'.prpIttcUun Quod sane opus et Deo esl 
giraliim ,..et,max|me ex psn publico : cui etiam ipse in- 
cambere malimt quam cum hominibus indoctis et 
conlenliüüi?» . Utigare, Caeterumt vulgare proverbium 
verilali est cunsunum, ncmpe iiaod nemini dintinsU- 
ceat esse quielo^ quam lubeat vicino. Tot tantaeque 
accamulantur iiiiariae» ul, sicut anl?hac semper fecär 



•) Et wsr olinc Zweifel die im Augurt ««UtodtU SMSl 
Sciarf appcnd« ad diw, de IL quae»U. et s4 acsacmiant Witte. 
bergeaKsn cpisiola. 
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mtu, ita porro diinmuUre et tilentio tranamittere non 
Tideatur confoltiuiB« Dens opL max» SmaiMi Tum 
propilio ttoniiiiar aemper «lUity d finoam cooilantcni" 
•que ineoliiiiiitatem et proaporitatem indulgeat» cnina 

ego 8um dum yIto , devotissimus et aubiectiMimu« 
xninister Georgina Calixtu» Dt Ex acad« luUa XXi. 
Aog. cldlocxux; 



' Boyneburg an Calixtas. ' 
164«. 

■ i Vir .sev; Gratiaa ago. quantaa animo condpero 
poiimn maziniaai quod reipondere milii non tantum^ 
aed ona mittere ▼oloeria tractatnm pro acriptttria ex* 

opLatissiinum *). Polliceor aetemam graüludinem et 
omnia, quae a me expectari posaunt, officia germana 
et Candida üde. Expecto iam insigni cupididate ap* 
paratna tlieologici editionem perfectam, quam «dor- 
nari 'lubena inaudio. Emam iUaniy et ai vel dimi« 
dium librorum lueorura vendi necessum esset ad com- 
parandum iUum uaum Friuceps ille^ quem causa^ 

•) Walirsclielollcli im Sept. 1648 oben S. ISa) Tolkadete 
Eureilalio de aulorilate S. S« et nomcfo libraraai camaiib 
contra PoniificMi* 

'••)*Gcwiit Iii avdi Galiiim^ Apptmm •!«• fnlretluclfe ia atadivm 
•I ^itoipliiuim $• Tlieolo|;bft (tiitnl 16tS» dann nach ttimm 

. Tode 1661) dn« seiner nierkwUnligitett Schriften 9 obgleich fit 
unvollmdet geblieben ist. Er bandelt darin suerit von Tbeolo« 
gie uiitl Uivologlsebem Ucruf, ton ErforderaiiM ttod UütDi» 
Lfnntnuica dazu, vomSnitidi bistoriach, MM den BeUpielen der 
allen Kirche die NoiLwendigkeit einer umlaMeoden bamaMsli* 
»eben und |iliiloso|ilii«chen Vorbildung gegen rolie Mystik iw^ 
tbeidigend; dann sollten, wie es scheint« alle die Yorkennt- 
niise« der ganic Apparat** idbit gcgebca wondco»^ trdcher 
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cuius Daper meniiouem feci, tangU, mirlfice Tirtatcs 
toas ainaty doletque^ tarn iadigne vot illic tractari per 
Zelolat parttm oommodo« ac iUatiiios. Deua faxit ut 

omaia dissidia quamprimum placlde recomponantur^ 
aoTibi« vir opU, laetissimum oblingat o Li um ad per* 
ficienda quae doctior urbis cx.te sperat et optat. Re« 
«criptio iiui super uegoüo , quod tum indicavi^ nemint 
aorlaliiiiii timu neo uoqaaai iciot de illa quisqnam vel 
tantillttin« Roge si vacat rescnlM iatn modo^ quod 
hascfi mcas acccperia, et si quid me voles, D. Dr. 
ScliclTcro haud illubente adiutore id üet, qui omnia 
ad me rectissime curat« Pluribus molestus e^se nolo* 
VaU igitur vir optinaei dccua patriaei memnque do» 



nocb btim Uebergange aiit «lern Studium der Philologie und 

* der Philosophie, uml aU Einlcitutig iiu theologische Studiom 
nöthtg tcUcn» denn er spricht nun ausführlich über UeÜgioa 
liberJbattpt» und Uber 4ie bedeutaidsten Religionen» ihre £n^ 

, aleliai^ und Ausbreitung, dann eni (Scldeicrm. kurze Darst* 
bis S5.) Uber das Christenthum in ähnÜcIier Weise; da* 
ran acbliesst sich in TorlrefTlicher Auswahl und Uebersicht eine 
allgemeine Geschichte der theologischen Literatur» und nun gibt 
ihm ein Absdmitt Uber die Theile des theologischen Studiums 
Gelegenheit, auch die specielle Literatur, welclie er für den 
ersten Uolcrricfit cmpfelilen will, nocb besonders anzuführen* 
die historische Throlo^ic, dci cn er Inct zuletzt gedenkt, führt 
ihn dann wieder in diese selbst hinein , und hier rerliert ilcll 

• nun das Werk in Geschichten der Kaiser und Päpste, «o 
dass CS kaum noch aufTällt» wenn ein Fragment der Kirchco* 
gescbicble des Mittelalters das ganze Werk bescldiesst. Was 
und wie 'viel zur vollständigen Ausführung noch fehlt, ist 
«chwer au enUdicidca, da Calixtus auch sonst wissenilich 
und eingestanden ohne PUn au schreiben pflegte, nur auf das 
Einselne» besonders auf Milihcilung des geschichtlich Iiehrrci« 
chea Macht» darin ate vsarachöpflidk Oft aUr in aeinca 
lelilea Jahren wOnachle er gerade dies Werk wllcndeler sv 
hinterlaaaeB» aiheilele auch davali «ieilerholt daßhr^.dodb 
terhrachett iha inuner tom Itoem seiae Gegner, mad dam der 
Tod* 



I 
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K^t&ös. FVsnc^fl «eiily. festinalo Vf* Oct*; Cloloexux.' 
Köniiiiis 'i\n HouoraiiMiiiii cnitor ^»niltiUMiiiiiU L Oi 

rlbgititti; 'ncc toön Sehradenim iperamanti^ el iwViH 
fcfhtier saluto. Dicunt et hunc aliquid xbox edituruxis.- 
QUäeao quid? Norimliergae cnm essem ante duas heb^ 
UmiadaBf donavit tue'appendice tua ad quaestioiieta' 
^^Trtiu e Vj T. «ölö 'probaada' D. Otto Ollobi^' Se« 
j^Hn&unörain dncum TeatroriitB'ibi legati^a. 'GomnKH 
diitn-W illnm'invitdte'KDy en grat'o hoc munet^ 'hm 
^filiciVbat. Adiunxit'vei'o vir egrcgius D. Horneii re- 
l^etitiouem pro cultu pietatis cliristiania pernecessaiio« 
Cbm'pereram ' tanc , fUiuiii tuum * Norimbergae Me* 
Feiicitaa antem iila eam videndi mihi non contigily 
quamvis et apud D. Dilherrum et apod alioa , bonoa 
f^rij^iros aiixie adliuc omnem occasionem quaesxverim. 
Ex;currerat euim ne«cio Augustamne an alio. Adiicere 
ho^ pauoia, völui^ ne penitu« niliil scnp4ii«6e videar* 
Väiy iiemm alque iteruiBy aeiX^" Üamoiftalitate' et 
loiiga yita di^niMune* 

t oalvius an vouriu£(. 

, . .. • -i ... .1G49l.. . . • . . 

«>4 «-^l* ^icbrtea,S|MUni!lniitrn» ¥r«,kM<jMiitiM tc^tt^ 
0f]Ma MMb 'dir «dtw^diichA ^luiistiyr ^al^riMil. . Nack Getcalo«* 

'^ritfen (No, S5*) l»tt'« er tdiOB su Oiaabr&clc 1644 gegen Lam- 
pMiiii grosses Interesse für Calixlus* Vorschlage uad Mtlhifde lx^. 
ieljgt» als Lampadiiis Sbni die iterata compellatlo CalUts inilgellieiit 
liatte.' Das folgende StUck aus einem Briefe CExlr. 54 uad a^ 4^ 
YS|^|. welcher «ich bei Conriogs gedruckleii Brieüm iMch nidit M 
findip icbciat» aei|^ tngtcicb» wie^gul Satviot da« wiMcaadialUicfca 
Zeilalter uad detiea GtgenaäUe in ihren leutea Grtkndea Obcrtah« 



2»3 



Ut D. Calixto' et D, Horaeio meo nomine «alutora 

impertias valde i:ago. Horteris quaeao^ ut fortitei* 
pofgaul in publicandis $ma fundamentalibnj cogitatio* 
mbat^: «pirpitt '«bliciti- de impü^ 'alionuii dictatariii 
Leonmii* ctot eontemiAef e lätratu« icänttis« Si hi dieta» 
tores 'Veram philosophiam didicissent, rcvercntius iia- 
berent'iffta Ecclesiae luniina. Quod £ait Scaliger aca« 
demiaa*'Li]gdtinensi, id -Corneiiua Martini Uelm^ta* 
. diebsi;''*' Horum dücipuli florent etflorebunt ad ailvam 
ahti<|uaiä, 'doin- jsti glandibna Tefciifitur e steriU Bin 
mm/Uh ' Die vi;' Od;* 164d. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

i.»M ... ♦ . . . . ' » 

' • * 

(5.) Franzkc an Calixtus. 

S« P, etc. Cum Joannes Eichelius in pa triam 
concedens ad me in transitu inviseret muUus mihi de 
statu yesiro et acadcmi'a'cum illo s^rmo fuit. Tnter 
aliä*etiaiii de immatöro o6ita darissimi domini Hor^ 
iieii*)i imici iiostrMiefidenitiMiiiii, iam pridem hic apar- 
sum ruraorem confirmavit« Quem quidem tanti viri ca- 
sum, prout decet, admodum graviter tuli propler insig-i 
nes ingenii doLes, praeciaramque in rebus philosoplii- 
da et theologids,' ut de poliliori literalura uiliil dican], 
eraditioaenu Cuiua iactura tanto mägis deploranda 
est,' quanlo rarior ease sölet Üodie in omnibaa lere iaca- 
demiis y ubi inter tot doctorea vix ununt et alterum do« 
ctum invenire licet Neu dubito auteni tibi casum il- 
ium molcste accidisse , qui cum eo arctiiaimam et fra«* 
ternam fere amidliam habuiati, et eins opm*et sub* 
leVamine in tot tuitf ^adveraitatibua, ' qnibnti^ttin tibi in 
dies conflietandiitti est , . linaxuiie findigeres« Magno 
. .i ■ t I. . 

. *) liocneioa slarb 4m tS.Scpl* oocli «icht volle CO Juki« alu 



enfm iolalio etse tolet et adialBeiito^- ii' val Mt qoao 
«dvetta nobia «cmlttiit^ -.cain amica pectore coolfliiiiii«* 
cemua el In parlaa qqiiai.aeindAiniia».. Non- mm alofMCCi 
magoaqtte anioni ilicijgnaÜotie.A|i6U>gtfli€iiiii D» fiulto-* 
maiim legi*)» quoJ ia clissertationea . luas hactenna 
arietavit, tumicio plane et intci* tlieulogos huius etsu*« 
perioiia aaeculi iosolenü more, i;tiai]i.quandQ..«|imJiae-< 
relioia contaati^ifuit« Certua ai^m, )>lpre8:qiii^lioquiii^ 
quod ipsamremattinety illtoa parUbaafayeiit^ acnleot 
illoa et caviUa, quib'ua ehartae uitae paiaim abundänt^- 
admodum deteslari pnidenliamquo ; illius dcsitleraiTU 
Multa cerle patientia tibi opus fueiit in illis ferundis, 
quam ex animo tibi precor, ne dum iusto aiioquin dolori 
nimtam indulseri^, aliqutd adioillaXf aapicDtia et nagni* 
tttdine animi tiu ludignuiD» Qoa de cauaa ne auasor 
esae velim, nt pari vel maiori velienieiitia confutatio* 
nein suscipias. Quae non posset non taudcm in maio- ! 
res aUercalioues et convicia perpetua desinere. Satiua 
fort^saia fuerit, &iw ^£oiU)/<xcl, Üla receusueiis aal^a^ 
et^iiigenui lectorla ceuaurae., ^^iiap . ppn poterit e»e 
apud bonum quenique nUi grayi«, subieceris rebu^ 
ipaia celerdqiitit more tuo probe inletUus.. MagoamilU 
est roiAc audire et rede faccre. Addo, et solide ;r^- 
fpondere. Quü<I pr«» arnicilia iiostra caadide adnionerü 
volui» non dul^ttau^, quiu aeqHo animo acceplurua aia» 
Vale, vir excellenltMime» et me, ut facU, amare per(i;e) 
Guibae 9« lam. i65Ö> quem tlbi.lUMquc faualuin e.t ^ 

ccm esse ex aiittnd preeor« .Eiccelleutiae tuae aladio» 

•• ' i> "■' -i .... » 

fiiiMiiiiiija u. Fran-Äke. , : . , i 

• ; ' » • • • • V 4 • j . . . • _ 4 . > 

■ — ■ — - 

. •) Nodi am JEada 4c« Jahras 1649, crtcbica IlOlianuaDt dialjpdi 
. apologielica^ 6%», CalUtnt* Oisp. dt II« quaeat. vad den erst im 
August destclliea Jalms fndMeMneii appcnclis dnu. Sie ww 
tn eÜMr 1$0 Seilen langen Zodgoung» «dcha wiäarfiiii nur 
iükgen Ober Catiitus antläilt» dem Uanpga Chrirtlatt L«dw% 
au Zella gewuloieU | 



au 

« 

. Calixtus an ScliYrarukopf£ 
• " ' " 1650. ' ' ' . 

licr guize Streil fiel jeUt nach HorneiiM Tode auf Galiitut al« 
lein. Und noch immer ßeichah nicht« ^vn Seilen der Illlfe: no<cli 
immer neue SchiiiKibschriA«n luinien hinta, wie noch vor hvnem ilae 
Kalmen brulum« llOlicmenns Dialytia, Weilers durisllicher W-fg- 

weUer und <Iur Anfan»; Ton Calo«iu«* iDslitutioaen« Daiier Yermelir- 
len »ich .denn auch CaUxtus' Besorgnisse. 



. 14« Tan. (4, 5.) Rcsponsum Invcdivis Elecloris 
Saxonici et D. WcUeri oppositum sub finem .supcrio* 
ria anui Ilannoveram 4id Seii^u"* Georg. WiliiislmuiDy 
' ande ad me; venernnt« mUi« Interea farere perguiAt 
Hiibemannoa et 'Wellerna et novo PoiiUficaini ert-» 
goiido strenuc luvigilarcy per quem cneteroA omiies 
ProtesUmtes Germaniae ecciestas in «ervitutem ru'* 
digant« Ich liaho ungefähr vernommen, dass obhanden 
sei eine Zimtniuenkunft des hoclilöl>U Türsll. Ilausea 
in BraaiMchweig; ai ita, würde dtca nfgothiin aine 
dubio vorkommen $ der Herr Gevatter wird auo loco^ 
iit iiaetenua, nicht allein meinea, aondem Ecdcsiae et 
Prliicipuni uosUoium Bestes und iulereMe beohacliten. 



21. lau. (4, 9.) Nüslros et ceteros omnes Pro- 
testautes Pnncipes vlgilare oportebit. Vhiarienses et 
Gotliani mirantur^ quod ae nostri acriua non oppo« 
nanty aed frenum mordere videantur. 



1. Febr» (4, 12.) Anjetso wird mir üoioamiimcirt 
Extraot einea Sdireibeiia> a profectom aitignöro^ 
erlidlet dennoch hierana^ daas an andern Orten vor- 

nehiDe veratHndige Leute ^ die ich nicht einmal kenne^ 
•ich dieser Sachen annehmen« Videtiu* aulcm^ quia* 



^ kj i^uo i.y Google 
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qiiis sity noD ihala rappetlitare eomilia f )• Et ytmt 
loi menttm^ qnod actum fuit qamii Boicbenit etlimi« 
HS jia mxM diruIgasMU Adlunxi exempla , «t in promtn 
gi nt; «t forte illia pput fatrin Qdtn aon tem ego d«* 
- feodendot toniV quam id quöd tuitf temperit egit' et 
icoiistituit Princeps Georgias, gloriosae memonäe. Id 
enira acribus contumeliiis et calumaiis lacerat^r et Ira« 
diicitur, Tenentur defendere suum parentem filii; et 
Sc»r>°u* etiam noster Augustus id ipsom, quod aliqiiando 
probavit« Videbitia et deliberabitia» Nam ad hoc qoo« 
qiae Caput consnltalionis tos aocesaiase et acceaanrtoa etae 
ccsrto mihi peraaadeo. Geht^es nach dem Willen und 
Intention der Kur * Sächsischen , haben wir ein «ncnes 
f apstüium und eine neue Reh'gion, qua prisca et ain« 
CM^ra non modo, contaminelur, aed tandcm plane !op« 
primatur et exatinguatar* Secedent a nobia inteili- 
gentea et prudentes, et ad Pontificio« aut CkWinia^ 
nos transibunt; vel etlam aeoraim parlea facient et aibi 
conauicnU . « ^ 



*^ Dabei liegt »»Bxtract eines Schwarsburgischen Raths an seinen 
Freund.** Er klagt Uber Uülsemanns Diatysis, und dass es äcbon 
beiTScbende GcwobnJieil der Theologen sei , nur convitüs mif- 
einander zu streiten ; es sei un1iep;reinidi, \rie Hiilseniann sich 
herausnehmen könne, ein solches Bucli dem Herzoj^e von Braun« 
' achweig zuzueignen, ein verdientes Grattal dafür wnre, wenn 
man ihm das Buch mit einem Verweise, zurückschickte D)r die 
Lästerworle gegen CalLxt, und Uberhaupt M^are gcwisslich wohl 
SU gönnen, dass sich dieses Tornchmen Mannes publica autori- 
late angenommen, und solche fälschliche Beschmitzungen, wo 
• nicht relorcjuirt, doch zum wenigsten in einem publico acriplo 
widersprochen wiirden , u. dgU 
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Die Jrei Braiinsch'welgisclicu Herzöge!» 
' an den Kurfürsten von Sachsen* 
. 1650. 

Endlich \raren einmal >vieder Sdiritle gesclieiiea in der lange 
liegen gebliebenen UelmslildtiscLen Sache, Schon schien es «tili- 
schwttgfnde ZiMlimimmg bu dem Kur^s^cliMscbcn Scbreibcn vom 16» 
Juni f S49 rasBvdriIcktn t und icboD wvrde «t doch iiidi snr Bd«i{ 
digung gegen den Kurfürsten » dast man et nun fttt dn Jalir lang 
vertehobcn balte darauf au aniworflen t daher Tereiniglen fleh «ndücli 
auf dem ConTenic zu Ilililcsbrim {22. April 1G50. E»tr. 1, 25— Sa)L 
die Deputirtcn' der drei Hofe lu einer ton SchwariTiLopff cntworfer 
nen Antwort; sugleidi (29. April) gaben sie de.n Sächsischen Ilerij^. 
gl» Nachricht» und Calixlust dem heida Schreiben milgelheiU wu|^ 
den» den Befehl his auf Wetteras nichia in der Sache drucken au 
laeeen« In dem ersten bngen und hSchsi vorsichtig ahgcfaulcn Schref|^ 
hen lohen die drei Herzoge zuerst des Kurliirsten Eifer und Ahsicb% 
und hilten, ihr Zögern nicht als dnen ^fanget an gldclicr Gesinnung^ 
ansusehn : „Wir hHUen aucli nacligeliends nicht unterlassen t Ew« 
Lbd. auf Dero ScliiTil»en mit frpundohirilic'ier Anlworl zu begegnejn* 
wenn sich nicht mehrere unabwemllicJie, guten Thciis aus dem 
wirrten Zustande in puliUcts hergcflosscne Vcrhioderung<'n in W'eg^ 
gelegt hällen; und gleicliwie £w* Lbd, ohne einigen Zweifd dern 
auch ihres Orts llherflilssig empfunden haben» also werden diesclhigiT 
Uns hei dem .hisherigcn Vertug sdlist entschuldigt hallen.** Dann 
erklären sie» sie fanden es versinndiger , den theologischen Streit au^* 
sich beruhen zu lassen und sich nicht in den Schriftwechsel zu \er- 
tiefen; übrigens seien ihre Theologen nach ihren eingereichten Kr- 
Llarungen „dessen, was man sie bis daher beschuldigen wollen, gar 
nicht geständig»** sondern bekennten sich », mit Herzen und Mund*^ 
aar unvenindcrlcn Augsb. Gonfession und dem Corp« lulium« Da^ 
gegen achtagen si« vnr» dassKutsachsen tu Magdehuig oder Qnadlitt» 
hurg dneii Convcnt »politischer RSthe** »llerSachsischfa ondBfauri^ . 
sdiwiSgischen Höfa veranstalten möge, in deren Wh» hSchslens tum^ 
Nachfragen »»auf befundenen NothfslI jemand ron den Theologis h^ 
der Hand sein sollte.** Bis dahin aber bitten sie von Neuem» dass Seii' 
Süchsischen Theologen Slillschurdfi» auferlegt werde» wie sie attch^ 



Der Schluss de» Briefes aber entJbHh ilann die Verwahrttag gegen jede 
Atttdfhn""C des Kursaduiidbeii Directoriunu aller Etangeltfc&eBi 



— AJlrfmassen auch E\\\ Lbd. und der in Gott ru- 
hender Vorfahren Standhaftigkeit , Eifer und Sorgfalt 
ZU Erhaltung der wahren christlichen Religion , wie 
dieselbe in der QOgeänderten Aug^bargiedien Coafe»- 
tton vorgestellet, der gansen Wdt bekannt » Sie da* 
mit der Christlichen Kirche wohl nnd riOimlich sn ' 
Stalten kommen, und gar kein Zweifel ist, Ew. Lbd« 
dabei noch fiirder hochrühmlicli continuiren werden, 
also verhoüen von Ew. Lbd. und jedermanniglich Wir 
für Unsere hochselige Vor&liren und Uns einet gleich- 
snSssigen Eifers und im Werke mehrmals erwiesenen 
SorgMt nnd beständigen Cooperation su Erlialtong 
Unserer wahren lleligion ein nicht geringes Zeugniss 
8a erhallen. "Wir öind auch mit Gottes Hülfe des be- 
atandigen Vorsatsses', davon niclit auszusetzen 9 son* 
dem nebst Ew. Lbd., auch andern- gemeldeter, unge- 
inderter A. C. sugeüianen Fürsten nnd Stünden für 
die Wohlfahrt der Kirche Gottes ferner an invigili^ 
••xen# Es redet auch das Werk an ihm selM, dass 
wann von den die evangelische Religion betrcireudeu 
Sachen auf öfTentliclien Conventtn zu berathschlagen, 
SU handeln und zu scliliessen ist, darin nicht unbil- 
lig die in andern Reichseonventen hergebrachte Ord« 
imng und Prlrogative in den Sessiontbus et votis ge- 
Italien , und notltwendlg von Einem , sumal aber dem«» 
jenigen, welcher den Vorsitz hat, rationc oidinis die 
capita deliberationis vorgetragen, und aus den allge^ 
meinen votis ein Sdiluss colÜgiret werden müsse. In* 
masen dann so wenig dem Kurfürst 1. Hause Ffals, so 
lango sich dasselbigo lu der ungöiuderlen Augsk Cou« 

fea- 
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feitian bekennet» nla uachgehendf Ew. Lbd. bis da- 
her von Unsern fursindien Hause« oder lindem Fiir« 
sten und Ständen desfalls kein Streit raoviret worden* 
Als wir dennoch aus obangezogenen von Ew. Lbd. 
an uns abgelassenen Schreiben^ aiiermeist aber aus £w» 
Lbd« Professoria D« Hulaemanni im Deoember jungst 
wider IJiiiero Profetsorem D* Caliztnm ausgelassenea 
Sehlift wahrgenommen 9 dais Ew. Lbd. ihr Absehen 
niclit auf vorberülirtes Directorium Ordinis, sondern 
einsolclieSi wclchea einige Potestat, Superioritat, Cog<- 
nitioiit und was dem mehr» anJiangig mit sich füh* 
ren aollta» in Reflexion genommen haben ^ auch Dero 
Theologi sich dergleichen über die Unarigen ansuneh*» 
men gemeinet sein mBcliten; so wollen Wir dennoch 
niclit hoflen, dass Ew. Lbd. in solcher eigentlichen 
Meinung begrifFcn, oder darin gemeldetem D« Hülse« 
mann, wenn derselblge seine Worte eiwan dahin ver- 
itanden haben wollte, Beifall au geben gemeinet , und 
erinchen demnach Ew. Lbd. hiemit frenndöhmliefc^ 
Sie Uns y dass wir auf «olchen nnverho£ften Fall Uns 
dagegen bedinglich verwaliren müssen, ungütlich nicht 
verdenken 9 vielmehr aber Sich versichert hallen wol- 
Uxkf dass nebst Ew. Lbd. auch andere der uiip:eander«' 
ten Augsb* Confession sugethanen Fürsten und Ständen, 
die Erhaltung der waluren reinen ReligfenUns ferner* 
mit höchster Sorgfalt , litntangesetzet aller Gefahr und 
Widerwärtigkeit, Wir Uns eifrig angelegen sein las- 
sen werden* Haben es £w. Lbd« u« s. W« Dat« 29« 
April 1650. 

(Das Conc^ ist «atsrsebnebca ^na des scdtf Deptttirtaat 

SdiwartokopfT und Moring Air WoIfenbaiteU Grote und Affditiana 
iUr Celle» und Kipiu« und Bülow für HannoTcr.) ' 



1« 




(iO.) SchwArtzl^opff an Calmu«. 

1660» 

Calfxtu« halte im Anfange de« J. 1650 nocb an der Vennt- 
wortimg gegen das KurfürtÜ. Sdirelben und gegen Wdler gearlici* 
Ul» ^che Hcnog Geoi^g Wilbeln ^on ibm gefordert batttt 9iB 
§r ihm UiAt Scbrcibeii fegen dm .Ralh 4ei Z^Uciica Bbftt myt- 
ididkt liattt. (6. Od. 16^. WiderL Ibl. Z. Eilr. 8b 81 09. 00^ 
£r war lati ftrtig damilt imd icfcon waren AbfdbrilleB dajiMi in 
Umlauf (Extr. 4, 23. 24.)» als ihn das Verbot tom 29. April 1650 
an der Herausgabe Tcrbinderte. Hier scheinen nun seine Freunde 
gesorgt zu haben« dass das Verbot umgangen werde: Scbwartxlcopff 
wusste auch sehr wohl» dass wenigstens seinem Herzoge August 
mit Befolgung desselben gar nichts ftdicnt stL (Estr* 4, 47.) In 
«ml Abdrttdkoi ohne Drnckort cncbicn 1650 («18. Jnni.«* 4 S.) 

httnere Vttantwortiing» und Callxlut tagte nachher gegen die 
Vorwi&ffe dartther nnr. er habe aie nicht drucken lassen. (Wi* 
derl. fol. Z. 4. 13.) Bald darauf» als der Kurfilrst nicht antwor* 
tele, und seine Theologen fortscbrieLen , kamen auch die Höfe, wt- 
nigstens Wolfenbuttel und Hannover, ttberein, dars sie es „nun- 
mehr D. Calixto nicht rerdenlen könnten , wenn derselbe seine 
Unschuld nnd mit was fUr Unfug ihm begegnet werde, daraleUe, 
und aehM nnnroehr last vor aller Welt periclitirende Ehre rette» 
(S. Avg« und €. Sept 4» 47. 56.) Aehnlich wurde ci auch beSm 
Kurfdrsten tou Sachsen im Namen aller drei Höfe eatscbuMigl» alt 
* diese nm Antwort nnd um Beförderung dei torgetchlaujencn Gon« 
Tentes baten. (Nov. 1650. 4> 58. 68* 67.) 



Insondera gfossf|[iinstiger und lieber Herr Schwa- 
ger, Gevatter und Jiocligeclirtcr vertrauter Freund. 
Ich habe mit sonderbarer Betrübniss Herrn D. Titii 
Zustand vernommen». GoU der Allroaclitige atärke, 
tröste und lielfe ihm. *— Wie es mit Aestiination der 
Contribulion xugeht» non male conücia» Ich freoe 
' midi swar, dass ick und meine Kollegen nichts da- 
von wissen I äuudern es für uns verborgen .geiialteu 
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wird« Besorge aber dannenlier ein grosses Unglück 
und sonderbare* Strafe^ die Gott gnädig abwenden 

wolle. Was ich daiiu moncndo corrigiren, und bei 
solchen lerralnis, da es für mir heimlich gehalten wird, 
thun kann, unterlasse ich niciit, und wünsche und 
ängstige mich seihst mit keinem melur^ als dass ich 
ein gutes Gewissen dabei behalten möge *)• Wegen 
des Herrn Gevatters Sache contra Hülsemanni Wel« 
1er, u. s. w. hätte ich von Herzen gern sehen mögen, 
dass innerhalb der damals genannten vierzehn Tage 
der Traciat wäre fertig geworden , praevidebam au- 
tem id fore, qnod iam factum» Jdi merke auch dar- 
aus 9 dass dies Schreiben- von Hannover aus dem H« 
G. immediate ankommen, und nicht auf Wolfenbiit* 
tel wieder geschickt ist, da.s^ sie weitere Auflialtung 
besorgt, weil wir das vorige von ihnen vollzogeae 
Original bei uns surückbehaUen, und ad vertendam 



*) Auch sonst war Scbwartzkopll» Sleltoi^ sdiwterig. In einem 
andern Briefe (4. Aug. 1651. No. 12.) schreibt crs «de» allm 
G — Sapplicat iit nock nickt ton lllmo, alles ErinncriM itnci 
RemonslriNM der Gdabr» «o in mora berukct« wngeacklel^ 
mir tiik«mineii. IIa kie ag^tur« IM kommt diese mid andere 
' kockechädliciM C6iifttsionei* mid SuAlamminmg der Juslis und 
Il&lle der armen Lenta klost aus den Saspicioaibiif el dtflSden* 
tili ker, Gott kettere «i. Ick will dennock smeken» da» dem 
armen Manne gekolfen werde.** Indessen sind die Aeusserongen 
ol>en im Tcite \ietleickt nickt g»nz so elirenToIl für ScWarli* ' 
koplly als sie klingen. Sie betreffen der Zeit nach (nach dem 
Urlheile eines Kenners der Ur.unschwcigischen Landesgeschickte) 
die BemübHngen des lleraogs August, die Last der erst im SOjäh« 
rigen Kriege regelnvissig § ew ord cncn Grundsteuer aur Erleich* 
terung der niederen Klassen auf die grossen Grundbesiuser, Prä* 

. laten und nitlerscbafl auszudehnen, welche sieb durch ibrUeber« 
gewicht auf den Landtagen daron frelzii erhalten gnrutst hatten 
und ncxJi bemühten. Und Schwartxkopif halle y\e\ Sorge, nur 
vsl einige crled^g^ Rilierkbcn «a seine Familie au bringen. 

u • 
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dieses anderweit hertitngeschicVt Ich habe all- 
liie gestern Abend H. D« Branciauom sn mir lassen 
kommen» nnd mit demselbigen davon geredet Der-* 
selbe ist mit mir der einmüthigen Meinong» dass der 
Herr Gevatter mit der Ausarbeitong sehleuutg und nn* 
au5geaelzl fortfahre y aber ja vor allen Dingen es allda 
nicht drucken lasse , sondern nur, was fertig ist, mir 
Kuschicke« Der Gegeutheli mag ein grosses praesidium 
darin getetst haben» ob der H« G. bei seinen eigenen 
Landesfürsten in dieser ^aeho quacunqno saltem r»» 
tiono etnoOfienston erwecke, quod sammoperepnte*. 
eavendum, iuteiim autem annitendom sein wird, dass 
des H. G. Sache public! iuris werde. In dem letztern 
lasse er andere gute Leute sorgen , und arbeite er nur 
immer ileissig und schleunig die öaclie 2um Ende» und 
schicke es mir zu, Fortassis opus erit, dass es ge- 
schrieben an die Fürsten geschickt wird, Sic de eo 
satb matore monebo«- Des H. G« seine Sachen, so er 
in dieser conlroversia edirt, sind fast nirgend zu ha* 
ben, und ein grosses Fragen danach, sollte ja mehres 
entweder selbst oder jemand andere wieder auflegen 
lassen. Es muss aber alles schleunig geschehen« Be- 
fehle es hiemit Gottes gnädigen Schubs« Braunscbweig, 
27. Mtt 1650. 



Calixius an Schwartzkopff» 
. 1650. 

Jofua Arncl ans GQstroxr, geb. 1626, •{* 1687. in ipätern JsIk 
ita Professor zu Rostock, haUe im Juni 1650 xa Wittenberg, wo 
tr slydidt» eine Rede de neutralitelt tacra febalten» ««leb« atebber 
flut dem lobpreiienden Einladtmgsprogruun des Rccion der Uatvtr- 
^ISt» M.Micb. Wcndelcr, (edrudl mr. Bitr richlel der Suidcnl 



•) Oälrius. 
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der Reibe nach aUe, welche seither Reibniuitioii twuchoi den Hiupl* 
parteicii eigene Wege und Auagleichungen suchten, s* B.s »Hag» 
Gioliat» immemor tub qdcIo ae viverc^ dum in Snedia noater <at» 
Bdgb (Sogiii Arminiique» Lutetiae Socini, Coloniaft PonlUidaf itt 
Gcrmaui» a nohia odium« In Belgia t Cingliania ctroerem» Lutetia« 
a Sodno calumnSas, Romae purgalorium yW ac ne viz quidem obtl» 
null. ** Alle solche, sagt er , pacem ac concordiam cum detrimento 
veritatls quaerunt** und dann kommt er zuletzt auf den« m^ui ho« 
dieque superest lam aui temporis ornamentum quam tormentum«*' 
v, djgt Di« Zueignung an Weller« littlacimiwi und Scharf «othlll 
faa aichti« ala da Veneichaiat von lalcialacfaeii WSrIeni ava Ca- 
Kitiia* SchriAm» woftkr ihm ckgaBlcra Auadr&cka cmpfohleo war* 
den • ala Erwiedcraag auf Calirtiu* JÜagea Uber die groben Fdkr im 
Scharia Programm. 



13« Juli (4« 45«) D. Scharf hat neulich seiner fa« 
milSariiim et commeusalium aliqnem» hominem adole^ 
acentem wtcler micli aurgeatellel, und eine orationem 
contra atndium concordiae haiten und drucken lassen, 

qui etiaoi me tanquam latiaao Ilnguae imperitum co« 
arguiU Calovius Danti'sci sunimam etcapita accusatio« 
uum» quas mihi in epi«loia ad Seii^os nostros Princi« 
pes data Elector inteulat| evulgavit* Videatur p, 692 
et sqq* Si huic Borusso respondeatUf non puto id dia* 
pliciturum Principibus nostris^ aut me propterea illo* 
rum oiTeiisam incursurum. Ipsi enim a tallbus tantis- 
que iniuriis me tueri non possunt; nee, ut videtur^ 
penai habetur quod ab illis ad Eiectorem scriptum est 



22« Juli (4, 44.) Hiebei angeschlossen überschicke 
ich ilim die zu Wittenberg gehaltene Oration. Der 
die gehalten y ist Monsieur Sam. Vo^iseu Landsmann, 
und also ihm bekannt, welcher spricht, er sei iuveaia 
24 amMvnm, aatia felieis ioganü, aed andacui «t teme* 
lacii» fii erhdlal« dast ar iwar tiemlidi latmiadi» 



SM 

Worte machen kann, sed res ipsas minime intelligit 
Vel adsequitur. Sein Argäment ist: qui haotenus in- 
tenti fuerunt studio concordiaep üii/ ab aÜia extrema 
'et discordiaa sectantibus male faerunt exceptL £1^0 
rei malae et abominabili openun dedenint Praeterea 
bOdet er ihm ein, [daas die Menmng sei, man solle 
etwas papistisch herauslesen , etwas lutherisch, etwas 
calviniscii, dann auch etwas photinianisch , nnd aus 
den «Uen nntereiiiander gera engten Sachen einen Glau« 
ben maehen. In der Präration will er micJi lehren 
lalinisch aejireiben« Er ist D. Seharßen Tisehgcaell, 
und wie sonsten einer von Wittenberg anhero ge* 
schrieben, hat er diese Oration halten und cdiren müs- 
sen nolens yoletis. Ich weiss nicht, ob ich lasse mei* 
nen Johann £rich *) jlarüber kommen f dass er an 
D« Scharffen, von dem dies herrüliret, eine Epistel 
achreibe, von der Latinitate mit ihm oonferirei unü 
die letzte Oelun^ gebe/ 



GsUiliis ia^ndiclM vad UaiteruiSts • Aogslcsenkctlm mi. 
widblt» Am 10» Dec 1650 war ttnt ^totm aUmtscbt FeMidi« 
käk-t eadi ^em Wvajcfce t^Mt ^etcbrlm Vakrt muMte dtr ITiSl^ 
nge Prlns Anton Ulrkb, wie Mhtt ücIttricH JnliiM SlW {«tbin« 

als Kanzler eine lateinische Hede halten bei der Promotion von tier 
Doctoren der Theologie» Eccard, Professor su Rinteln , llanoemann 
General- Superintendent und Conslslorialrath su WoifenbQllel , und 
awei TTelmstadtscboi Professoren ßallh. Cellarius undGeriiardTitius. 
(pM.IUde dtaPHnsen* von Clir, Sthmägn Usnd, Eitrav. 56.) Ti> 
tius, Vomins* Nachfolger» verlieirtlbcle sieh nach .damalieHr Sllle 
am Tage seiner Promotion nit einer Nichte öaliittts. Schoa swei 
Monate wher hosteten «Ua Voranslalte« a» Aefcm allea selhsl Qm- 
lixtus Zeit und Milbe. 



*) Cellxtus* jQngiter Sohtt, fA« vm IM, dsnab wahncbcialkh 
' noch Student. 
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7* Oct« (4, 55.) Actos promotionis circa tcmpus, 
quod nunc ngitur, processisset, nisi intervenissct mors 
Tuae filiae, uxoris D. Wineken. Quoniam soiemui« 
Us doctoralis parum dilTert anuptiali, habo ich «obald 
darauf etuamodi fesUvitaiem im llaiise nicht wollen ^ 
admiltiren* Et propterea dilata est. Interim hat sidi * 
M* Ilantiemanu noch nicht angegeben , welches allen" 
haud Zeit «ein würde; si tameu consultum ut giaduiu 
. suscipiat. Rumore quodain , sed incerto » perhibetur, 
quod gratia Ser"» exciderit. Quae res si ila se habeal^ 
neicio an consultum, ut dixi* Sed vos ibi id rccttua 
noTeritise hitereavero dum negotium protrahitur in« 
cidit aklquid propemodum .novi. Unsere Margarita 
bat sich endlich, et quidem sua sponte, resolviret, 
dass sie es niit^M. Titio wagen wolle. Exisiimo eam 
«emper islo auimo fuisse: quamquam vehemente pa<« 
roxysmoy quo ante praeteritam Fentecosten correptna 
iUe eft, aliquo modo fuerit deterrlta *)• Nnno autem 
aliquamdiu satit recte se^e hal)uit. Videor mihi anim* 
advertere vafricicm puellac. Ad id , a quo aliena non 
fuit» voluil cogi: vel saltetn elicere, ut direcle et di- 
«erte a nobis pronunciaretui', id videri consultum, et 
'propterea omnino faciendum* Ubi autem intelligit» 
neutrum a nobis impetrari posse« et nos propter ean-* 
8US uoias non velle suasu et consilio, et multb adhuo 
minus coactione aliqua co impellere et adigere, alque 
adeo periculuni quasi iu nos reciperc, sua sponte in- 
dpit auimi «ensa profiteri| daas sie es iu Gottea Na- 
men wagen wollte» Darauf fällt nun dieses tob. 
Wenn es dahin gerichtet werden könnte , dass Pro- 
motion und Ilocbzeit zugleich und zusammen gehal« 
Icn würden, wäre es ein gross compendium und Vor- 
iheiL £s ist beiderseits nidit viel Vorrath und sum 



*} S.olicaS.ilO.» «od mAt aocb Uirlte Esir« 84 4» $L 
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Besten. Aä minfmüin fieret compendlnm labomm et 
jumtniun ultra dimidi'am ^parteiii* Data ich den De» 
eanat und facultatem promovendi bis in die FwleD| 
▼el oUra *Paaclia Tel fntnrtm aestatem behaltet das 

wSre woM cn machen* Tantom obstat, quod i4dea* 

tur Scr»»w» dcaiderare ut sub suo Directorio promolio 
peragatur, et forte etiam ut Princeps Anl. Ulricus 
Frocancellariattt fungatur. Nolim eum offendi« Hae- 
reo igitor. Unmöglich ist et t dass man mit den nu« 
ptialibos et iis quae ad insütuendam noram oecono- 
' miam requlruntur sobald et ante Natalem Domini 
könne fertig werden. Si itaque promotio et nuptiae 
coniungendae sunt, düatio erit necessaria. Ich muss 
bekeuneai es würde ein grosser Vortheil aein^ nec 
qnicqnam obstiterit praeter illud unicum modo expo-" 
aitnm« Der Herr Geratter wolle doch ina Haue hö- 
ren et consilio sub venire. Quin etiam a Quaestore 
summam aliquam pecuniae, qua unice opus^ impe« 
trare. Mitto plura exempla dcsiderii etc. *) , e quibua 
Serno olferas quae oilerenda videbuntur. Weil von 
Dresden niehU angekommen will ich mit Edimog 
meiner deutschen Verantwortung contra D» Wellemm 
fortfahren. Uxor mea tos salotat» et admonet nu-* 
peri promisßi, dass der H. G. neben Seiner lieben 
Hausfrauen sich bei uns woüle einstellen post fiuitas 



*} OXhtui Itldas ScbflAt deiUerittBi et stadittm coneofJiae eecW 
•iatlicM^ w Jmmui MoBite voUcadet. 

Man erwartet« immer nodi Antwort vom Kurfürsten. Im S«p* 
teniber nocli hatte Weiler in Dresden g^en einen DurcbreUcii- 
den geäussert, morgen geiic ein Courier mit dem Urlefe des Kur- 
fürsten an die Ileriöge ab , und er selbst wunsdie zuck nichts 
mebr als dass es zum vorgesciiiagenen Content komme. Aber 
es bestätigte sieb nicbt; vielieicbt gelang es Uim noch» dass sein 
Wumcli unerfüUt blieb. (Citr. 4. 5^) 
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daas septimanai. £at iam effluxiase et propterea vo« 
tenari). und wenn aia «inen gr^aaen Beutd mit Galde 
wurden mitbringen , woUtan aie eonmiiinicata operm 

et consUio^ wa$ zur Hochzeit noüiigi einkaufen« Vale 
feliciler« 



(4| 59.) Lijitkemanii an Herzog AugusL 

1650» 

NtcliU vermelirte so sehr die Zahl der Gegner der Uelmstäd« 
ter, nicht« schien den Parteihass gegen si« so sehr zu rechtfertigen, 
•tt düft «ie StaattmSnDeni wad Juristen» bei ihrem Streben nacb 
Uebef]0hiridhtiiad Alleiiibertwhafl auch in kifdilicbettDiaaeii^ fldbsl- 
eilcbli| md ftnaibcrifeb cDtaegeBiiiluNmiien ecbieoen. Von dorther 
filrchlcl« man ja UolerdrQclung der Freiheit dce Behemlttiiset» Eni* 
Scheidung religiöser Angelegunliellcn nach politischer Bequcmlich» 
heil» Überhaupt indilTercnte Unterorduung gei»(igcr Interessen unter 
äussere. (Mosheim. Instill, p, 955.) Auch in den beiden folgenden 
Briefen erkennt man diese Anitchl uriedcr» in dem ersten au%ercg| 
duich ilen Gedanken« data »dn Confcnt politiicbcr iUlbe** den 
theelogychen Streit beendigen iolle. Selbst lAtbemann« General* 
Superintendent und UoTprediger sn Wolienbattct* der 1S47 fibr dno 
Pritatmeinuas eut Rostock irertfl A en» idion an den Anhängern der 
IlelmsUidlcr und der Königsherger gerechnet war» obgleich er im- 
mer xiemücb neutral blieb, «cheint gegen Ucrsog August lieber SU 
schweigen» als dass er UUisemanns Besoigniasen widerspräche. 



Sercniasime Princepa, Domi'ne clementissime« Par- 
tem literarum liülsemauni ad me datarum hisce exbi« 
beo: „De controveraüa Helms tadienaibua ai libubset 
peracribere, quae habere te dieia, non erant mihi ni» 
mia intempeative veutura, aiquidem de illia eompo« 
ncndia «ententiam proponerenty aut atudium ad com-* 
ponendas adferrent; nondum enim perauaaeruut, qui 
citra «Itenua partia pubUcam palinodiatny vei utrioa« 



quo nunam compoiu non po999 hariohoittr« I^feliet« 

ter componitur qulcquid cum uUiu«qüe partis ruina 
componilur, quod ab Eccle«iia tot lantLsque loDgisaime 
abesse Dens iubeau Apparet autem non. fiuiae iaUoa 
Aruspicet^ qui Horneianam choleram emoritmam aed 
Calixtinae acceMOimm praedixenint. Apparat lioo in« 
quam exTeutonica nopar edita Veratitwortnng tribna 
Scammonii drachrnis noa elueuda. Absier^i, quod 
in me couicccrat clc« Lipsiae xr. Octob. Anno 1550.** 
£x IÜ3 coniicio : 1} esse qui existimaut citra pubiicam 
palitiodiam eontrovenias liodierua« nou püs«a coniponi| 
2) iiülsemannum non coiuentire, nec a reconcUiaüano 
esse alienum. Serenttatis Tuae humiUitaua et subipcUa* 
aiinufl Minister L Lütkema uu« 

(4^ 71*) Die Stadt Danzig an die Herzöge 

von Braunschweig« 
1050. 

Am 29. Od. 1650. (4, 57.) war im Namen 4er drei Uerxöge 
aacb DanaSg ytchrigben » uo«l der lUlli iler Su«lt gebeten, Caloviu«' 
dort citehiencoei MADtilKlicliM Scriplam» wtlchct «neb da« lilnl- 
IicIm Ihm eonficmiraMfe Sachen ia aidi beg^fe,** (ee ^var w»hr> 
iebeiiilidi die eoatidentio novae Tlicolo{;iae lfeliuttodio«lle|^OBMHi> 
tanac, Oanzig 1649. Infttilt. T. I.) zur Erlialtung des Friedens sn Ver- 
Meten , und Calovius , „ wenn er etwa» gegen ihre Thieologen habe ; 
•Bsie, die Uerzöge, aU deren ordentliche Obrigkeit** xu verweisen, 
ffitnilf antwortete der Halb ronDansig indem nacJistebenden Schrei- 
liCB* «war hallidi» aber doch aut^vcSchend, und den Gniadsali dci 
wtseicidagea« Yerlahcfoi wdil iHlligeiid» 



Ew. F. F. F* Gu. Gn. Gn* unlängst an Uns 

ausgelassenes Schreiben, darin die )elao jüngst swi* 
sehen eü&licheii der Cvaugelisdieu Augsburgischea 
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j ungeänderten Confcssion zugcthanen Theologen ciit«« 
slandene Missheiligkeiten angerüliit worden, ut bei 
Uiw aUliier den BO* November wolil eingekommeii» ^ 
Und liaben dieses darauf gebülirend dienstgeiUssen zu 
bericblen nicht ausstellen wollen , dass wir zwar dio 
oben angedeutete klägliche dissidia, welclie von theils 
besagten Theologen erwecket worden, die christliche 
Kirche zu der widerwärtigen grossen Vortheil sehr 
'I betrübet haben ^ also auch oft von allen , denen solch 
I Unheil zu Herzen gegangen ^ mit vielen Seufzen^ nnd 
Verlangen gewünscht worden, dass Jemand von den 
holten Iläuplern, da dieselbe Theologi bisher ihren 
: Aufentiialt gehabt, sicli dieses Thun's ernstlich anneh» 
\ men, und dem weitem i^inrei^^eii bei Zeiten vorbauen 
wollen , damit in der ersten iMülhe dem daher entste« 
henden Aergemlss abgeholfen werden möge« Betref- 
^ fend allhier unsem Ort , so hat es damit die BeschaiTen'- 
heit, dass wir Gott dem Allerhöchsten für die hoch- 
• schätzbare Gewissensfreiheit nicht genugsam danken 
können« Und nachdem unser Kirchen Zustand auf * 
die allerseits unter Uns, der ungeanderten Augsburg 
] gischen Confession Verwandten » ungezweifeltie Sym-> 
. bola Hdei f undiret ist y daran auch unsere Schule hart 
1 und genau verbunden worden; als ist unsern Lehrern 
1 1 und Professoren pro norma doclrinae vorgestellt, da&s 
j { sie in ihrem Amtsberuf nächst der Göttlidien Schrift 
j • fest dabei verbleiben müssen* Welches aber qach die* 
I ] ses Orts Bewandniss, allwo zu jeder Zeit viel fremde 
! • nationes coucurrireu, und mancherlei Secten mit sich 
. ' fähren, nicht ohne ainsigen Gebrauch des Blenchi so- 
wohl realis als nominalis unterhalten werden kann« 
j Dannenhero geschehen ist, dass wie in unserer Nach- 
barschaft SU Königsberg vor wenig Jahren der n&se« 
ligo Streit zwischen desselben Orts Lehrern hervor* 
I« gebrochen y und unsere Jugend zeitig zu verwahren 



^ kj i^uo i.y Google 



220 

gewasen, dtM rfe indit vm im tymbolieb fandaiiien- 

ti» abgeführt werden mochte^ so hat der Herr Dr. Abra- 
ham Caloviusy welchem wir den Rectorat in nnserm 
Gymnaaio vor etlichen Jahren «nvertraut gehabt, nicht 
Torbei gekonnt, den jungen •todiosia in coUationo 
thematnm eontroireraonini cum symbolieia librii den . 
Unterachied sn weisen, was sie zu flielicn und äh- 
zunehmen halten. Dabei wir unsererseits wohl zu- 
frieden gewesen waren, wenn er bei der private in* 
formatione geblieben , und der öffentliche Druck un- 
terlassen worden* Haben ihn aber dennoch als einen | 
Doctorem Theologiae publicum so genau in seinem* ! 
Gewissen nicht coarctiren können, sondern vielmehr 
dessen theologico iudicio zu seiner Verantwortung frei 
gelassen, was er sich desfalls der christlichen Kirche 
Sur Dienst schuldig befunden, jedodi ohne Jemand« 
perstringirung, so fern es die controveraiae nicht noth-* 
wendig erfordern; und eollte uns von Hersen Leid 
sein, da E. E. E. F. F. F'. Gn. *Gn. Gn.sich dannen- 
hero worin verletzt befinden würden, welches alle- 
seit mit unserm Wissen und Willen nicht geschehen 
' Ulf auch künftig möglichster Massen verhütet wer- 
den aolL Sonaten ist der Herr CkloYius in unserer 
Bestallung nicht mehr begriiFen, sondern vor wenig 
Wochen von Kurfürstlicher Durchlaucht zu Sachsen 
auf Dero vornehme Universität zu Wittenberg zum 
Professor theologiae berufen worden , hei was Zustand 
wir uns von Herzen freuen, dasa £«£«£• F. F» F* Gu* 
Gn* Gn* ohne Zweifel durch Gottes guten Geist diedirist- 
liche resolution gefasst haben , sammt höchst gedachter 
Kurfürstlichen Gnaden diesen Kiiclieuslreit zu solchen 
Zwecken zu richten, dass wiederum in den evangeli- 
schen Augsburgischen Kirchen die Einigkeit restanriret 
und das gemeine Band bisher genugsam probirter an- 
genommener aymboiorum Christianaenostrae confes^o* 



. kjui^uo i.y Google 



Iiis eingerichtet und befestiget werde ^ zu unverrück* 
ter Behaltttiig der geläuterten Wahrheit in der Kirche 
Gottes und Befestigung vieler frommen Christen, di» 

sonstcn durch erweckte Verirrungen von der Einfalt 
abgeführt und turbiret worden, diss sie fast nicht 
wissen, woran sie sich halten sollen. Gott verleihe 
Gnade» dass^solches höchst löbliches Werk Wohl ge- 
rathen, nnd fi* F. F« F« Gn» Gn. Gn. xn unsterbli- 
diem Lobe nnd grosser Vergeltung an seitlicher nnd 
ewiger W'ohlfalu l ausschlagen möge. E. E. E. F. F. 
F. Gn. Gn. Gn. zu gnädigster Gewogeulieil wir uns 
hiemit schliesslich dcniiiiliigst tliun befehlen. Datum 
den 14. Decembris Anno 1650. E. £. £. F. F* F. Gn. 
Gn. Gn« nnterdienstgeflisienste Bnrgeineister nnd Rath 
der Stadt Dansig. 



C«ilixttts an ScIiwartskopf£ 

1650. 

Zq dcB Unruken, wdcke Calntos* letite Jakre ircrkillerle^ 
kamen aoek In dSciem und dem folgenden Jakre aene Soi^gen» wel> 
die Um noch näher trafen» oHmKck ttker teSnen ältesten Sokn» nnd 
über Jen ZuitanU der UaiTeriiüit. Friedrich Ulridi Calixtus n'äm* 
lick, so eben sum Profc5sor ernannt, also zu einer Zeil wo beim 
Antritt eines neuen Amtes seine Aulmerksamkcit ernsteren Studien 
gekört kätte, ward in einen Liekeskandel Tcrwldcdt, weldier seinen 
Adlern im koken Gnda snwider mr« Und dis UniveftilSl litt 
Ikclls ducck die Itokkeil der «Skrcnd des Kriege aa^ewicksenea 
Gcnemtioa von Studenten» Ikdis kam sk dadarck ia aock gr Sa eer a 
CeTabr , dass man der im Wolfenbüttelsdien gdegencn Anstalt nickl 
mehr die ihr angewiesenen Einkünfte der drd nun ilanaÖTerischen 
Klöster lu To^folgen Lust katte, Difftfcnaent wddie späterhin die 
Stiftung von Göltingen , nnd dadurdi eaticralcr sdksl dca Uata)BUit 
. ^ Udmsiädi k«kcifftkfta kallm. 



Braaiuehweigy 21. Dec (4^ 72.) Et «ind anjeUo 

allhier etliche Landstande coiiTOciret und ' bei einan- 
der Patavi ex re fore^ ut etiam ipse me «uterem, 
ne viderer omnes eomm coavealns dediiumf f aomm 
iaiTore mihi opna erit^ vt quie mihi retUint eo^ de 
qoo inter nos aetom fuit, modo ex Blectorata Brau« 
deburgtco impetrem. Spero enim ibi quoque non de« 
fore, qui mihi faveant, et sufTragiit suis res meaa ad- 
iatum eanU Mit meinem Friedrich incurrimiu per 
convivium noetram in noraa dilllcultatef« Ante illud 
erklärte er aieh gar wohl, er begehrete wider «einer 
Aekem Willen nteht sn freien, wiitate wohl, data 
er kein Glück haben würde , wenn er es thäteu«a.W. 
Sed in convivio praesentia et {illoquium puellae euin 
denuo faacinavit Anteliac quum aliquoties eam mfs- 
aam fecerit, literia tamen aemper aeriptia illa animum 
eina irrilaro, et ilectere aolita fuit, ut iam nohia in- 
notuit > Ich werde ihn diea künftige Feat über dem 
Ilerni Gevatter zusclucken, denn aein Conradus auch 
hinüber hegehret Bitte hochHeissig, das Beste bei 
den Sachen zu thun, dies Weaen seluxt mir daa Mark 
aus den Knochen« MaUm mori quam ut etua pertina« 
cia meam luperet conatantiam, el ex mea domo prod« 
eat exemplnm eontracti eitra imo contra aeriom pa« 
rentum consensum niatrimonii. Id sauo publice ob- 
futurum; neque enim defuturi qui ^iaiilin conati ad hoo 
ipsum provocenL Salve et vale cum Tuia omnibua fe* 
liciter. 



^ Callstes ^ivar ala nm KSnigilviler Mr cnia aaMr 
Braanscbwei^pscbea FtSlalca« 
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vS3. Dee. 1650. (4, 74.) Mernn Fridericum im 
npud vos existimo commoraru Mihi sane et matri 
fiuae Iiactenuä immanes creavit mplcsLias, suo saltem 
ingenio et iiicoDsuilia amorilius iiidulgensi imlla lia«* 
bita pateEnorum inlerdictorum ratione» Si praevaleat^ 
jexemplum praebebit iu pluret gramiturom et publice 
noxium* Consule, quaeio^ pro Tiia pradentta, et 
iiostra intima necessitudlne et amicilia« Herl allatum 
fuit Lipsia Judicium llulsemanni, cuius titulum et ex- 
cerpta adiunxi Inscripiio profert nomen secundae 
edilionis. Ileri auteirit ut dixi« nobia primam innotiii^ 
Quid fiet tandeml CbriatianMiniia veriit potilua est in 
•implicitate fidei et integriiate vitae. At illi dieont» 
aimplicitatem fidei nou fiullicere ad salutem: adiun- 
gendas esse suas, quas somniant, suhtilitatcs : integri- 
laiem vero vitae et fugam ilagitiorum aiunt non eaao 
necetsariat Vale« 



*} loh* Uulsemaimi'liKliclum de Catistino desiJcrio d fludift mr* 
cScmbe coocoihIim ced. L. 1651« Unter den bcigefügien Eiccr* 
pten d»nittt findet sich auch eine Stelle, v«lche euw jener In* 
•iauationen enlhältj dut Gallitat* Friedliehe anr F^nmlEeit 
unter die UmstSnde und UebertehSlaang Snsierer Vorlheile und 
Beqaemtiehkcilcn sei. »,Ac tametsi, heissl es nämlich fol. S* 
dee Gutachtens • falsa opinio de spirituali confiatcmilata hdera* 
dosonim« sive iatcr se» sitc cum Orthodoiis« et tpes taaa da 
futnro in eoelis consortio (diese Aeusserung hat Calixtus am 
.metslett empdrt) ^rideatitr fictura ad maiorem tnnquillitatem 
Bcip*,et OecoBOmiae; qnia tarnen opinio falsa est, et'procul dn» 
hio a Diabolo inspirata, non potesl nisi cruenlum etttra^cnm 
sortiri eulum, u( soUnt sugg&stioncj illius homicidae et mcnda« 
ds Spiritus, el qaalam caiuni habuU gWnonie lUnoticum« £va0r. 
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BuAo ft» C«liztas. 
• 1651. 

wir dieter Brief «n Calittot elngefcblelt (Eitr. 84» 
4» 79 «-Sita «Mb Exlr. 6i) Aber aus dem darin tnräbiitea Briefe 
«B Hcnog Aosntl flfftbrt ma' den Nmm dtt Scbralbm » nnd diie 
er VcifiMicr euer Itteittuebea GmRunatik war. Wehe «r dem Ho^ 
«Igt sttieUcIct. Aneb epSlfer finden eicb Briefe» wortn er dem Ilei^ 
zöge NeiugkeUen aus Dansig und Kdnigaber|[ berlchtea mius. (84^ 

4,tia) 



PL Rev, etc. Quam primura lilerae i«tae a Scre- 
nissimis vestris Principibud aiiatae in senalu sunt le* 
cUOy ciecretum quidetn eat ex volnntate Principom» 
alqae typographia ^uicqnam adversam voi imprimi se- 
vere prohibitum est» sed quidam lo. Albinu« ad 8. lo* 
lianiiit hic lod Diaconu«^ iiiterceiaione aoa apud prae« 
sidem effecit, ut ea quae Viiea concernunt Regiomon* 
tanas, quasi illa ad vos non pertinerent, ad typogra- 
phianiy per conniventiam^ ut ICti loqui amant^ ad- 
miflia sinU Ego a Ser* Principe Auguato iussns acripta 
lata min 9 alque D. Calovii eoucioneRi valedictoriannt 
ipia te augillare videtiir. In altera vero parte auarani 
Institulionum Te, vir optime, inter achiamaticos re* 
ferre pergit. Nuper datis iiuc ad Pracsidem literis 
epiAtolam iliam Ser« Principum cfilagitaTit, conqueatoa. 
etiam optmios Principea a te veteratore» (ignoica bone 
Tir» qood ealumniatorit iatiaa rexbia ati cogar) tedu- 
ctoa, ita aycophanta ille te modo veteratorem» modo 
xiovatorem criminatur. Utinani tibi congredi cum illo 
liceret, experireria haud dubie imbecillem, qui a iu- 
vene quodam Calviniauo in angtutias hic loci publice 
ledactua est» Sed calumuiari probe nontf atque per 
conaequentiaa alten impingere^ qitod ne per febrim 
qois aomniaro potiiit» Promtnt homo ille^ crede mihi, 

an* 
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supra modom arrogans in cathedra Lutheri collocatus 
papam nobu parturiety id quod concio eiixa valediclo- 
lia manifeste satia indicare videtur« Jnteriora alias 
luiiiis certamioiiy caioa ipie cnriofo« fiii «peetator, 
mm minime latent f aed erulgare aondma andeo *)s 
hio cnim loci» qni levisjiiiiii« etiam verbis istorum fa- 
cta improbat, statim ob Calixtinianismum suspectus est, 
Calixtiani vero znagU hic habentur odio quam ip^i 
CaivinianL Id, vir optime, per calumnlam ialonim 
h om in m n elTcctam eit Val^, vir excallenllsnme» al- 
qua rem Bededae itranuoy nti hacteai», aga^ Scrik 
Gedani d. 1& lan. IMl. T. M. 



f V 

^Calixtus an Schwartzkopff* 

lesu 

so. Jan. (4, 82.) Accepi, Sermum costrmn Augustum 
velie, ui Principis Antonü Ulrioi et mea oratio edantur« 
Mea fttit eztamporanea, et de materia invidiae obnoxia, 
nempe de cansis perlurbatiotiiim ecclesiasticarnm poat 
Reformationem exortarum. Mab'm itaque supjirimi, 
doaec delur otium^ magis et perfectius elaboraadi 



An Uersog August adiicibt er unter anlernt »Hie (Caloviaf) 
re Vera fax et tuba est omni« illius inetndiiy ^uod eius inctSade 
Mulenia excitavil» In calbedralem niitem sece«iil Acadeniam, vt 
in D* Galixtum ac Rcgiomonlanot talidiora eoiitlere queat fnl* 
mma , quo eiectU qui «unl in PruMia tbeologis , ipse tandem 

, lupremus in patna luat quM luuca illa PJiyllla csl quaa aoibil^ 

. conaUtualur pastor. ** 

**) Üatcr den nach Caliitua* Toä» berauagegebenen Reden ilmtl' 
ben findet sieb ein Fragment «ner Rede Uber dieaca GcgemtondL 
doch obne Aflfibe des OaUMM utd dar Vtraulaisiwt» Oi«llr sd. 

u 
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* • ' " 

Interim 01 tnlltatar hnb oratio Principis Ant. Ulrici, quid 
fieriqueat» videiidiini el conandum erit DierWiderle* 
gnng WdUleft coepit «omdL Bei solchem itarkon Froale 
geht ndn Drnckerwerk*) nicht wob! yon Statten, eolltö 
eonsl bald fertig werden. Literas tnaa, quibne de Fri-* 
derico agis et consiliura suppeditaa, data^ 4. lanuarii^ 
xiudius tcrtius, nempe 18. lanuarii, primum accepi, ne— 
8cio ubi tarn diu delitaerint. Ago gratiaa pro consilio^ 
^nod ad Te per aliquot aeptimanaf eum velia reciperc* 
Ego vwo malim eum per tantuiidem aut plus temporia 
peregrinari , wenn et eich achteken MToIlte. Man kana 
jetzo mit ihm nicht fort oder etwas ausrichten^ taoto* 
pere dementatus est, et nescio an fa^cinatus. Uxor 
mea aupra modum cura et aerumna conGcitur, liegt 
viel SU Bett| und furchte es möchte von Tage an Tage 
Srger werden t Dens nobia adsit et malo nedeatur« 
Ego subuide cum conirariisadfeelibus eonflictor, nempe 
patemo, per quem interdum commisetatione, quum 
aummopere cum adfligi animadverto, alfquando vero 
indignatioae comraoveor, quod eius iaiuitas expugnart 
non poteet» Salve et vale eum Tuit omnibua feUcis» 
nme. 



27. lan. 1651. (4, 85.) D. Weiler hat abermafa 
eine Schmälikarte» deteriorem quam priorea fuerunty 
ausfliegen lassen* Ser»» exemplum, quod iam primum 
ad mannt meaa venit» transmisi, und habe daneben 
tupplidrety dass Herr D. Gosky möchte abgehoret wer- 
den, de qno ille commemorat, quemadmodum inie- 
ctaschedula testatur* In exemplari» quod transmisi, 

t 

4 

«) Galiiias Bim envBInlidb ^udaaBOdbcr b mSbcb Ibm dradsa« 

S.alMa$.li7»dieNeH; 



i 

} 
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ij Tiden quoqne isla poterunt« Nihil mihi magis dispU- 
cetf quam novam fidem et reh'gionem commentar!» 
dve^ nt iite loquitori propria induatria aeqnirere. Et. 

j inenlcare aoleo iUnd ludae ApostoUt DecerUle pro«- 
fide aemel tradita aaucüa *)* 



9 I 

3« Febr. 1651. (4, 85.) Monaieur Samuel Voss 
: j ist Ton Wolfenbüttel und ilrauoschweig anhero wie-, 
ij der Btt unt kommen ^ beriehtet, dass D* Goaky su 

. I den neulich berichteten Worten sich verstehen soll, 
t und sprechen, diir vornehme Herr widriger Heligion, 
I der mich gefraget: Cuius tu tandem es Qdei, und dem. 
t kh geantwortet, sei der Graf von Tettenh.ich gewe^: 
9m f mit dem ich die Zeit meine« Lebens kein Wor( 
j gewechselt 

4iBsiam^aaiHBemeeHM9 

4 

i • 

• • ^^^^^^^^^^^ 

> 

*) Dies slles besieht sich suf Asesserangm in Wdlcrs enlef^.' 
Prob Cslixlinifcber Em Drock ohne Benennung des Orls nml ' 
des Buchdruckers (s, oben S. 210.) ausgesprengten unclinstll** 
chsB Vcrsntwertung 1650. Hier ynr S.90. ersäbll» Calistusi 
I aci cSnit vun einem Tomchmen Ilerra widriger Hdigion nach 

• g^ltsaem GsfprHch befrsgl: Cuius lu landem Doroine Ch>' 
liste fidci es?' und habe geantworict : Fidem, quam cgo profi^' 
teor , intlaslria mea acqulcivi. D« Gosky , Herzog Aogusit fjelb* * 
ntedieua , könne dies bezeugen. Auch babc Calixlu» vor dem 
Conaislorio gesagt : ^ Hätten wir alle einerlei KApfie» ao trügen 
mit auch einerlei llüle,** worauf ihm gesnlwortct sei, „wenn 
man wolle im Lande lehren» so müsse man einerlei Köpfe und . 
Hüte tragen, denn hier wHren einerlei Glaubeosbekennlnisse.** 
Gegen dies alles Calixtus in der Widerl. 1651. Aa2 fT. Dort 
findet steh auch Calixtui' Desch>vert]e an iiencog Augu.tt und 

• Bitte Gosky zu Terliören, vom 26« Jan., und eine Ver^nlwnr*'^ 
tung Goskp zu Gunsten Calixts,. erat vom SS> Jfcl*r.» hie und 
da ia ausweichenden Ausdrücken. ' ' ' * 

15 * ■ ' 



4, Pebr» 1651« (4| 86.) Nolo dubiUre.quin qnae 
heri «cripsiy qaando hae iü manoa tnaa veiiirent; iam 
aceeperii et legeris. Indicavi daia ich mit dem Herrn 
Grafen wn Tettenbaoh die Tag» meinee Lebens kein 
einziges Wort geredet Non niai eemel enm vidif' 
nempe in Braamchweig anf einem Martensabend anno 
164s* Wir «assen aber an der fürsUichen Tafel so 
Weit von einander, das« nns beiderseits das Zuspre- 
fihen benommen« Ille tamen milii semel propioaTit, 
et per miniatnmi ^endamt puto Seeretariom, por^ 
rigi feeit enm proUxa eontestatione magnae beaevo« 
lentiae, ete. 'Cetemm verba invieem nnlla eommu« 
tavimtts et ne quideip Uli situ commutare potuimiu. 
Eins vcspcrae Sermo» Princeps, ut est tenace memoria^ 
eine dubio meminerit, et forte etiam Ser>n* coninnx» 
Tantum abest^ nt vel ilie mihi quaestionem nnqnani 
proposuerity vel responsom ego reposuerim. Qood 
lespondissd ängor, plane adirersatur illis, qoae alias . 
docere consuevi. Vivit hodie, nisi fallor, Ulmus üle 
Comes in imperiali aula. Fossitipse, praesertim dum 
Legati nostrates ibi agunt, interrogari et ab eo veri- 
tas exqoirL Verum est quod scribia, D« Tit?am 
aarta teola aedtum liand magnopere euratm^um *): 
aed nova nupta' prudena est et indnstria , cui eqoidem 
commiltere ausim , quod aliquibus viris nolim credere* 



Caliztna an Joaclu Lütkemann. 

165L 

« Cslisliu «ad Lftthonaan icbda» ^nmdar ikmlieli tnmä 
8tt asi«. absr dach teribaaden .io der Gstiaimaii wddm ikb hkt 



*) Sehwartsltopff hatte ein Haus in Helnulädt, in welche* Tilitu 
«iaiieheii wollten 



(Eitr« Si) bciO«k|e0lMitttB« EnpfcUviig iwipricibl« Soosl ync 
hu Bv alloi ZcStan doc Spammiig swiicbeB den Tfaeologm n Helm* 
fladty lud dcM M Hblii «nd im Comiftorlo su WolTcnbiiltcL 



S« Perquam reverendei ehrisaime el excellen« 

tisslme vir^ domine et amice et frater in C!iri5to plu- 
rimum honoraade* Qui hasce exhibct Gutlielmus 
Sluartus ex nobilissima famiiia oriundus communem 
plurtmit in Britannia boni« aortem aubire coactiu, et 
ob fidem Regi sno praetltUtn in exilium eiectua est 
Venit ad uos e Gailia etHelvetia, transiturus in Hol- 
landiam, 'ibique exploraturus^ num aliqua spes in' 
pairtam redeundi aiTulgeat* Eruditoa est et peritus 
non modo latioae linguae, sed etiam graecae^ nfc de 
exoticta Gallica ei Italica nUiil dicam* Qaoniam au* 
tem Chriatianua est, et praeterea, nt apparet, probua 
et candidua, et in calamitatem, quia Regi auo ßdas 
inelioribua sed infelicioribus parLibus adhaesit, iiici- 
dit; ideoy quantum in nobta fuit, aileclum qualibus- 
cunque benevolentiae indioita tealatum fecimua* Kul« 
loa dnbito paria Voa factnroa^ et nt iaciatia rego* Neu 
quidem depeanit opinionea omnea , quibua imbnti annt 
eiua populäres y et quibus ipse a primis usque annia 
innutritus fuit: neque enim facile est homini vitam 
agentiy qualem iile agit, taiibua ilico renunciare» In« 
terim hand pium eat propter eiuamodi opmionum di« 
veraitatein Chriatianae caritaiia offida denegem Vik. 
Ex acad* Iniin. XXVl. Febr. doldcu. 



Calixtu« «n 8cbir«rtskopf£ 

1651. 
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lUtmaBtet altki wign Brfafi da» V^rlltiidat iwfacfcaa 

fleh Uw togleioli io CiUxtas* Brimwnngai an 4fo «nte Ut Mioes 

Aufenthalu in Uelmstädt, an die damaHgen Parteittogen uad die dar* 
IQ hcTTortreiendea CliaraVtere« \or allen an BatUiut Satler. (5. oben 
S. S. 5. 15.) Dazu wurde er veranlasst durch Wellers Vorwurf» er 
l»be 1624 tom Gonsislorio cSnoi Verweis wegen Neuerangen erLat- 
ten» ymä eineii Revera deshalb imterschr«bcB mOsaeQ. welcher sich 
bei dm Goosistoffiablttai noch $näm werde. Viel schomiider fstekt 
er ttbrSgeos hei der ErwiedcroBg Ucrouf in dw gadmekteB Widarle» 
gung (fol. X und Aaa) schier längst gestorbenen Gegner, als hier in 
PriTatbnefen, und gegen einen Mann, welcher Uber Salier wo mög* 
lieh noch ungihistiger au urtheilen geneigt war. 



11« Febr. (4» dl.) Sat acio , ReTertatei illa« pro- 
UxBB nunquam mihi esse visas« Quälern tum et quam 
arctam cum Tuckermanno amieiliam coloerliDp .ex«m- 

plum inclusura ostendil*)« Non credo eum tum (anno 
1624) quidquam contra rae machinatura fuisse. Opti- 
sne Jane iuter nos .conveniebaU WiUebui;giua uunquam 



IKes ist ein Brief dieses Amtsgenossen und Nachfolgers fon Sei» 
ler, worin er Caltxtus am 15. Mai ISSS schreibt, llersog Frie- 
drich Ulrich habe ihn» befohlen Ooctor au werden, weit Mich« 
Walther es werden wolle: m nihil magps in voils habiii| quam uf 
.a Teniibi honorcs isti, si quando assumeodi fuisaanl» confcrre* 
renlur.** Freilich war Strube damals Decan, wenigstens promo 
virten beide unter ihm am 17. Juni 162S. Fabric Amoen. 7ft5. 
Audi Calixtus nalierte sich Tuckennann: so wiJinele er ihm 
1629 das erste Buch aus seiner Druckerei (oben 17 und 18.), 
und rlihmte ihm in der Zueignung den Werlli unJ du- wofifthH« 
tigoii Fol(*en der Einigkeit und des Zusanuiicavrii'kens der Theo* 
logen am Uofe und an der UuiverstläU 
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dixU pniefenti nllam verbnlmiiy qaod diaMiram «rgo» 
eret» BtsUiiu pater ignorantme et Stnibiu« furiosu«, 

lüncsoccr inde gener, sine dubio aliquid moliti sunt, 
quod obfltaotibiK reciiora edoctia ad eflectaiii perducere 
nequiTertint 



24. Febr. 1651. (i^ 94.) Wie ich vermeine, dass 
aaf den Punkt vom Revers m antworten sei, seigt mein 
Concept» welches schon geseUset^ und davon ein Ab- 
druck beigeluget, wollte es aber nicht lassen abdrucken^ 
nisi pvius de Tua sententia constiterit« Ich erinnere 
mich, dass D* Tuckermann auf die Visitation anno 1624 
aliiiier gewesen, und sich aus der Massen corteusisch (?) 
erseigetf jda denn geredet worden de abolenda obli« 
gaüonOf per quam tum temporis non licebat nobis 
quidquam edere, nisi a Basilio approbatmn *)• Ipso 
sibt id (lisplicere ostendebat, daher denn kommen, 
dass wir nnszu einem solchen Revers, als unter mei- 
ner Hand sich befunden, erboten« D. Basilius aber» 
D. Strubitts und sine dubio auch D« Wiedebui^g halten 
iiir negotium wollen fortselsen, und dannenhero einen 
solchen Revers aufgesetset, quem tarnen non memini 
me unqnnm vidisse, ist auch in vielen dem decreto' 
Principiä lienrici lulii in causa Ilofmanniana zuwi- 
der Sed quid non contra Philosophiam moliretur 



4) Dufcli dca VbiialionialMchicd vom 18. Jan; 16QS (badKliarü. 

MS deir Ifelnulidlcr SUitiaiea loL eo t»» 66.) war das GcseU er- 
. meiert aiHl gesdiärfl^ dsM liie Iheologiscbea ScbriftMi Iklmslädti* 

acbcr PfoÜMorai aar CcMiir sas Gomittoriam geicbickt wer^ 
^ den aoUlCB» wdclics aia 4aan, damit nicbl aocb ZuAlae naebr 

gilraiBai vSlidai« aogleick hi dia DmcLciciaB aekickca loUla* ^ 
^ Wfon Maiiiricb Juliot* icIlMivcrlaulcs Erkcaalaiit Iii. 

Fdv« 1€01 (Eilr. 8i findet es sidi siwtimal unter Bai» 

ls0Hi dar VmBlWMittS)s ^ 1649) fUDcial ut| aocnllOll^isa 
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« 



Basiliin non subscn oeret imaniia Strnbiai? Wm 

' Utera« FHnoipit Frid« Uirici anlanget kamt ich nicfai 
nidlils «rinnara^ habe anah gasncht intar adyaiaari« 
naa und nidito g^fondan^ wi)( nooh flaisaiger aochem 

— Fridericus pcrgit pubUce praelegera, quod hactenus 
haud infeliciter ei suceessit^ etiamsi aDimiis adhuo ad^ 
modum aeger ait, et a puelk^ ^aaa atiam ipsa «um« 
mopara tor^netor, aTalli tuc poasit 



10. Wtn 165t. (4^ 100«) Ich erinnra mtch^ daas 
anno 1624 fnrgeweaen , wie wir allhier des onerta mit* 

tendi scripta nostra in Conaistorinm aive potius ad D» 
Basilium, ut censerentnr» möchten ohnig Werdens 
quamdiu onna id nobia incumbebat, ego nihil edebam« 
D. Tnekemann Wae damals damit einigt nnd half 
dasn, daat aa abgeschafft worde« Es haben aber 9 wie 
ich jetzund kann abnehmen, iudoclus £ocer et temulen'* 
tus et insanus gener machiniret, uns einen Revers, 
wie sie den gern hätten f ea occasione abzudringen« 
Talia iUi privatim inter ae marhtnati sunt» Unter* 
dessen und knra hernach im selbigen Jahr starb'Mag« 
nus Pan, pater et patronus ignorantiae» Um . einen 
Scliein oder Attestatum bei der Kanzlei oder Consisto* 
rio zu sollicitiren, wollte zu lang fallen, ego vero 
£nem operiimponeresatago«^ Wenn das Consistorium 



twar Iwiae botiHUBla BrUlmg diestr Act» ahcr «t aibiii dodi 
die allen Slataten mnä Recht« der FaeuUil« gieca Gerlm^ 
scLitsttng in ScbulBt «ad enthielt im iofent aiitldbar eine Zu. 
r&ckweinung ungetettUclwr NeiievaBgai und Anmasningai gegen 

ihre Milgliedcr; et war ausserdem eine Genugthuung lUr die 
Partei der UelmsC&dtischen Aristoteliker und Uuman'uteo, und 
gerade diese wollte 5»tler, nicbt weniger al» UofTmenn ihr Geg- 
« ner. durdi seinen Einflnti «nlordrackcB» ihn aneh seil 
1605 immer bester gelang. 
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fuapte sponte gen Dresden «diriebe, und D« Wellem 
vorhieltet wie er dun kommen da» er rieh in dessen 
Stehen mengete, aus actis non- actis im offenen Druck 

referirte u. s* w.» möchte ich wohl sehen; dass ich dar^ 
ura anhalten sollte ^ non vidctur decere *). — D* "Wal" 
Iheri Dame ist vorigen Sonnabend peinlich verhörte 
eonfessft est^ dass sie in Storcks Hanse dreimal Feuer 
engelegl^ wdches dann zum dritten Mal aedes, Korn^ 
Vieh vensehret. Admtscutt etiam aliquid» ex quo 
colligi polest y eam non ignarum e<se arlium magica* 
nun **). 

StA. Märs 1651. (4, iOU) Vocat Ilulsemanniis in 
praefatione suae Dialyseos p« 90» ßlectorem Saxoniae - 
in hac causa y qliaeslionis videlicel iheologicae^ legi« 



•} Schon auf den ersten Brief (91.) ist von Scli%Yar!akopfrs Iland 
gesdirieben : „Im Conjisforium ist kein Protocoll. An das 
Dresdener Conststorium : Weilern zu untersagen" u*s*Wt» WO* 
nacli ein tolcbes ^cbreiUea exp«dir& su sein sdieint» 

•«) DMMaoaiGriptEttr.84.4» 16 bit Si* entldh die AktenttllGke tn 
einer fUr alle fciellieiligle Pertonen dianklcriillfclien Ucwn- und 
Cespenstef^gescliicbtc^ durch welche Mich.WaIUier in Zelle wäk- 
rcnd 4er crticn Monate des Jaliret 16S0 in seinem eigenen Haus 
heunrulilgl wurde* Zwei Soldaten» nach dem Krieee vielleicht 
nshntngsloi» weiden in Sold genommen» das Gespenst abtu« 
wehren* nnd nun erst, wenn sie allein im Hause sind, mehren 
sich die aeltsamen Zeichen , in denen »an jetatdeaSlyl und IIu« 
mor gemeiner Soldaten wiedererkennen möchte, während Wal- 
ther und gans Zelle die Winke und Absichten infernalischer 
Mächte darin zu lesen bemUhl lind. Auch ist die Folge» dass 
ein Weib als Uese (estgcnonunen, und n achde m sie auf der Fol- 
ter alles Verlangte' ausgesagt hat. TerurlhcUt wird. (4, 7S. 100. 
106. 107. 114.) Selbst Calutus scheint dies Verlahren l&r hSkhst 
methodisch , und die VoransacUung» wociiif St hsrqhsl» fikr 
wohlhcfriUidsl an hallcn* 



^ kjui^uo i.y Google 
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tirnum cognitorem et iudicem. Qaaeritnr annon de— 
beam in occasione, et ubi ad talia cleveuitury contra- 
dicere? Nihil plus tribuitor Romano Pontifici. Felo 
consilinin. Ich Ternehme« dast die Sterne bei SerM 
aniagebnidity ihi» Beugedrockle dentsche Bibel cnin 
commeiitariis Osiandri In «Ue Ktrehen dieeee Landee 
einzukaufen für 8| Tbalen ' Ea werden sich vielo 
Kirchen ünden» dabei ao viel an Vorrath nicht vor- 
banden. 



9. April 1651. (4, 105.) Hiebei supplices ad 
Sermum pro impetranda Friderico ükico venia pau« 
corum meniium peregrinationi impeudendiiiD« Ad 
Magnificentiistmum *) rem deluli» qui e vealigio con* 
aensum praebait« Spero idein Senninn neatrom facta* 
rum* Persuasua sum e re ipsius fore, si Iiinc iude 
in iliuei^e vu'os doctos adeat, quomodo se alibi atudia 
et res religionis liabeant exploret, et quaesitam cog« 
'.nitionem experienita confirmel Sabeat aliqua quo- 



*) Einer i» dnt BraaaichweigUchai UenRge» wdcbe Antbdl m 
dtr UnivtriilSt Udaisatdc batlia, ynr jedcttnal eia Jafcr laig 
Reclor dcrtdUn. DamaU Chriftba Ludwig t« Zdit. 

^) Immer mehr verbreitete sieb damals die t^r ganz Deulscbland 
folgenreiche Sitte, dass jeder gelehrte und gebildete Deutsche, 
weon irgend möglich , seine Ausbildung auf Reisen zu TolleDUen 
tnchte. Schon erhoben sich aber bisweilen Stiminen sehr woht- 

• gesinnter Manner dngff^cn. Hector zum Jungen, aus einer an- 
gesehenen Frankfurter Familie, nnft wie spIji bekannter Bruder 
Maximilian einer dar treusten Anhänger Calixts, schreibt ihm 
(9* Mai 1650): »«Quamvit, ul verum fatcar, indies magis magis- 
que peregrinationes improhem» praeserttm proniiscuaa iltas, 
quae absque utia bona iaientione aliquid addiscendi tusapioo- 
tur, cum tarnen contra video morbum hone Gcrmanot miil* 
Iis abhinc aaius ade» iatHiMe» nl medidnae locua amplius 



^ kjui^uo i.y Google 
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quo causa, Tibi nota: de qua mihi t>pns est Tecam 
aliquando prciUxiua agere et coudliiim caperc« 



Joack Rudolphi aa Calixtus. 

1651« 

Aeuuerungen Walibers Uber CaliztiM» freUich durch cineil 
siemlkh JcUccblcn Bcridbtenlallcr* 

Hochehrwürdiger 9 u» f. w. Nachdem ich von 
£w« W« mit die Schreiben an die Herren Regierungf* 
rllhe SU Slade» *wie auch an den Herrn Kansler D* 
Johann Stücken abgereiset, bin ich, dem Hoclisfen 
gedünket, frisch und gesund übeikouimen) ich habe 
auch gespüret , d^sa Ew* Woiilgeb. Schreiben viel 
Gutes zu meinem Nutzen gewirket, dafür ich dann 
«ttoh Ew« Hodiedelgeboren von Herzen danke, will 
«ach die Tage meines Lebena (or Ew« Hochedd* 

BOn tiileattir» neoiineinquc fere aestiman iri^eam, qui doml 
temper ei apud patrios lares haeserit, connWenduni mihi a€ 
cum lupU tuiulandum tideo. Ilinc aaepe, dum ioter Italot ter> 
jarcr» ninvi tubiit« cum Tiderem, raro illot peregrinari» pa* 
, triave cw cd erei Prudatlittimt Uli tenatoret Vcoeli, aliique» 
' tklcTM fCgSonct BiwqtiMti vidmat, et tiinen patriam ttum per 
• tot iam taeeuh lam feliciler r^nnt ae eontervaatt vbi not, qui 
percgriiUMnvr« coelvm terrae miteemut, palriamque poulua 
cvcrtimiit*** Dat batte er frctiiek telbtt aaf tcsim Rdtieii gai» 
Unli aber Mlicli war auch dat naoe Gctchlecht nicht von 

• • • ■ 

* aeimr GetSmiang* Caliilitt hatte die wohllhütigea Folgaa «iocr; 
nicht KU leerer Zerttrenyng uatemoaiinencn Bcita an tkh aelbrt 
criahtfeii» Ahcr auch eba>edi<t eaUchicd jctot bei ihm jena Fe» 
■lilienaBgtifyBheit lilr die iteiieBiidte Bdae tdnet Sofaaet; we|* 

: <ha dieiCB iadetica nicbt «.auf ander« Gedanlcen gebracht** «1 
haben tcheiat. da bd detsen Ueirath im Juli 16St «Aar «t. 

' «ihalwfad, aria Vater aei Bichl rächt damit tefrieden gmM- 
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geboren Gemxidheity langea Leben, aarh alle glück« 
liehe Wohlfahrt Gott ron Herzen taglich anrufen und 
bitleii» Ich überaende aucli (der Abrede nach) das 
Y(nrffpioclien0 Bochy £w* Hochedelgehorm Gniiale 
kann et aeinet GefaUena durdiaehen» • Eint moaa ich 
gedenken, wie ich zu Zelle wiederum durchgereiaet^ 
habe ich Dom. Doct \A'aUherum per passando besu- 
chet , weil ich lang %'or diesem mit ihnen Freund- 
und Knndachaft gehalten; wie er aber unter andern 
Ternomnen • daaa ich ron IlelmaUdt käme, hat er 
nach allen Umständen gelBragt, auch ob ieh nicht ver» 
Bommen, wie es dem Herrn Calixto ginge und wie 
weit derselbe im Schreiben wider Dr. Wellern möclito 
gekommen aein, hat aucli dabei gesagt, dass M. Ha- 
vemann zu Stade auch wider Ew. Hochedelgeboren 
geschrieben, welchea eu Leipaeig aub praelo wäre, und 
ehestea Tages herauskommen würde (welches ich euch 
dem Ileriu Kanzler Stucken eizaJiletc, der nichts da- 
Ton vv usste und aidi höchlich über M. Hävern ann ver- 
wunderte). Wie ich micli nun nicht merken Hess, daaa 
ich mit Evf. Hochedelgeboren geredet, auch frennd- 
liches GeaprHch gehalten , aondern aagte, dasa ich von 
vielen gelehrten Studenten Dom, Dr« Galixtnm sum 
höchsten liätte hören rühmen wegen seiner Gelehrt- 
heit, Aufrichtigkeit und andern christlichen Tugen- 
den, fing Dr« Walther an und sagte; ja, er ist ein 
gelehrter Mann, halte ihn auch für den gelehrtesten in 
gans DentscUand, aber ich bin auch imMisstrauen und 
Missreratand (wegen einea Schreibens an meine guten 
Freunde zu Königsberg) geratheu. Ich habe es so iibel 
nicht gemeinet, wie es itsuud aufgenommen wird^ 
ich habe ihn niclit für einen Athaisten ausgeschrien^ 
eondem habe wol geschrieben» dass die conseqnentia 
daraus konnte gesogen werde«» es ist mir leid, Er 
thuei was Cr woUe, ich will siilie siucn, und kein 



Bachstab wider Ihm schreiben, ob ich wohl von Vielen 
dazu angcreizet werde, es ist mir leid, dass ein sol* 
eher Missverstand unter uns entstanden ist, möchte ich 
nur eine Stunde zwei oder drei bei D. Calixtum aeiii^ 
und miindeling mit einander werden, ich zweifle ntcht^ 
die Sache sollte unter ans beigelegt werden« Haec verbaf 
I Waltheri. Will dieses nun hiemit enden, und befelile 
Ew« Ilochg* Günste in den gnädigen Sclmtz GoUes 
des AllmächtigeUf der £w* Hoclig« lang bei guter. 
Gesundheit, langen Leben, auch aller erspriesslichen 
Wohlfahrt der Kireiie Gottea und der Univeraitat %u 
Helmttadt sa Ew. Hoelig. Seligkeit wolle erhalten« 
Actum Mulsum Landes Wursten, den S* Aprilis 1651* 
R. V. Dign. Semper oiQciosissimus M. Joaclu Rudolphi^ 



Joh* H. Meibom an Calixtus. 

1651. 

S. & 16t uiia 16S. 

■ i * 

t ' ' ' » 

Admodum Heverende, ete. Proximaa meas a' 

Canstenüs fralribus, quos parcns ad se in viciniam 
: avocarat, tibi rede tradilas iiullus dubito. Nunc hoc 
scire te volui, ad institulam hic pacis traclalionem in- ' 
ter Snecos et Polonoa, advenisse Legates tres, primom' 
ex maiori, alterum ex minöri Polonta, .ultimum ex 
' Lithnania* Primua Dn* Goraiiki eaput Legationis est. 

Is his diebus in discnrsu cum nno ex scnatoribus no« 
^ stris tui mentionem fecit, sibique secum amicitiam 
intercedere, ac ad te scribere velle, si se oiTerret oo»-* 
easio, affirmavit» Haec ut retulil mihi Senator y ro« 
fjm ipnim nt et in ro Domino Lcgito oJBjDia mea da* 
SmUf, n»f A qaM id to valloly roote epratiimm» 
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Qtudqüid «cccper6y' statini mittam. Qaod ii,tu qao^ 
que coiiip«llere.ip«iim velis^ tui res erit arbitriL A. 
parte Suecoram exspectanlur Magoua comea de la 
Garde et SaMo«» Bs ülis etiam hio nanquam non ho-» 
norifice de te ataait^ qnoües ipti adfniy qood «aepio« 
fiictuiD* £x<peeUaitar porro Legnti GaUid» VenetI «t 
Hollandi, parlibiw ae interposituri. Adest iam Bran— 
denburgicu5 iiisuper et Chuilandiae Ducij legatus. Sed 
tn vale cum iuia et salve atnicissime. Lubecae, Kai« 
lonüs Anni XDCU« Taus ex fide prisea Meibomiiiai 




Sal. etofficia, etc. Seripsi ante aliquot septima« 
nas ad Te^ D* Conriugium et D. IlaJmium. An re(^- 
ditae sint literae ignoro. Dubitiure rne facit, qupd 
Uahnlus non respondit, qui oninino id facere debu«» 
erat Scripseram autem inter Legatoa Polonoa hic e^ 
I)« Gbralaki, praetidem naper Kefbrmatonim in ooUo- 
qnio Thorunenaiy enmque bouorificam toi mentionem 
feciasoy et amicum vocasse^ ad quem scribere etiam 
per occasionem vellet« Ego ea in re ofFicia mea ipsi ut 
oiEerrety amicum quendam rogavi. Tu si qvid ad ipaum 
eurari oupi«! ad me mitte. Adest nunoeliam Salvina 
a parte Saeconim, Anti* Welleriana tua an ad finetai 
perdocta? Sunt hte liominea mäteferiati » qui spargunt 
ea excre Visse lam ad duorum alphabetorum (ut loqui- 
mur) paginas, non tarnen absoluta. Jmpressorum ad- 
dunt exempla Ilamburgum deläta, inde Witebergam 
missa paratumque atatim fore reaponanmt ubi primnm 
' absointa luerint et a Te publicata. Sed Ogmetitum hoe 
eflte credo Notum tarnen id facere tibi volui, Tü 



Sit ballen guui Recht; damals waren schon zwei Alphabete Jer 
* Widerlegung Tollendel, und als sie im October fertig wnr, wa- 
. ren es mehr als drei« Auch bcridikt der Buchhändler 6tenit ein 
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vale initerim et banc rem gere, et salve a nobis ciuii> 
loia familia. Lubecae Noii. luniis A« HXICLI. Ti 
tx fide pmca Meibomiili« 



Joacli. von WickcTOort ani CaUxins» 

1051. . 

& ^ 89. 79. 89. Nach CatUlu** Idstco ScbriOtn Intte die 
Vörlldie Ittr Iba unler. den nkdcrländltclicB Geldirlca noch sii|ge* 
nooniMn* »,Ex Belgtti lieiMl m In mutm Hricfii Vat. CrUgert aaa 
dieser Zelt (Eslr. 54.)» Vossio, Salmasio aliuque salU manifesto 
intelleii» quantis m amoribus quantaque in exUtinnatione ipsis Helm* 
atetenses el cumprlmi« CalUlu» esseU Vosaius quidein non xercba» 
tnr CaliKliun toUut Germaniae Tocare pneeeptorem. Porro aidbanl«, 
cwe Dodtum Bnioavaccafeait quod «bi pne «liia rcgioDibiu gntot»; 
laicinr lam de praeilaalibas Oedbiit» quam Tbcologpit quo« in- 
Propaganda pielalit et enerciidae witalit aliidio» vi olim» IIa el» 
iamnum nactui CMel locomparabiles. Teuere vero inter eot locum 
faclle prindpem Cbcmnilium el lo. Arndium, quos sin;;u!ari luce 
dlvinl Terbi collustratos iam non sine immortali sui laude sccutus 
Calixtua iautite« ei rixosa« quaeationct a S. Thcol. studio aegrega* 
tum irctt littttt boe aeenaniqaam jfnyeAitf et Unui^iatt ut sc to* 
camal nofderat» ataie taanea vertlalem e partibiu Calnti«** Aucb 
bicr apiicbl »ieb die gewobnte Vcrtiwiaag "dieict ekea AnbUageie 
aar aeeb |eilcieert» avi. Dena fol^ Macbricblea vad Betiec^ 
tiiagea Uber die danaligea Carubea ia aeiiwni Valeilaada. IXe 
Freunde CsUt'U find Leina Freunde von demokiaUacbea Bewcguogen. 



Rererende et ampliseime vir« Si ex fk^equentiayer 
paucitate Scnptionis metiri velb couetaniiam adfeclos 



Zwischenträger aller Parteien (5, 26.)» an Schwarulopff, dasa 
GiUxtaa' OrncbergeacUea ibm Dmcbbogea «tclilea uoU d^oa vcr- 
s^ckcn. {% 15.). * 



oqpi te mdp cnlpam topiiui n^genda incormse m9 
mün- diiEtebor» Sed mitiiia Iii tpero actomm cam ho« 
nine qai v^uA. auieitiaa et beneritoiliAe mmqimt 
immemor tarn asndoa Galiztom atram la oeolis gessit, 

ut uulla ilium oblivio ex animo delere potuerit« Non 
advocabo huio rti testes Blumium vestrum alicsque, 
qui ex Broiuvicexisi agro aliquando vel studiorum rel 
negotioniiii oauaa ail not eommearunt Prodoeere 
pMein et neetratet^ quiboscitm mihi frequeoa de te 
iiiit jermo» quiqno eadinias ingenii toi dotes etraram 
in religtotiü negotio animi nioderationem mecum aae* 
piu8 fuerunt admirati. Nihil gratius accidere potuit, 
qaam ex cL Moro Arausionensi et Middeibui^gensu 
Gymnani Professore non ita pridem intellexisiey Viro« 
doctissinosy Blondellttm^ Heidannin et Hottomiim laa« 
datUsImum tniim in coneiliandis dissentientiitni ammis 
ttlum mlre praedica5se. Perplacuit etiam quamplmi* 
mis desiderium illud tuum et studiura concordiae cc— 
clesiasticae pubiicae duquisitioni a te in academia 
lulia expositum« Si in me esset ulla persuadendi ik« 
enltasy sedulo ärgerem te, ut si qua eiiisdem generis 
scripta in Mosee tue lateant, ea publice neu inwi^ 
deas. Quae in Republica JBatavorum geruntur ex char- 
tis hebdoraalihus aut aliunde tibi erunt notissima« A 
morte Principis Guiielmi ingens iiic facta est rerum 
mntatio« Provinciae pleraeqne destitutae Praefecto^ 
omnet exercitua dnce Übericre imperii iure rempubli«^ 
ciam regunt* Quin minima HoUandiae urbs circa ele- 
ctionem Magistratua superiorem non agnoscit, posl- 
qaara creandi privilegium ab ortlinibus post mortem 
Principis singulis Provinciae civitatibus fuit conceMum. 
Tali vel simili praerogativa cum Nobtlitas^ quae pri« 
mas inter xix« Hollandiae membra obtinet^ non gau« 
deat, pronum est cjuticere, statum magts roagisque 
vergere ad democratiauii et se coiuponere indies ad 

simi* 



simüitudineni regimioit Anglici» tibi non tantom no« 

meu Regium^ sed et Procerum adco iavisum, ut 
81 in potcstate illorura foret^ ctiam memorlam abolere 
coiiareatur« Legati moderuae i&lias («i Dia piacet) 
r«ip* Irimestre labonunmt foederi com nostr« inemi« 
do eonlra commimet et qaoaconque utriutque sUlnf 
hostet, 0ed tantum abest, ut saccenerit negotiatio^ ut 
proptcr conditionum ab ipsU praepositarum absurdi- 
talem Provliiciaruixi Foederati nihil decreverint, ipsU ' 
quo Lcgati re infecta tandem discesseriat» nou tarnen 
abiqae promiasif, anbaecttturot Ordinam Lcgaloi^ quo 
traotatot incoepti ad flnem perdiici ponint Videotor 
Holland! eo potissimum tpectare 9 Qtcommereia, quan- ' 
tarn fieri possit, aarta tecta conserventur^ nec in- 
featentur naves a vicinfs, qui ob loci siLum formido- 
losi creduntur» Neces«itaa iampridem HUpanos im* 
piilit ad amicitiam cum Anglta contrahendam et agao* 
acendatn pro Itbcra iUoram Reropublicam. Quod ex« 
eraplmn cum Genuenaibos Hetrurlae Dax aeentut , non 
parum praeiudicii legitim ae Regia aucceasioni adferet^ 
ai divina Maieslas e machina non prospexerit« Sed 
Ut ad Batavoa rovcrtar» in eoiam sunt patres conscri- 
ptiy ut conventum aolenuem» qui atatxm ab excestu 
prindpis convocatna fuit^ diatolvant. Deiiberaverunt 
IloUandiae procerea, an non auperioria anni gesta^ 
.suppresso tarnen Principi« nomine, declarari debcant 
contra legcs, iura patriae et privilegia, quo &cripto 
Arausionensium Domiui notam iafamiae indelebilem 
inuatam iri, quia dubilat? Severe etiam iuqul«ituin in 
ilioa^ qui defonelo Principi autorea ad obaidionem 
Anttelodamenaem fuiaie ereduntur* Quod eum Friaii 
et Groeningiani omnino improbent, coercerique foe- 
derati fere omnea obliviooe aepelienda velera aulu- 
meut, aaiutari amni^tiae clauaula Conventum dimissum 
in esiatimatur« Ante menteiD hine ablegati fuerunt 
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ad Eiettorem Brandenburgicum * et Dncem Neobnrgt* 
enm qnatnor depnutis ut 'Mediatonim titolo belli in« 
' ter ittos pffineipet naper exorti oomponUbni «tndoaiitt 
Cordimbos plnrimam warn mterease raUs, ne scintilla 
exigua magmun post se *trahat ineendimn, ubi pro« 
ximas ardet Ucalegon. Emanavlt iion ita diu Sena- 
tasconsnltnm de revocaiione ofUcialium , qui hie me- 
renlur, et nomen suum exteris Principibuj dedemnt. 
Haeo aliaqaa com indubie alionde acceperis non per^ 
' gam stndiia taia gravis toase nee diutiua tnbrabor lern« 
^pora tua löngiore sermene* Dabam Hagae ComitLi 
II, Cal. Augusti 1651, Kev. T. D. sludiosiäaiujus h 
' achimua Vicoforliua. 



Calixtus an Sch wai izkonff. , 
. ^ •••*■♦•».. , . • • ■ 

■ i Di« folgoklen acht firiefe OJitts rom Jahre 1661 belftflcn 
• kcfooders geribrÜchen Verhandlungen Uber die Erhaltung dor 
'UfUTcrsilät oben 3. 221*) und Apostaicn Tcrachiedeuer Art» 



19» Mai (4y III.) Die Acadcmia i^t nach Han« 
nover auf den Land tag » der daselbst den. 2d«' huina 
angeaetset^ citireU Non videtur consuUum, dass man 
nidit ersdieinen soU^ vel hoe fine» nt continuemtia 

possessionem et ins in eoenobia nostra. Videtur et« 
iam ex usu fore, si eodem tempore apud pri mores 
de coenobüs agatur, ut antiquo iure sine innovatione 
äcademiae relinquantur. Dni GoUegae mei instantis- 
aime urgent, ut iter et n^ocium in me suscipiam: 
quod vix potero .denegaret ettamsi importunuiii et 
nolestam mihi aocidat. Hat der H. G* hiebet etwas 
2U erinnern, wie es am besten anzugreifen und zu 
negocüren, bitte ich höchüch, er wolle es nicht vor- 
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enthalten* Disatmulanänm eril| dm der Wolfenbüt-^ 
teUche Kentmeister mit deu eracluenene NativitatU 
betageten 900 Thalern praeter omuem spem et contra 
auM aliquotiea iteratas promiasiones sich noch nicht 
eingesteliet Quid igitar aperari potent de maiaii 
ittmmaf in poatenun exiolvenda? 



So. Juni 1651. (4, 115.) Quae Hannoverae acta, 
brevibus narrari non possunt. Sunt ibi qui tenaciter 
inliaereant ei proposito, qnod nonnlai unam quartam 
atipendioram profSessorihaa promiaaonim e proventi* 
bu« coenobionim v^elint exaoiveres trea reliquos ex 
aerario Wolfenbutelenala provineiae promi oportere. 
Ist aber alles verscJioben bis auf den Zusammenkunft, 
weicher auf heute an^^eseUt, aber quantum iiitcliigo 
noch bia auf acht Tage verschoben* Vix apero piano 
conventom iri de omnibuf« Damit nnn die Univeff^ 
aital nicht m Triimmern geht» wollte daa beale sein» 
dass man aich noeh cur Zeit auf ein Interim vergleichen 
möchte, wenn man zu kemer pcrpetuirlichen Ver- 
fassung kann gelangen. Auf hiesige Landschaft kamt- 
schwerlich ein gewisses Absehen gesetzet werden. 
Friedrich Uhrich hat neulich geschrieben von Triett^ 
liegt ad maro Adriatieum» inda aeribit ae per maro 
iturtun Anconam» und von dannen meinet er infitnf 
Tagen nach Rom zu kommen. 



4. Juli 1651. (5, 2.) Wir vernehmen allhier» 
daia der Tag m Bcsliuf der Zoaammenachicknng ne« 
gottnm aoademiae betrelFend aei prolongiret und auf* 
geschoben bis auf den 7. huius, und erachten hochn5^ 
thig» dass wir auch, unsere Nutlidurft anzuführen, 
durch etliche Abgeordnete einkommen. Imglcichen 
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mMileii wir gern sdiaiy datt von der WolfimbfiUel^ 
Mlien Landflciiaft oder den Herrn Sebateithen ,eiiie 

gewisse, richtige, «avcrlässige Erklärung begehret wüp— 
äe, was dieselben jährlich zu prastiren über sich könn- 
ten nehmen« Denn nehmen sie mehr über sich mJs 
von ihnen gewiss sa erwarten, verursachen ai^ nur 
ihnen aelhtt und nna Ungelegenheit und Vemrimin^, 
zu geschweigen , dats et «ich nach einer tlienem Zeit 
anlHssL Bleibt die Besoldung zurück, müssen mehren«» 
theils Professores Noth leiden, aut eliam lucelli ergo 
reddantur obnoxii studiosis, quod plurimum facit ad 
Fövendam Ucentiam et laxandam diacipliiiam , aicut ex^ 
perientia teatatur* Sollen Profetsorea ah hac culpa im« 
niunea bleiben, und ihr Amt löblich verwalten, miia* 
aen sie auch ehrlich unterhalten werden. 



. Juli 1661«. (6, 14.) — Sonst habe ich nocli melir 
Anfechtung. Landgraf Crnat von Hessen hat an mich 

, geschrieben, quod magnfs cum dubiis et scrupuHn goI-* 
luctetur, Videri sibi papislican rellgionem rectiorem 
et probiorem sive Lutherana sive Calviuiana. Quae- 
rit apud me infonnationem» Quae profecio literia ex<- 
pediri vix potest, nisi forte admodum prolixis, qnoa 
inter tot oceupationea, et dum absolvendo alteri Uli 
scripto incumho, exarare hodie non possum« Sein 
Herr Bruder, Landgraf Hermann, hat eben massig die- 
serwegen an mich gelangen lassen, ich mödite l>ei 
seinem Herrn Bruder das Beste Ümu. Sie schlagen 
vor, mich bei meinen gnädigsten Fürsten und Herrn 
aoweit lossumachen, dass wir GolUngae aive in vicinia 
Gottingae mochten susammenkommen. Videtur autem 
X^aiulgravius Ernestus aliquos Poiitißciae partts docto- 
res sccum adduclurus. Si ad Principcs nostros scripse« 
riut, milüque veuiam impetraveriut^ will icha nicht 



au 

abschlcigen *)• Dum liisce oocupor schreibt von Wien 
£rliarcl Trudiaes des H* ilvH.| Graf von Weislmiuen^ 
und ihut liher die Maasse üliel, dasa er nicht wiase^ 
wohin er sich 6oUe wenden, befürcht er komme um 
seine Seligkeit, billct enixe informationemi etc« Quid 
de nostro Principe lohanne Friderieo, hodie Venetüa 
lüii fallor commorante, per rumore« disteminelnr aine 
dubio noveria. Valde mirori ai quid veri aubdt» Frin«* 
cipem doraum uon accersi et moiieri» ne quid agat « 
praecipitantcr , eta £9 hinket nocii an mehr hohen 
Oertern* Unterdessen machen die Kursachsischen bei 
verständigen Leuten mit ihrer Ubiquitat und andern 
iiovia abturditatibua natero Religion attnJcend« ' Wo ea 
binana will,' mag Gott wiesen« InvenUia aostra potii«^ 
lantior et ferocior est, quam credi potest: quod ar^ 
guit corruptnm apud parentes et in trivialibus scholia 
discipliuam. — Mein IViedrich ist in mari Adriatico 
in grosser Leibesgefahr gewesen, saevissima mari txoß 
ineumlienle teopestate* £vasit tarnen Dei beneficio 
saivusy et ipso die Baptistae Gregoriano venit Romain» 
Valde praedicat eruditoruniy qui ibi sunt, erga sc ' 
humanitilem ; inter quos Inudat Aliianasium Kirche« 
rum» qui nisi fallor ad 5ern»>uo uostrum aiiquando 
scripsit 



♦| Dl« ErLulmi»* wurde niclit prgebvfi um! Gitixtus Jurflc die 
ZuMniinerikHiiri« niciil Lcsucbeii : die ilcrzii^t; fürclitctea neuen 
- Anlas« suni 6trult. Tsur Schriri«*!! wurden geweclisell, Yoa de« 
nen die nielslen iu den Acti» iuler Vjco. Land^^r. et Ge. Calulum. 
kuleltt 1681 , gedruckt sind. Der I^ndgraf wurde 1652 katJx»* 
HkJi, eliensn »dioa 1651 dci in WoiffBaAeu erwabate lioasog 
Joiuaii Friedricii« 
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' (15.) Calixtns an Hersog Angvfeti 

'■ 16*1. ' ■ 



•8er. lfr»f Donu el« Statim «t Imo renit eqaes a 

Serenitate Tua missus, accersivi M. Gerlachium, ei— 
que quod Scrcnitas Tua scripserat, cj^posuL Ille re- 
qpomum aliero die (nam circa vespeiam demum eqa^ 
admt) ezhibiiity quod hisce aditmclttm est» Nunc 
Sevenitali Tuae brevibna eliam indicabo, quid liio 
beri eontigerit. Venit ad me iavenls oriondiia e Gal- 
Üa Belgica, ex Artesia videUcet» qui fuit CanonIcu3 
Cameracensla. Vocat se Carolum lansenium, natutn 
patre nobili viro, qui frater fuerit Corneiii lanseniiy 
episcopi Xpreniift cuiu« prodüt Augusüiiua» id etty 
compendiam dectrinaa Augustini de Gratia et libero 
arbitrio. Cni Ubro Yehementer alU et mipriiiiia le* 
iuitac «eae oppo&uerunt| ut tnrbae liinc czortae so- 
piri nondurn potuerint. AUumat itidem, patruum 
suum iDaguam aive avi aui fralrem fuisso alterum 
Comelium lanseninm, episcopum Gandavensdn^ au« 
cloreiD .egregiorum in Coucordiam evaugelicam com« 
mentarlorum. Ait se in religioue Poutificia depreheti« 
disse, quae salva conscieutia probare et amplecti di- 
iitiua noD posset. £ patiia igitur Argentinam ahiUse, 
ubi aliquamdiu 5ub.sliterit« Dorsclieum ^uasisse, ut 
in Eiectoralem Saxonia m abircti atque ea graüa ad 
Holsemannum conimendalitias dedisae» Se Tero in 
ilinere de Hulsemauno audivisse» quod proponat dog« 
mata, quibus ae adqoleseere vel adsentiri potse ,diflt* 
dat. Noluisse igltur eum accedere: alque adeo com* 
niendafttias Dorschei apertas mihi tradidit, quarum 
exenipium ficri fcci liiaque adiuiixi *). Non dubiio 



*) In dicfcni Brief« ton Dorsch an IlUlsoiuinn fi, Mai 1651 bettil 
et imttr andcnit «Dt Caiiitiait ivcronailii ia anlls JMmifma 
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cum illum esse» quem.se esse dicit. • Au yero disces* 
«US e pairia isla fnerit causa , quam propouit, Iiaud 
ausini induVitalc adseverare. Meditatur iler m pa- 
Iriaia raeam, cius Principi a quodam in Lusalia Ba- 
rone commendatusy ut aiu Sperat autem intercessioiie . 
et commendalione Principis apud Serenissimnm Ar- 
chidacem Gubematorem Belgii Hispanici posse eflicif : 
ut redituinn patrimoiiialmni (eoelesiastleorom' enim !»• 
Ctnram se lubcntor faccre) compos fiat. Id enim ab 
instrumoito pacis sanciri, nc pr.opter luutatam reli- 
gionem patrinaouio quisquam privelur et praeterea esse 
ibi exemplum Ransoviii coulra quem pari ralione 
procedi possit^ Ita quidem iile ratioeiuatur; quimilii 
sane videtar iiigento esse satis promto et acute. . De* 
sliluitur ciutem ueccssario sumtu ^ cuiu^ edam iioii sa- > 
Iis accuralam raiinncm habere videtur, lauliori et 
iaxiori vivendi ralione ab ineunte aet^lCy nisi fallor, 
adsuetus. £ga deelinare noti polui, quin eilquinqne 
- dttcatos mutuo'darem« Mirnmv ni Serenitatem Tuam^ 
si ad eam venertt, itidem coupellet et sobsidlum pe«* 
IcU Ail üulcm, se.quidquid petat, non petere ut do- 
.uum^ sed ut rauluum: reddilum iri et quidem, si opus 
sit, cum foenore. llaec öereuilati 'Jl'uae bumüiter sig- 
nificanda duxi. Deus eam diulissime servet et<sespilet| . 
solidaque feitcitate mactet, *£x acadtjluVavXxi* Aug« ' 
qloIdGLi* • Ser. Tuae subioctissimus devotisnmus 
clicDS uc luiuislcr Georg. Calix lus. - " 



et MmutcriU Ecclosiaiticis tnulta clrcumrerimlur , quae anxlum 
me et peisluia ominaiUcin faciuut. .Si gi auili , (jueni pant, 
Itbro ceu tcaipeslate nos inuudabit» ijuid faciuri »uniu«? MUeret 
me aoAlraiutn ecclestarum, quod Dtii laoi somaok^ti* utanliir 
PatroDM.« S. oben 6. 162. 179. 217* . ' 



CaUxtu« an 8clivarukopf£ ^ • 

I6SL 

Sa ikt (5| ftl.) QiM>]iiiiii Tjraotataa *) eil gmt^ 
*mmumi pato «sc re el deeoco fim, nl etinii Sero» 
iiSasiinao exemplom nittatiirt nam ipM njnoqne forte 

cupit controrerfia isla, cognoacere, et poUet ingenio at* 
. que iudido**), — RanzovituVieiiiiae factns est Relciis^ 
bofralh und ein Graf, ut nunciant literae quas ad Vo»* 
aium dedit ^*}* Herl ad noa Regiononta rmtDmhsb^ 
tcnnannitt Dt Behmioa iat noch Xiicht begraben« 



& Not« 165L (6, 23.) In to reddit diatribuendi 
et transmittendi opera* AVie er et an Genend Kdn^ 



^ Bndlidi im Od. 1651 war Caliitua* aroita Widerlegung yoUm» 
^ moiä wofda in mehr ala 9000 Esemplam aalir cifirig tct» 
breitd, 

**) IKrzog Aogusts dritte GemaMm« Sopfala ElifabcUi t. Mecklen» 
hurg, geb. 1612. verm. 16S$> gest 1676» ComponisUnn geuüi« 
eher Lieifer (Praun Bibl. No. 2609.) un<! geistreicb In der Welte 
der fruditbringenden GeaelUdiaft, deren Mitglied fie war« RtkU 
meicr Chroo» p. 1596« 

a^) Auch einer tob denen, deren Apostasie wegen ihrer Vefbto* 
düng mit Calixlua dieMm zugerechnet ^urde. Caliztua hatte 

ihn iominer tnit Tbeilnabme verfolgt. Al>er tchon den Juni 
1650 balle man ihm aus Nürnberg geschrieben t „Oasf unser 
. * ^Tons. RanzoT papistisch worden, ist gewiss. Der Paptl hat 
solchen fast caressiret, embrasiret, und gesaget t Voi aarete re- 
ctruto da Die noo como uno atranno» ma com« U mio proprio 
figÜToto*«' (4, 4a) 

Endlich hatia nan ihn verseist Alier schon cba er nach 
llalherstadt kam« wo er Superintendent werden sollte, erhoben 
. sich wieder mehrere Geistliche der Umgegend als Partei gegen 
diesen Irrlehrer , wie sie ihn mit Bcrufuiig auf di« Knnäcbai* 
tcbeii ThaaloBaa aasnien. (5» 17.) 
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mark bringen .wiU^ wird er wissen* O. Brandanus 
petiit exempla pro auia Cosa* et Decemvirii: ego 
XXX« tnmtniisL Forte ex v«a fuerit ad «ti«a quoque 
eiTitatea pariter mitti* D* Brodema Pauli de suis H am- 

burgensibus pridem iadicium fecit. Wie icJis an Kur- 
saciisen bringen will, dabei siehe ich au: Marschall 
Canstein zu Schöningen soll an dem Hofe Freunde 
Jiabe&t in anino habeo ipsam eo nomine oompellare 
et operam poseere* Si Serbas noater in sese Teilet 
recipere i rectissime consultum foret» Der Landren t- 
meister stellt sich noch nicht ein, welches den guten 
Leuten gegen diesen bevorstehenden Winter und ein* 
reistende Theurung sehr beachwerlicl] fällt* SoU nach 
der neuen Ordnung saUen von Michaelia im vorigen 
Jahre bis auf nächst verwichene Midiadis tres quar» 
las von eines jeden verschriebenen Besoldung , mihi 
iglLur e. g., dem 600 Thaler verschrieben, 376 Tha'- 
ier* Meinem Friedrich ist assigniret Stipendium an- 
nuum 200 Thaler^ u* s. w* Operam eius, qunm «pud 
Vrincipem lohannem Fridericum|. Papismo propemo* 
^ dum addicto» Venetiis praestitit, Hannoverani lauda- 
runt *)* Der Herr Gevatter wird von meinen Herrn 
Kollegen dien.stÜeissig salutiret und höchlich gebeten, 
dass er den Rentmeister wolio forttreiben* Wir sind 
auf einen Landtag gen Hannover citirt, werden auch 
jemanden unsres Mittels dahin abfertigen, denn wir 
noch nicht gemeint, die Klöster abo fiibren« und una 
mit einer Quarta abspeisen zu lassen« Da wird olm« 
Zweifel nachgefragt werden, wie sich die Wolfen-^' 



■■' • * 1. ...»■ i 

^ Ein cigper Brief Fricdr. Ulr. Calixts Über diese seine Bemü liun* 
gen bei Molter. CIm!>r. lit. S, AiufubrHcli über den V£S> 

tritt det llersogt Scbieget KG. Ilami. S2d fl*. ^SS fTu.iro 
aucb der lTeIin«t;iiller TljeoTogcn CBlSChifldcil Tt**ffrTM*flplH** Kr— t" 

ac^lco vom iSL Aug. 1601^ ^ • ' 



2SK, 

büttebche Landacliatt w«fea fWfcfci^nen Mg^t^jf 
gettelU» non fucrii 4e€0cam reapooderit' qiaod «dliae 
nihil iit präwtitiuii. Wm du gesttininto funiL Haiu 
111^ landgrftTio Ernetto geantwortet, möchte ich 
wohl wissen. Seine Schreiben sind gedruckt Möchte 
wohl sehen, dass meine Resolutio friueipibiii nostri« 
data dabei gedruckt wären, ne suscipionem aubter^' 
fogü incurrain. . D« ikhäfer Medicaa schrabt mm 
Fmakfurt ad aniini hie oommortnlein filimn: 'Utinanr^ 
Calixtds qnamprimnin veniret^ aliaa de ipso xnale opi« 
nabuntur,. * ^ . : , . 

2^ Nov. 165i; (5, 25.) Dns^r» Jugend ist gar 
unbändig. Expeclamus a Magnificenlissimo et Ser«««« 
Princtpibus aliquod subsidiura per severitatem Pro- 
grammatis , quod dudum promiserunt Sed id hacle« 
uns non comparet, liti niac Quaestor nosler, a aiiaa 
«oläitone iam peddent potisaima vitae auatentandale 
adminicola quandoqQidem aubtracta est maxima 
pars eurumy quac e coenobiis suppeditari consaeve* 



(6.) Franzke an Calixiua. ' 
. 1052, A. 

'■ ; . «••••,... 

, : Der Kurfllrsl m Sacbsca batte seit April 1650 dm Her^o- 
ges Ton Bnunschweig nicht geantwortet, aeiae und andere fremde 
Tbeolr^en hallen fbrlgesclirieben » und ao war auch Caliitua daau 
ynn den Uerzögen wieder ermächtigt. Der Eiiidruck, den idas im. 
Oet* 1661 foUcadda uml doa KurCftrslca augtdgnato WiMcgoäg 



< 4) .Itmncr dieM iOifm llbsr WolfinbttttaL Fllr aiii«^rfV|a Ga- 
l^geahailidicliler ftMla ts nie» aichl eiamal ^ySUircad dss 
Kilatet. llassbächs Aadf^ SU. Sil. 
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Büdilt» sdiciDl grow ginivg gewneo tu acSs» um 4ie Kun3elisS- 
•eboi. Tbcoloccn wieder m einer gemeifitcliaritichen MatmgeL in 
weioigen. tollte Im Jen. 165f ein Theologen »Convent en Leip* 

slg »ich ▼OQ Neuem mit der StrciUadie beschuftigen« Wer aber 
^v^^kIicb Eioigleit ia <Icr Kirche wttnscbte und wollle, wie Jte 
Säduicbea Herzöge» und besonders Emst der Fromme» muMte 
Torausseliii » da» ton einem solchen Kursäcbsischea Concil wen!^ 
doOir» ober CmI gewS» eine Speltung in der iutheriscben Kiichn 
na erwarten <ci« Daher gpl» man "wa dieser Seile anf die Einlaß 
dang inm Conventä aotwcicliende Antworten» bSrio aber nicht anl^ 
mit Aofmericsambeit auf Calixtna* Vorichläge , sichrere Wege sam 
KirchenfriedeD zu suchen, M'ie «Ich dies im folgenden Briefe Toa 
Herzog Rmsis Kanzler» und in dem weiter ualca folgenden von 
Eichel auMpricht 



Rev; etc. Quod raro te scrlbara in causa sunt 
et imnaensi labores, quibus ia molcsta hao mea sta« 
tione qu6tiuie iu obroor^ ut saepenumero nec'ma^. 
aüma ueeemriis in domestica vitae ratione vacare 
queaniy et quod aciam tibi non initius in varias par- 
tes distracto otium vel commodam occasionem reapon- 
dendi raro suppetere praesertim dum hodie cum tot 
adversariis tibi conflictandum est Nunc cum prae-» 
lentem tabellarium ad dominum Eichelium mitterem^ 
«ciicitatum , quae «il illius declaralio et «ententia de 
professione iundica, quam mea et domini Prueschen- 
kü cura Illustrissimi noslri duces iiii in acadcraia le*^. 
neusi iam pridem dc6tiuarunt| paucis et ad te scvir 
bere volui, praesertim dura incertum est« nam tahal« 
lariui £icfaeiiiuD Helmstadü offensorna ait| qni^ nt ex 
proadmit eint ad me dalb paiuit, tum proposuit itep 
ad no:t suscipere, ut in illius absentia ad ipsum de^ 
fünalae literae ahs te reserari possent In ilHs enim 
aliqua de coutroversüs^ quae tibi cum Pontificiis et 
aoiiratibui in inna» JUecloraltt inteccedniu adinuTii 
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et ab Eichello pelUy nliiqittd adhoo ex Teetfie Inctt» 
biaUonibiw Ijateribaimiqiie aciriptia detidemmw»^ eon^ 
quireret» et hue tnamnitteret In ea enim eet IDii^ 

atrissiiDus Pnnceps cum occupalos^' Qt «criptis illis re-^ 
cle el accurate perleclis de sensu vestrarum asscrtio- 
maxif et imputatione ob iilas vo bis per varias conse« 
qaentlas facta tanto ineliiia eonstet, yiagne imri queä^ 
per quam ad eompositioneiii illamm digladiaiionuin 
liervenialur , qtiae magnam partem leide iiicSranenta aö«' 
ceplsse videtitur, quod alter alterius auctürltatein et 
fidem secutus sit, vero statu controrersiae saepe noix 
recte posito, vel assertioaibus eliam exacte nou per* 
peniia. Summe neceasarium est ecclesiae» finem vel 
Gerte modnm controversüa Ulis poliere propler magnum 
•candalnm qaod simpUciorlbus et hamm reram iroperi- 
Iis inde oboritur, cum tnpudio raaxime Fontificioruaiy 
qui caplata hac occasione vciitatem nostrae religionis 
apud ülos suspectam reddere aommopere allaboranL 
lilornm aophisticatiombiM comanetia Tiribiia obvian- 
dum est Qood com nemo melitia quam tu per Dei 
gratiam praestare possis, ex animo precor, ut tibi in 
laudabili tuo proposito occupato per alios quieto esse 
liceat« . Elector Saxonias propter controversias supra 
dictas conventtim Lipsioe instituit theologorum et po«» 
Utiooram^ ad eumque et nostros principea invitaTitf 
ut auos quoedam consiliarios, et tbeologoa iUne able« 
garent Sed antequam de modo et ratione intentione«* 
que ilUus congressus exacte constet , nihil certi rcsol vi 
potnit Deus misercatur ecdesiae .suae, faxitque nt 
positis odiis ad muco intendatnry qaod iliius gloriam et 
aetenianr omniom hominum aalotem eoncemati Pro 
transmiaaa apologla gratiaa ago, eoiua exemplom et illa<* 
atrissimo Priucipi rcddidi^ qui iiiud Serena fronte ao- 
cepit et perlegit, niliilque in se patietur desiderari, ut 
boneata aiiqua ratio iluciaum iatorum componeudorum 
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ineaUww Ulinam et alii pari ardore vires suas conso« 
cient Gieterom^ cam ex clicla apologia peroeperim^ 
tibi propositam cite data occaaione lam pridem medi- 
tata' contra dogosa qaod voeant nbiqnitatia publicare, 

nalim ut id proposilum exsequaris propter praegiiantes 
caussasy quas enuntiare po&sim, quin potiuSy ut iiia 
privatim tecum et qoidem prudenter hactemua liabai- 
Btif in illa aententia adhno penialas» tet enim iam 
propotltae sunt oontrovertiae ut eeteria merito super« 
aedendum sih Valc, vir excellendssime, etme, ut 
facis, amare perge, Gotae 27. Febr. 1652. ExceUen«* 
tiae Tuae atudiosissimua G. Franz ke» 



Calixtua au Liitkcmaun« 
1652. 

Salutem ab auclore «alutia. Perquam reverende 
eta Qaod htsce tibi negotium facesso, in causa sunt 
qui .exhibent duo cives oppidi Bochemensts, siti in 
Marchia Westfaline, quorum unus Flensburgo Cim- 
bi orum est orlunüusy et proinde meus popularis^ quem 
quomodo eo fata detalerint| equidem ignoro* Me^ 
morant autem et documentis probant» nnmercsnm ibi 
eM poputnm Augostanae noatrae eonfessioni addictom» 
sed templo hactcnus caruisse^ cuius condeiidi iua et 
licentiam a Ser* Eleclore Brandenburgico nuper impe- 
traverint* Quae profecto modcratlo et comitas et 
erga nostros benignitas magnam laudem meretur« Sab« 
sidinih autem aedificioy quod molinntnr, conquimnt» 
quam suaram opom tenuium et* afflictamm vires ad 
superare conqueratUur« Scio et quidem evidenter scio^ 
hisce ipsis iu terris complura esse templa restauratio- 
onis iudigas qoibus reparaudis vel a ruiiia praeser- 
vaadis non nemo forte diiserit coram el operam im- 
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ftoäi pnusoforCeret. quam wlmt rabailio remra de- 
«oeaU . CBeteraifi qQam «gatnr de tomple m notlreram 
«amn exttroende ibit «bi cnteliae ein» cendendi tue 

iion foit permissuniy videtur tts esse adeo pia et fa*- 
yorabilia, tit aliia ratianibns id unum praeponderet; 
uec temero cooimittere JebeamuSy ut in nobli prom«» 
titudo sanctniD inceptur: adiavendi detideretnr* Hoe 
igilnr hie» qnantum potttimiM pro nottris coptw, quam- 
quam non exnbarantibus, praeattlimuss etquumapo« 
pulari meo rogarer, ut causam Tibi , Vir eximie, com- 
xnendaremy oiEcIum detrectare nee volui nec debui. 
Quum autem ad virum scribatUy qoi raomentain rei 
inteUigaty et pielate polleat| muitU verbisaat operosa 
commendatione utendam neu esse eziatimavi. Scie 
enim auapte apoiite praestitunim , quidquid et quo- 
cunque modo praestari possit aut debcat* ValefeUci- 
ter. Ex acad. iulia x, ApriL cloloLiu 



I..»', 

Eichel an Friedrich Ulrich Calixtus. 

1652. \ • 

^ . Jotu Eidiel Ton Rautenkron, geb« 1622, f 1688, apüter Pro* 
£eifor der Moral und dann der Rechte su Uelnslädt» damaU meli* 
' nn Jabrt liindorcii auf ßoMa« toa wdckm «r 8Acr an beide Ca« 
lislns» dem HaiMBaiOit er ia UdiotGidt eewcMa .aa scia sdMinl^ 
aarüfibehrcibl» . 



Tnsonders Hochgeehrter Herr Bruder. Meiner 
Zusage nach habe aui»fuhriich berichten sollen » wie 
ea an hiesigen Höfen um üi6 controversia Theologtca • 
baachaffen, wdcfae jetst daranf bemhet £• hat der 
Herr Kurfürst ron Sachsen ein Schreiben an die drei 
sächsischen Höfe lassen abgehen , und stlbe auf dama* 
• Ilgen augesetzten Convent erbeten* Well aber aus 




^ kjui^uo i.y Google 



2SS 



ahgelnssenen Sch reihen soviel erhellet , «Is ob der Coii- 
rentniclit zum Vergleich der enUtandenen Streitigkei- 
ten^ «ondem Tielmelir sum hartem Streit tollte ge« 
meint aein^ das» die nnsrigen drei Höfe mit dem Kur- 
fürsten SU Sachsen eoniunctis ▼iriboa auf die Braun- 
«chweiger uiul Liineburger solUen losgehen, und selbe 
entweder mit Schriften überhäufen, oder, so es thun- 
iich wäre, gar aas der lutherischen Gemeinde aus- 
achliessen, drum aber die Vorschlage den drei Höfen 
sehr hart und uumiide vorkommen $ als haben sie nach 
reifem Rath und vorher gepflogener Communication 
diese Antwort ertlieilet, dass aus dem abgelassenen 
Kurfürst h'chen Schreiben , so etwas dunkel, sie niclit 
yernehmen könnten , was der Zweck des angestellten 
Convents aein sollte, ob 1) mehrere der Augsburgi- 
sehen Confesstonsverwandten dazu sollten gefordert 
werden, welches sie nöthig erachteten (damit nicht pars 
und iudex eine Person sein möclilen); 2) ob die Sache 
aus dem Grunde sollte vertragen werden (welches docli 
der Kursächsischen Meinung nimmermehr gewesen); 
S) was für Mittel hiezn zu gebrauchen , welches ihnen 
mtisste communicirt werden, sum wenigsten wäre der 
Zweck des Convents y damit ihre Leute, die sie schi- 
cken, nolhwcndige Iriformaüon unterdessen einnehmen 
könnten 5 4) v^ olUen sie keineswcges zur weitem Weit- 
läuBgkeit auch keines Theils Unterdrückung ralhen. 
Wenn nun Ihre liebden belieben würden, hierauf 
sich herauszulassen^ so wollten sie sich willig dabei 
einstellen. Worauf von Dresden diese Antwort kom- 
men, dass der Tag, so zum Gonvent beraumt, allbe- 
reit vor der Thür, und In so kurzer Zeit auf die un- 
verhoiften Punkte so schleumg nidit hatte können ge- 
antwortet werden,- müsse noihwendig prolongirt wer- 
den.' Wobin ea bis Dato verbUebea. £a ist aus dem 
Kurfuntlichen Schreiben soviel sn eiiehen gcweie% 



I 

daM die Vm^gmig der mm dvelen HItwr iiidil.sa 

Vergleich, sondern Unlerdrückong der Unarigen.«n- 
gesehn y worein doch dietea TheiU gar nicht wolil ge- 
willigt worden. Die ganze Sache (quod in aurem dico) 
isl den dreien GenerabuperintendenleD^ al« Ghirie^ 
ZapiBo und Caeelio mufgelragany die controirania aorU 
pta mit Fleiii m leten» und daraui ad Sereniiaimam 
eu referiren, womit Herr D« Glas« schon fertig, «md 
etwas aufgesetzet hat, wa3 doch'niclit gedruckt wer- 
den wird, in welcliem er am allermeisten den Uosri- 
gen adstipulirt. Und ist gaus gcwi^^, dass man dieses 
Orts sehr geneiget zum Vergleidi, und so viel mög- 
lich selber mit allen Kräften cum beiSrdera« Es ist 
althler im Coburgtsclien Tbetl eine .sehSndljdie CSa- 
lurania erschollen, als sollte I. F. Gn. Herzog Emst ^ 
calvinisch sein. Der Ursprung der losen Rede ist ditJ- 
ser* Die neuUdien Visita tores Jiaben sum Eisfelde ei« 
nen Tisdi lassen in die Kirche setsen t damit die Re« 
gister und Kirchenrecfanungen bei|ttem haben können 
durcligesehn werden, und augleich erinnert ^ wenn 
etliche von den Predigern Mären, die nicht singen 
tliäten , sollten sie das Vaterunser und die Kollecte bei 
der Commoiiion und andern Actibus niclit eben sin« 
gen^ sondern nnr lierbeten. Da ist di^ Galomnia enW 
sprossen f Heraog Ernst wollte die Altaro absdialFea 
und das Vaternnser; solche böse Leute und Zeloten 
gibt es alliner. Welches h F« Gn.» als es Ihnen über 
der Tafel referirt wurde, lächele, sagende: die Geist- 
' liehen hätte man genug verketzert, es müssten die Für- 
sten nun auch herhalteut Wie es mit meiner Reisp 
ablaufen wird, berichte künftig. Seinen Herrn Vater, 
meinen hochgeehrten Herrn Beförderer bitte treudienst« 
lieh zu grüssen, welchen auch I. F. Gn. Herzog Emst 
gnädig gi*üssen Visst, wie auch Herr Kanzler und Herr 
Friisehenk« Befehle meinen hochgeehrten Heim Bru- 
der 
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der Gottes -treuem Schotis -und' verbleibe "äc^elbien'je^ 
derzeit ^euwiiligster' Dinner J* Eieiif»]!^ »'^DieseU- BHef 
lsabel 'xc}i atagefaiigen'zli> Goilui't üod «O'Hdidborg voli<* 
didety iMlai 1668^ ** * ** ^'"^ • MvtH 

Z»aciv rruschenck an Calixtüs. 

* IhptAur^ UcÜ'lritk ' ' Bodi bfidiai PdUiiaiel und 

BoymlMitK Vcrfciailaiigi worden auch vidlddbt ent auf dem Hc* 
g^uifer Rciclistage leSSiK«: I6S4> bcUnnler Mlr«iiU«del*t .1655 
erhielt Prüscbenck durdi Doynebui^V'der Immer bellitVkt,^r, aut^ 
gezeicboete Mdoner an sich tu ziehen , elacn Anlra|; au einer. Reicbi> 
»lioCrathstelle ia Mainz mit Ziisichcning von Acligionifrcih0tt».MreldMi 
er jedoch abtthnle. . • , ^- 

. ■ _<»••. •.•.*! i * . i ■ j ;::i 'tf7:*«*si'li' • 

. Monslcnr Joli. Chr. r. Uoyneburg hab 

ich diesci^' Tage über Frankfurt wuncTcrirdie Dinge 
erfahren. Will zwar aolcho noch zur ^Zelt nicht glau- 
beHf. gileidiwohl aber giebt mir keia^gering Nachden- 
ken^* wa« denelbe nnUlaget Yor eineot* Sqmpelf die 
imitatem eedesiae betreffend^ an H. ' D./OomringLum 
In- einem ' weitläufigen ' Bnef ' soll ' gebracht' lAbcii , aU ' 
wäre vornamlich nicht zu, yerdenkea, >Vqnn um sol- 
/cher .willen man sicii wi(^derum zu^ .der J\öiuiächea 
^tholiichen Kirdiey ungeachtet aller absche^ilichen in« 
fqauiamentoram I comiptelarüm^ vergiebljcheti 'Zusätze 
ttHd .Mlasbrlncfae. sich begaben nnd Vr^VideVi'tfiäte *]• 

t,^ Ein kurzer Brief von Boyneliurg an Cooring, »^AkmiA aber 
auf, cmea Ungern desMlLea XnIiaUs Tcrwkfen* wird* findet sich 
Original bei Calulus Briei^n (25. Mar«.165^ £«tr. «4, 9.) 
. ^ . und ist Tielleicht mit andern Briefen Bojrneburgt an Canripa 
aoch.nidit gedra€hL...liiar hajsal es «aice ahdim;..MCura la* 
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dies ein Sr^erlicber H^dßl. Und :v.on böaer ConsequeoK 
sein, anch meinen hochgeehrten Herrn bei. vielen- fsu 
noch weiter Beschwerung gereichen würde , als ge- 
reichto nimlich desselben Metliodos, das PapslUinm 
%n inpngniren^, ^den Frofestirenden ers^ re^t nun 
Abfall. Bs ist dfes kwar eine ungegriindete Calvmnie 
nnd recht albernes Fra(senwerk, mein hochgeehrter 
Herr aber wird ohn mein Erinnern zu vigiliren wia- 
sen^ dass diese Opiuion nicht zu weit einreisse, son- 
dern den Leuten, in Zeiten grnndiioh benommen wer- 
den mög«, sumal sieh sonst dessen Adverssrii dersel-» 
ben trefSidi bedienen möchten« Ich hltta andi sn 



iraluit de lusto coetu, in quo an iSmus, neoie* Nelta est so« 
per ClirUliuiMnii plenitudine. E«l dt GathoIicM ecciesiae et- 
!terna cooMpiimlone» Jwmtni» mente praedito acei|nria.ad 
lutem^; j^ualenii. e recte inlellecto Dei verbo,- temper^^rcilide* 
runt. AnUqvi, cumprlmu Terlull.» Ai^iiaUt FulgeBlIas» de» 
Qui omnino iridenlur loqui de tuiblli comoiuoiooe illa» quae 

i ibde ab ihitio per singuta taeeula bucusque conspic! potuil. 
• A qua ' qui discess«r«>, Tidentur collegisse »chumalicoi coetuj, 
euiua utut vera fidei dogm^ta sint, meodoium tarnen .e<4 |uini* 

. • ateriumi ob titiuro originiA. Qui autem occasionem, temput 
et media reperit, Teram coinmunionem ineundi, eo per tim 
ioarTectaUe conadentiae provectus ; nae U tarn leris eise non 
potest, ut, eleTÄtls ac spretis omnibus dubüt, in scbismatica 
aeparatione pci-nianere confironatus , titioso cl falso cum mini« 
ateno communicat, cum veram communionem assequi sif ia 
»' procliTj.**, Er Bitlet um Conrin^s Mcinuog, „ante quam nihil 
'oomlttuam aut 'ausurüs aum.** In einer Naducbrift wird er 
stich noch Über die PapalwaU mit «ch einig« Er. imlecadiei« 
del hei denclben nn^sl^isn et ibrniani.* Jene bestehe ia der 

. . Wnhir dcr:.K«rdQiäle, diese .i;'!« scceptatione, approhidoiiie et 
pe>se»ernnlt' eonnrntionn Eccteiiae, Boa eonlradieentia» toeqiie, 
»ttteDBlradicelur sinenlSas «wie« ai qaaiUic prava'aul AiaMaiacs 
intercnrrerMiiI,' cdkrngvalmv Tarn cnmpriniis agbaicrädas ctl 
• praeiena » proaiisaua a Oea per Chrislani » apirilas Sandaa^ * 
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biUeiiy er wolle ihm belieben iassen, den von Boyne«" 
bnq; bew^lichen abzumahnen^ imd «olchen snmal 
«rines angenommenen Scnipele m entledigen $ wie Ich 

denselben Judicire, weiset die angeschlossene Beilage, 
und geschehe mir ein sehr angenelinur Gefallen dar- 
an, wenn mein Jiochgeeiirter Herr sein hochvcrnünf«* 
tigee Sentiment nur mit wenig Worten überschreiben 
wollte» Hn« O« Hahnen , Hn. D, Conringto, wie auch ^ 
den beiden Theologis, Hn. D« Cellario und Hn* D* 
Titio bitte ich, bei begebeiider Gelegenheit meine 
dienstfreundh'clie Begrüssung zu vermelden , geslalt 
dann audi meinen hochgeelirieu Herrn icJi neben den 
geliebten Seinigen ex animo salutire» und une aller* 
adle der Gnade Goltea treulich ei^eben tliue» Eise* 
nachy den 9. Mai, 1652. Meines hoehgeehrten Herrn 
Dienstergebener treuer Freund Zach. Prüaoiienck. . 
a Lindenhoven« 



(l7.) Caliztus an Herzog Attguat 

1652. - 

Ser. Fr., Dom« cl. Magnam Serenitatis Tuac ia ' 
me benignitatera saepius expertus sum: et nuper 
etiam, quum nuptiaa celebraret filiua meua. Dignaa ' 
tanta cl^entia' gratiaa agere non valeo, muko minua t 
referre. Spondeo tantum animum beneficiorum aem* 
per memorem, et vota precesque pro incolumitate et 
prosperitate Sereuilatis Tuao indefessas* Ago ellam . « 
gratiaa pro communicatione testimonii, quod de F. 
Bamaba perhibitum fuit Q**^^^**^^ ventalo 
remm inarratarumy ita aane acriptum eat| ut peant 
annumecari epistolia öbacnrorum TJrorämt v^appeu* . 
dicia loco aubiicL Remitto modo, et adiungo ratieiiea 
decidendi y ut Tocant^ . quae ob ile^ipoiiäum de noä 
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Ponti£cii8..«ien9'. antQ« aJi<()uot «eptiinsnai«: rBrüiifvici 
redditam, a nobis qui reddldimiia^ exigimlaf^R Qu$ß 
tändeln: P« Valeriano .Gapnccino .T€poiioi^%:i|aao**tocim 
dnntnr* Oenib opt max* Sertaitateni .Tbadl-dinliMlaicr 
iheoloniein, TaUdam et ilorentem comervei; .cuius 
£uii] , dum Spiritus hoa regit artus, devotJ8s«;et 4ubie^ 
ctisfiimus cHens et minister. G» :C. .Iii atad» iulia!:xx. 

Aug« CldIjUI« : . ; < .i.//! .* 



Meibopfi an Calixtus. 



1652. . . 



' * •^8al»-et Off. Binaa' Täaa «cieepi IftMf^iiöd 

^ iff^tiifä^ ^ Et poiteriores* qnidem accapi xii. IwaHi 

qnibos amiee me invitabas ad nuptias filü/tnl4 .l^nibtts 

licet praesens interessc non polueiim, animo tarnen 
Totoqae vobis adfai, novis sponsi« optima quaeque 
et GorpQri> aitfmaeqao .a^lat^ia comprecatui. : ? Faxit 
Den«» nl Ta qnoque nairinionü ein« fnictoa leeiptas 
et nepotes neptesqne aenti tni aolamina aanua ao^pea* 
^ne aspicias. ' • Priores datae erant x. MaU> äccepi vero 
eas XXVII. die Augusti in convivio, quo sexagesimum 
tertinm zneum natalem cum meis celebrabam** .Quäe> 
his inclusae erant , eamm nnas D* Cio^inio^ -alteraa 
leonsali Gerdesio.ipsus obtuli« ' Gerdesius aiebati^a8! 
legissa iam anta-Defansionam Tnam, al'perplacutsser 
addebat se et Tibi et ^ Aeademiaa ve«tra«*ax «ammo 
bene velle, nihil tarnen iiacienus de Exemplis defen- 
aionis tuae ad Senatum missis sibi constare: et üt ofifl- 
dosa stto nomina ta salutarem rogavit Cioxinius in-^ 
terea tenipot?is exempla acceperat, sadaina iitarlsi nt 
quaa meis inelosaa arant Mtsit antam alatira akan»*' 
pla ad Consulcm Colerum qui nunc tnnic regimine 
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est (Worüiidteader- Bürgermeister)* Hie summiii «$t 
Wellen 'amictif, et de librie Toia et exemplis defen<^ 

sloniä nandam rem in Senatum detulit. Hoc ttbi fe« 
ccrit, 'de omnibus ad Te scribef Cloxiiiius aut co- 
ram referet transiturus illao ad comitia RatUbonenaia. 
Coiüdönatores nostri (paene dixeram Theologi) aperte 
hoc ttbndiim" hie agunt,' ao ai ape' promotioiii« velint 
excladere eos, qui liteiria apiid vos dant operam 
Clanrul.um tarnen quin hoc terriculamento suoa a vo* 
bis deterreant non dubito* Nec tarnen omncs eüam 
eiusdem sunt aeuteniiae, nec deauut Nicpidemitae« An 
Weilero iterum respomnrua sis y «clre copuofi* Nunc 
vale et Valveife iube uxorem lectiasimam cum fiUp.Ao«** 
Tuque niiptia« Salveat etiam Gonringiot et Sohimda- 
•rusy ad quos proxime &cribam. Lubecae prid* IX» 
Soft i^Zn ye3ter Totua quantua Meibpmiua« 

t ' • - ' 

.. : . * 

. Calixtus an die Königin Christine« 

1653. 

' ,Aü\ tcbweduclien Hofe hatl« Calixtus mehrere Anliänger und 
Freunde: ^alvlus uodOxemllema kannten und ichützlen ibn. (S. oben 
S. 71 und S02.} i Conrliig war 1651 eine Zeillang dort gewesen ; be- 
sonder« aber mteressirte »Ich fdr Caltxliu der BIscbof Job. ^lattbii» 
der Lcbrer der KöntgiB, luid dcTMlbe, der 1656 «cU»«l fdr den Kir* 
cbeDfrieden in Scbwcdoi aufiral» («diM VortleHttng an den Kdaig . 
bei F. U Calist. Via ad Pacem p« 98 0.) aber nur WidmUnd 
und Verrolgung datier au crleadcn balle. Scbon 20. F<^« 1668 
•cbrieb dieser an Salvius, Yon dem ConriDg den Brief an 
nacb Helmttädt milbracbte^ „Edidil nuper tbeologus celeberrimus 
Do. Ge. CalSxfu« duo« traclatu« accurate scriptoa* XJoum de studio 
«t desiderio ianowidaa eoncordiaa ccdcaiaalicat • allerom da aaaona 
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orlil Gbnstlano forc etiam cgp pro tcnuiUU iogoiü in ammo wneo . 
fempcr co^tatL Ibbdl>it autem Sit« nttUot dubilo nd oior^ «kl« 
qoc adveriarMM pleroique m LittlierMiimo . Tiwol«|M» ioipfivU 
^ftfonkoi», ifiii mliU niii bcUa tl conicatioaei apimt». ; Yct per 
ftmiliaritalaa qiiM ^obit olani intcccfiitit cum ulo viro» pnidcDtia 
d acquininittite vcitn laiwte inititnto tarn pSo et aeceiwrio» tiiw» 
qiM ineeptom trai tatiitere «pitcl Priacipet et Reip. CbriiliaBai in 
Del glonam et Ecclcsiae tedtficatlonem promoTcLe« Ego opuscula 
iliius 5acne Kegiae Maicstati nottrae praelegl et autorem, licet mihi 
d« i..'-^ nuoquam notum, Quantum potui, de melipri DoU com* 
aiendtfL" Doch auch ohnedies muMte die Königin« wenn 
•cfaoa mll dem Gedanken dca Uebertritla (1$5$) vviging, wie alle 
damaligen gdcKtrten Apoettten» mtliglicb aufmeiltiua ' fswafdcB 
•ein auf CaUitv» und seine Schriften» vnter denen iie nun fceeon* 
deri die den Yietbetprocluien Uebertrilt det Land^fcn betreibenden 
£u feben >v^inscben xnusste und vielleicht durch Conring gefordert 
haben mag. Calixtus, sonst keio Freund der Schweden (S. 
achickt ihr diese mit dem folgoiden Briefe, wofür ihm nachher 
vMi OdoT Torgeworüea wurde« data er sum AhlaU der Kttni^n 
«»ceoperiri babc»** . 

Serenissiina et potentittiioft Regina^ Donioa <3»- 

mentissima. A Det opt* max« propitio nnmine falici« 
tatem tanto inter tnortales fastigio^ ad quod divina 

'<ua Providentia evexit, respondentera ex ima mente 
antmi npprecatut Iiumi'tliine tranamitto , quae hactennt > 

' iuter lilmitriMiiiiom Hassiae Landgravium ErnestiMO^ 
tum pauUo ante quam ad Pöntificioi transiret» tum 
postquam transiisset, eittM|ue promachum Valerianum 
Capucinum et nie acta 6unt atque scripta* Monitus 
enim «iiin S« K* T« Maiestatem ea desiderare, et me 
quam via immerentem, . beaigais«imo et elementitsime 
favore prösequi« Quo nomine sicnti non postum! non 
maximopere laeteri, ita devotissimai et anUeeCisrfmas 
gralias agere To« est; pLaescilim quum animadverto et 
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ex fatna per orbem' dilata intelligb^ ':qiiantis et quam 
adnurandia dotibua Si lieg.* Maiestalem Dens oma« 
verit, per quaa non modo tot popiili felidter guber« 
nentur« sed etiam septentrio linguarum, aiüum divi** 
naque et humaaa sapientia magna et iuusitata elegan- 
tia beetur. Venit naper in raanus meas apecimea 
^uoddam et ioitium aacroram'Bibiioniim editorum Ho^ 
braiee cam adiimcla vernoneGraeca dupliciqaeLatina^ 
velere et nova^ doctianmisque adnotaüonibus« Nun« 
ciabatur S. Reg. T* Mafestatis missu et auspiciia prod«* 
ire: quod eliamsi nuaciatum non fuisset^ faciie ta- 
rnen ex inäcripUone norae latinae versionia» qaae Up* 
«alteuaia litiüum guAtf aiiimadverteretur» Laetor eqai» 
dem» et benefieio S. Reg« T* Maieslatia Uptaliam atve 
Stockholmiom eum Lutetia et Antverpia certamen in* 
ire gratulor. Cedat hoc totum in Dei gtoriam , Eccle* 
.siae emolumenlum, Kegiique Tui nominU immorla« 
lem celebritatem. Additum id quoque fuity tautae rei 
inaervire operam et iadostriam D. lohannia £lat Ter* 
neri» Qui quum in bao academia olim aliqaamdio vi* 
xerit^ et omnibm» nobia -ob inaignem tum eruditionem 
tum vitae integritatcm carisüitnus fucrit^ npn possum 
non eo etiam nomine gaudere, quod S, Reg, T. Maie* 
atati gratua et acceptua «it, qui auo merito apud noa 
antehac in preeio erat; eumque^ ai quid ad reia Sit» 
cere' queat» humililer et enixe eommendare. Deua 
immenaa aua benignitate S. Reg. Maieatatem Cbri^ 
atiani orbia bouo incolumem et ilorentem prae^tetdiu- 
tiatime« Ex academia luiia, .quae eat Helmatadii Sa« 
xounm KiL Fehn cLiU^iAiu 

f • • • • 
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* 

.>( T,er«er>aa;Fri$^rIcL Ulrich Cali^Ltu«. ' 

. . Johinq ElaTiTenW» m>. 1605» war i69S hU 169t aV 

leBrter De^leiter «ciiwcmsaier Geoerale DeuUcblarul. durchreist, 

und balle so'äiif 'deuticlien UmTcrtitäten feine theologische' Blldönc 

▼ollepaea Aönneo; t¥reifnal luUe er ncli' «ttcli lo Uelinälad^ auifa»' 

MtCBf iiB^ ^'uleUt M^crtlialb Jatir« laiDg« tnitcrtttttil*«OB Baancfv 

ikk bi^ >£^>>i^ii:a1knd. Tctot Si«\^> Mcttor «bd Dbclor fler 

T&eologie tu Üpsala. iIdA Ittlt« ai^BefcU 4er lÖtnigin'äM'Aoa. 

gahe uii^^laleiii&die UcbcnelBung dei Km T. angefangen. NachÜcr 

erfuhr 'fcV 'liarte Verfolgungen wegen einer Erklärung des Katcchit* 

mos (1665) i worio maa einzelnes mit der F. C in Widerapnidi 

lande t 1678; * • » • ! 

^^^^^^^^^^^^ 

i 

' ' *P.'P.*Liüfr«ftMagm Patent!« Tu! , una com mu* 
ncribüs, fteglnac, Episcopo *), Stigzello et mihi desti- 
nalisy quas aub inilium Februarii anni currentu ad 
nie emiiity mtra euudem mensem Upsaliam accepi, 
sncredibiii autem me «fieceruiil gaudwi quod inde 
cognoyeriniy' Patrem taut» nec seneclnti eiBdera^ nec 
tot hosljttm agmimbiisv aed supra omnium nostruniy 
qui ut communem Patiem et Praeceptorem eum su- 
apicimiU et yeneramur; vota onaniboa istia noa pa- 
rem 'sed >up.erioreoi esse» Ad Regtnam fliioo quod 
ipsi d^stinabator mtaiy oetiduo poit ego secutiis; et 
ad .cplloc[b'ium ' cum Regina admissoa ex ipso vulta 
mox comperi, Eäm Parcnti« Tui literas perlegisse« 
QuaiiU autem Tuum faciat Parentem, vel inde colli- 
gere pötes, quod simulac me conspexi^set» illico ia 
ista erupit verba^ laetari se quod conaiiis meua, eo« 
iua ipta exUUt autor» Calixti calculo approbetnrs nam 
umu Calixttts ipai certe eat initar ommtiin. Itaque ni« 



. Johann Matthiä. 
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hil morata caeteroruni iudicia »yel potioa .calumnias^ 
iussit me, sicuti coepi, ita pörro pcrgere/ nisi quod 
coiuiUo;i9t wtinctu Bo^schard.» 'quem ob iii^igaein .ecuf 
ditionem fiarimi iaoit, indicarilf editioiie vmionam 
liXX intcrpptiel indgata* «upertttdendam dm^- qi^om 
non incerU • fiiiiia eonalat iilam «St^ i*xx. versioaeo^ 
Londini iuxla MS exemplar, quod caetera omuia ve^ 
tustate supcrare dicitur, sumnia cura nunc edi.*); ita- 
qae CiementiMima eius voiuntate acquiescena iirgeo^ 
quantum poaaotii, «"diüooein Hebraici texius una cum 
nova e regione Tersionr» et adnotaUouutn moarain« Et 
iitVobia confltet, quousquc progressua sum^ toüto ad 
Vos exeaiplar eorum quae poslea edila sunt, rogars 
Ht non tantnm quid Tu et Ilorneius no&ter de toto 
hoc meo conatu senLmli.f sigiuüc^s, sed et auper ar« 
duia qiaaestioiiibiia Patria Tui explorea data occasiona 
aententiamy quam per :Te nt niibi iQUpteacat xogos 
nam ad calcem librorani adnotare visam est» .aicubi 
Tel praeteriisse videor non omittenda^ vel quaedam 
minus recic expoBuisae, quaopoate^ ai iterum edenda 
8unt| uiserere potero« Si ea mihi esset confidentia^ 
etiam pbirimnm Aev..QoaB..Doct Titiom Mfgui Hör- 
neü ancceaaorem . per literas adtrem* * Sed cum ipat 
fiim ignolus, rogo uv per Vos mihi ad ipsum aditus 
patefiat,- et ut meis verbis eura quam officiosissirao 
aaiulelis. Palri Tuo, .m^p itidem e^. Faid ei, Ifj^^^qpr, 
ptori., . ülisiVi obsequio: aelemum . honorando p(ii|imyi(i 
meo nomine dicito aalatem,, et ingente» .graüaa .ag» 
noi| aolttm pro literia et. xnnneribua ampMaaimia^./aefl 
etiam, egregia ad S. R. Maiestatem con^mcudation^^ 
quam Ipsa ex literis eius milii monsüravit. : . Hrq ii^tp 
€0£por\aiAV*MMffe, priua. tameiv..qiiaai yaledjcai ^jjj^ 

*) Cod. A.» welcljcn Cynllos LoVam 1628 lUch Englaad gc«dienU 



€K iäliäiti^''gnüUttf ^tjaoA longa aiqa» mntUt^pOMgri« 
nationr' defvticta« , patriatque rbdditui: iu' tantnm cre-^ 
Verls et Palm Tui solattum auxiliumqne^ 'alque'secnli 
nostri ornamenlum et decoi^' Deum veneror, nt quod 
ia T0 eoepit et operatot 'Ctt parfidai üi Boofedae bonuni 
6t tanorem hostinm eins; Valete^fratren et amici^ 
DeiM YOB conaenret. Dabam llolmiae xviik Martii 
cIdIdliii. Xuua omai atudio et culiu loannea £lai 
Temrua» 

► • • • 



(20.) Calixtus an Herzog August". * 

1643. ■ 

Sar. et Gek. Fr.Dom. cL» Aecepi ab equtte in^ 
tar aeztam et aeptimam . matntiiiaa Intioeentii dedml 
Papae Conaütaüoriein, de Religionam eoncortlia sive 
reanione Sermonem, et Johannis llosenllialii Jesuitae 
tractatiim görmanicum von der Cliristliclien Eiofalt« 
Perlustrabo^ queniadmodum iubet Serenttfima Tlia 
CeUitodoy et quid* mihi videaturt eis paocos dies, si 
Dens aimiiat; brevibus indicabo« Hisce adiniixi tria 
exempta fizercitattonis de statu animarum separatainim, 
quao supcriore die Mercurii publice hic fuit disputata* 
Ostendit illa circa haue doctrinam superstitioues et 
oomiptelas seqaioribus aeculis invectas, et sincertUti 
priscae reUgionis snperadditas. Qualibus plurimts sea« 
tet pars Pontifida, ad augendum quaestum cleri et mo- 
nachorum, stabiliendumque iramensum pontificium do- 
minatum invenlis et invectis. llabeo iam prae uani« 
bua Exercitationem de Pactis, quae com hommibiia 
Daus inüt. Coeptt escudi et conpreheudet nedollam 
quandam Theologiae, nisl fallor. Deus opt imix. 
taxitf. ut.ccrtamina Ccclcsiastica decrcmenlum potius 
capiaut quaUi .mcL*cmeiiluai| ..et iuler eoS| qui Ckri- 
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staani siuit yti audiant» Caritas penitua non extiugiiaf 
tiir« Quod ni obtineri poMit, non angendus est na- 

merus dogmatutn , sed potius intra Apostolicos et pm« 
cos termino&9 intra quos sese primltiva catholica eccle* 
sisi conlinuity contralieudus. Idem Deus opU max» 
Tuam äesoMn Geis, poteute dextera et propitio numine 
floveDtem et iueolumen senret dioti«iinie» Ex acad, 
luU nipttm XIII, Sept. cloIdLiif. Seren. Tüae Cebittt« 
tuUiiu«. ete. 



(St.) 

Ser. et CeU. Pr« Domine cl. Serenilati Xuae ao- 
Udam et diutuniam iticolunutatem et prosperitatem 
apprecalttt remilto Defiiiiliuiies Puntifici«, et tnucatum 
geminnm, T.4itintim unum, aUeram Germanicuni, post- 
quam eoö perlegi, et quid de ns mihi videatur^ bre« 
viter indicavi* Prodibit propediem Exercitatio de Pac<* 
tUf quae Dens cum hominibtts iniit, quamulta^ quae 
Ime factunt, uberiue exponenlar« Ego per aliquot diee 
nsiM sum valetudine non admodnm eommodas natoa 
est etiam milii ex üllo nepos, cui quoniam indul^i, 
^ Mi uxorem duceref , prospiciendum quoque est de 
aedibus, quas inhabitets quod mihi non parum ereat 
difficultalis et molesliarum« Humiliter igitor oro de- 
menter niki condonari» quod citius non remtieviaiy 
. vel aecnratius examen non addiderim* Dens opt max. 
Serenitatem Tuam servet et sua benignltate propiti* 
aque proteclione quam diutlssimc et felicissime* Helm- 
atadü ex acad. lui, xxvi« Sept. claXcCLUi. Ser. Cel^ 
T.etc. ' * 



' hük oon Kriege wuroeB die Um^mitalea twar Nieder ulil- 
niciher ]>esudit als ^loriicr; iki HelmsQdt wiirJett alleia im Jahre 
i6St 49t»'WKl 1654 4S9 mfoe Slüdinira iBscr3>irt; ' ^wte'iDan gtctt 
codi gefiiiat in»** trStIct 165t ^oer von' Caüstits* CorrmMidebtefl» 
»telgt der sahtreSche Besuch eurer Universität am beslea.** Aber 
Bon ging' das wttste Solda^-uleben in der Weise des drcissIgjäLngen 
Krt^es auf die UoiTersitatcn üb^r, wo es seitdem noch bis jeUt 
Spuren turttck^elassen bat; das während des Krieges au%twacbsene 
Getchlecht war «cblimmer und attgeltoMr.» als daa hl lere t weichet 
während desselben verwildert wfir-, .aber doch früher Zucht gekaanl/ 
hatte. Dass dies auch in Uetmilädt der. Fall war » fiebt man ana so 
manchen Ivlageh Calisls (S.245* 250,); ebenso aus vielen AufsStsm in 
Chr. Schräders programmata sclecliora, Heiraten und Duelledicicn 
von 1653 und 1658 » das, No. S5. 37. 45* Achnliclics bcs-Jireibi auch 
dieser Brief, freilich nur auf den Grand von Oei'üchtcn In einer 

- ■ • 

Stadt* welche immer daa achlimmsie ww der Ilenoglichen Uaivcrsi» 

m M giaublni vww 

• • ' • •' ' ■ ' ■ i.'t. ' . I I,* • . '. 

Mfuciipe Vir» ven(:rande. Paler. Ego iainJBniuf- 
▼ieeiifibiit niei« Cateclirtica «oletini more. inciilco» ul 
mihi per dua« aeptimahas frigidisainio eiiam caelö aii« 

dandum sit. Sic occupatus non postum tatoen, quia 
signiticem, quam saevi rurnores de elfracni petulantia 
iuventutis v^slrae iirbem nostraiii fere cotopleyerinU 
Ea müsste mil der Utiiversilät (Iii aeniioneaaQnl).sich 
ja gar sum Ende nahen , und. werde niemand mehr 
seine Kinder daluii äcliicken, weil nicht allein die Theo^ 
logi von andern allenthalben also beschuldiget wiir» 
den 9 sondern weil aach nunmehr ein solch dissolut 
lieben allda gestattet würdcy daas fast kein Student 
weder bei Tag noch Nacht» aeinos Lebens könne aicber 
eeinf nnd wäre daa Balgen allda so gemein, daas die 
pruressoies nicht mein' köimlen oder wollten sleureni 
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a1s8 neuerlich m einem prograiü malte ßolelie' cluella zwur 
verboten,, iiätten aieli programtDate adliuc' publice af-^ 
BxOf etliche «(nescio quot paria) «ich diirfien- theils* 
inncrbalb der Stadt'^ theib diraiiWeri schlä^^ii innd baA-^ 
gefnV d4 'ihrer' vrel eletidi^ich gequetscht WbVde^'; *M 
"würden der Verwundeten so viel, dass die Barbierer 
iiiernhlcn so viel zu lliuü gehabt« Nori lienÜo 'durfne 
in meiner Gegenwart an dnem Orte,4ägeti|' es wäre' 
Helmstedt nun faak eine Flenclibahk geworden*' Equl* 
dem mdliöra spero, et'haec talia V(d'£n|i' a'iDaIignis» 
vef si quid veri Itabeanr/augeri faciYe'creci'o. , Pro' 
adfectu tanaen, quem vobls^ debeo, signlGcaudum hoo 
diixi, üt sie etlam co(^noscerelis cauissam esse de re« 
mediis sevcrioribus ..cogilandi. De hornbili IIüLse« 
naniii Ubro, nöndnm hic viso» nimia mülta oiiotidie 
andimuf* Deus eönipeaoat.jSatanainy .et Tibi, Vir 
maxome, fortem animum et virea resistendi senret 
in serös annos. Ita voveo JS^ominis Tui devotisäixxius 
cultor Brandanus Daelrius* Brumvigae,,xii. Deo. *)• 



t » * l K * ' 9 ' ■ 

"'*'•• Schwartzkopff an CäKxtus. ' • 

Der RctclMlsg zu Hegensburg 165S und 16$4 sollt«» wis la 
4et * Pfopofilfonen auklrttcktidi gesagt ^ynt» - * Aysiiibniqg imä 
^icbcrvng*: des Friedens» die' Wsgri&uimaiig «Ucs Jlissttaiieiis «ad 
Ualrisdenst md aidbto' als «dies/ bcdeakea ind :bentlMii>-* Dahae^ 
«ib naB aicb sodi «Samat nacb M a asir e g e l n avch s« cSacr geitti»* 
gea Aon'iberuDg um» und wälirend nun Uurcli dta mit Kalholiken 
und Lathcniisca immer jbrlgcfiibrteii ScbriAwecbsel die AuCnerk* 



•) Wenn ▼ortcr Ilülsemanns Gewissemwunn gemeint ist *, so ist 
der Brief , <3em die Jahi fizdlil febtt , TOn 1653; ist die Dialysis' 

! fcmeial» 10 Wierde er scboB ai^£ada Toa IG^'s« sel^ sei^ 



Btflcfai* ^ yorlicbe l&r ihn tngenoaunai kitte» ^praehra ^Mcb 
di^ gelel&rinB MioUter noch cjniii»! voa J«a Vorschlägeo <Ie« ^lelir» 
te« Mnujc« einige MI ivrirkuDg l»ei ihrem fcKwierigeii Geieb^ne. So 
wir dam^ ^99^ davon , Olixtut nach H^l^burg zu, h«* 

rufeo: Achoa ^ 2. Man 1653 «cKreihl :d«r. Asottoi IL J* BlunM^ 
4a; BcgUiltr Benog Johann Friedrichs «ns Rcgenshiiqg an TUSttf t 
MCaliitttoi mnlli magni nA nuigm facSonl; aiitnt« et forlauit non 
€•1 tanot ramor» delibcralttm aliquölict aU fmperatore.et Mo^vntfno . 
Electore** (Boyoeburg?) «»de \ocando RatUbonam CaHxtO| ut cum 
modentioribuf nonnullts advcrsae partis coram anitce conrerrel.*' 
So erklärt sich wenigstens das $roaae Aulseho, welches Calixtua 
auch abwesend aiif dem Reichstage "errate» Oict icigl sich in cha* 
rahlcrUtiscben nn^ oft achr 'malerischen Einadnheilcn In dui Ibl» 
genden Briefen» welche ilim Sdiwartshoplf vom Reichsfaige schrieb^ 
wo er als Gesandter in einem durch geistige Superiorität erhHtieten 
Ansebn stand. Daher mag auch immerliin iU* Interesse für Gi- 
lixtus, welches einige Gesandten, wie der französische » bezeigten» 
nnr eine IlBflicbkeit gegen ScbwarlskoplT sein , und tiellcicht noch 
•Iwaa nu^ ahcuraehnai «ein auf Schwarlzkopfls sichthaics BenllUien«* 
den allm Gallttna nach ao viel Vcrdmsa durch mBglichsl viel an- 
genehme Nachrichten an IrSslen und an efffirenen. Inunar hieibl 
noch genug übrig» 'den Unterschied Jener .nnd neuerer Zeiten fiUil* 
har zu machen* Worüber m^. Uhrigeos hier am nieUten Naeh- 
richten erwartete» darüber fehlen sie beinahe ganz» nämlich Über 
die bestimmtem Unterhandlungen,., weldie nach Calov. der. I^ndgraC 
n Uesaen*Dänniladt».lreilich ein Füivt;' welcher ichoo nach aeinar 
nitna MI«ffg..gc8eii.llciWB* Cassel. dM^^strcm de» Lnthfrthoma w* 
Mitcn TO. lauen gewohnt war • . ;su iCldi«ina*.Maehtheil hinlertrlcbfa 
haben » sollt • •• • . " • I . • • i'i 

* 

(14.) . . 

Iclv bio gottlob bis anhero glücklich und wohl 
kcMnmeni hoiTe heute bis iiach Aitorf ^ uad morgen 
nach Regemburg m gelangen« AUda noch aUee dill» . ' 
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mid mit iler Proposilion .noch im weilen Feldo ist. 
Diese Woclic i&talliiaxugebraciit mit Komödien, WirtliT 
jchaft und Schäfereien hallen« .Zn^&[axi nnd aller 
Orteilt wo idi darchgerewt, iiMonderhett aber «Uhler 
ist gross Verlang nach des Herrn Gevatters Sachen | 
sie klagen üUer alle Maasscu ,...das3 sie nichts davon be« 
^ kommen können ; wäs icji gehabt , ist ^übereiL weg, 
und bittenden. Herrn .Qexatlqr». :er.^oJle ei^ P^iguet 
davon eonvasiren» und lllpM». snsenden^-da ee.,we£ter 
wird. befördert werden^.: H* DiUher.te salntatoffido* 
sissime. Zu Leipzig und Dresden klagte jedermann 
über Hülsemanni Insolenz nnd Ilochmuth. Er wird 
niemand viel weniger einigen rationibus Wjeichen^ 
firaslra igitur a te-, feliclssime 'vero ab obacqrQ Tiro 
refttlabitur. Vale et salve cnni tota i&nilia^ et ratio* 
aem fiUt mei, quantom poteris, babe. 
Nürubei^gi 17« Pebiniar 165S. 

" . 4 

, * < 

• • «. 

(19.7" 

— Was allhie für ein Bedenken nmgetragen wird^ 
wie die dissidia inter te et Saxones beizulegen-, j^erden 
Sern»» F. Gn. , denen icli es hei heuliger Post commu* 
nicirety woiil absenden. A^il^ie ist uocii keine Appa«« 
rens.sar Proposilion^ unterdessen aber. .ein seltsam* 
verwirrter Zustand, und machinationes, dass der ljfecr 
Gevatteif .ibrer einige mit HSnden greifen solltet, ;,wio 
idi ilmi öfters vor diesem von solchen consessis gesagt, 
wenn er nur eine Stunde' bei mir wäre. Gott helfe 
hei^ttS* Mau muss allhiert und insonderheit ich, sich 
grosser . Gefahr, unterwerfen. Ob man nSchstdeu ei- 
nen l^iidm an dem finden wird| iiir 4en.9ian.spre« 
chen »nssf Ist Gott, auch. dem. H« G. ;ttidit>.mibe« 
kannt, ^.JSie haben meine Ankuufl am kaiserUcheu 



&otf 'ittit tmgem gesehen, invifä 'lit^'dexm^iiiiei-d« 
tJÖii^^satiOtÜbü« ütt» «ehr iMil getüft^' »»1 rr- l C- 

• iL «"Vt^ifcnl eä^nkht '^le Heliiistadtsch«n '8ladiä 
^blltfck IhUtf 'Wehden, tttlltiili 'i^rit de &e)pohIieäh^* Gott 
1ielfö'''uiä «tlen: in Gnadenl^'^ Aihuiuiii'tiWir«»^ 
bei • W» iucli ti: PrSichelick. Jeher' wollle v<m 
kcirifeni riegotio religionis wiis^n, gfcdachie des II. Ge- 
Vatter*' lind der ' gaoken UiiirersitäC gar hotiorifice* 
Am- Soiintag ' war ich*'«piid' MoguQtinanSy' mit: rielen 
fSirsllidlen Personetii iUi^'Videtar esae inodmtii«» 
qiiod^Iibertatem IiDperit 'alUnet ad «e et priord -ten« 
silia Würtzbergensia velle redire, Imperator ist nach 
Müucheu und allen Oeliugeii zur \Vail£alirt« ' Jnlc-* 
rim gehen all hie lauter arüticia vor. 
Regensburgy Ü Augui»t 1663* 

:< jnip fallit- memoria, so habe ihh d<^nl*ÄelTn 

Gevalt^r geschrieben, dass des regierenden^ i^teri^o'Gra« 
fen^n-Naasau zu Saarbriü;k üUeater SoJiilKtlliilflr- «b* 
gefallen/ '{>a]pistiach' gewoi^e^^ 4ind tot wenig Tagen 
illhiir* nöfessioii gdlhänl * «i* Ich besorge 'gai«*'ü»}l(r { < ea 
^cfdeä^iht iticlir folgen , iln<d' iverde insgemein 'unsere 
KöIrgfÄn' 'einen grossen Stosk leiden, wo nicht die stu- 
dia th^ölogica anders jgctrieben werden« Ich habe all«» 
hiilr iliit vielen hödiiBten-j h*6hdn und niedrigen Perso- 
nen {'^tidt^rvil^ileil inT^iuay*^tt*der Rdigimi'eiJM und 
Aid^iNF'ltet^r^ong pflegeti^toilissen*' • Befinde daaa 
fie 'insgemein isich nicht darein iiudeti künnon, .wie 
einige succesaio episcoporum -et presbyterorum • crdi« 

nato* 
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natorum bei udä ßeln könne, welche von den Apo^ 
stein dich derivirte; und halten ale dies vor ein «ol* 
chei mviclnin argumentum 9 dasj diejenigen , so von 
nm abgetreten 9 solches vor fiimehniste Urtadi ihrer 
Defectiotty die übrigen aber fiir das grosste Verhin«« 
derniss halten, dass sie, wenn auch alle3 übrige bei 
uns recht und waJir, dennoch auch dieserhalben zu 
uns nicht treten können* £go satis quidem ut opinor 
respondi ex Ulis quae a te in appendice altera ad Er- 
nestum Landgraviom foL 95* et seq« allata sunt Es 
vnli aber nieht allerdings bei ihnen noeh haften, son- 
dern ich hielte dafür, da5s viel iiülzen wüide, wena 
entweder der Herr Gevaltfr, oder jemand andcr^ et- 
wa D* Titius oder Fridericus dieses Argumentum et- 
was ausfülirlicher tractaren thate, vel germaniee, vd 
nt postea in lingoam nostram vernacnlam vertatnr« 
Denn lateiniseh wSre es zwar besser, dass es alle all- 
hier fremde Spanier, Polen, Itali, Galii, Belgae, de- 
ren allhier eine grosse Menge ist , lesen konnten ; vcr- 
sione tarnen opus esset propter Germanos, die Wei* 
ber der hohen kaiserlichen Ministrorum , welche noch 
mehr religiös selUf wie auch anderer, iialten sich fast 
bsHer als die Männer« Es miisste aber noch bei wäh- 
renden Reichstage anhero kommen» Ich verhoife gro- 
ssen Nutzen daraus. Nach des H. G. seinem ti icta- 
tus de pactis Dei cum hominibus verlanget mich über 
alle Maassen sehr, wie auch andere^ und unter denen 
sonderlich H. Prüschenk nnd BiömkIou*)i welcher noch 4 
eher als ich Wissenschaft davon gehabt Ich vermnthe, ' 
der Herr Geratter werde solchen in forma einer Dis- 
putation ausgehn lassen, sub decJication^ (?) Respon- 
dentis etc* öoUte er unter des Herrn Gevatter Namen 
aber in Fona. eines kleinen Iractatns ausgehn^ in nxk^ 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

. *) Oer «chwtdiiclw GcMnai«. SUuaidt OcuiiclM GnA. II, iSO. 
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merot disdneti, uttd nicfi wiMig adtten, demelbeii 

eine testem coniunctionis et, necesfiltudiuls aostrae «ein 
za lassen, ^ürde mir solches sehr lieh and angenehm 
sein. Stelle es aher alles seinem Gutbefinden anheimu 
Vald feUcissime und grusse soine liebe Hausfrau, Kin- 
der und alle gute I^unde. 

Regensburg, Octob« 1$5S. 

(16.) 

Teil will hoffen, mein )ungtles Sclireiben werde . 
Ilim wohl zu Händen Rommen sein, und £r daraua 
mein und aller derer, qui boiiae sunt sententiae^ grosses 
desiderium nach Seiner dissertatib de statu animamm 
ete. I insonderheit aber nach dem angefangenen traetai« 
tus de p actis Dei cum Iiorniuibus ersehen haben. Die 
erste erwarte ich' und alle um desto eher, weil der 
Augustiner Prediger, welcher in aller hiesigen Provinz 
hoch üstimirt wird, und daher den ganzen Reichstag 
über allhier publice ex voto Iroperatoris hat predigen 
mütsen» und »och, selbige exercitationem Tor acht 
Tagen allbereit publice hat vorgehabt auf der Kanzel* 
Nicht allein über diese, sondern auch Seine exeroit 
de «transsubstantiatione und andre mehr, wie er noch 
gestern Sonntags den Herrn Gevatter und Cassandrum . 
▼oigehabt. Ipse quidem non interfui^ ^ hat aber 
des Herrn Geratters Namen nicht genannt, nisi cum- 
praefatione honoris« Und macht ein sonderhares We- 
sen von den Calixtinis, weiche er allen andern pro*' 
pter moderationera vorzi'^het und in vielen Dingen 
approbiret. Unlängst ' *e er des Herrn Gevatters 
Argument erxahlt cor dorationem eucharistiae, hat 
er gesagt, es wire i solches Argument» welches 
Tiele von ihren Tht jgis nidit auibeissen kdnnten« ' 
Boyncburgius mit den vornehmsten kaiserlichen Mini« 
atris und andern sind allzeit in der Predigt, et viüetur 
Boyncburgius ipsi suppediiarc iua scripta* ^ Vor 



275 



swei Tagen haben auch etzliche Deputati , (anter wel'* 
chea ich ebenfalls , wie fa5t allzeit ^ voran «lehn 
iniist» noii abiqua discrimine et invidia) den hodiwich- 
* Ilgen Funkt gravaminnm eedesiasticoram angetreten« 
£s hat ewei harte Stande geben , nnd befinde ich über- 
aus grosse schädliciie Machinationes , die ich zwar no<* 
stratibus vor etlichen Monaten vorhergesagt ^ sie aber 
niclit glauben wollen ^ bis i^ie es jetzt mit Händen grei* 
fen« Gott helfe gnädig hindurch« NuUnm Latheimna 
Ecelesia habet hostem infenatoreni , quam Caesarero et 
Austriaco.% Es ist nicht zu beschreiben« 
Regeusburg, 31. October 1653. * 



(25.) 

Sonntags den 20. beredete ich meine Hausfrau, 
dana sie in der Augustinerkirche den Münch hören 
musste» Da sie nun inter concionandum rermeint, der 
Muneh Ihne dem Herrn Gevatter zu viel, nnd aiBn* 
gire ihm per consequentias viel» das er nicht statuire^ 
kann sie sich sub finem concionis niclit enihalten, mit 
den bei ihr sitzenden gräflichen Frauenzimmer , all 
der Gräfin Fuggerinn (weicher Graf der Kaiserin Ober* 
hofmeiiter und ihr fae totum ist) und andern Grafinnen 
mehr, in Disputat einsu1a»sen, und niclit allein au 
^^ntradiciren y sondern auch gar weiter mit den Wei« 
bern in die capita religionis sich zu vertiefen , asseve« 
randoy es seien solche Sachen nicht in des Herrn Ge- 
vattera «einen acriptif* Una illarum beruft sich auf 
des Herrn Gevatter «eine Predigten f jdarin aokhet ent» 
halten» lUa contra asserity der Herr Geyatter hätte 
«ein Lebelang nicht gepredigt: fo nnwahr nun daa 
Eine wäre,, .so verhielt ^icli auch das. Andere. Ratio* * 
nem inquirenlibus, woher sie solches wiisste, sagt 
sie 9 der Herr Gevatter halte ihre Sei) wester ^ und 
WÜMte daher nm acine ganae'Vita am beaten* Die 

18 ♦ 
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Grafinnen steckea darüber dio Kopfe soMnimen, md 
invitireO' «ie mehr in die Kirche za kommen, oder 
auch mit dem Münch eelbst zu reden. Qnod illa tra:* 
diu Warn wir wieder «i Haute komment wird der 
Herr Geratter die Relatum nieht ohne Lachen Ton ihr 
selbst vernehmen können. Ich halte , der Handel und - 
Dijputat fici am gauzen kaiserlichen Hofe unter dem. 
Frauenzimmern kund, und kommt also des Herrn Ge« 
vaitera Theoiogia in des Frauenzimmers Diaqnieition. 
<R^entbw^ 1653«) 

(20.) ^ 
Der Herr Gevatter kann nicht glauben ^ wie 
sehr nach «einen Sachen allhier gefragt wird^ und 
wenn etwas von Frankfurt odep sonst hereinkommt» 
ist solches reitsend hinweg« Der Augnstiner predigt 
in magna frequentia hon)inum nichts als von dem 
Herrn Gevatter, und scheint, das« die Papisten auf 
die andern Lulheranos nicht so viel, als den Herrn 
GeTatt:;r sehen, und sich fiir seinen principils fürch- 
ten* Deshalb dieser Mensch anhero gefordert ist* 
Gestern F^tag liessen L Kau« Ma|« mich durch des 
Rom. Königs Oberhormeister Fürsten v. Awersperg 
F. Gn. (welcher das fac totum ara ganzen kaicjcrlichen 
Hofe ist, der alles dirigtret, haec tibi in aurem) aUcr» 
gnadigst eiwclien, weil die Reichstages in so grosie 
Verwirrung gerathen, ich möchte I«Maj. doch meinen 
Rath (ita erant formalia) in grossem Vertrauen eiihei« 
len, wie man herauszukommen. Bei «olcher Occasiou 
war ich bei S. F. Gn. über drittehulb Stunden und ge- 
dachten S. F. Gn. von ihr selber des Herrn Gevatters 
SU mehreren Malen sehr lionorifice, und daas seine 
snoderatio ihr und allen prudentibus wohl gefielen, im« 
probirte anch alle vehementia in tractandis controver- 
siis theologicis, sondern dasä mau publice nur die ne- 
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cessaria ad »alutein tructireu sollte« Der frauzösisclie 
Ambassadeur halt sehr gute Freundschaft mit mir, und 
licet Pouiificiua hat er doch des Herrn Gevatter aeiner 
iehr wohl gedacht^ und tniqli um «eine scripta sehr flei« 
ssig ersucht, was ich noch gehabt, habe ich ihm gegebeu, 
lasset aber den Herrn Gevatter dienstlich grüssen und 
bitten um mehreres, so man alJhier nicht haben kann *)« 
Ich habe gegen üm Erwähnung gethan» der digr* de 
arte nova» item dw beiden scriptorum conti*a Moguu- 
tinoSy und was der Herr Gevatter für «ine epicrisin 
von den Tliorunensisclteii Saclien geschrieben , item 
des allgefangenen apparalus, imgleicheii de statu ec* 
clesiae occidentalis saeculo 7* 8« elc«: item de aucto«* 
ritate antiquitatis ecclesiaslicne, de veritatc religionis^ 
de peccato orighiis etcw| nach welchem allen ihn gar 
sehv verlanget* Die digressio ist allhier ssu bekommen 
gewesen y hoife sie werde bald wieder kommen, von 
den übrigen nber nichts, und würde der Herr Ge-' 
vatter sehr wolii thun^ wenn er mir vou dem oben 
erwUhnten gedoppelt wollte senden, den apparatus 
aber« und de statu ecclesiae occidentalis » ob es schon 
incomplet« dreifach, den ich dem Fürsten von Awers« 
perg wollte auclien etwa beizubringen, woran mehrgelc* 



^ji »Oer tur VoIlsSetiang des Friedens lievoUnScbtigle Genndle 
Vautorlet den sdne Landsltule bernacii für einen Mann oliae 

' VcTi^^Und , für einen Tropf au^ben > — verMcberfet das« die 

' immebnitlen Uätbe des llenogi von llraunschwelg durcli Geld 
giewroniien werden könnten. KUlia* EinCluM Frankreichs auf 
J)eut»cbl. S. 109. 110. Mao aielit wenigtldiSt daae er sie auch 
durclian«l«i'«MUtelau gewinnen sucht« » denn wenn er aiidi nicht 
•o tcltlimm War, wie seine Landsleute fanden, so waren ihm 
doch gewiss die Schriften von ScbwarUkopfls berühmtm Schwa* 

/ ger sehr gleichgültig; dann mag er aber auch leicht den Erfolg so- 
ner lraaaösuch*diplom«lischea Bemühungen» wohn er seioea 
Laadsleulen wohl am wenigsten gnülgt batts» aach ihren Wlin** 
•cbca etwa» übcrtriahai baben. 



■ » 

gen, ab wwn et der Kaller «dlrtt lasen wurde» *WSrda 

derselbe in der rooderalion (?) gestärkt werden koiif*. 
nen, hielte ich dea Röm. König selbst so viel ab halb 
Sur inoderation (?) getreten« Educavit enim regem^ 
al rax totus ab ipeiua ora dependet. Dabei mir denn 
diciai sufällty dasa der Herr Gavatter^ina grotia Sache 
würde thuiiy wenn er aavSrdarat den Iraetatum da 
tlatu ecciesiae occidentalis. Item den apparatum würde 
2um Ende bringen, sobald als immer möglich* Plera- 
que haec a nostris ignorantur» und dependiret gleich« 
wobl von diesem orania vera ratio atudiorum üieologi- 
corumi an jenem aber alle artia pontificiaa etd Cogi* 
tabb. Hiebet kommt die interceasio EvangeUcomm^ 
nebst dem Extraeto Protoeolli, welches den* Kaiser 
und Könige dabei müiullicli von dem Cliur. S. Abge- 
aandten D. Straucli proponirt worden» D. HuUeraanni 
Buch ist noch nicht ganz , jedoch ao weit es fertig ist^- 
allhier» Friesen aoU übel darauf au aprechen aein* 
Dia andam evangelischen Gesandten haben ax mea 
suggestione et Prüschenkii cooperatione ein Schreiben 
aufgesetzt ad Saxonem et Priucipes nostrates, dem 
Uniieil niclit lange zuziisehn^ Sobald es fertig und 
von allen placitirt, soll der Herr Gevatter eine copiam 
davon haben. Ich hoffe mit Zuthnn guter Patrioten 
aoviei anssurichten^ dasa Ina causa noch pro com« 
nuni causa Evangelicorum gehalten, oder aufs we- 
nigste Hülsemanu (welcher allhier nichts gilt, und 
von den Papisten nur ausgelacht, hingegen aber des 
Herrn Gevatter honorifice gedacht wird) keinen Bei« 
fall haben aoll« Möchte wohl gern allbie copiam ha- 
ben von dem Schreiben, weldiea principea nostri an 
Kursachsengethan, welches aber unbeantwortet gelassen. 
Si est apud Te, eomraunices quaeso je eher je lieber. 
Viele und insonderheit F. Vaierianus mögen gedacht 
babe% den Herrn Gevatter bei dem Reichstage achvars 
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«tt machen. Jener iiat dagegen «eine inscitiam onin?bus 
doeamenlirt» iptii lesuiUt ei aliis non negantibiia» Hül- 
aemaim wird ea auch ao gellen» mut iat der Heer Ge« 

vatter niemals der ganzen Welt mehr bekannt wor* 
den, als eben durch diesen Reichstag. 

fUgensborg, .1^-^ 165S. 



(27.) 

— AUbier versirt man noch im alten Stande, 
und will man a parte Eleclorum et Imperatoris an keine 
materiasy so zur hauptsächlichen Beförderung des Reichs- 
tages dienen f und hat ein wunderliches Aussehn. Mit 
Breiaach und Phiiippsl>urg sind seltsame Händel vor, 
und. vermeinet man Gallien . darum zu bringen« lu 
aumma, daa Instmmentom Pacis ist der aco|»ua des 
Reichstages, aber nicht zu conserviren, sondern zu 
evertiren, wozu niemand fleissiger iiilft als Kursach- 
sen. Boyneburg iat zum FreiJierm gemacht, und hat 
6000 R. Weisung (?) dascu bekommen. Friesen Saxo- . 
niiis geht aacli damit um » bat 12 . . • bekommen, und 
ist das gemeine Geschrei, er werde auch papistisch 
werden. Vor viersehn Tagen wurde im evangelischen 
Reichshofralh Herr von Sintzendorf (?) und Peter 
Kochner (?) papistisch, und that LVofcssion« Blume ^ 
wird in wenigen Tagen aucli öirentlich l^ofession Üiun, 
papistisch werden, und an des Kurfürsten von. Mainz 
Hof aicb begeben. Ich, D.Celer (?), D. Dietriche. und. 
D. Sptermann luiben ilin gestern Abend bis nm 1 Uhr 
stark vorgehabt, und ihm die Hollo helss gemacht^ sed 
frustra. Bekeunt selbst , dass er schon die scrupulus . 
gehabt, ehe er in Italiam gezogen; tautom abesse» 
dias er Henog Jolunm Friedrich die acrupuloa exiini« 
vaaunddanadbenbekahmi kSonen, dasa er ihm selbst 
iiiciit|Btt rathen gowuast« . Ego existimO| er luibe 8« 
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F. Gn* vielmehr iu der Faplaterei geatärket« Lfndg/n£ 
Bnitt Ut «uch wieder allhier» 

Rcgenibiirg^ Ii Deeember IMS. 



Des Heim Gevatters mit hensKclier grosser Be- 
gierde desiderirtes Schreiben habe ich wohl empfan«* 
gen, auch die adjungirten scripta mit Begierde theili 
durdiieaen» iheils und zwar die diM. de statu anima« 
xunif de Teritate reiigionis etc. dem Legate Gallieo 
«ugesandt, qui maximas tibi agit gratiast» Oer Herr Ge-^ 
vatter wird aus meinem jüngsten Schreiben ersehn haben^ 
wie heftig er des Herrn Gevatter seine Sachen begehrt. 

Sonst Jiabe ich des Herrn Gevatters Schwachheit 
aeiir ungern^ mit grosser Betrübniss und Bcstüx*zung 
▼emommen: Sehe wohl^ dass solches nicht allein von 
dem Alter» jondem anch Ton der Sorge pro publico 
" tarn ecclesiaslico quam poHtico, unter andern noch 
von der SacJisischen Widerwärtigkeit herrühre. Das 
erste und letzte ist leider mit einander connectirt« 
Die farrago calumniarum Hülsemanni ist allhier ange* 
langet t vix invenit emtoree; die ea gekauft haben, 
improbiren et höchlich, und sagen unverhohlen, dass 
aie nichts darin finden« Interim tuum nomen bfo quo* 
tidie magis extollilury und hat der Herr Gevatter gar 
keine Ursache sich im geringsten zu bekümmern, no- 
men tuum maius et sanctius est apud omnes, quam 
nt ab huiusmodi insanorum lalratibus possit laedi. In 
den bösen alTectionibus Saxonicts hat der Herr Gevat« 
ter sein Gewissen gerettet , und werde ich meines Orts 
in meinen alten Gedanken bleiben : Der Herr Gevat- 
ter antworte niciit, sondern lasse einen andern jungen 
Mann sich nur obiter über diese Schrill machen » der 
nur obiter die Sache mit wenigem berühre und den aa-> 
torem nur auCkiehe« Rationca tibi dixL Er wird aolc^ie ' 
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ftbtnrdo« iiomine« ntdit bekehren* Sufficit «t eonatet 
orbi Christiano de taa innocentiay et abeorditale et 

malitia liostium. Ich will dem Herrn Gevatter nicht 
ratlien, clasa er das scriptum calumiuiosum durchleae, 
«ondcra lege es nur an die Seite: absque eommoUone 
büif rix fieri potent ^ qua tnae aetati et eonstitutioni 
non poteit non esse noxia« Der Klosterhandel p umd 
Wae sonst vorgeht, betrabt mich von Herzen *}• Gott 



*) £t ynr gerade nodi die letzte Zeil, wo der EinfluM der Pfäl»» 
ten im Bmuoschweigiscben da^durch sehr bedeutend wir^ daiis 
num ihnen die Verwaltung der tu ihren »Stlftei-n gehörigen G'ü- 
ler noch nicht entrissen hatte» und dass aie dadurch auch in 

- der Landschaft neben der Uitterschaft alt die grcits^eii Grund» 
besitzen am nic'isteri galten« Die Herzöge» unter denen die Re«' 
forma lion eitigefülirl Mar» Julius Und Heinrich Julius hatten ' 
sich nicht mit Kircliengülem bcreic!iern Wollen» und die PrSb» 
taten waren unler ibncn auch nach Annaliinc der Reformatioa 
in ihren allen Kechlen geblieben. Vielleicht zuerst Unter Streit- 
horst waren hier tingriffe »orpekonmien, Wt- lebe aber noch al's 

. ^ • Ilauptbeschwerden beim Sturz dieses Ministeriums mit angefiibM 
Wurden. (Spilller Gesch. ▼. Hannover 1, 414.) Doch auch in 
apätern Regierungsjabren Friedrich Ulrichs liew ihn die Notl'i 
nicht wieder von der Entdeckung ablconimen» dass» wie es in 
seiner ^)chenkung tlieler Klöster an die UniTersiliil UelmstHdt 
heisst (Lantlicii. MS der Uelmstädl. Slaluten fol. 75.), „die- 
-Klöflet^Utcr, Intradcn und Ufiltünfte Uns ohozweifcntJich aa* 
gebercB;** »her er «cheute «ich dennoch anders darüber zu Ter- 

. fügen» als «rcoa er. sie so su antm ihrer Bestimmung^ gemässea 

. Zwecke «awiet. So IslicbcD aber di« noch übrigen lutherischen 
Fräbtctn selbst nodi siemlidb un^efUirt in ihren Recbicn. Sa 
ymt BsmenUidi Cslixliif als Abi von Küaigilutier auf den Land- 

, tagen der erste in seiner Curie» lieM aelbat die GQter verwal- 
ten, erliieille Belelwung mit Gtttem, wie i. a «in Marschall 
ipon Knesebeck eine sokbe bei ihm nscbsvcbte* v» deigU Ilcr^ 

, sog August aber, welcber fkber Friedrich Ulrichs IMfnfcüdh- 
heiien bei BcacblunK sllsr. Rechte sn spotten pflegte^ eetste dt« 
Vcrändemi^ durch, dsM den Priilalen die Gülervcrwaitung ab* 
genommen wurde, wodurch dann der Klosteribnd« nad^ nach» * 

^ her in der Klosterrslhsstube eaoe dgcno Vorwsllnaa^ dcMslbcn 
entetend« SeU diewr Zsit bfsikl mm nnter »dsa Ralstea 
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verzeihe es dem ilteb Ritter (?). welcher eine Ursache . 
ist alles UDglücks» Si ego tao essem loco, wollte ich 
aieht naeh Wolfenbüttel reisen wegen der Landsehaft 
Sachen, sondern mich von solchen Sachen nnd Piai- 
gen abstrahiren. Ich besorge Gottes Strafe nicht über 
cias Land 9 sondern über den Regenten fast nirgends 
stärker 9 als ex hisco malis, ut saepius me tibi dixisse 
memimstu Ich habe oftmals viele aud grosso Exorbi- • - 
tans abgewandty an reliqois liberavi apjimsimy will idi 
es auch noch femer thun» mid wenn mir Gott* su « 
Hause hilft , es an meinem Fleisse nicht mangeln las- 
sen« Gott wird helfen, der wird es ja den Jüngern 
nnd dem Lande nicht entgelten lassen. Die Kloster-« 
saclien lasse der Herr Gevatter so viel möglich gelio^ 
als sie woUem Hilft mir Gott an Hanse» will ich ihm 
nnd den andern mit gutem Rath nnd Assistenz getreu« 
lieh an Händen gehn, anch verhoffentlich ein Mittel 
treffen, wodurch daa Üebel zu unterbrechen. Quod 
rc^liquum est, bitte ich den Herrn Gevatter auf das 
ällerfleissigstey er macerire sich ja nicht mit Gedan« 
ken» Sorgen' nnd Betrübnissi sondern fasse nur einen 
guten Matht sobald ich nnr Immer werde können abo 
sein von hinnen absque detrimento pnblico, will Ich 
bei ihm sein^ und so immer möglich^ meine Reise 

keine adelig« Namen nehr» Mlidb aueb nlebt ^e addlgai SiU 
im mehrt imicba Urnen Slreitliont auf dem Landtage in Sata* 

. ÜMlea forbldl (n Dtttinr Beiträge 172.); eis Terioren aevid . 
ton ihren Einkllaftea» das» aia nna immer noch nm andere 
Aemicr aieli bcmülien moatlett, oder ^mebr dia Pffthlurca 
aelbat worden eine Arl ton Zugriten nnd Zulagen lUr biUiero 

- Beamte* hesondera iUr diebShem GeUllidien. Dass aber dieae 
Yeribidcroog nicht obm grosse Klagen der Pnibtcn dnrcbsn. 
^ • ■ ftkhrea war» aiebl man aus den obigen Aeusserungen» welche 

> «cb auf die ersten Vofbcrdtungen dazu zu beziehen Schemen» 
woran indessen Schwurtzhoplf gewiss mehr Antheii mid aocb 

• • wohl mehr Wohlgefallen hatte» ab er aicb hier (egea Ca» 

t:- lailns aasnacbreibea scheint« 
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auf Ilelm&tadt zu nelmicn. AUhler la53cn sich die» 
" Sachen so böse nicht an, dass fiie nicht noch hinwie« 
• der gut werden können. Brandebärgicu» Elector. tritt 
. jetzt publice sa den. £vangeli«cheii contra Imperatorem 
et reliquos Electores, welches den Compas« andrer 
Seitt siemlich verrücket* Blnme Ist swar papistisdi^'^ 
es wird aber dem Herrn Gevatter dabei allliier nichts 
iniputirt , souderii gesteht er selbst^ dass er viele Jahre 
achon damit umgangen« Wenn der Herr Gevatter' 
»ich imit der Inscription des apparatnt würdigen wiUf 
wird er mich höchste damit obligtren* 

Regensburgy 22« December atyL vet 1659. 



(28-) 

Mit Herrn Friesen *) habe ich Gelegenheit ge- 
liabty in gute Kundschaft zu gelangen» Bonae est 
opinionia, et ab Hülsemanni optnionibtts plane* alie* 
nust weisa aber noch allerdings von des Herrn Ge- 
vatter scriptis keine vollkomVnene Kachricht. Er bit- 
tet gar sehr um ein Exemplar von dem Vincentio 
Lerinensiy praesertim propter praefationem , tuam. 
Sollten keine Exemplaria mehr vorhanden sein, so 
. ist es jetxt nöüiig» dass absque omni mora es. wieder 
aufgelegt und anher gesandt werde. Was ich nnr 
daraus behalten , und den meisten Leuten allhier von 
dem ficmper^ ubique et ab omuibus pro raeo modulo 
vorgesagt und inculciret habe, liat sehr guten EfTectus 
gethan**)» Der Herr Gevatter befördre ja mit Fleiss . 



Der Kurxäclisi»cbe Gesandte, Tbeatr. Europ. ad h, ann. p. S5S. 

^) Die Vorstellung welche beim ersten Anblick allea Lutberanem 
ichr aiutdssig war, dass namlicb Calixtus der Tradition ia 
Glauben sncbea wieder eine Autorität bctiegca und dies für den 
, Kircbenfriedcn benutxea wolle» erscJiien ^lel ertrngUcbcr, 
. WcaB maa die Kinichrhnkuogea kaante, uata deana CaiüUu* 

1 • " _ 
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dw Billtl(m.vid JMimdaviMit jn «ntMiMaBi «iaBwan» 

plar pro D<Nniiio FMiio. Dmelbe Tcrlanget «ach «dir 

tin Exemplar de analysi T^glca Comelii Marlioi. Was 
Ton des Herrn Gevatter tractatns de p actis Dei fertig, 
erwarte ich und omaea boni mit grossem- Verlangen, 
legit enimelhacteiiiia MnsoiiMaJBoynebargiiui^ et per 
lam Mogantinaa übsque dubio» et alii. GfältM verlanget 
f ehr nach des Herrn Gevatters Sachen« Weira et nur 
auf VVolfeuhültel kommt, soll es auf meine eigene Ko* 
sten anher kommen« Das jüngsle überschickle Exem* 
plar der deutschen Veranlwortung coutra Welierum et 
Hülsemannum ist von dem Herrn Gevatter non sine 
numine divum iibersandty deinr wie ich erfahren» dass 
dem Kaiser des Hülseraanni scriptum von den Papisten 
zu. dem Ende ins Gemach practiciret, dass Imperator 
daraus die Contradictiones Nostratium, und wie sie 
einander selbst tituliren« ersehen sollte, habe ich des 
Herrn Gevatters Bxemplar aUbald und eilig eiubindeui 



die* annalim. Schon san aTier Lehrer Caseliiis bade getagt t 
„Qu&e religiosissinii omnibus saeciilis, omnitius locit, inter 
se conseDtienttS tradideruntt €a tlenium sunt o-Xt^^Ss xa&oXtxa.** 
Kur das meinte C«li«tu«, worin die Vater der füaf ersten 
Jahrhunderte emattnmnc; ««in , dürfe man betrachten rits reia 
Lerabgecrbte christliche Lehre, als Eotwickelung uad Erläute« 
rung der Schrift, neben welcher als der Hauptquelte dieser con- 
sen5us antiquilailx nur als secund'dre, Le^titigende, Listorische 
• Autorität gelten sollte. Zugleich erfahre uiaa so, worüber noch 
jetzt die Parteien sich Tereioigcn könnten, und was spätere Enl- 
ateilung des Chrtstenthums sei ; und wie man bei jenen \ atera 
nur auf die Uaupt^achen, über welche kein .Streit sei, und nicht 
auf ihre Tcrschicdenen Privatmeinungen sehen müsse, so nrüsse 
ts auch noch jetzt zum allgemeinen Frieden geschebo. * Dies 
itl in ttelen Schriften GalbU ausgeführt, besonders aber in der 
Einleitung der oben besetehiietett Ausgabe des Augustio« de doctr* 
Chr. ttiid Vtoccnt. Lerin. comniaiiitortaiBt welche Catixtus, wie 
Uer verlangt wird , wcnigsient 1655 Mit Inraiiagab « S. 31» «• 
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imd L MajestSt, doch im Vertrauen, selbst in die fiando 

geben lassen. Omnes quolquot hic vivunt bonae sen- 
tentiae halten nicht dafür, dass der Herr Gevatter sich 
mit haupLsäciiiicher uud weitläufiger Refutation die«ea 
Qiiarka aaflialten «olle. Prüachenck ei BiömUon» qns 
te aalutanty halten dafür. Wenn der Herr Gevatter nur 
quid aliud agendo, ilem in einer PrSfation die generalia 
attingirt halten wäre es alle genug, die particularia 
könnten per terliura wulil ja aber in deutscher Sprache 
kürzlich mit sehr wenigem abgelehnt und die Lügen 
demonstrirt werden* Fiebat Jnentio apparatua Tai» 
et eiua editionem propediem parari, kann dem Herrn 
Gevatter nicht genug veraichern , wie hoch dieae Leuto 
darüber erfreuet würden, die meinen, weil der Herr 
Gevatter (vidit cnim utorque, quod hactenus a Te do 
apparata edilum eat) damit augenacheinlich die Un« • 
Wahrheit dessen demonstrirte, waa üun von Hülse» 
mann affiugirt wird, ala tribuirte er nicht genug an« 
toritati aeriptnrae in negotiia religionis, sondern räume 
der anliquitati zu viel ein, so würde er bei fürder- 
liclister Edition solches Apparatus eine sehr gewünschte 
Gelegenheit dazu haben. Eben bei Abfassung dieses 
bekomme ich des Herrn Gevatter Schreiben vom Oten, 
daraus ich seine Gesundheit mit grossen Freuden er*, 
sehe, weil ich seinetlialben sehr sorgfaltig bin. Bitte 
nochmals höchlich, er \\ olle sich nichts zu Herzen zie- 
hen, sondern aus dem Sinne schlagen. Gestern wa* 
ren wir nebst dem Schwedischen ^ Altenburgischen,' ^ ' 
Mecklenburgischen und andem mehr hei dem Kur* " 
brandenburgischen su Gaste, da denn Herr Blumen* 
thal von dem Herrn Gevatter, und jetzigem Streit 
von ihm selbst zu reden kam, durch welche Occaslon 
der ganae Consessns sein grosses Missfallen gegen 
Hnlsemann (me ne^quidem mrgente, sed taoenlei damit 
sie nicht m ei aethalben oder mir su gefiJIen etwas re» 
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üm-nSMu) contattirle^ Ungegen dteHnniGMtIm 
gaU) Sache alle lobten , und iiber iwei Mal seine Ge- 

anndheit (veruiflima naiTo) mit grossem Applausu her* 
umtruuken Das Schreiben der hiesigen Evangeli« 
idien an Kurtachsen et nostros priucipes wegen UüU 
aemann if t jetxt abgegaingen^ über achl Ti^e aende 
ich eopianu 

Regensburgj^ im Januar ißSL 

—> Was Hülsen] ann nomine alicuiusMartiah'sediret, 
und P. Kedd darauf geantwortet , gibt der Anschluss. 
Kedd hat eine Apologiam pro te (wiewohl nicht tibi^ 
•onderii Slim cum Besten) unter der Hand» Der Au* 
gnstmer muss nicht mehr den Herrn Gevatter public« < 
refutlren, ut ego equidem indico» ex roandato (licet 
a longinquo facto) ipsius Imperatoiis, Iiisumma^ sie 
fiirchtcn den Herrn Gevatter allhier mehr und mehr, 
und kann man nicht wissen , was Gott im Sinne hat» 
Interim speme Hülsemauniaua magna animo, et, ai 
ita Tidebitur^ responde nna vel altera pagina in prae«» 
fatione qnadam per generalia* Das übrige committire 
,er einem Studioso, und fahre fort iifi anderen Sacheu. 
' Regensburg 1^1*9 Februar 1654. 

(81.) 

Am 8* Febraar 1654 starb Caluttoa* Frau, und Caltxtua war 
68 Jabre all, und lialie oietnand, alt zwei crwacbirne SöLne« 
a»Aiijiiiadverlimus, inde a cootunctisaiiuae coniuflt ialcrku» vires 
grandaeri aenia in diea ainguloa alimuatas et dcbilitataa magps CMC« 
£iai cmm» amiaso illo seocelutb fukr^t trlalitiac fpiiitcr magiHh 

Lrider bclcjm Calutna diese NacbrldKen «u einer Zeit, wo er 
wenig Sinn dafiir batte, nämlidi am 10. Februar. S. unten aei- 
Brief «Bier diacni Üaluait und Jucr Nr. Sl. 
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et ttmiM Heam lactaralor* %nam cm- mo aottm tadlo. tub 
pedon foluf vcfwrelt nee cam quoqaain morlaliiim parlireliirv aiii> 

mus, quanlumvU ingens, paulalim ruKiam tränt, et corporU tiret 
tandem limul proslraviL** Titln s orat. fun. D. 8** 



Wie heftig daa Innerste meiner Seele und Her- ' 
xens betrübt hat der tödtliVlie Hiatritt Seiner lieben 
Hausfrau kann ich mit Worten nicht exprimtren, ' 
noch vielmehr aber aHIlgiret mich alle Moment ^ das« 

. der Herr Gevatter areh über diesen Fall gar sn sehr 
betrüben und dem bono tolius ccclesiae et reip. dadurch 
Nachtheil zuziehen möchte. Nemo quidera to melius« 
novit remedia huiusmodi malo applicare, ich erinnre • 

, mich aber lüobei der menschlichen Condltion gar wohl^ 
und dass sich per imperfectttudinem natnrae humanae 
die AfiTectns so gar nidit awingen lassen 9 und wie 
schwer es dem Herrn Gevatter hei Abgang seines lie- 
ben llelssigen Seiines Johann Erici S, ankominen *). 
Wie tief diese .Wunde sclnieide, ist auch mir nicht 
unbekannt 9 weil ich es auch erfaliren. Ich zweiflo 
aber nichts der Herr Gevatter werde ein Hers fasseUf 
seine fortitudinem vor diesmal tapfer erweisen und in* . 
Sonderheit bedenken , dass ihm privatim mit dem luctu 
immoderato nichts gedient, hingegen aber dem publico 
• ••••• der Kirchen Gottes sehr viel damit geschadet, 

nnd der Collocation des hohen vortrefilichen talenti ein ' 
grosses-abgehn würde* £r ist singulari divina provi- . 
dentia auf eine allerhöchste tpecnlam in'Universa latina 
eedesia gesetaet^ emnium oGnli.]n t» aant conversi; , 



^ Im Frübjabr 1627 Balte Callxtus leio altesfcv Kind Tcrloreo, 
ciaen siebenjäbngen Knaben, mit dcMea Uaterridit er «icb selbst 
lirQb und mit vie) Erfolg bescb'ifligt balte. Wer Calixtus kennen 
lernen will, ipiius dai £.nd(t seiner 6chri/t Je immortaliuta SBl* 
i&4e Useot woraa er gend« arlieUele^ «la dies Kind atari»* 
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und zweifle ich nieht^ er werde nch begreifen ^ et qua 
«mmi forüttidine hactenn« plurimas adversitatam in* 
perasii ^ auch d leses Unglüek überwinden« Nihil ami^ 
«isli aed praemiaiati^ eo^ da wir mit Gottea Hülfe allo 
miteinander poat exantlatoa labores et anperata« mo» 
lestias mit Gottes Hülfe folgen werden. Ich und meine 
liebe Hausfrau haben, 'wie Er, unsere allergetreueste 
imd beste Freundin auf dieser Welt verloren, Taao* 
liia, mihicrede^ adhae anperate« $ noli qnaeao commit- 
tore ut et noa ante tempua te defraudemur« — Vort« 
gen Montag lienen L Kaiserl* Maj« mit mir per pria-^ 
cipem Awerspergium reden und RaJh fragen von Ac- 
cclernt und guten Endigung der hiesigen comitiorum. 
Kxoccasione gedachte princeps Awerspergius des Herrn 
Gevatters motu proprio honorificentissimet und aagt^ 
er wollte noch selbst ein Calixtiner werden propter mo* 
deratlonem tnam. Und weil ich eben den vorigen Tag 
das bekannte Convolut von Nuniberg, welehea der 
Herr Gevatter dem Druckergesellpn aufgegeben hatte, 
bekommen y so schickte ich ihm liiii das railkommende 
Exemplar desiderii concordiae eccL; item appendicem 
alteram etc. "Wenn er solches erstlich gelesen t will 
ihm ein mehrea senden t neque ntile cenaeo, duu er 
gestraeks mtt vielem überhäufet werde. Die epicrisia 
ist nicht mitgeschickt, die ich allhier für Itochnöthig' 
halle, mitte quaeso bei der Post über Wnlfenhiiltel, 
ich will die Post gern bezahlen. Der bekannte Augu« 
atiner hält aUliier die Fastenpredigten im Dom, wird 
aber ex - prkec^pto Iniperatoria keine controversiaa, 
sondern nur moralia tractiren, des Herrn Gevatter^ 
aber gar nicht gedenken. Imperator liest ficis&ig in 
der "Widerlegung, und hatte ich insoiidcrlicit einge- 
schlagen den Ort, da der disiiuctio de desiderlo con- 
cordiae etc» item de necessitate bonorum opcrnm zu- 
finden ist» Werde mehr ad manua Imperaloria aehaf« 

ftrn 



teUf ^tquidem primo die appendicem alteram. £pi<» 
crufin postea^ quam primum advenent. P* Valeriauua 
isthn^der allbier^ aber gar atillcb Kedd arbeitet üeissig 
cpnlra Hulaematmitm^ pro iet more tamen aao. M» 
Schraderi acripta contra -Hülieinatiniiiii habe ich a prin«* 
cipe noatro bekommen, und H. Frieaen aelbst etnge-* 
händigt y dem ea wohlgefälit. Salutat te amicissimef 
ut et Fruachenkiaa^ welchem die conditio wegen des 
praeceptoria für seinen Sohn, io der Herr Gevatter « 
▼orgeschlagen, selir wohlgefiiUtf er will seinen Sohn 
nach HehnatKdt senden oder selbst bringen^ damit er 
nebst Herrn Engel brecht« S« Sohn uistituirt werde. 
Meine herzHebe Hausfrau weist noch nicht von dem 
tödtlichen Abgange ihrer Schweater, indicium feci de 
gravi aliquo morbo, welches aie Tag und Nacht qtti^^ 
ich weiss noch nicht wie ich es ihr beibringe, besoigo 
gewiss nicht wenig Unglück dabei , welches Gott gna-> 
dig. abwenden 9 nnd uns insgesammt bald wieder wa 
Hause nnd insonderheit zu dem Herrn Oeratter brin- 
gen wolle. Befehl es GoUes gnädigem Schutz und 
bleibe allzeit des Herrn Gevatters getreucster Freoud 
dum vivo J» & 

Regensburg , ./mm» 

1654. 



(23*) Cailztus nu Herzog August 

1654» 

Ser* et Geh. Fr«, Domine clementis^Bime, Eadenif . . 
qnae transmisit Serdnitas Tua» hestemo die £Uinnover4 
huc transhUa snntf et quidem ad totam Facultatem 

Theologicam, mitlentibus Dominis Cancellario et Con- 
süiariisy requirentibus quid existimemus agendum et 
xospondcndnni,. Me nunc iogens opprimit luctus^ 
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acefblor dbrri altiit ttulltit poattt Nndliit «n&n 

terÜQs circa octavam malntinam vivendi intcr morta- 
lea finem fecit carissima mea iixor, optima et lecti»» 
•ima matrona^ mei amantisflimay praecipnumque vi- 
tfte meae praeaifdium* Moerore igiinr et dolore tanti»^ 
adeoqaa recente fantam non oppresraa eintmodi oon« 
aideradomboa anirnnm applicare nunc non poiram, 
Dens aua gratia mihi adsit, et toleranliam ae robur 
propitius adspiret. Quid post curatas exscqaias ficri 
possity dies docebit, neo ego operay quantum indulge-* 
bit Dominus y parcam* Divina bonilaa Serenitatem 
Toam aalvaniy incolomem et florentem praestet dia* 
tisaimey cnitis ego anm, dum 'ero, anbiectissimnt et 
obsequentissimos cliens et minister Georgioa Calixtna« 
£x Acad. IqL x. Febr. cIdIdcliv. 



Johm IL Meibom an Calixtui. 

1654b 

— Syndicorum nostrorum uaus, D. Marünus 
Bokeliasy cognatus meus, Brunsvigae est in comitüs) 
ai nnqnam fieri queali finitia illia ad. vos ibit^ acadf)- 
iniam veatram vitomi ^ et qui in ea eati« primarii» 
Ulinam mihi tarn feltci Itceret esse, nt nna cum ipeo 
semel adliuc vos ante obitum possem oomplecti! 8ed 
Vota haec lalta non audit 

luppiter et ventos irrita ferre iubet* 
Quid contra itaque fada«? 

Tu vero vale et aalve, amieomm optima et antiqoiaai- 

nie. Deus vitam tibi proroget Ecclesiac «nae bono» 
Lubecae, proprid. Kai. Nov. Anno cIoIdcliV. Admo- 
dom Rev# Dign* T. totua dum vivo-Meibomiua *y 
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(25.} Calixtus an Herzog August 

16S& 

' — i> Mo febri correplum taiitut invasit langaiur, 
Qt dtd satis nequeat, et Iqubd mDletÜMimtmi est^ et 

languoris sine dubio causa, cibi appetitu« plane pro* 
•tratiu et ablatus. (18. laxu 1655«) 



Pro afFectu Celni» Tuae erga me propitio sum<* 
mal et humüiimaa ago gratia«. Utiuam in nie aitp 
per quod eum promereri digne poitim* Interim Deum 
opt maz« aopplex oro et veneror , nt Tuae Celni ab- 
unde largiatur, quaecunqne facere qneant ad felid- 
talem praetentem et futuram. De me verum est, 
quod post acerrimara febrem occuparit incredibilis 
langvior, qui me ad oillcia obeunda propemodum 
reddidit ineptura; una cum deiecto appetitu edendu 
Spero tarnen indies mitiora et ueliora^ qaeraadmodoni 
etiam heri ausna anm domo exire et templum ädira 
(80. lulii 16«5.) 

Pro Seren»ae Tuae GelnM eonstante et diuturna 
incolumitate et prosperitate aeria ad Deum opt max, 
Vota faeiena homiliter oro^ ne aegre ferat» quod iii* 
dielis comitiia non adaim. Proliibet cnim nondum 
peifeclo superata iofirmitas, et incommuda aeris con- 
slitutio, ut nou ausim me itiiieri et mutationi loco« 
rum credere« Absit autem, ut ab iia, quae in emo« 
lumentum. aillictae et periclitantii patnao atatueutur^ 
disfentiam« Quid de tractatu nndioa quartua trana« 
nisso aentiam, charta, quaeadiungitur, indicabit« £rai 
tum vespera, ut parum considerate rcspondcrim. Quid 
autem nunc, postquam accuratios cousideravi et cx- 
pendi, mihi videatur^ charta^ quam dixi» indicium 
ftdet ,Sft^ Tuao CUoi» iodicio et ariniria omnia 



committo^ eamqae potentiitimae et behigoiasioiad ta« 
telae supreroi numinis^ iina rcnm tota lUmm familia et 
proie, aaimitus conimendo, Scripsi raptim iu acad« 
Julm, XX die Novembr«: anno clabcLv, SfBrn<^ Toae 
Cel«« 4iibicetiiiiinina dUena et devotunmiia^muiifltev» 
dam afttritoa hoa v^t artna» Georgias Calixtna D«, 



(S8*) Schirartzkopff an Calixtua. 

— Dass ea sich mit des Herrn Gevatters languore 
et imbecilli täte noch wenig ändert, betrübt mich nicht 
wenig» Ich will holTen, wenn der Herr Gevatter sich 
nnr «n wenig mehr wird zur Conversation mit andern 
halten t und nicht ao viel alleina aitaen » «o wird eaaich 
allgemach sehr bessern, praesertim wenn er äie Abende 
nicht alleine so hinsilzet, weil er doch bei dem Lichte 
nichts thun kann, nihil itaque decedet sludiia tuis. Dass 
der Herr Gevatter bei Liclit lesen soll, will ich ihm gar 
nicht rathen. Ich habe es nun ficlion drei oder vier 
Jahre gefühlt, waa es mir für Schaden gethan^ und 
muss micli derowegen (wiewohl mit meiner aehr groisen 
Ungelegeiiheit, weil ich die ganze Zeit meines Lebens 
die meiste Arbeit bei Licht getlian, und insonderheit 
bei jetsciger meiner Coudition» da ich bei Tage propter 
interpellationea nichts thun kann) nunmehr dessen noch 
gans enthalten« Dia nach Paria begehrete Materien 
Jial :e ich wohl empfangen , nnd will »ie hinüber belor* 
dern über Hamburg oder Rouen. Die publica tran- 
qutUitas stehet loco satis lubrico, Gott mag helfen. 
Der Landing ridetur esse in deciinatione, Gott mag 
auch darin helfen. lilnstrissimua noster videtur fugere 
liniic locum, ist denselben gans nm und nach Dannen- 
berg gcreiset. Quod superest wänsche idi von Herzen, 
dass der Allmächtige GoU den Herrn Gevatter stärken, 
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trösten I und noch, lange Zeit semer Kirche znm Besten 
erhalten möge« Dessen Schutz ich ihn fleissig befehle« 
Wol fenbüUel » 24. Jan. 1656. 

' ■ (40.) • 

— ' Ich habo mit aonderbam hersachmenElidier 
Traar igkeit seine abermaUge Schwachheit verstanden^ 

und wünsche von Gott dem Allmächtigen ganz innig- 
lich, üass dessen Giito dem Herrn GevaUer krafliglicli 
beistehe» ihn stärken^ und wann es sein göttlicher Wille 
ist) ihn noch lange bei Kräften seiner Kirche mm 
Besten erhalten möge» Ich habe mir ganslich roige* 
nommen, dass ich erstes Tages gewiss zu ihm kom-? 
men und ihn besuchen will, wenn es dem lieben Gott 
gelallt y und ich nur nidit in absentia pi incipis wegen 
gar zu wichtiger einfallender Geschäfte verhindert 
werde* Wir haben auf den Donnerstag eine Zusam- 
menkunft im fürstlichen Hanse su B«| die wird mir 
des Tages halber etwas Immga machen. Unterdes* 
sen wollte ich wohl dienlich halten, dass der Herr Ge- 
valter ad llli'^uni schriebe, und intercedirtc für D. Frie- 
dridiy dass er auf allen Event (den Gott noch gnädig 
lange verhüten wolle) in Abbatia succediren möchte^ 
nnd swar dass der Herr Geratter solches Schreiben 
mir noch vor meiner Ankunft anhero sendete» wollto 
ich es der Gebühr mit Nebenerinnerungen bestellen« 
Caetera ^pare ich, bis zu unserer, Gott gebe glückli- 
chen Zusammenkunft, und bleibe allezeit des Herrn 
Gevatters diensibeilLiaener getreuester Freand^ dorn 
Spiro, J.S. l^Febr. 1656. : \ 

GiKilas starb 19. rän 1656.^ ' * 



Dnickfeliler und Berichtigungciu * 

.', fi ' V.!' ' •> • Ä«^— il— -^^Ll ' * • ■ '•,''■.* ***• 

.* ' ■ m 

(Mfbftrt andif« Vmeboi, imamtScb darcb faljdie IntcrpiiBctioa, 
•ind liicr uncrwUliol gebllfbcii rwiil ^ Mcht «u bemerken fiod. 
Vonden «aebflcbemfen bittet mta %r«aigilemdie inU*btidcbattai» 

* wom8«lidi aber «ucb «Ite llb^lgeo, vor den Lcmb ttt YtrÜtiiM») 

.$dle 5 Zelle 10^« o. Iffi Glinibtn* . ; ' „ 

# M Q ^ 18 . and 19 T. o. slaU: ftukomnianJirt » li^t xukoni* 

men. mandirU Attdr Ul cUi Dalum, April 1616^ 

r»"^:: 9 ;^cilc 5 u. si. In I. im , . ; 

^.'^ '9 — . S vi. sU in 1. in wi« 

r-tT-i « -r 8 Y. o. «I. Hö**ler I. NöMlcr • ' . 

_ «jTI 8 u. biot^ exomala rin Komma. 

,14 l V* 0* fl. ^IcHleraturis 1. ModeratorU 

»•iL -17 7y;a.iit<dt ZabUautilgen. 
*w 18 17 V. a. L RiddtKeibiitanuin 
'• — 18 — 4 V« «• at. 6 bii Ifi. I. ,\ 

— 19, 8 bla 6 o. liier iai mir «Ua Ibrlafiaiiimliiig Ealfb 

84» 9— 11 SU teriteben. Denn CalUliia* Itriafa in der 
Aclensanimlung Extr. 84. 1--5 «ind grötttenibeSU «ebr 
" ' ^cmachldssigt in der form, datdr aber ibrtm Inballa 
nacb tlocb wobl nicht alle unbedeutend. 

— 80 Zeile 12 y. u. die Worte »der PbUok«*« ^Mnii W 

„Chr. Schräder.«* 
*^ ^ Zeile 19 v. u. st Overbegnioa L Ovarbe^uicM 
' — 22 — 15 o. Ii. et !. el 
« • 82 • — S V. u. al. Lig. ). Sig. 

£4 Zeile 4 bis 7 T. u. Dies ist im Ganzen neblig; nur ga- 
' . böi te Ballb. Guahbei us, weldier 1686 bis 1640 Supcrii»> 
tcndent zu Braunschweig, früher seit 1610 Prof. zu Jena» 
... 4ind dann seit 1621 Sup. zu Gotha unter Emst demFrom* 

' ■ men gewesen vnr^ zwar nicht zu Calixtus* Scbülem, docb 
• ku «einen Ach^rgem und Verehrern, wie er auch ron 
V.\ • Calixtus nach ßr. empfohlen war. Uehim. K. G* 4» 505 i£ 
«M 84 Zeile 6 u. st nichts 1. nicht 

• SS ^ 8 aU n 1« aiHem 

«V 96 8 V« o» .1. t CbriMimc dbeliwimequa 

99 14 at ton U «oa dar 

99 « 8 II« !• Ranaaus 
«-» 94 8» V« o. Lt .Sttbind« cnioi Ifnpil CO^lMi» 
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Seile 25 Zeile 1 v. o. fcLten liinler tarnen die Worte quam ptu. 

rimorum anlmos suspensos teneri 
' — S6 Zeile 5 V« u. st. quin L quo ... 

— S2 — Ifi T. o. st Tester L nosler . 

— fi7 — 19 o. L plurimam 

— — 1 u. st. denn L dann 

— SS — 12 o. St. den L dem 

— 38 — 2 u. L aufgeriehen hatten 

— 40 — 12 u. St. 1532 L 16S2 

— 43 — 15 t. u. L digressio 

— 4ä — 22 T. u. L rurdcrlidislcf 

— M — 2 t. u. sl. at L et 

— 52 — a V. o. Allerdings blieb die Stadl Braunschwelg 

^rährend des ganzen Kriege« ton fcindlidicn »Soldaten un- 
Itetreten , was hosonders durch grosse an die tcrsdiicdenea 
Generale gezolilrc Geldiiimmen erreicht ward; aber seit 
16S2 scbloss sie sich doch eine Zcillang den Schweden an» 
wofür auch das Stadtgebiet von Verheerungen durch die 
Kaiserlidien wiederholt au leiden hatte, loh. Olfens ChfO- 
nik ton Br., herausg. ton F. t. Vechelde. S. 245 III 

— C3 Zeile 12 t. o. L perscribunt 
5 u. hinter perhonoriiicam kein PnncL 

12 V. o. L cordollo 
lü t. o. L Luneburgicis 
5 V. o. vor Ex ein Puncl. 

14 t. o. L aeleiTii 
IQ t. M. St. quam L quarum 
12 o. das fehlende Wort heisst laeserunt 

8 u. fehlt: et quidem eins initlo« 
10 u. fehlt: Uaee tria 

2 tt. Li in nervum erurapat t ' 

T o. st oro L ore 
1 n. das Komma ror anais dahinter« 
5 O. sL quod L quos 

8 u. hinter publico fehlt scripto. ' 
£ o. hinter Er kein Pund* 
S o* L obgehSrter 
S o. L longoliiis 
Ifi T. u. St. immer L gew5hnltcb 
7 o. L sub ntraqoe 

15 5£ I. eommittator 
22 v. St. 109 L 128. 

12 «• dbs Komma hinter quibss tot dies Wort. 
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Sdte 190 Zok 2 Y. o. f U hoc t, bat * 

— 190 — S o. J. ▼irlutum 

— 191 — S o. tt. anbcsdiiinkt U nihfiicllirili 
• — 19S — IS u. tt Seioe L cim 

194 — 2 V. n. lt. Act £58, L Act 19^ 5. . : 

201 — 12 u. I. Gesdiiclite * . . 

202 — ' 11 ▼. o. I. afFicicbar 

207 ^ 22 V. u. binler toriicbtig** ut hiosuaiiMtMa : «oa 

Schwarttitopff 
f 12 Zdli 21 1. ander 

5 IL it Caliitiu I4 «OB Giliiliit 
8 o» t. WMenivttrtSgeii 

S ▼« v« l.t aicbt wai%cr iJbr Gegmr aU HofiMm 
10 V» o. L igoaniD 
M> 25JI ^ 20 ▼• »• st te 1. ad tt 
15 V. u. st Te 1. Ta 
1 tt* Ut noch limzuEuseiaaii & I40l 
1 v,o. Tor „fast** kda Komma. 
IS T. u. st d«m 1* den 

15 II« 16 u. l.t Kanaelt aicM alUia aber dieaa 

15 V. u. tt sein I. seiea « 

16 V. tt* JuBler ,»dM'« da Koman* 
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Noeb eine Anubl toü Briefea CaiUU an Herzog Aug;iut bat 
»ich auf der WoIfenbUltclAcIien Bibliothek gefunden, welcbe aicb 
vornämlicb auf die Blbelüberielzung dei Herzogs, aber auch auf dea 
Streit mit BQsfher und späteres beziehen. Sie wurden dem Heraus* 
geber durch die GUle des Herrn Bibltotbelcar Or. Schönemana» des* 
ten vnermttdete Gefälligkeit er üLerbaupt dankbar zu rühmen hat, 
auch noch mitgetheilt» aber der Druck dieser Scbrifl war schon att 
weit Ibrtgeschritten » als dass ohna dia Aaofdaang aaeh 4er ZaitMga 
so vaterbracbea daaelna dawa aodh bättea attTgeacauaea werden 
bSanea. VieUttcbt fiadet aicb bikaftig daia. aina andera GdcgeabeSl. 



Halle, 
ftdracbl la der Bacbdrucbcrai daa Waiiaabai 



